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Gebietsstand

Die Angaben frlr Deutrchlend beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1SO.

Die Angaben l0r das früherc Bundeegeblct beziohen sich auf dio Bundesrepublik Deutschland nach dom Gebietsstand bis zum 3.10.1990;
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Bertln-Ost bsziehen sich auf dio Länder Brandenburg, Mecldonburg-VorPommorn, Sachson, Sachsen-
Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.
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Vorbemerkung

Mit der rorliegenden Publikation wird die Fachserie 11, Reihe 4.1 ,Sludlerende an Hochschu-
len' (zuletä wröffentlicttt: Wintersemester 1S4/5, Bestell-Nr. 2110410-5531 , erschlenen
im Norrmber 1SG) fortgoftlhrt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die zum 1. Juni 192 ln
Krafr getretene Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (Gesetz riber dio Statistik for
das Hochschulurcsen (Hochschulstatlstikges€tz - HSlttG) wm 2. Norember 1gq, (BGBI. I
S.24f4), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Anderung des Handels- und Lohnstati-
stilqgesetzes (Statistikänderungsgesstz - SilatÄndG) vom 2. Mäz te+ GGBI. I S. 3E4)). Die
Novellierung des HStatG hat zu olner grundlegenden Umgestaltung der amtllchen Hoch-
schulstatistiken geführt. lm Hinblick auf dle §[udentenstatlstik sind ab dem Wintersemester
19218 folgende Anderungen ron besonderer Bedeutung:

Umstellung des Erhebungswrfahrens rron einer Primär- auf eine Sekundärerhebung.
Auskunfrspflichtig sind nicht mehr dia Studierenden, sondsrn die Hochschulen, aus de-
ren Verwaltungsunterlagen die für die Studentenstatistik wrgeeehenen Daten bereitge-
stollt u/ordon.

a

a

a Mdhodisch-technische Verkn0pfung der Studenten- und Prüfu ngsstttistik

Ausrvritung des Merkmalskataloges, insbesondere um wrlaufsbezogene Angaben.

Mit der Umstellung des Erhebungsprogramms auf die Nowlle des Hochschulsatlstilgesd-
zss zum Wintersemester 1@218 ist gleichzeitig die rcllständige methodische Angleichung
der Studentenstatistik in den Ländern Brandenburg, MecHenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie in Berlin-Ost erfolgt.

Das Statistildnderungsgesetz wm 2. März 1S4 sieht ror, daß ab 1S4 ln den Sommerse-
mestern nicht mehr alle Studierenden, sondern lediglich die Sludienanfänger im ersten
Hochschul- bav. ersten Fachsemester und die Ernatrikulierten in die Erhebungen der Stu-
dentenstatistik einzubeziehen sind. Der gesamte Studierendenbe$and wird seither nur noch
in den Wintersemsstern orhob€n. Daher umfaßt ab 19e4 die Fachserie ltlr die Sommerse-
mester lediglich Angaben über die Studierenden im erden Hochschul- bav. ersten Fachse-
mester, vtdhrend die Publilotion für die Wintersemester Daten riber alle Studierenden bein-
haltet.

Die Berichterstattung der Studentenstatistik ab dem Wintersemester 19219l schließt upit-
gehend an frühere Publilotionen an (zuletä Fachserie 11, Reihe 4.1 ,Studenten an Hoch-
schulen, Sommersemester 1s7/,, Bestell-Nr. 211o4;1Gl92532, erschienen im Nowmbsr
1S). lm Vergloich zu älteren Fachserien wsrden allerdings im Sommer- und Winterseme-
ster zusätzlich Daten über die Nebenhörer (zusammenfassende Übersicht 5) und die Bil-
dungsinländer (hier Tabelle 6 und 7), im Wintersemester darüber hinaus auch obor di€ im
ersten Studiengang belegten Studionfächer, die Besucher von Sludienkollegs und di€ Gast-
hörer bereitgestellt. Weitere Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen, aber auch zu
Andorungen im Berichtskeis und im Ergebnisnachuois onthält dor Abschnitt.Erläuterungen'
(S. 6 und 7).

Die Einführung des n€u€n Erhebungsverfahrens und dle überarboiteten lnhalte stellten so-
nohl die auskrnftgebenden Hochschulen als auch die Statistischen Arrter der Länder und
des Bundes vor große Herausforderungen. Diese zu bewältigenden Umstellungsprobleme
filhrten zu Verzögorungen bei der Datenlieferung und -aufbereitung. Daher kommt den ror-
läufigen, aKuelleren Daten der Studentenstatistik (zuldä Fachserie 'l'l , Reihe 4.1
.Studierenda an Hochschulen (Vorbericht), Wintersemester 1SGlg7, Bestell-Nr. 2110,4i1ü
97631) eine besondere Bedeutung zu.

Eine ausfilhrliche Darstellung und Kommentierung
erfolgt regelmäßig in der Zsitschrift .Wirtschaft und

der Ergebnisse für die Wintersemester
§atistiK.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaften und der Ktlnste durch Forschung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur k0nstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theolo-
gischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Stu-
äiengangen der Gesamthochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(außer Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch-
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z'T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädagogische Hochschulen sind oberwiegend wissenschaft-
liche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen im Be-
richtssemester 1995 nur noch in Baden-Worüemberg als
selbständige Einrichtungen. ln den 0brigen Ländern sind sie
in Universitäten oder Gesamthochschulen einbezogen und
werden bei diesen nachgewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen fOr bildende Kunste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fern-
sehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
Eignungspr0fungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengängen fOr lngenieure und fOr andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kOrzer als an
wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Venrvaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltungsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe sind
diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zusam'
mengefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder aus-
gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behÖrdeninter-
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Studenten
Studenten sind in einem Fachstudium immatrikulierte/einge-
schriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten
und Gasthörer. Studenten, die an mehreren Hochschulen
eingeschrieben sind, werden ab Wintersemester 1992/93 in
einigen Bundesländern jeweils als Haupthörer, in den ande-
ren Ländern einmal als Haupthörer und an den Hochschulen
der weiteren Einschreibungen als Nebenhörer erfaßt. Um ei-
nen einheitlichen Nachweis zu gewährleisten, werden seit
dem Wintersemester 1992/93 als Studenten nicht mehr nur
die Haupthörer, sondern die Haupt- und Nebenhörer zusam-
mengefaßt ausgewiesen. Der Zeitvergleich der Ergebnisse
der Studentenstatistik wird hierdurch nur unwesentlich beein-
trächtigt, da der Anteil der Nebenhörer an den Studenten
bzw. Studienantängern im Bundesgebiet seit dem Winterse-
mester '1992/93 immer unter einem Prozent lag.

Einen Überblick uber die Anzahl der Nebenhörer unter den
Studienanfängern im ersten Hochschul- bzw. ersten Fach-

semester und deren Verteilung gibt die zusammenfassende
Übersicht 5.

Studienanfänger sind Studenten im ersten Hochschulseme-
ster (Erstimmatrikulierte) oder im ersten Semester eines
bestimmten Studienganges. ln den Tabellen dieser VerÖf-
fentlichung werden als Studienanfänger entweder Studenten
nachgewiesen, die im 1. Fachsemester ihres Studienganges
studieren oder diejenigen Studenten, die im 1. Hochschul-
semester an einer Hochschule im Bundesgebiet eingeschrie-
ben sind. ln den Übersichten 1-3 handelt es sich um Erst-
immatrikulierte.

Als Bildungsinländer werden in den Tabellen 6 und 7 die
ausländischen Studierenden nachgewiesen, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht an ei-
nem Studienkolleg, erworben haben.

Semester
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im Hoch-
schulbereich verbracht worden sind; sie müssen nicht in
Beziehung zum Studienfach des Studenten im Erhebungs-
semester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im Er-
hebungssemester angestrebte Abschlußprtlfung im Studien-
fach verbracht worden sind; dazu können auch einzelne Se-
mester aus einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studien-
fach die in Prtlfungsordnungen festgelegte, ggf. sinngemäß
vereinheitlichte Bezeichnung ftlr eine wissenschaftliche oder
kOnstlerische DisziPlin, in der ein wissenschaftlicher bzw.
k0nstlerischer Abschluß möglich ist.

FOr Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik wird
eine Fächersystematik benutzt, in der sehr spezielle hoch'
schulinterne Studienfächer einer entsPrechenden SchlUssel-
position zugeordnet werden. Mehrere verwandte Fächer sind
zu S!gC!@b@igM und diese .zu neun großen Fächer-
gruppen zusammengefaßt (s. die Ubersicht 1 im Anhang).

Abschlußprüfungen
Die angestrebten Abschlußpr0fungen werden erfaßt, sofern
sie ein Hochschulstudium beenden; d.h. ohne Vor- und Zwi-
schenpr0fungen, aber einschließlich der Abschlüsse von
Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudiengängen.
Entsprechend werden Prüfungen bei staatlichen und kirchli-
chen Prtlfungsämtern als Studienabschluß erfragt, nicht da-
gegen z.B. die zweite Staatsprüfung am Ende der Referen-
darausbildung.

Die Signierschlüssel der Prufungen und deren Zuordnung zu
Pr0fungsgruppen sind in Ubersicht 2 im Anhang enthalten.

Studiengang
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, in Studien- und
Prtlfungsordnungen vorgesehene berufsqualifizierende oder
berufsbezogene Hochschulausbildung bezeichnet. FOr die
Statistik wird der Studiengang als Kombination der ange-
strebten Abschlußpr0fungen mit einem oder dem ersten
Studienfach erfaßt (für die Bundesstatistik ggf. mit bis zu
drei Studienfächern).

Hinweis zur Tabellengestaltuno: Aus zeitlichen, arbeitsÖko-
nomischen und Kostengr0nden wurde auf eine vollständige
Anpassung der Tabellenköpfe der Tabellen 1-4 an die geän-
derte Erhebungspraxis (s. ,,Vorbemerkungen", S. 5) fur das
Sommersemester 1 995 vezichtet.

Zum Sommersemster 1996 liegt das Tabellenprogramm in
0berarbeiteter Form vor.

Erläuterungen
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Berichtskreis der Hochschulen
lm Sommersemester 1995 wurden in der Studentenstatistik
insgesamt 263 Hochschulen berocksichtigt:

ln einigen Bundesländern werden örtlich getrennte Abteilun-
gen oder Fachbereiche von Hochschulen gesondert nach-
gewiesen, so daß die Tabelle I eine höhere Zahl von Einzel-
positionen enthält.

lm Berichtszeitraum hat es einige Veränderungen bei den
Hochschulen gegeben, die auch die Meldungen der Studen-
tenstatistik beeinflussen. Sie lassen sich im einzelnen durch
einen.Vergleich der Ergebnisse in Tabelle ,l mit den entspre-
chenden älteren FachserienverÖffenilichungen nachvollzie-
hen.

Die Neugr0ndung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist f0r die Bundesstatistik in der Regel ohne
große Bedeutung, da sie die Studentenzahl kurzfristig nur
wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse oder Umbenennungen
können hingegen zu einer geänderten Zuordnung der Hoih-
schulen zu einer Hochschulart f0hren, wodurch der Zeitver-
gleich erschwert wird.

Zu beachten ist weiterhin, daß nur die ausf0hrlichen Tabellen
der Studentenstatistik auf der Grundlage der endgilltigen Er-
gebnisse erstellt werden. ln den zusammenfassenden über-
sichten 1-3 sind dagegen auch solche Hochschulen be-
r0cksichtigt, fOr die keine detaillierten Angaben, jedoch Eck-
zahlen über die Studienanfänger aus dem Vorbericht für das
Sommersemester 1995 vorliegen. Es handelt sich dabei um
die VerwFH Altenholz mit 76 Studienanfängern im ersten
Hochschulsemester.

Hochschulart
Deutsch-

land
Fr0heres
Bundes-
gebiet

NeUe Län-
der und

Berlin-Ost

Hochschulen
insgesamt .........

Universitäten ....

Gesamthoch-
schulen ...........

Pädagogische
Hochschulen ...

Theologische
Hochschulen...

Kunsthoch-
schulen ...........

Fachhochschu-
len (ohne Ver-
waltungsfach-
hochschulen)..

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen ...........

263

76

210

60

53

16

7

6

7

6

15

38

108

13

14

28

84

11

1

10

24

2
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velt.rltungsfach-
hochschulEn

zusafirenfasssnde Ubsrsichten t )

1 Deutschs und ausländische Studi€nanfänger in dsn Sonners€nsstern 1972 bis IS'SE nach Hochschulart€n

oavon an

Str/disnanfänger insgesait
Früher€s Bundssgebiet

029
187
444
199
589
624
810
974
04ls)
503
838
912
043
727
883
064
344
1N)5
799

22L
369
sSsl
804
642

934
098
344
116
534
557
7q5
917
980
404
725
795
875
605
740
902
168
294
576

944
017
577
386
103

95
89

100
83
55
57
55
57
69
99

tt3
118
168tzt
143
162
176
197
223

277
35.2
342
418
539

SoimeF-
semester l)

1975
1S78
79Tl
1978
19791S180........,.
1981
1982
1S3

v€ibl

366
t37
126
63
rNl
15
a7

410
413
1164
513
1140
1194
547
474
403
457
427

547
811
896
741
5416

365
L37
126
53
4t§t
15
67

410
lu3
1163
513,ß9
llst4
547
474
403
ß?
427

547
811
8§§
741
5116

86;
365
352
2r3
158

90
176
3811
161
377
ß7n2
188
398
294
242
zffi
239

657
938
332
153
!161

864
385
352
213
157

90
r76
384
161
378
ß7
231
188
398
294
2q2
284
239

657
997
332
153
1161

2
2
2
2I
1
1I
2
2
2
2
3
2
2
3
3
3
3

I
2
2
2
1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3

Ll 677
10 899
r0 644I 8457ß7
6 940
5 01ß
6 145
6 858
7 684
8 929

10 0s9
10 7118I 919
70 224
10 630
11 681
72 221
13 208

35
403
584
378
385
304
257
380
356
390ua
399
335
324
319
324
387
458
423

b5b
692
692

14 387
14 006
14 594
14 06S
12 918

912
091
890
105
943
497
622
780
406
15S
37r
529
206
4118
753
106
098
560
46S

10
10I

s,
6
6
5
5
6
7
8I

10II
10
11
11
72

13 532
12 958
13 451t
72 797
11 503

I

765
808
754
?40
524
4ß
424
365
452
525
s58
570
542
473
s75
524
583
551
739

3
15
26
2t
2t
19
22
22
20
27
51
54
115
37
37
41
51
63
98

7t2
125
752
167
160

331 563930 374a?a 316799 327494 193502 229672 2'r7583 Al657 280621 272654 306667 317570 302506 269592 27r517 232587 256536 276515 266

554 2AO663 334618 313501 345587 341

059 432702 268625 230613 237366 131354 752495 185531 224504 2731161 1941186 2L3530 237538 227ß7 193ß4 19s:ßt7 1734{18 179364 175409 153

322 147376 185302 143ß4 149n7 154

272 131224 110199 86186 90na 62148 77t77 92152 63153 67160 7A168 33137 80132 75139 76tza 75720 59r39 77t?2 10026 103

242 133287 lllsl315 170307 196296 187

2!t8
95s
722
9rE
trI3
608
587
829
757
800
420
741
713
670
669
676
835
947
2A4

286
864
623
890
780
51lst
520
7AL
7t8
749
725
622
595
558
s62
561
642
796
044

039

1

1

288
573
059
306
9911
727
397
zBt
508
2Sg
926
562
279
563
130
438
284
313
630

to 077
11 350
10 510I 205
Et 835

6
6
7
7
5
5
6
7
7
sIII
8I
8II

10

17 393
16 S11
17 883
18 504
15 400
15 281
7q 421
16 3116
17 505
20 5452t *t7
21 919
21 583
19 785
20 662
t9 724
21 696
27 544
24 923

22 437
22 740
21 690
19 015
19 583

72
91
99
53
53
59
67
418
39
5l
91

1ls
118
t72
107
115
153
151
240

ßt
313
355
36El
34Xt

2A4
157
777
131
997
007
9!t1
0{5
193
275
{415
309
435
567
670
651
750
994
197

5416
900
287
472
940

1I
2t 032 7 572
20 104 7 730
20 807 8 176
21 194 8 437
t7 743 6 991
17 703 7 724
15 557 7 388l8 657 8 326
20 2A7 8 701
23 742 10 573
24 977 11 371
25 045 10 871
24 ?89 10 714
23 009 10 130
24 1t7 10 800
23 324 l0 089
25 584 11 034
25 886 11 307
29 507 t2 827

10 199
11 064
11 657
11 1167I 22LI 934I 7571l 038
11 796
14 151
15 405
15 012
14 834
13 944
14 820
111 183
75 424
15 St!t3
77 942

34 338
34 752
34 362
33 1!B
26 750
25 911
24 052
26 1[l0
29 943
34 008
36 7S7
38 019
38 151
35 392
37 064
36 441
39 929
40 876
115 853

1S72 ..........

I
1I
1
1I
1I
1
1
1

1984
1985
1986
1987
1988
198St
1930

1991
19S2

19Sq
19S5

L972
1S'73
1974
1S75
1976
1977
1978
1979
1980

I
oeutschland

I
1
2
2
I

4
4
4
4
4

290
29?
21s
2S6
33S

5116
670

DeutschE Studien6nf änger

FrüherEs Bundesgebiet

II
1I
1

27 630 12 623
28 490 14 250
27 973 13 797
26 056 13 078
25 660 13 775

18 317
20 444
20 601
19 860
19 9Et6

45 528
116 4qSlß 732
44 175
42 965

s79
859
933

32
388
558
357
364
285
235
358
336
363
375
3115
290
247
242
2A3
326
3S5
525

534
545
ß4
525
532

8 686I 593
10 328
70 742
8 086I 774I 577I 851

70 447
72 673
73 702
13 1151
13 110t2 143
72 894
12 270
13 360
13 639
15 321

29 650
30 432
30 386
29 1164
23 702
22 a3A
21 1,q8
23 474
?6 5r7
30 075
32 449
34 067
34 253
31 44{
32 839
32 082
35 166
35 590
40 084

513
37r3ß
3%
135
160
170
747
349
474
703
561
724
801
926
913
054
354
62t

068
526
s91
653
826

1IIII
1
1IIII

1981
1982
1983
1984
1985

l9?2
1973
L974
1975

1!87 ..........

19S0

1991 ..........
lSl§t2
1993
19€t4 ,.........
l6G

1978
1979
1980
t98t
1982
1983

Aus ländische Studienanf änger

FruhEres Bundesgebiet

ErgebnissEn
können

entstehen,
I

Hochschulenrr ).

DEutschland

1I
2
2I

3
4
4
4
4

15 249
18 918
16 610
15 007
15 170

38 981
39 050
38 637
35 192
33 834

2
2
3
3
3

5
5
b
7
7

3
3
3
s
4

5
7I
8o

1991 .......... I

1992 .......... I
1993 .......... I
1994 .......... I
lsss .......... I

1
1
1
1

1

IIII
1
1I
1
1
1
1
2

639
193
924
690
3«l
422
236
311
742
197
llEl0
126
105
224
515
600
888
302
584

199
750
243
041
077

3
3
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
4
4

1
1
1
1IIII
1
1
1I
1
1
1
1
2
2
2

588
320
975
569
01ß
073
904
876
426
st33
308
952
898
s4ts
2?5
35Et
763
285
759

547
lxtft
095
9&t
r3l

4
4
3
3
3
3
2
2
3
3
4
3
3
3
4
s
4
5
5

Deutschland

I
855

1 0118
1 140| 272
1 415

Ab SonnErsefiester l9$l sinschl. Nebenhörer.
Einschl. dsr Pädagogischen und Theologischen llochschulEn.
ohn€ velxal tungsf achhochschulen.

Fach-
hochschulEn 3)

Gesart-
hoct}schulen

Kunst-
hochschulen

Insgesart
univ€rsitäten 2)

xsibI. zus v{eibl. zus. t{€lb1. zl,ß.insgEs. H€ibl. zus. v€ibI. zus

1
2
3

10-

/rh,{sichuno€n gsgenüb€r f rüher veröf f entlichten
oder in Varglaich zu den ausführlichen Tabellen
durch die Beriicksichtigung solcher Hochschulenfur dl€ keine detaillisrten unterlagEn vorlagsn(v91. hiErzu den Abschnitt "Berichtskreis dar

r)

1



L."d
Hochschulart

Unlvsrsitätsn

SaErland ........:
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesnig-Holstein ......
Thiiringen

nachrichtlich:
Früheres
BundesoebiEt
l{eue Länder
und Berlin-(bt

MEcklsnburg-Vorpoin€m ..
Niedsrsachsen
tlordrhein-l"lestfalen ... ..
S66rland
SachsEn
Sschsen-Anhalt
SchlEsHig-Hllsteln ......
Thüringen

nschrichtllch!
Frtiheres
Bundesoebiet
Neue Länder

Gesaithochschulen .........
Hessgn .
ttlordrh€in-1,{estfalen . . .. .

Pädagogische Hochschulen ..

nachrichtlich!
FrUherBs
Bundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-tlst

Theologische Htchschulen,.

Rheinland-Pfalz,..,,.,.,
Sachsen-Anhalt
Thüringen

nachrichtl ich:
FrühEres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-(bt

Kunsthochschulen ....

HEssen

und Berlln-ost

r) Ah{eichung€n gegenilbsr früher veröf fgntlichten
oder in Vsrglsich zu den ausführlichsn TaballBn
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulsn ,

fur die keine detaitliörtän Unterlaoen vorleoen(vgl, hiErzu dEn Abchnltt 'tBerichfskrEis där I

Somersem€ater
t9§E

r€lbl.

25 751

Zusaillenf6s€nds obsrslchten . )

2 oeutsche und ausländische Studlenanfänger-ab sodnsrsefisst€r lsB bis sdrErsem3tsr lgtEnEch Hochschulartsn urd Ländern

StudiEnanfängsr lnsg€sant

130 9ll 65 307

18 195 8 028
20 sE3 10 39{I 223 5 016I gE 9{7I 822 st
4 57S I 806I ffE ,{ 6892§ I 192

11 9!t9 6 053ß 7ß 13 325
5 978 3 2602 442 I ?30
6 !80 3 5682 tßt 1 3111
3 24t I 77!
3 584 I 694

sß
204
579
31{l

16

001
244
42

884
7A
6S17
133
774
101
24t
13:t

t2
2II

I
1

2

3
2

2
2

I
5I

013
652
724

078
612
88

8!tl
558
344
247§7
t87
4in
195

27 049

3n?

ß 402

I 647

13 167

I 512

72 379

788

55 008

10 1Kt8

7 092

ß 223

4 447

23 ß7
I 736

2%

134
taz

767

*!

767

555

1t6

ltr1 788 55 111t6

7ß
314

97

§rl7
266
80

783
015
759
1115
:ts,7

902ß
138

692

79
613

576

'i
57€

114 3§t0

19 398

17 908

2 183
75 725

2 322
789

1 001
6 osl

11 604

s19

692

5{
638

534

*:

2t

110 157

20 7E,4

2ru
2re

2§2
738

54 352

l0 95s

I 268

415

ß4ß
23%

1 :XXt

160I 179

818

tr:

818

9t
I

19
111
:E

4
18

73

l8

587

179
1t

ta,_

I
22

3
4

l91l
2
5
3
6
7

52!t

58

13 176

2 tgt

tl 905

I 27t

314

27

I

3

:88
727
5712t!
sE8
730
15056
829
4t15
%4
772
159
ß2
23t

4
3
2

I
2

1
5I

188
019
720
1{0
93{
96462
t77
253
004
353
232
2t3
289
236
ß2

8
11

5
1

1
4I
6

l3
3
1
3III

938
592
442
009
902
590
106
0757tl
888
444
s73
434
422
596
066

18
22I

2I
4

10
2

t2
25

6
2
6
2
2
3

s,8{
447

36

049
472

31
026
839
677
118
20r

31
200

44

II

1I
I
2

774
8lrfl
108

2?9
190
63

137
783
324
208
403
64

1t55
t27

275

1S9
016

857

769
34
54

803

54t

67

3
1S'I
27I
I

65

618

taI
201I

50
22

7
185

s
3

3
5

563

55

3
3

2
3

2
5I

101

786
3r5

7

B

16 770

I 760l5 010

1

2r

345

73
7

90

l0
7
1
2

L5?
1
1

1

320

ß

66

23
st

26
7

1

65

I

601

117
t4

154

2
18
l0

3
6ffiI
3
3
I

174

12
50
t2
75I
l3
2

r59

15

1 689

233
150
277

14
40
85
76
10

197
zet
36

724
94
r7
5t

1 329

360

429

t7
111
37

181
29
39
15

375

54

636

96
540

615

515
20
50

565

50

15

2
5
3
4

I

t5

313

70
5

109

20
8

4
9:t

2
2

I
2

n0
23

1 815

, tr:

I 8ls

3 091 2 470

I 871
59:

23227

t2
118I
92
53
11
2

214

13

883

237
131
259
l0
37
83
70
29

188
254

lKt
197
51ß
55

I3

s34 2ß

5:t6

13
7L2
422tt
7A
61
l9

1155

80

0s0

454
265
473a
73

171
732
1ll

30§t
rlSg

79
320
!B
,q5

111

3 091 2 470

3 122

419
293
1ß8

40
77

183
141
r9

343
5s6

75
240
165

40
99

24ß
676

ErgEbniss€n
können

entstehen,
Hochschulenrr ) .

-ll-

I
6

7

:

I
14

341

108o
81

6II
t20

1
2
2
,_

Soinersefi€ster
1993

Hintersenestsr
t9s,/94

SoriErsarEster
19911

lllntersgtEster
lsxt4/95

lnsges Heibl insgss. r{eibl. insges r€lbl. insgss. treibl. lnsgss.

Baden-+{ürtt€nüerg .......
BE)€rn . .. . . ... .;. .. .. ,..
Berlin .
Brandenh/rg
Brsmen ...:
Hanburg ...
H€ssen .,..
Heck lenh,rrg-VorFrnern .
Niedersachsen
lbrdrhEin-t{estfalen ... .
Rh€inland-Pfalz ........

Baden-t,lurttemberg ....,..
Hessen ..
Iücrdrhein-+,lestfalen .....

I

I



Hochschulart

Land

Fachhochschulen (ohne ver-
v{a I tungsf achhochschu I en )

Baden-l,{)rttsrnhrg ......qalprn ..,
Beilin ... 'Brandenh,lrg
Breilen ....
Hambur€
Hessen-. .
MEck I enhJrg-Vorpnnsrn
Niedersachsen
f,lordrhein+lestfalen . . .

s€chsen-AnhaIt
SchlesHig-tblstein ......
ThürirsEn

n6chrichtlich:
FrUheres
BundesoebiEt
lleue Ländsr
und Bgrlin-ost

Verr{6 I turEs f achhochschu I en
dar. a FH Bund .......

ErandEnhJrg .....
Brgnen .....
HamhJrg ....
Hessen
t,lecklEnburg-Vorlonrn€rn . .
Nisdersachsen
lbrdrhEin-{.lestfalen .....
Rheinland-Pfalz .........
Saarland
SachsEn
Sachsen-AnhaIt
SchlEsv{ig-HolstEin ......
Thilringen

nachrichtlich:
FrühEres
Bundesoebiet
Neue LändBr
und Berlin-ost

HochschulEn insgesait .....

in
BrandEnburg

Heck lenbur€-Vorpormern
Niedersachsen
lbrdrhein-l€stf alen . .
Rheinland-Pfalz . . . , . .
Saarlard
Sachsen ......
Sachsen-AnhaIt

Bremen
Hanburg
Hessen

SchlesHig-ilclsteln
ThUringBn

nachrichtllch:
FrühEres
Bundeso8biet .
tleue Länd€r
und Bsrlin-ost

Soirrsrsermster
1gSE

neibl.

12 918

3 177

a/sam€nfassetde obsrsichten . )

2 Deutschs und ausländlsche Studienanfänger-ab.Sonn€rseilestsr 19!E bis Som€rsemster 19815
nach Hochsöhulart€n und LändEm

StrrdiEnanfängsr insgesaDt

4 6,42

857
119

4ß
65

3
277
324
2t

834
699
425

6
189
2142§

74

L20
9n6
r41
56

900
087
51

244
519
885

44
440
401
801
106

4161
656

58

451

-
131
331

254
18

60
76
69

7 332

729

1
2

965

609
277
110
3s2

56
998
347
204
754
010
322
310
2L7
641
3115
413

4 058

7116

46 247

11 09Sl

11 397

1 436

223 771

30 389

189 569

34 107

l9 403

1 844

t5 228

4 775

4 808

802

811 786

16 360

11 397

I 52L

3 966

676

19 996

3 7115

17 950

2 0116

3(t6

738
510
223
040
347
075
802
230
407
740
t24
s86
590
476
707
751

57

6I
2I
1
1
4I
4

11
3

L2 433t 642

2 704
L 254

837
479
140
?77
890
139
989

3 240
481

90
358
277
501
t73

153
909

60

433

:
r33
428

473
323

8S

138
76_

2442
155

450
513
659
505

41
91

538
177
65€
691
159

16
484
l9§l
203
59

804

9011
:B

1163
56
1l

lliE
324

65
7ß
613
431

12
186
240
243
:t6

4

r18
12t
7ß
83

r41
107
135
099
1160
924

51
547
4?4
88S
175

14 069

3 616

3?2

006
165
432
532
422
234
647
432
420
969
134
r52
353
883
311
830

19

2
3

1
3
1

4 959

1 009

4 335

623

19 061

I 540

59 03§'

47 611

tl 42Et

1S9 233

:r3 666

14 594

4 t23
79I 0{E

108

1 !l!tsI 224
43

2 r!7r 540
924

38
519
27L

1 004tzt

1

2
1

1

I
4
1

II
2I

4
1
1
1

5

I

?
1

1

?
1

297
860
a.4
405
247
605
s58
380
351
059
151
577
683
402
550

610
833

303
342
496
200
58

724
380

94
423
327
151

10
247
t72
154

OE

101 1116

13 239
74 252
6 641I 581I 1181
2 260
7 539I 773
8 054

25 664
4 523I 444
5 583
2 280
2 356
2 496

32 0St4
72 756
3 1t87
3 382
6 096

17 051
3 746

77 705
56 438I 661
3 197

12 254
4 363
5 501
5 638

I

207
707
290
264
4L2
124
156
061
295
893
313
571
865
110
659
992

522
445

s39
477
063
790
11S
237
230
272
326
765
657
106
6:E
335
505

78

007
168
360
249
85

368
300
226
1169
795
368
?93su
803
3S'7
370

233
103
504
224
863
427
675
008
443
325
t74
071
579
250

13
4
3
6

18
3

18
58
10
3

11
5
5
5

7I
2
1I
1
5I
4
,1
3

3
2
1
1

26
485

:16

540
300

16
7?2
700
431

5
224
151
277

33

5116
294

23

2?7

-
44
75

97

3a
10
25

483

63

733
o47
r63

3
264
757
102
617
551
191
t52
s88
353
492
t77

13 200

1 394

2 224

108

ß 732

I 364

{[t {173

3 259

14 897
6 888
2 792
1 437
2 374
a t26
1 796
8 5:E

25 172
4 5s5
1 436
5 178
2 474
2 366
2 404

7St
362

?2_

2r9_

19
129

7ß
111

18

96
10

645

96

650

7:ts)
628
085
102

11
469
751
108
780
ß0
1!18
145
361
438
lNE
169

14 930

4 392

6 017

| 425

103 6:t5

13 750

12 185

I 884

2 015

138

44 t75 19

15
2

2
1
1

I
I
3

8§t6
1185

13
7

31t8

26
219

118
134

36

56
I

8110

56

25t
027
786

72

635
0s8

41
800
310
145
r25
{312§
507
t29

332
189

44
41

66:

108
588

106
{14
161

108
87

3
2
2

1
2

1
4I

3
5

3
5

sI
2

921
751
2r7_

872
237
106
367
985
424
251
925
444
583
307

3
1
2

t3 472

2 110

20 601 232 A99

3t a42
34 t74

I
1

1
,4

1

u
8
3
4

2
s

3I
2

1

1

1
1

1
4I

I
3
4

3
4

4
8
2

1

38 913

4 052

87 005

16 630

40 370

3 805

77 474

1 786

. ) Ab,{eichunoen oeoenüber f ruher vEröf fentlichten ErQebnissen
oder im Vöroläiöh zu den ausführlichsn Tabellsn können
durch die Bärücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,
flir die ksine detaillisrten Unterlaqen vor]agen(ügf. r'ierzu dsn ABchnitt rrBerichfskrsis dör Hochschulenrr).

tlintsrssrnsstEr
1994/S5

l.lintersensster
1993/94

Soirn€rseilgst€r
1S194

Som€rsenester
19!':t

insgss. h€ibl. lnsgss.v{€lbI. insges. ,{eiblinsges. Heibl. insges

-t2-

I

1

1

1



tlochschulart

Land

Baden-l.lürttEmberg
Eayern ..

Hanburg
HEssen ...
t*lecklenburg-VorFr/rrern
Niedersechsen
llordrhein-tlestfalsn . ... .
RhEinland-Pfalz . . , . . . . . .
S6arland

Schlesr{ig-Holstein ...,.
Thi..lringen

nachrichtl ich:
FrÜhEr8s
Bundesoebiet
I,,leue Lärder
urd Berlin-0st ......,

Baden-Hi.irttenberg .......
SchlesHig-Holstein .,....
Thüringen

GesanthochschulEn ......,.
Hessgn ..
tlordrhein-l.lestfalen .,,,,

Pädagogische Hochschulen ..

nachrichtl ich:
Frühers6
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-0s

TheologischE Hochschulgn ..
Baden-l,lürttsnberg .......
Ba)/ern ..
HessEn .
lbrdrhEin-t,lestfalen ....,
Rheinland-Pfalz ....,.,,.
Sachsen-Anhalt
Thüringen

nachrichtl ich:
FrLiheres
Bundesoebiet
lleue Länder
und Berlin-ost

KunsthochschulEn ..........
Baden-{irttsiberg ...
Ba)r'Ern ...

Hambur€
HEssen ...
Hecklenhrrg-Vorponnern . .
NiedersachsEn

SachsEn
Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-HoIstgin ......
Thüringsn

nachrichtlich:
FrUhsr€s
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

durch di€ Barücksichtigung solchsr Hochschulenfür die kein€ detaillisrten unterlagen vorlagEn(vgl. hierzu dgn Abschnitt 'rBerichtskrsis dEr

2 D€utschs und ausländlsche

20 858

2 089

ZusamBnfassende lJbsrsicht€n . )

Studienanfänger ab SonnerseiEster 1$ts bis SorilErsensstsr ISXIE
nach Hochschularten und Ländern

D€utsche Studienanfäng€r

SoErarsEiEster
195

]§lbl.

I

651
774
681
6!'3
118
499
91t6
194
508
ß2
922
875
242
304
874

19
7
I
1
4
8
1

11
22

5
1
5
2
2
2

937

926
1185
424
22

956
175

17
774
2%slt

55
152
20

145
20

114 1tr10

t4 647

96 863

l7 567

2 205
707_

1 635

606

55 597

5 955

46 07S

I 518

| 776
s71

847

320

110 914

13 &E

92 1§6

t8 428

54 744

5 724

115 076

I 708

tl 302

I ,g§E

I ,(A0

840

18 281 A 722 l8
2
2I

1
2

I
4
1

I 320

1 240I 171s3
T

7S
931

47
5r82U7
520
59

259
59

168
a7

798

6118
2?2
El:l
160

7t7
086
82

076
742
006
116
1157
723
32ß
125

2
2

I
4

90s
006
7t

103
s55

!l:}
6,{0
721
92t
103
273

116
330
62

2
3

I
3

1
3I
5t
2

3III

2

§t
4

I
4
1
5I
2

2
1
1
1

I

2

2 750
2 164
1 858

90

r 844I 957ß| 374
4 378

9:ts
102
181
15726
123

1130
247
955
8118
568
t17
L22
535
325
834
s31
942
230
080
3t8

18 130
7 324I 60StI 616{ 009
7 776
2 7t4

10 115822ffi
4 8re2r 912
6 2342m
2 910
3 301

242
077
877
30

473
906

77
617
104
ssz

115
82sl

158g:l

851
9811
787
a74
540
8!t1
115ß4
560
685
918
185
274
570
551

l9 711§)

1 109

I 404

533

418{

5l
423

559

497
t4
118

511

118

t4
2
4
3
4

I

t4

143

27
3

51

77
5

2r
:

130

l3

t7 213

1 068

sts
97

836

687

*l

687

8 190

532

525

38
ß7

qE7

*r_

ß7

859

727
732

787

772
23
52

735

52

4E

3
11
7

19

:

45

302

47
5

103
1

38
13

3
86

1

1

2

265

36

15 604 6 155

I 887
73 717

853
5 3L2

2 912 2 347

47

16
5

19
6
1

,05

I

ß4
42I

101

7
3I
2

117II
3

I

266

28

l7

6
2
7

:

l7

l1§l

22
4

57

5
?
I
57

I
:

136

13

996

L32
8611

7ß
7T_

7ß

59

I
1lI
19
2

t8

4l
18

291

a2
7t
I

l3I
4

63

5
2
6
3

%7

34

14 558 6 136

1 601 721
12 957 5 {115

2 166

2 166

2166 t7ß

442

t2
96
28
77
70a

l 553

625

78!t

!§9

532

6{
1168

lNE

:

,g§16

19

1

1
7

st

10

15lt

ß
5

T
6

2

!B

;
1

?

1!§

1S

7ß
7T_

2 912 ? 347

366 153 207

1l
47

b
83
51

7
2

198

I

1118

150
89

r69
10
27
64llln

t44
113ß
175
5l
23
llo

7t

!t83

59

178

294
190
302n
50

136
85
:r}

24767
55

290s
:t5ß

2

10
47
11
75II

2

L52

l1

167

138
97

179
t2
31
70
54I

163
133
l9

116
92ll
113

14
89
33

15S
26
20
15

331

35

241

249
1gst
284
35
57

160
98
l8ru3lr
1162ß

762
29
83

2

. ) Ab^€ichunggn. gegenUber f ruher vertif f Entllchten Ergebnissen
oder im VerglEich zu dEn ausftlhrlichen Tabellsn können

entstEhen,
HochschulEntr ) .

- 13 _

SofimErs€risster
1993

tlint€rsülestEr
1§tg3/94

Sonnersgtpster
1Sl4

I'lintErsglrEster
1994/9s

insges Neibl insg€s H€ibl insg€s. xeibl. insges. n€lbI. lnsg3s.

Berlin ....
Brandenburg
Brenen ....

I1



La.nd-

Hochschul6rt

Fachhochschulsn (ohne ver-
,{altung§f achhochschulsn ) .

Baden-1,{.irttemb€n .......
Ba),€rn ..
Eerlin ...
Brandenburg
Breipn .
Haüurg
Hessgn .
tlecklEnhJrg-VorpoEmern . .
Nied€rsachaen .. ...
N,lordrhe in-{{es tf a I En
Rhsinlancl-Pfalz . ,.
Saarland ...
Sachsen ..,.
Sachsen-Anh6
Schlesnig-Ho
Thüring€n .. lstBin .

Bundssosbiet
tleuE Länder
und Berlin-tbt

verra I tungs f achhochschu len
dar. : FH Bund ........

Baden-l,lürtterüErg,..,,..
Bay€rn ..Eerlin.
Brandenburg
Eremen .
Ha[üurg
Hessen .
Mecklsnburg-vorponmern .,

nachrichtl ich:
Früheres

Niedersachaen .....
l{ordrhe in-l{es tf al en
Rheinland-Pfalz ...
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schlesxig-Holstein .....,
Thüringen

nachrichtlich !
FrUheres
Burdesoebiet
tleue Länder. und Berlin-ost ........

I'brdrhein-HEstfalen
RhEinland-Pfalz ...
Saarland

Sch. tein

nachrichtlich:
Früheres

Hochschulen insggsamt .....
Baden-iltirttembsrg,......
Bayern .Beilin.
Brandenburg ....
Brgnen .
Haiburg
Hessen
Mecklenburg-VorponnErn .,
NiEdersachsen

Bundesoebiet ,
Itleue Lärder
und Berlin-(bt

r) Ahi€ichurqsn gegenub€r früher veröffsntlichten
odsr im V€rglsich zu dEn ausführlichen Tabellen
clurch dls Bertlcksichtigung solcher Hochschulenfur die ksine detailliärtän Unterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den Abschnitt "Berichfskreis där

SolltiErsengs
ls,5

11 503

2 850

10 058

1 445

ter

neibl.

Zusamenfassende Ob€rslchtEn .)
Studienanfänger ab SonnersEnsstgr 19S, bis SolmerseNnester lg§E

nach lbchschulartsn und Ländern

D€utsche StLdienanfänger

2 Deutschs und ausländische

13 1154

3 422

103

7ß
2:€l

65
2

242
250
2l

782
5S1
372

5
188
2r3
220

13

8
850
138

,46
770
894

118
t22
2A8
778

43
4!t5
384
750
99

2
1

674
012
7S8
423
367
227
42A
456
267
859
945
129
538
660
370
6,46

73 717

4 042

546
294

23

22!

q4t
s7

38
10ß

1t83

63

180
637
131

2
087
324
68\

300
az3
89!t
65

44Nl
330
1100
7ß

I
1

3

1151
656

68

1151

:
131
33:4

254
18

60
76
69

1 332

729

ll 397

1 431

5 510
833

303
342
4198
200
58

124
380

94
423
327
151

10
2St
172
154
95

87 409

10 587
12 38r5 447
1 400
1 326
1 955
5 1157
1 688
7 t28

22 357
3 832
1 086
5 140
2 164
2 tt7
2 334

1

t2 824t6u
2 704I 255

837
474
140
27L
890
139
989

3 240
1l8l
90

358
277
501
173

llE 913

ß 779
2A 45L
10 506
3 L32
3 0311
5 399

14 604
3 540

15 791
49 1187
8 405
2 522

11 382
4 115
5 072
5 294

22

219
:

19
120

726
111

18

96
10

645

96

503
088
559

86
11

292
349
82

a6
318
908

s5
266a6
399
t29

4s4 *15

6 729

43 724

17 207

a27

157
781
039
026
228
983
224
194
087
1188
892
465
490
409
626
??8

42 079

r0 808

17 7St

4 808

802

72 549

14 960

t2 097

I 357

2 224

108

38 637

6 777

35 975

2 662

3 953

514

16 610

2 3A7

15 346

1 264

10 976

7 82t

32 136

3 055

3 662

724

t3 642

I 365

17 960 t2 79? 4 386 52577

928
4

ß4
36

502
260

16
667
657
394

3
224
149
257

32

4

1l
s60
108

321
055

43
990
4115
81ß

34
516
265
93r
110

332
183

44
41

65:

108
588

106
474,6]

108
87

973
738
180

570
3S5

76
739
477
936
138
792
419
371
226

1
3

1

1
3

1

6
8
2
1I
4
1
4

.0
2

4II
1

830
1

416
56
11

335
281
65

642
552
398

10
184
234
233
36

3,fft
4

010
125
78

006
9{:l
135
938
290
a47

1t6
5{0
455
858
173

60

431

133
s28

473
323

89

138
76

442
156

450
513
659
505

41
91

538
777
655
691
159

16
ß4
1gst
203

5Sl

6 017

t4ß

38118
894
774
5n
3912tt
5044n
329
506
007
108
334
879
292
426

13 619

4 341

I
2

1

I
3
1

1

s74
r51
215
320
009
639
02L
046
797
052
530
805
064
601
982

8
2
1
1
1
4I
4

10
3

3
2
1
1

13 410

2u0

174 483

31 525

75 226

15 615

16{ 552

31 351

3 443

660

13 579

I 5S1

2 153 74L909 362
72

1
15 5202 445

2 937I 477
1 063

7S0
119
231

7 230
272

1 326
3 755

657
106
535
335
505

78

206 008

2A 781
30 384Lt 240
3 757
3 189
5 518

16 386
3 257

16 854
57 267I 197
2 604

10 533
4 853
5 1116
5 032

896
1185

l3
7

348

26
21:

118
134

36

56

:

840

56

503
277

58

501
723

33
491
555
902

58
342
225
415
100

1

1

2 015

138

90 841 35 192 15 007 33 834

6 375

30 7t2

3 122

258
290
298

116
627
ß7
131
202
250
8011
r59
897
587
757
296

15 170

2 550928
193
q08
275
?8

990
433
179
7A7
s53
a77
149
722
755
220
296

2
3

2
3

3
7
1

2
1
1

1
1

1
3

I
2

1
1

I

3

2
s

3
4

3
1I

6
2
3

2
3

3
6
1

Ll 177
12 98t
5 859
2 001I 311
2 040
7 077I 737
7 583

22 t42
4 009
7 074{ 8752 409
2 757
2 304

11

Ergebniss€n
können

sntstehen,
Hochschulenrr ) .
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SomersenestEr
lgtxt

HintersEmsster
1993/94

SomErsen€ster
1994

l,{intersenestEr
1994/95

v€ibl, insges Heibl insgesinsges. r.€ibl. insges. Hslbl insgEs

I

1



Land

Hochschulart

BadEn-{.{irttembsno .......
Bayern .........;........8srlln.
Brandenh.rg
ärenen ..
Hanburg
Hessgn .
Meck lenburg-Vorpomnern. . .
Niedersachssn
l,lordrhEin-Hestfalen ..,..
RhEinland-Pfalz .......,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schleshig-Holstein ......
Thüringen

UnlvErsitäten .

nachrichtl ich:
Frühsr€s
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-ost

GssaithochschulEn ....
HEssen .,
lbrdrhs in-t,les tf alen

Pädagogische Hochschulen ..
BadBn-l{i,irttembErq .. .. .. .
Schleshig-Holstein ..,...
Thüringen

nachrichtlich:
Früherss
Bundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-ost

Theologische Hochschulen ..
Baden-+{ürttembem .......
Bayern , . . . . . . . . ;. . . . . . . .

Sachsen-Anha
ThiJringen .. It

nachrichtl ich:
FrühEres
BundEsoebiet
lleue Ländar
und Berlin-ost

Kunsthochschulen

BrandsnhJrg
BrElnen
Hamburg
Hessen
Msckl

Itbrdrh€in-l.lEs tf a I en
Saarland
Sachsen

SchIEsr.rig-HolstEtn
Th0rlngsn

nachrichtllch s

Frtiheres
Bundesbeblet
Neue Länder
und Berlin-0st

terSornErsEn€s
1993

l{intersenEster
1S93/94

Somlersgnpstsr
1SE4

tErl.{intersElms'
19911/Sr5

insges. nelbl lnsgss |Blbl. insgss xeibl. insgss. hBibl lnsgss.

SorrBrssn€stsr
1S5

2 D€utschs und ausländlsche Studisnanfänger ab SomErsenpster lSE bis SoilEtsenEst€r lgSEnach tbchschulartEn und Lär6€m

AusIändischs Strrdlsnanf änger

Zusarrnenfasserds Ub€rsichten s)

B 942

I 657

rcibl

6 tEt 3 856

91ll
558
351
3l

742
335

33
265
588
239
86

138
2t
77
51

8 929

s20

B 274

668

3 4141

387

19 St7
4 359

D 67r

23ß

2 2t2
159

2 053

119

,,:

11S

I 276

7 247

6 123

8:t0

34ä
fft1

7ta
906
678
51

241
644
68

430
067
409
1118
315
36

737
106

3rtcl

ß
315

92

"r_

92

32

8I
15

,_

32

298

97
4

:
I
2

l3r
?
1

4

272

24

sz:t

304
5lrt
032
180
107
265
798

77
759
755
578
372
3U
69

207llB

10

2
1
1

801

944
502
437
l6

tza
3:tsßß7
62426
88
92
10
85
110

3

81lEt
794
34

ß2
655

4F
517
180
4ost
1:p
186
30

1{3
72

I 8,ff1

2 233r 589
473
185
86

295
735

557nI 679
51S'
301
277

59
156

811

:t58

ßt
9111
668
324
209
572
607
7n
517
380
942
551
559
140
292
192

6 191

I 208

5 653

538

77 527

I 831

2

2 975

255

35
1t7

19

4
2
1

1

I
3

3 ßo
686
1t§t9
423
t4
st

ß7
14

252
5442ß
53
49
11
55
24

56

418
6
2

5{
2

1

1

58

2

22

8
1
8
4

1

2t

I
I
3I

an
8€t5
33026
570
659
162
531
3S0
016
5:t0
?ß
160
3!t7
243

2I
86Sl
827
37

176
535
30

497
062
407
105
130

18
125
65

150

15
l1l5

80

t:

80

167

l6
151

87

":

67

:83
37

324

80

t:

80

927

148
779

723

95
2A

723

304

296
008

179

117
62

179

2

965

65
900

90

t:

90

20

1I
3I
2

t

15

4

535

a7
42

100

10
19ß

b
44

141
14

?
6

15

{7S

56

356 752

72
284

70

4

4

4

3

187

63
4

2
-
5I

a7I
I
:

179

94

I
l6
14
34
8

19
2

73

2t

972

160
75

17t
6

23
35
47
8

62
??2
24
30

2
11
:ß

79St

113

l9

7
4
7

:

19

196

51
3

33

5
5II

95

I

I

18,{l

L2

307

75
5

47

2
1l
7
2
4

1,fft

2

:

ru
18

522

95
53
98

2I
15
22I
34

11ß
17
t2

2
5
8

§t2
40

,4t)

2
55

3
:
2

51

?

I
2

160

10

8l
3

98

t2I
4

9§t

I
3
3

n7
19

11

2
3
1

1

I

63

3
22

s
12

3
19

44

19

881

170
9{

150
5

14ß
ll3I
55

2ß
23
22

3
11
15

811

70

57
11
2

316 170

447

41

.) Ahdeichungen gegentlb€r friiher vsröffentlichten ErgEbnissen
oder 1n VErgl€ich zu den ausführlichEn Tabellen können
durch die Bertcksichtigung solcher Hochschul€n entstehen,für dl€ keinE dstailliärtön Unterlaoen vorlaoen(vg]. hiErzu den Abschnitt ttgerichfskreis där Hochschulsnrt).
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Baden-{irttembero .......
Bay€m ... . . ....:. . ..... .BErlin ...

1



l.'lintersEnest€r
1994/95

l,lintersEmestsr
1993/94

tErSomErsEmes
1994

Sonngrsemestsr
1S93

Heibl irlsges.r{eibl. insges.H€ibI lnsges. NEibI. insgesinsgEs

Hochschulart

Land

FachhochschulEn (ohne Ver-
Haltungsf achhochschulen )

in
Brardenburg ..
Br€ien
Had.lr€
Hgssen
Heckl8nburg-Vorpfinern . .
Niedersachsen
lbrdrhEin-{€stfalEn .'...
Rheinland-PfaIz,.,.....,
Saarland
Sachssn
Sachsen-Anhalt
schlEsHig-lblstEin ......
ThüringEn

nschrichtl
FrühEres

ich:

Z 0eutsche und ausländischs Studienanfänger ab Sonngrsemester 1§19:l bis SonnerserEster 19S,5
nach Hochsöhulartsn und LändErn

Ausländischs Studi€n6nf änger

zusannenfassendE UbErsichtsn .)

I 272

SomErsenEstgr
l9§E

H€ibl.

rßs
75

418

74
32
47

44
43

66
6l
35

2
2
2

10

396

22

267
114
r11

5
1!t5
151

161
170
81

5
7

19
31

2

§2
158
277
58

4
31
23

143
3

91
353
727

44
1g

4
l9

4

I 311

51

I4 104

474
733
175

13
92

115
527

40
249

1 095
261
141
60
4E
68
10

342

8l
22
31

38
40

55
43
37

2

2
30

1

I 140

301
58
88

114
169

t?t
95
81

4
3
6

73
11

4 415

327
712s

3
10

r30
1St3

3
122
231
107I

5
77
51

7

II 604

170
245
62

1
38
20

177
2

113
492
114
32
39
23
32

s

519

571
729
184

74
119
92

578
36

320
25?
232
L21
100
67
81
23

5:I9

LL2
47
34II
:15
78

52
108
53

1
1

15I

523

16

:

4 426

1 lSE
613
410
32

1
L77
433
34

377
924
292

a7
139
23
32
52

131

234
029
a20

54
l0

37L
880

73
552
760
518
151
320
54

188
717

I
2
1477

194
181
155
305
0?2
85

926
307
591
358
443
95

239
762

VEmaI tungs f achhochschulen

Baden-1.,[irttemberg .......
Brandenburg

nachrichtlich:
FrilhEres
Bundesoebiet
t,leue Länder
und Berlin-ost

ttcchschulgn insgesant .....
Baden-l{.irttenberg ... '. '.Bayern
BerIin
Brandenburg ,......
Brem€n .
Hanburg
Hessen .
l,leck I enbur€-Vorpoiln€rn
Niedersachaen.t'brdrhein-rlEstfalen ....'
Rheinland-Pfalz .........
Saarland
Sachsen
Sachssn-Anhalt
Schlssv{ig-HolstEin .'....
ThuringBn

nachrlchtlich 3

FrühEres
Bundesoebiet
Neue Länder
und B€rlin-ost

3 883

221

25 891 72 794

Eundssoebi,et
Neue Länder
und Berlin-tlst

I 103

37

373

§t

24 750

2 tlll
tt 779

1 015

1 209

63

8 983

2 079
975
952

34
7

378
867

47
682
832
491
144
195
49

177
7S

I 234

749

4 232

427

25 702

2 756

1 511

s3

73 737

2 652

72 337

1 400

I 201

930

4 371

455

4 224

29t

4 653 27 As,B

5

5

2

5

2

1
1

5
3
2

5
3I

8

1

I

1

3
1

2

2

1
6
1

3095

657
948
013
37

302
885
30

aza
548
492
113
133ß
272

81

991

864
524
509

14

134
375

14
30s
755
243
87
49
13
92
29

3 715

276

2
1

061
790
993
3116
31s
710
477
170
azL
74L
2ß
727
541
208
433
2L8

i36
540
517

16

177
402
26

334
932
240
90
95
t2
96
40

583
916
029
1St1
728
334
0rN)
59

853
970
646
362
302
69

209
95

210
643
250
355
348
697
457
206
913
951
256
675
876
2ß
429
344

2

I
6

7 llst8

597

.) Ab,.eichunoen oeoenüber frÜher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Värsläiöh zu den ausführlichen Tabellen können
durch dis Bör0cksichtigung solcher Hochschulen sntstehen,
für die keine detailliarten unterlagen vorlagen(üöt. nierzu den Abschnitt "Berichtskreis dör Hochschulenrr).
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Hochschulart

Land

BadEn-{.ltlrttEnb€rg
Bay€rn ..

Gesamthochschulen,........

BEilin

Hanburg
HessEn

l,lordrhsin-{,lestfalen .....Rheinland-Pfalz,.,......
Saarland

I'b rdrhe in-l.,les t f a I en
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchlssHig-Holstein ....,.
Thtiringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-tbt

SchlesHig-Holstein
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-0st

Hessen ..
lbrdrhein-t{estfaIen

Pädagogische Hochschulen ..
Baden-Hürttenberg .....,.
Mecklenburg-Vorponnern ..
SachsEn
Sachsen-AnhaIt
SchIssHig-Holstein ......
Thüringsn

nachricht I ich:
FrÜheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-ost

Theologische Hochschulsn

Baden-,'li.irtte0berg .,..
Bayern ,.
Berlin ..

Rheinland-Pfalz .,..,..,.
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen

nachrichtl ich:
FrUheres
Eundesoebiet
Neue Länder
und BErlin-ost

Kunsthochschulen

Brandsnburg
Brenen .,..
Hamburg .,...
llessan ......
Meck I enburg-Vorpolllnern
NiedErsachsEn

Zusdm€nfasserde ubersichtsn r )

3 o€utschB und ausländlschs StudiEnsnfäng€r in den StrdienJahren ISBO/91 bis 1994/95nach HochschulartEn und Ländern

Studienjahr l)
lSt{y5

198 288

24 75,9

83 078 79 326

I 459

58 819

10 507

8 1t€11

1 1717%0

3 690

2 3t7

159 0rr

137 87'l

2L r34

79 204

2 377
15 887

r58 662

22 *t

r$ 582

23 080

18 los
I 920

16 18S

3 103

3 103

]*ibl.

66 ß7
t2 2ß

2ßL
2 391

{ff}
209
t23
:BO
0ut

.981
7ß
955
272
818
340
019
375
965
1ß3
016
832

7A

l0
t2
6
1

2
5
1
b

16
s
1
3I
2
1

24 @0
11 791t
2 150
L 422
6 537

12 1652M
13 5053t 577
7 ixt3
2706
7 752
2 510
3 709
3 815

77 969

l0 39{
12 s§ts
6 43,q
1 185

st4
2 965I 096
7 219
7 t47t5 732
4 050
1 365
3 387I 390I 477I 5S5

23 3S
25 505
L2 09421ß
1 902
6 766

72 718
2 163

14 602
31 41t6
77&J
2 7t4
6 801
2 609
3 024
3 261

!t53
823
940
oza
988
ß7
963
274
377
308
4r6
320
1535€
119

59:

3 004

759

3 858

3l;
757
311

339
953
367

589
1t64

787
470
329
827
634
488
350

2

StudienanfängEr insgesait

189 147 85 551 l6st 050

24 704
30 017
17 336

32 750 14
19 665 I
1 668
2 ltl
6 8:t6 2

14 Sl80 63209 1
19 369 8
35 964 158834 43246 1
73 297 45232 23679 13257 I

3
t70
39
73

245
a:

581

342

564t
320
838

57
a4

180
145

366
789
76

494
195
73

151

4

164 0116

34 240

24 nA

70 727

L2 357

8 588

1 136
7 452

5 885

3 275

2 610

195

1 611

53S

158 180

30 967

21 85S

2 587
t9 272

5 598

2 583

884
907
775
5llst

3 358

2 340

5A2

72 033

13 518

8 126

4 407

2 007

683
684

2 596

1 811

195

1 llslS

737

22 A7t

1118 520

20 530

20 946

2 607
18 :l:}9

4 618

2 95S

3 912

706

2 492

696

13
7

I
2
7

7
15

4
1
3III

043
081
854
0118
077
203
864
800
568
540
9ß
935
3!15
3ß
562

2A
15

1
2
7

15
1

15
32

8
2
6
2
3
2

I 617
73 777
a 732
2 337
1 051
3 045
6 806I 733I 432

16 3004ßS
L 437
3 518I 574
1 758

950

3 713
2 190
6 783

111 578
3 674

18 317
34 470I 119
3 059

10 766
3 969
3 751
2 891

362
311
313
577
945
801
534
305
291
054
037
521
264
061
608
094

I

2 426
27 302

8 173

3 537
a32
487I 230
9t2
619
556

0118
078

I
7

3 858

3 08St

55 612

1l 357

7 7A4

1 055
6 729

3 004

2 405

1 61§l

385

7St

8859n

7

b

4 156

4 017

581

3 085

L 257

2

250

13
54

I
9§t
53

20
2

2A
22

024

3115
r40
:t50

10
37
8§t
79
30

188
374

44
r99
53
3l
55

2

627

14
131

58
2ß
a2

79
l9

671

5:l:l
276
6r5ß

73
180
15{
44

313
58Et

813ß
101
52

118

3

195

12
59

14
84
1l
13

2

180

15

034

305
157
367
t4
40
s5
8Et
l1

199
{B:}
:B

LN
s5
l8
51

2

1NI5

17
134

116
207

35

110
l5

E40

55

723

535
307
5S2

40
73

201
151
22

3(§)
822

76
243
168

44
SE

3

498

5
133
l8
67

189
38

27
20

,q51

4t

588

s56
263
742
32
7l

237
16S

247
662

63
276
94
52
90

3

8
55
t3
s

80I
6

15

t74
27

233

281
150
470

3St
50
76
66
40

153
377

38
304

69
33
8S

2

10
143
39
69

272
52
18
39

5ß
57

411

527
309
920

89
93

r82
t2?
100
273
743
85

565
140
60

197

2 903

1 508

4

2
77
15
8

s0

-

1S5

150

306
159
427
27
{5
74
66

222
388

3S
2rs

75
3S
80

3 0511

626

183

4
5{
11
l8
72
72

11I

t77

t2

1 EEll

306
137
398

13
41

107
77

159
313
27

L32
118
22
51

3 103 2 !t91

529

98

2&,t
796

I 582

442

I {l8t

350

3 001

722

r) Ah{eichurq€n gegenübsr fruher veröffentlichten Ergebnissen 1) l.lintersEnester und nachfoloEndes
oder im VErgleich zu den ausführlichen Tabsl]en könnEn ab !.lintErsm€ster 1992/93 ölnschl
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen EntstEhen,für die keine dstaillierten lJnterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den ABchnitt itBerichiskreis dör Hochschulentt).

-17-

Softngrsgliastgr,. NEbsnhörer.
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insgEs. ,{€ibl. insgEs rcibl. insges. neibl. insges. vrelbl. insgss.



Hochschulart

Land

FachhochschulEn (ohns ver-
nsltungsf achhochschulen )

Ha.nburg
llessen .
Hecklenburg-Vorpormern . .
NiedersachsEn
lbrdrhein-l,,lestfalen .....
Rheinland-Pfalz ..,......
Saarland
SachsEn .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-HolstEin ...,..
Thüringen

nachrichtl ich:
FrüherEs

und Berlin-ost

Saarland ,. ,,...
Sachsen ...,....

Vernaltungsf achhochschulen
dar.: FH Bund .,.....,

Mecklenburg-Vorponnern . .
Niedersachsen
l',lordrhein-tlestfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz ........,

Bundesoebiet
Neue Länder

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet. l',leue Länder
und BerIin-G t

Hochschulen insgesant .. ...
Baden{ürttEmberg .......
BE)€rn .
Berlin .
Brandenburg
Brenen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpomnern . .

l,lordrhein-{.lestf alEn . .
Rheinland-Pfalz . . , . , . . . .
Saarland
Sachsen
SachsEn-Anhalt
SchlEsv{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
Friiheres
Burdesoebiet
I',leue Länder
und Berlin-(bt

s) Ah{eichungen gegentiber früher veröffentlichten
oder im Verglgich zu den ausfljhrlichsn Tabellen
durch die Bsrücksichtigung solcher Hochschulenfur die kein€ detailliertan lJnterlagen vorlagen(v91. hierzu den Abchnitt rrBerichtskreis där

19S10/91 bis 1994/953 Deutsche und ausländische Studienanfänger in
nach Hochschularten

StudienJ ahren
Ländern

Zusanmsnfassgnds UbErsichten .)
den
und

StudiEnjahr 1)

Studienanf ängEr insgEsarnt

19 471 71 879 21 403

1994/95

2S 237

3 012

20 086

4 151

7 540

893

126 131

16 561

109 592

16 539

73 108

10 823

59 796

13 312

2S 126

2 910
3 1S8
1 295

588
433
673

1 971
s97

2 168
4 542
1 565

164
1 53§l
7 723

554
866

v€ibl

2S Oß

19 194

4 851

I 326

5 291

855

702 736

t8 406

70 264

I 915I 630
3 169
1 181
1 403
1 975
5 889
7 281
6 651

13 259
4 009

630
5 030I 877
2 508
1 857

425
411
389
1rsl5
265
273
195
3S4
353
24L
7?2
4L2
584
558
157

1

433
642

1153
744
267
84Ei

140
814
139
555
049
263

17
3S3
235
167

42

'74 354

7t 127

68 654

10 492

68 654 1S 471

12 951 5 963
2 665 7 234

5 963

317 115 125 330

15 {184
2 S15

18
3

2
1

2

1
4I

701
3116m
llst0
408
524
933
s79
2t4
050
ß4
167
766
897
637
654

342
723
200
58

168
455
94

423
424
158

10
241
2t0
164
720

18 988

5 138

183
518

472
513
878
506
4t

110
658
177
742
802
777

16
{84
295
273
59

72t 742

16 985
16 045
8 588
7 744
1 1184
3 524I 296I 875I 671

30 215
5 7t4I 596
6 171
2 61328ß
2 673

265 736

38 998
35 371
16 866
3 839
3 438I 09{

27 408
3 950

27 458
55 41ß
11 983
3 507

13 475
5 004
5 8{6
5 051

16 525I 974
2 254
1 4118
3 84:lI 877
1 904

10 296
29 362
5 803
1 581
5 539
2 916
2 861
2 573

37 342
17 593
4 352
3 58SlI 598

23 163
3 853

23 L44
66 803
72 871
3 618

12 091
s 874
6 976
5 620

41 063 17 607
21 495 10 844
2 8L4 1 31839i1.2 1 636

10 183 3 9S9
27 085 11 1lg7
2 918 | 342

23 554 10 02S
70 6118 30 115t3 842 6 106
3 847 7 623

11 540 5 486
5 060 2 594
7 965 3 2364781 27ß

309 080 129 041

40 256 16 008
43 207 17 546
23 611 10 971
4 400 2 6t7
3 369 1 576

11 131 4 522
27 010 10 828
4 650 2 185

25 681 10 95{
75 62A 31 459t4 454 6 298
3 992 1 676

12 510 S 544
5 602 2 567I 220 3 353{ 73!} 1 837

315
501
135
058
1160
606
744
634
639
110
593
758
305
770
067
524

16
18
10

1
1
3

10
1

l0
31

5
1
5
2
3
1

608
553
937
557
853
565
:l55
696
710
752
423
225
027
339
263
958

41
46
23

2
3I

28
3

26
7A
13

4
15
6
8
3

2
3II

3II
2
6
1
6

13
4

4
2
2
2

319
3,q5
247
516
764
150
240
031
044
523
163
54I
a32
752
624

3
1

777
4:15
743
6!t8
1188
199
7S6
234
377
2ß
762
797
860
224
51t5

10
3

1
2
7

o
1,q

4

3
1
3
1

689
85r
031
732
1[E
27r
1416
154
857
851
444
190

53
144
877
334

036
560

833
907
278
185
725
381
840
234
239
513
016
79

532
404
410

96

724
379

405
813
725
109
36

130
753
28
512
773
361

11

81
156

16 551

I 475

I 676

4118

2
2
I

1
5
1

414
755
04N)
327
558
881
945
393
0t2
526
185
825
277
364
262
702

67 607

4 2t2

518
s82
267
277
118
245
704
483
079
005
098

23

183
36?

10
10

4

1
3
7

6
16

4

654
277
78:
442
639
378

772
362
216
172

?64

204
683
5S7

28
32

653

474
764
331

20

168

2
3

I
2

t2B
385

567
411
818

042
540
811
829

542

t2
2

I
2I
6

Ib
3

3

2 253
7 787
1 010

85
234

1 513

s33
3 872

927
43

350

12 951

2
5
1

1

2

2
5I
I

2

1
5
I

3
1

57 644

12 420

20 325

1 078

7t7 424

17 613

64 240

10 114

257 522

33 558

7q 29q 6 156
2 298 7 127

17 675
3 354

2 99Sl
7 47t
1 496

790
119
364

1 658
272

1 799
4 088

7ß
106
635
q73
581

78

239 603

37 47L

2 772| 254
1 288

479
140
402

1 224
133
989

3 494
499

90
368
337
577
242

72 7ß
1 565

6 662

1 521

L23 2%

u 49S

104 879

18 416

8
1

1

1

1

1

7
1

I21

1

2I
1
4
1

75 427

22ß

277 07q

40 849

14 s41

943

268 S73

40 087

291 090

40 352

228 577

38 159

?77 60t
39 514

109 824

15 506

Ergebnissen 1)HintersemestsrundnachfolgendesSoilnersemsster,können ab l.{intsrsenestsr 1992/93 einschl. Nebgnhörer.
entstehen,
Hochschulenrr ).

- l8 -

1gs,:t/941390/91 1991/92 1992/93

hsibl insges. r{eibl insges. Feibl. insgss. vreibl. insges.insgEs.

1



Hochschulart

Lard

Universitäten
BadEn-flUrttemb€rS .......
Bay€rn
Berlin
Brandenburg
Brsmgn .
Hanburg
Hessen .
MecklEnburg-vorFirnern . .
NiedErsachsen
Ilordrhein-Hestfalen .....
RhEinland-Pfa
Saarland ....

lz .,......'.
Sachsen
Sachsen-Anh6lt
Schlesxig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Eundesoebiet .
Neue Länder
und BErlin-ost

6esamthochschulen

Hessen
wordrhE in{,J€stfalen .....

Pälagogische Hochschulen ..
Baden-Hi.irttenber€ .......
Brandenburg
I,lecklenburg-Vorponmern . .

t

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoeblet
Neue Länder
und Berlin-ost .......

Thsologische Hochschulen ..
Baden-Hürttenberg .......
Bayern .
Berlin ..
Hessen ..
tlordrhein-lestfalen . . .. .Rheinland-Pfalz,,..,....

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-0st

Kunsthochschulen

Eaden-l,Jtirttsmberg .......
Ba)€rn .Berlin.
Brandenburg
Brengn ..
H6nburg

Sachsen-Anhalt

nachrichtl lch:
FrüherEs
Bundesoeblet
Neue Länder
und BErIin-Ost

t) Ahdeichung€n geg€ntlb€r fr{hsr veröffentlichtsn Ergebnissen
ocler int Vsrgleich zu den ausführlichsn Tab€llen k6nnen
durch diE Berijcksichtigung solcher Hochschulen sntstEhen,für die kEine d€taillisrten Unterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den Abschnitt ttBerichfskreis där HochschulEnrt)
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1990/91 lsß1/s2 1992,/*t 1lt§xt/94

insges neibl insgss l*lb1. insges. Hsibl. insg€s. xeibl lnsgss

zusamnenfassends Ubersichten . )

3 Deutsche urd ausländlschs Studlsnanfänger in den Studienjahren 19!lol91 bis l9g4/S
nEch Hochschularten urd Lärdern

Studienjahr 1)

D€utsche Studiensnfäng€r

lSn/!E
r€lbI.

611 319 tß 7!2 5{ r0{

I 61657ß
s 862
225€

tL 544
27 720
5 968
2 028
6 6S1
2 4t4
3 2353 426

ztt
507
t24
st85
848
541
oß
r39
t52
4ß
326
976
024
3272ß
477

7
t0
5

2
5
1
6

13
3

3
1
1I

t32 771

t7 xt7
21 815I 532I 77tI 6*l
5 St62

10 1156I 98St
12 568
26 888
5 3S72 024
5 0562 439
2 589
2 997

17 42A
6 611

823
936

2 676
5 1S5

897
6 361

13 366
3 584I 064
3 08EtI 092I 335I 031

rß 777

l8 060
24 4ß
12 569I AO2
1 82S
6 440

12 899I 747
13 934
28 3867 747
2 289
6 368
? 197
2 8El6
2 366

403
t13

7
72

942
2 747
5 876I 707
7 695

14 500
3 942
1 101
3 373I 554
1 550

929

s24
831
044
196
635
580
696
890
952
476
207
aaz
343
790

14
3
2
6

t2
3

16
30

7
2

10
3
3
2

29 040 L2 7ß
77 528 7 :'85
1 657 57?I 985 885
6 363 2 579'

13 19ll 5 7133126 72g,2
77 870 7 633
32 565 141 1ß8
7 867 3 4A7
2 760 7 247

12 838 4 r54
5 089 2 

'tt3 299 I 419
3 r25 1 073

774 779

20 673

145 634

33 1115

22 3tO

73 940

7ß7
67 1t86

7 004

s7 865

I 621

7 424

167 66S' ß 4L7

19 607
26 756

7 6t2
2 333

16 1ts4
20 §2I 227
1 769

109 788

t9 9211

15 554

6S{
70 022

4

2
c
1
5

13
3

3III

947
8ltit
474lrF
822
tBz
812
987
205
9?7
41l5
31ß
7:E
638

2 600
19 710

I 088

3 1189
832
§17

7 227
s0s
58S
555

4 074

4 010

501

2
154
32
50

220
a:

501

61 880

12 050

7 949

5 838

2 756

3 224

2 610

137 981

29 688

19 896

2 364
77 532

5 602

2 536

6? 328

13 089

7 425

966
6 459

4 349

7 977

t26 523

18 654

18 4lls)

22ß
16 203

4 3St8

2 81A

3 705

693

403

1 874

588

114 076

18 6:t5

16 537

511

2 8t43 599

339
887
3511

bbl
683

1164

:
876
906
735
549

I 054
6 895

470
329
a27
634
s72
350

180

1
69
72
b

84

-

180

160
1012§
t2
3t
75
56
s

164
190

19
116*t
l1
4il

983

3:t!t

413

t4
105

38
r88
32

2L
15

23l
20a
3€t5

35
57

167
101
l9ß0

424
47

2t9
165
30
83

772

4
52
10
17
70
l1

7
I

1611

208

158
7A2ß
11
34
94
54

130
167

17
116
44lll
45

916

292

1 0046 420
I 984

14 553
1 733

13 821

5:t 556

10 5{A

6 668

785
5 ttrl

2 22t
22t

56,q

3 533

2 201

315
777
300

2 918

615

3 599

,,,:

707

2 A92

2.82

61ll
16
49

161
22

19
1St

365

38

2ß2
308
154
491
30
59

20s
720

233
380

43
24t
85
34
76

3 271

2 337

498

I
130
31
52

185
36
18
37

443

55

332

330
212
705

83
85

142
88
98

2ß
413

70
52t
137
37

l8s

2 54t
I 808

184

?
55
l1I
75
8
6

l4

164

20

r 654

181
98

359
37
43
59
44
39

126
t92
29

279
66
27
8l

973

681

2 492 2 22t

8

180

l0
53

13
a2
11

I
2

169

1l

I 315

2ß
72
49

6
90
5l
16
2

20a

l8

302

195
9{26
10
27
70
4E
23

LU
11ßß
l?7
52ß
40

924

378

501

13
107

35
196
72

50
t7

424

77

rt69

376
197
398

23
50

lr15
98
34ä7

330
5525s
41
78

1t64

398
227
703

55
80

137
97

3?4
504
59

487
18St
50

154

3 I 23653

209
105
341

?1
43
54
38

198
225

2A
271

73ß
?9

377

36

2 535

I 901

834

2 244 I 129

I 220 524

1 931

I 401

I 810

659

I ) l.lintsrserEstEr und nachfolosrdEs SomErse,nester.
ab l.{intsrseiEster 1992/*l äinschl. N€bsnhör€r.

54 269
,10 050

6 690

891
5 799

2 814

2 243

I



Lr"d

Hochschulart

FachhochschulEn (ohne Ver-
v{€ltungsf achhochschulen ) .

Baden-HürttEnberg .......
Bay€rn .Berlin,
Brandenbur€
Br€rEn .
Ha6*IJrg
Hessen .
l,lEcklenburg-VorpoDr€rn . .
NiedErsachsen
tbrdrhein-t.lEstfalen ....,
RhEinland-Pfal2,,..,....
Saarland
SachsEn

nachricht I ich:
Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und BErlin-ost

Ven.laltungs
dar. :

fachhochschulen
FH Bund .......

Eaden-Hürttemberg ....'..
Ba)€rn . ...
Berlin ....
Brandenburg
BrBmen ....
Hanüurg
Hessen .
l'lecklenburg-Vorpomlern . .
Niedefsachsen
lbrdrhein-{.lestfalEn . .. . .

Sachsen-Anhalt
schlgsnig-ilolstEln ......
Thüringen

nachrichtlich 3

Früheres
BundesoebiBt
lteue Länder
urd Berlin-Gst

Hochschulen insgesait .

Baden-ItirttEmberg'..
Eayern
BsrIin
Brandenburg
Bremen .
Hanburg
HessBn
Mecklsnburg-Vorpomnern' .
Nisdersachaen ,....
Itlordrhe in-t{es t f al en
Rheinland-Pfalz . . . . . . , . .
Saarland
sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesr{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
urd Berlin-ost

Zusannsnfassends Uberslchtsn . )

3 Deutsche urd ausländische Studienanfänger in dsn Studignjahr€n lSEo/gl bis lsnl4/95
nach tbchschulartsn und Länciern

19911/95

Studienjahr 1)

69 339 22 66120 018

2 505
2

5 676

4ß

116 171

13 479ls 731

99 059

L? tlz

59 396

I 943

67 732

10 078
8
3
1
1
2
5
1
5

t2
3

54 704

13 028

L7 573
3 354

t5 425

22ß

206 619

30 581

22 3ß
2 674

77 nL
5 065

5 652

1 521

105 848

13 780

88 888

16 980

64 :ß0

52 077

t2 ß3

72 729

1 560

t95 274

34 473

weibl.

2t 902

2 {Lg

17 160

q 742

Deutsch€ StudienanfärEer

014
lSsl
488
!€st
189
678
4?7
04lsl
450
317
1:15
726
873
590
659

156
L27

326
382
723
200
58

168
1t55
94

423
424
158

10
241
270
154
720

229 7q? 102 579

31 554 13 137
30 599 13 561
13 736 7 084
3 430 1 531
3 080 I 324
8 026 3 042

18 071 7 791
3 671 1 756

18 993 I qzA
56 737 25 S80
10 209 4 731
2 681 1 151

t2 279 5 589
4 702 2 494
6 229 2 571
5 590 2 459

14 069
7 424
2 047
7 322
3 332
a s26
1 819I 10S

25 1160
4 917
1 129
5 ts2
2 835
2 556
2 q37

24L 200

33 709
32 577
14 6118
3 972
3 247
8 508

19 819
3 436

20 641
58 230tL 074
2 753

11 255
5 517
6 365
5 328

15 360I 36SI 198I 504
3 518

10 087| 276
8 952

26 aoz
5 244
1 224
5 224
2 518
2 918
2 038

36 554
18 433
2 551
3 594I 298

23 724
2 ??42t 291

62 952t2 r{t
3 032

10 905
s 873
7 243
4 540

652
609
459
115
675
158
0sr2
473
656
284
368
542
057
808

I
2
1
4I
2

10
28

5
1
4
2
3
1

279 980

34 444
39 245
20 744
4 369
3 716

10 201
2E 235
4 554

23 724
68 EU
13 020
3 256

11 892
5 509
7 542
4 423

s2 7W 16 6632t 47? I 068
2 545 1 068
3 558 1 376I 9S2 3 331

25 690 S 690
3 613 1 621

24 933 I S43
72 50L 28 536
72 277 4 984
3 545 7 422

14 552 5 192
6 187 2 774
7 695 2 8r9
3 834 1 502

3I2I
017
78!l
88St
164
274
753
118
242
209
776
670
508
s25
793
376
a27

28€l
294

772
254
2A8
474
140
402
224
139
98Sl
494€9
90

368
337
577
242

I
8
2III
5
1
6
.1
3

s
1
2
1

89s
190
584
402
606
785
4940ll
158
403
118
518
L77
525
462

3

183
518

472
513
878
506

41
110
658
L77
782
802
77?

16ß4
295
213
59

978
161
340
3§t8
015
542
156
984
087
899
576
345
519
459
155

997q7t
498
790
11S
364
558
272
799
0887ß
106
635
473
581

78

751
058
235
2AO
1183
708
003
240
835
730
386
130
632aß
685
61El

430
639

{60
744
267
84
51

140
814
13§l
565
04st
253

17
393
235
L67

42

7 537

893

2
3I

274
944
13S
?34
581
269
574
770
885
309
956
62t
765
429
056
629

10I
3

1
2
6

5
13
3

3
1
3
1

652
945
130
398
179
027
154
759
47q
345
t47
llg

14ll
778
334

18 952

1 055

t24
379

406
813
725
109

36
130
753
258
5t2
773
361

11

81
1s9

1
5
1

67 1180

I 744
10 165
3 816

318
1 1169
3 578
7 392

393
5 724

15 418
3 934

587
270
354

3 105
1 099

{54
100
733

420
607
217

698
081
158
131

731

2
3

2
1
1

%2
234

204
683
597

2A
91

652

414
764
331

20

168

64 816 tA 342

I 800
11 591

199

508
255
236

806
690
540
68:

408

64 816 LA 342

12 950 5 962

2

1

2
s
1

1

I
z
4
1

I
1

74
2

2I
I

6
1

I2
1
1

8
1

1

1

75
1

1

I

1

1

1
42I

1

1
4
1

2

1
4
1

1

1
2

1
2
8

5
1s

3

2

I
5
1

4
2
2
2

3

63 233

4 247

15 1183
2 3L4

618
942
267
277
118
285
704
483
079
004
098
23

183
362_

llt 540

943

18 031
3 557

2 830
1 90722ß

185
725
381

1 840
?57

1 239
4 513
1 016

79
531
404
410
96

18 552

4 109

110 914

13 578

95 376

15 538

950
665

253
787
010

85
237
s11

933
472
92?

43

350

L2
2

2
I

1

3

5 291

855

85 028

16 551

290 908

36 615

252 533

38 375

113 864

13 931

98 870

15 194

247 2%

38 555

16 558

L 473

258 ß9
34 300

226 870

31 389

r) Ah.{sichungen gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen 1) ,'lintersenestEr.urd-nschfolgendes SonnsrsenBster,
oOai im Värofäiötr zu Oen-äGititrrliöhCn Tabeflen können ab l{intErsentsstgr lSB2/93 ainschl. NebEnhörer.
durch die 8ärücksichtigung solcher HochschulEn entstehen,
fur die keine detailliarten Unterlagen vorlagen
ivgf. nlerzu den ABchnitt 'rBsrichfskreis dör llochschulenrr)'
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1992/93 19€E/941990/9r 1gsll/Stz

insgesneibl insges. Heibl,{€ibl insges. H€ibl. insgesinsg€s.

8
1

I



L"r'rd

Hochschulart

Eaden-l.lürtterü€rS .....,.
Bayern .
Berlin ..
BrandEnburg
Bremen ....
Hamburg ...
Hessen ... ,
l4sck I enburg-VorpoinErn
Niedersachsen
l,lordrhein-tlestfalen ..
Rheinland-Pfalz ..,..,...
Saarland
Sachsen
Sachsen-Ahhalt
Schleshig-Ho]steln ......
ThüringEn

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Gesamthochschulen

Hessen ..
lbrdrhein-l,,lestf aLen . ....

Pädagogische Hochschulen ..
Baden-t{tjrttenberg ......,
Sachsen
Sachsen-Anha I t

nachrichtlich 3

Früheres
Bundesoebiet ,
Neue Länder
und Berlin-ost

Theologische Hochschulen

Hessen .
f,lordrhein-Hestfalen . . . . .
Rheinland-Pfa12,,.,,.,.,
Sachsen-Anhalt
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-(ht

Kunsthochschulen ..
Baden-tlürttemberg

Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpoilrern, .
Niedsrsachsen
tbrdrhein-t.lestfalen ..,,,
Saarland
Sachsen

nachrichtl ich:
FrUheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Bayern
Eerl in

Zusannenfassende überslchtEn . )
3 Deutsche und Eusländische Studienanfärqer in den StudienJahren t99O/91 bis 1Srg4/9Snach Hochschularten und Lärdem

Studienjahr 1)

Aus ländische Studienanf ängEr

1994/95

Hsibl.

lst 507

4 088 2t4
684
t20

4
6St

298
930

26
737
800
552
336
145
20

204
2r

I 705

429

2
1
1

497
26r
412
22

1116
587
943

94
62t
980
167
583
559
a7

418
101

4
3
2

1
3
1

I 138

2 065
1 605

928

60
222
827

13
658

1 568
550
280
110
50

189
2r

110
137

11
132
473
785

83
499
399
767
526
459
143
380
115

3
2

1
3

84

1
13
8

77
27
15

?

a2

27 578 10 134

20 199

I 279

I 079 581

23 873

4 8ll
11 840

2 ll55

14

3
2
1

1

1
2

2

1
4
1

1

3
2I

I

2

2

2
4
I

1I

I

2

2

1
4I

728
573
381
206
811
303
230
961
457
425
878
061
196
s74
38St

?71

"r_

2tl

L26

1
24

20
50
10
19
2

26 300 13 650 26 EEO

6 077

379

2ß
l0l
3832tt
107
408
1!B
110
034
353
814
3!t8
520
90

278
194

3
2

595
5L2
252
?r9
637
304t
rt7
866
742
393
654
567
13Sl4ß
196

s,25
272
117
92

312
062
66

913
011
724
352
237

61
213
88

st{8
790
ß2§2
2ß
804
ß2
774
034
560
391
690
?45
170
1ß5
26q

5
3
2

177
091
310
207
86

424
073
80

s95
303
724
389
353

69
241
t24

3
2

I

?26
1592

78 412

1 095

1 818

I 84r

297

63S

a2
557

s7

31

.:Ib

47

15

I
2
a
2
6

1

15

497

97
54
80

2
20
2A

24
164

11
4
2

10
1

482

15

2t 997

1 876

2 SS7

361
2 136

I 018

108

10 954

886

1 007

167
840

157

,,:
30
11

801

49!t

667

333
334

259

lsl

62

259

1 100

88

12 343

I 307

1 094

154
930

190

161

2A

190

15

23 79q

3 155

2 555

la7
2 368

105

2L

I 204

t2 70t
1 678

I 125

80
1 045

722

150
416

125

10
lst
34t

7
ut2n
15
22I

6
15

558

64

23

z

2

2

197
97

274
b
8

40
39

2
4A

330
15
44

3
23
t2

972

107

85

48
3
3

30
1

78

7

80

1
16

7
23
?5

:

80

878

166
93

135
2
4

43f
42

245
77
7
B

23
7

841

37

707

a2
619

58

30
2
1

25

55

3

11

1
2
1
5
1

1

10

I

100
52

111
2
7

77
22

1
27

185
s

25
3

L2
8

525

56

963

223
740

96
q7

8
1

40

a7

623

1118
59

152
2
7

13
23

29
1116

10
16

4
8
6

565

58

220

141

66
13

207

13

95

22
2

18
?8
16

8
1

86

Lß
2§t
109
251

2
72
29
119

118
242

20
35
!,

18
14

146

11

11

770

,,:

170

24

1

:
3I
2

1

20

i
1
1
2
1

2

11

778

1116
56

131
2
s

20
27
2

35
243

77
13
2
7I

bbb

52

82

3
29

I
19

4
19

53

19

188

245
99

197
5

16
34
50

?
59

394
29
24

3
14
16

7

44sl 4

257
79

2L7
6

23
35
56
10
62

353
26
30

3
1l
40

1 071

137

r) Ab{eichungen geg€nüber frühsr veröffentlichten Ergebnissgn
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabsllsn könnsn
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstghen,für die keine detaillierten Unterlaoen vorlaoen(vgt. hierzu den Aßchnitt t'Eerichfskreis dör Hochschulentr).

1990/91 1991/92 1992/S3 r993/911

insges. hßibl. insges. weibI. insgEs t{€ibl. insges. wEibl insgEs.
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1) HintersenestEr und nachfolgEndes SomErse,rEstsr,
ab l.,linte6emEster 1992/93 einschl. NebEnhörgr.



Hochschulart

Land

Fachhochschulen (ohnB VEr-
Haltungsfachhochschulsn ),

Eaden-+.1ürttemb€rg ..,..,.

Erandenburg
BrEmgn ..
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorponnern .,
Niedersachaen ..
l\,lordrhe in-{,,les tf a
Rheinland-Pfalz

Ien

Saarland

Zusannenfassende übersichten r)
3 Deutsche und susländische Studienanfänger in den StudiEnjahren 1990/91 bis 1994/95

nach Hochschularten und Ländern

StudiEnjahr 1 )

Ausländische Studien€nf ängsr

3 838 1 129 376

745
447
246

13
97

250
691

40
410

1 266
342
145
67
65
99
72

1934/95

3 838

25 068

1 139

190
777
56

22
32

151

74
241
58
45

33

L 729

11 154

äv

s 375

25

4 844

171

30 652

2 179

1 534

42

14 zLA

1 001

5 092

2AS

32 9AS

2 8S0

I 707

73

16 011

1 436

weibI.

16 708

1 855

015

849
773
297I
117
213
625

26
349
068
292
141
32
31

170
77

385

184
199
86

2
41
92

119

98
377

99
43

4

41

1 373

12

4 399

570
591
233

3
99

303
s53

2A4
1 108

251
737

7

157
3

692
535
186

59
156
542

236
950
171
737-

134

2551 576

267
26t
110

1
33
56

147_

135
314
t37
33
s
7

67
5

983
247
475
t20
152
381
400
66

077
313
862
395
262
76
318
110

780

232
303
105

4
31
67

186
3

157
424
762

116
27
6

29
4

143

242
332

96
2

39
55

255
2

155
600
167
32
40
24
4l
5

s34

898
84t1
280

17
L29
222
771
3g

s42
483
339
722
105
84

t32
30

2 034

109

5 587

357

Sachsen
Sachsen-Anhal t

nachrichtl ich s

Früheres
Eundesoebiet ......
Neue Länder
und Berlin-ost .,.,

VEr}ialtungsf achhochschulen
d6r,: FH Bund .,,.,..

Baden--l,,liirt temberg

Schl

Sachsen

nachrichtl ich:
Früheres
Eundssoebiet .
Neue Länder
und Berlin-Ust

en ,..

:
5

-

?

?

-

3
3

E

3

:
:I
1

1

1

1

i

-

8118
485
604
2L3
156
ß2
505
119
243
235
s83.
445
542
119
331
2t4

3
2
1

Hochschulen insgesant,,,..
Baden-HürttemberS .......
Ba)€rn .
Berlin ,
Erandenburg

26 207 11 1166

233

2

11

7
4
2

1

384
838
067

84
275
094

13
756
574
609
336
114
52

244
22

2

2

29 100 t2 870 32 831 15 2L7 35 874 77 44'7 36 S89 18 563

2
2
1

E

3
2

4
I

2

2
7
1

2

1
'7

2

1

1

ooa
754
1155

13
195
673
665

83
777
25r
3116
680
1159
t52
567
t24

472
962
867

31
253
930
775
96OE'

186
434
736
618
93

638
116

2 529
1 915
1 319

8
177
407

1 154
27

a62
2 985

642
388
176

25
246
23

052
499
062
263
3118
885
357
ls4
263
696
701
815
635
787
683
247

6
4
3

140
765
945
380
322
088
3SS
277
503
573
737
865
836
257
610
292

7
4
3

3
2

719
456
546
?07
726
511
451

85
787
902
886
452
397

81
305
135

1
4

444
672
070
409
3s8
068
337
279
465
711
774
426
196
302
677
1161

Bremen
Hanburg
Hessen
MEck I enburg-Vorponlnern
Niedersachsen
l,lordrhein-{.lestfalen , , .
Rheinland-PfaIz,,,,,,,
Saarland
Sachsen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-Gst

Sachsen-AnhaIt
Sch]Ese{ig-Holstein ...,.,
Thüringen

a
1
3

2
8
1

1

1

1
3

1
3

2
8
1

1

1
3

27 874

r s22

12 369

501

33 303

3 686

Ergebnissen 1)!'lintersemesterundnachfolgendesSomnersemEster,können ab tlintersemester 1992/93 olnschl. Nebenhörer.
entstehen,

Hochschulenrr )

1993/94r990/91 199r/92 1992/93

insgss reibl. insgEs. weibl. insges. ,{eibl. insges. h€ibl. insges.

t) Ah{eichungen gegenüber früher veröffentlichten I

oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulsn I

für die keinE detaillierten lJnterlaoen vorlaoen(vgl. hierzu den Abschnitt trBerichfskreis dör I

-22 -
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Zusanmsnfassende libersicht€n

Erziehungslrissenschaf t ( Pädagogik )
Hirtschsf ts ingen ieun{ssBn
Anglistik,/Er'E1isch .
Geschichte
Pol izeilv8rf 6sungsschutzArchitektur ;........
Vo Iksnirtschaf ts I ehr€

ll oeutsche und ausländlsche

Studienfach 1)

tledizin
Bau

Elektrctschnik/Elektronik . .

Hi rtschaf ts imEn lsur.r.€s sn
volksäirtschaftslehre ...
Soziala.rüeit/-hlue . . . . .
PolitikKisssnschaft/Politologie . .

Zusannen ...
Str.dienanfänger insgssant ...

Studienanfärqer im SomErsenester
besetzten Studi8nfächern

Studienanfänger lnsg€sait
Männlich

1995 in den 20 an stärksten

Studienanfäng€r

im 1. Fachs$estor

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
14
15
16
17
18
19
20

x

x

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
14
15
t6
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Zusamenf assende Ubers ichten
4 Deutsche und ausländische Studienanfänger in Soilnersemester 1995 in den 20 an stärksten
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75

157

8
15
23

st0
90

180

192
273
1165

551
442
993

1116
115
?67

280
282
562

32
33
65

l3
15
2A

2ß
130
353

217
17Sl
396

1163
3:Nr
402

zAO
191
471

696
780
476

t47
51

198

1
4

315
837
152

291
st?
703

?rt
294
505

244
175
419

66
99

155

66
99

165

584
481
065

154
179
333

738
560
398

941
896
837

1
1
3

1

25Sl
147
ll06

237
194
4131

554
1155
019

400
263
663

472
049
921

155
68

233

6

6

t32aß
957

321
458
779

232
329
551

268
zra
444

77
724
201

114
66

180

89
81

170

238
176
4L4

134
s0

224

358
s02
760

€
28
75

1

:t
408
240
6418

116
65

111

36
53
8g

36ß
öa

13
30
1r,

1

1
2

2
2
s

1

2
2
4

4
3
7 1

3
2
6

m
l{i
m
ni
,n
t{i

Zusamten

m
,ai
n
t{i
lI
t{
i

13
30
43

154
153
307

65
58

123

279
21t
430

408
402
8101

m
,t
i
tn
ht
i
m
Hi
n
v{i

2
3
5

79
727
208

666
556
222

L62
194
356

a2a
750
578

133
169
302

no
285
555

522
590
Lt2
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Hochschule

TU f.tinchen

-ln l.l0nchen

-in Hsih€nstephan

U der BundesHehr l1{inchen

H für Politik llfinchsn

U Passau

U REgenshJrg

U l,{ürzburg

Bayern zusamnn

BerIin
FU Berlin

Europe-univer§
Frankfurt/(Eer

ität

U Potsda,r

Erandenburg zusaml€n

Haüurg

U Haüurg

n
}!ai
m
t{i
m
Hi
m
tai
m
t{i
m
v{i
n
hli
m
Hi

n
9ai

Sorm€rsenestsr 1995

1 StudiEnanfänger nach Hochschularten und tlochschulen

UniversltätEn

Ausländlsch€ Studlenanfäng€r

irn ersten
ttcchschul- Fach-

14
4

l8

.
1

1

t7
37
54

34
47
75

2A
63
91

rl54
658
722

r65
191
355

!,:rl
163
4St4

7t
103
174

557
ß7
024

2
z
I
5
6

t9
27
48

20
3{
54

t27
158
285

2t
19
40

11
2

13

r
11

2
13

-
1
1

58
720
L7A

742
150
292

192
243
475

398
729
L27

5U
573
115

381
272
653

334
1169
803

257
314
571

t52
11

163

1

I
153

11
164

I
1

I
I

:

1

42
a2

L24

8l
80

161

16Et
222
391

051
171
222

ll6Et
478
st41

230
L73
403

237
3t2
54[t

l!B
7

1115

I
I

1*t
7

l116

I
I
3

3

92
1412ß
388
472
860

1161
556I 017

4 575
4 7t2
9237

I 068
1 163
2 231

I 016
852I 868

742ß7I 669

10
2

72

10
2

t2

:
1

1

16
38
5,s

61
70

131

23
61
84

347
558
sl05

79
95

t74
151

§t9
250

97
157
254

327
:tsr
678

1
3
4

14
2A
n0

20
31
51

82
127
2@

17
t5
32

5
2
7

886
902
768

t2
l0
22

l4
8

22

206
1:§
31§

232
157
389

41ts
3Sts
81[l

11['
100
2tL9

2
2
5

1
1
2

14
s

l8

Zusamen

II
3

109
u8
247

422
513
935

489
519
108

039
370
1109

233
354
587

347
015§2
853
9!t0
813

1ß3
359
792

t2
t2
24

15
13
2a

225
166
391

ß2
191
41lil

575
553
LzA

170
11S
289

5
5

10
I
2

TU B€TIin

Hwbldt-Univsrsität Berlin

Berlin zusainEn

BrandEnburg

TU Cottbus

1
1
2

m
Hi
n
,li
rn
Hi

n
xi

I

3
3
6 1

930
993
8SBI

H fur Hlrtschaft urd Politlk
Hafifurg

3
4
7

5
2
7

n
l.li
m
Hi
n
vtI

n
hi

91
62

153

94
66

160

79t2
70€t
501

130
88

216

I
1
1
3

m
Iti
n
|ai

4
7

1l
105
88

1St

114
97

27r

474
836
710

t4?
1012ß

InsgEsart D€utsch€ Strdlenanfänger
im ersten in ersten

Hochschul-l Fach-
semestEr

Ge-
schl

tl'ochschul-l Feh-
seiEster
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InsgEsant oeutsch€ StudiEnanfänger

i,n Erstenin erstEn
tbchschul-l Fach-

senester

Gs-
schl

Hocnschul-l Facn-
ssmestgr

llochschulE

llanburg aÄiamlen

H6ssEn

TH Danstadt

U Frankfurt a.l.l.

U 6ießen

U Marburg

Priv. ,{iss. H oestrich-
l.tinkel ( E. B. S. )

Hessen zusailnen

l,,leck I enburg-Vorpoin€rn

U GreifsHald

U Rostock

I.l€cklenburg-Vorporrnern zusafimen

Niedersachsen

TU Brauniclr*ig

Tu Clausthal

U ffittirEen

U HannovEr

tledlzinlschs H Hannover

Tierärztliche tl Hannover

U Hildeshsln

U Ltinstur!

U oldenburg

Sorrmersemester 1995

1 Studienanfänger nach Hochschularten und tbctrschulen

Univ€rsltäten

Ausländische StudiEnanfäng€r

in Ersten

Hochschul Fach-
s€mEster

n
wi 1 9s8

1 021
s37

1 7115I 8723 4L7

99
ta.
24t

52
31
8El

732
747
279

70
a4

1511

116
tro

115

I
4

13

30s
335
644

25
lb
s7

10
7?
27

35
33
58

31
45
76

20

20

113
80

123

18
30ß

1
1
2

8
1I
I

111
22

3I
L2

16
40
56

15
36
52

1118
7Tt
3%

:tg
24
5-3

193
r92
:185

70
82

t52
68
93

161

8
4

t2

378
395
773

32
72
44

I
16
24

40
28
68

:t9
49
88

33
6

39

80
723
203

33
42
75

II
2

5
1
6

7
t2
l9
3
8

1l
23
115
68

27
4L
62

922
795
?t?

59
23
82

525
1134
959

267
240
507

2%
23t
526

I
3

L2

155
931
086

31
42
73

4
5I

35
47
a2

49
87

136

14I
15

ß3
273
474

97
95

193

1

1I
3

597
495
0s2

309
155
1164

01s
0113
062

527
583
110

525
1158
9S2

I
2

11

388
25L
639

82
95

t77

2
2
4

2

2

1
1
2

m
lli
n
t{i
n
,{i
m
Hi
m
l.ti

m
t{i

111 34A54 179155 527

657 1 272581 I 235I 238 2 447

337 597324 665661 7 242

I

m
f.ii
n
t{i

m
l'ti

592
561
153

17
b

23

766
646
472

114
707
221

60
a7

147

t74
194
368

313
326
639

l0g
2t

130

670
6r4
284

452
rE3
9:'5

I
2
3

6
?

l3
31
78

107

37
68

106

203
rs6
399

us
208
:,85

2
2
5

341
300
641

18
7

%

1164
288
730

56
58

114

l4
22
36

70
80

150

80
t32
2t2

34I
35

306
293
599

115
126
2qt

II
2

10
b

16

8
74
22

I
11
20

115
109
224

4l
66

107

134
166
300

52
7L

t23

27q
277
551

76
15
91

590
491
081

419
447
850

1I
I
b
7

24
64
88

3,11

60
94

180
151
331

158
165
323

m
,{i
m
Hi
m
T
1

m
Hi
n
Hi
m
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n
xt
m
9ti
m
Hi
m
xi

:
2
5
7

6
2
8

99
69

168

ß
30
55

U osnabru,ck
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Hochschuls

H Vschta

Niedgrsachs€n zuriamgn

ttlordrh€ in-Hestf a I en

TH Aachen

U BiglefEld

U Bochun

U Bonn

U Dortnurd

U Düsseldorf

U Köln

DEutsche Sporthochschule KöIn

U Mi.lnster

Priv. Hiss. H !.litten-Hsrdecke

I\brdrheln-r{estf 6len zusa,m€n

Rheinland-Pfalz

U KaisErslautern

U Koblenz-Landau

-in Koblenz

-in Lardau

Sornersen6ter l99S

1 Studienanfäng€r n8ch Hochschularten urd |lochschulen

723
7tB

1 505

4
24n

Ausländisch€ Studlenanfänger

in ersten
Feh-

seil€1ster

Universitäten
m
hi

m
,{i

34
55
8Sl

0:t5
054
08s)

669
376
0115

s52
6118
200

037
72A
755

447
956
803

537
720
257

743
91q
657

618
07t
716

298
777
473

944
96ll
908

ß
2A
53

2
2
4

33315 11818 79

l1stI10 10

U Halnz

-in Gerriershein

Zusanien

742
119261 1

20a2ß1t54 I
351 1
275626l
369
383752 1

140
222362 I
191
31850s I
75? I897 21654 3

137
57

194

507
ß2g$t I
t2
15
2A

n
HI
n
l.ti
n
t{i
m
llai
n
t{i
m
Hi
n
lai
m
l{i
m
Hi
n
l{i

m
xi

558
518I 076

69
73

14i2

179
20t
380

301
195
495

32L
296
617

116
1!€
3l1l

1,q:t
zBt
404

644
735
37Et

177
50

167

1l:l8
410
84ts

7
8

l5

3EE
tl27
742

1 789I 7t7
3 505

165
265
1ß0

73
(16

119

29
IE
74

50
80

130

4ts
a7

135

24
24
1ß

118
57

105

113
taz2ß
20

7
27

69
72

141

5
8

13

479
588
067

20
o

ß

I
1I
3

1 583

567
310
aT|
503
567I 070

947
62r

1 568

77L
472

1180
668

, l1Nt

642
794
4t:E

432
7&t
275

ß7
165
4?t2

837
868
705

27
23
44

ß7
6L2
079

:

§E
198
293

113
270
383

2ß
1168
676

2ß
*!7
strr

t02
86

168

119
8t

130

90
107
197

76
144
220

57
5l

108

101
120
22t
2L32§
501

ß
t2
4l

107
s6

203

4
5I

8n
970
7S

ä
3

3
72
15

3
15
18

8
72
20

103
126m
lll
1382ß

1

2Atq 72§
3 015 1 5A2
5 829 t4 877

6
6

13

2
2
4 1

20
10
30

2t
68
89

ß
?o
st
50

138
188

I
lsl
2A

491
478
967

500
495
995

n
Hi

3

3
i
1

3

3

,
2

n
t{i
m
H
1

n
Hi

95
20t
Eß
116a2
3SE

2tt
{83
6911

ll
18ß

816
422
668

857
8{0
697

lo
10

t2
L2

I
t7
26

st
1302ß
102
t47
249

3
6I

7ß
6S6
1l!E

7ß
702
4ßII

2t
66
a7

29
60
89

50
124
176

2
2

3§ts
3116
744

3S
31l87ß

m
1.1i
m
rai
n
,ti

Insgesarnt Dsutsche Studienanfänger
im Erstgn i,n erstenGe-

schl
rocnscnul- |

sem€s
Fach-

ter nocnscnut-l racrr
senest€r

-in ttainz

Zusanngn
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Deutschs StrJdienanfängerInsgEsamt

in erstenim ersten
nochschul-l Facn-

semester

Ge-
schl.

Hocnscnul-l racn-
seilester

Hochschuls

Sonnersernester 1995

1 Studienanfäng€r nach HochschulartEn und tbchschulen

Universitäten
ßt
178
ltit9

656
759
415

119
145
264

119
145
264

15
49
55

16
(N,
65

133
135
259

50
7

57

17626
381

375
397
772

51
54

105

572
790§2

370
295
665

370
295
665

94
772
266

94
172
265

371
358
729

111
37

1418

244
243
527

a20
850
670

160
137
297

Ausländlsche Studienanf ängsr

im elsten
Fach-

H ftlr VEilaltungsr{issen-
schaftsn Sps)€r

m
l{i
m
llti

m
llai

;
2

;
2

ß
59

117

170
239
1l0g

62
86

1418

6
24
30

B
24
30

61
36
97

17
2

19

s3
76

169

L77
138
315

1
1
2

38
45
83

s85
520
008

57
5S

116

57
59

116

10ß
35

10
25
35

72
100
Lt2

33
5

38

83
729
2r2

198
259
457

42
4L
83

r

15
15

42
56
98

t2
13
25

54
69

L23

242
170
4L2

173
187
360

369
527
895

337
258
595

:,!17
258
595

87
111€
233

87
1115
233

290
330
620

a?
33

L20

157
233
390

427't42
363

145
722
267

:
3

17
L7

1118
139
2A7

73
18

151

22t
2L7
438

62
86

1118

t9I
27

67
toz
169

203
263
1166

33
37
70

33
37
70

7
2A
3Et

7
26
33

81
28

109

24
4

2A

87
50

137

199
108
307

15
15
30

U TriEr

Rheinland-Pf alz zusamnen

Saarland

U dEs Saarlandes SaarbrÜcken

Saarland zusanrien

SachsEn

TU Chennitz-a{ickau

-in Chennitz

IU 0r6dsn

Bgrgakadenie Freibsrg

U Leipzig

S€chsen zusaflten

Sachsen-Anhalt

U HaIIE

-in Halle

-in Merseburg

-in Köthen

U l.lagdshrrg

86 240114 28§t200 529

1I
3 I

m
9{i

m
,li

Zusannen

Zusanfiten

I

m
9li
m
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m
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m
,a
i
n
,a
i

m
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i

n
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i
m
H
i
n
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n
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t{i

m
!ti

I
13
?2

I
13
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14

15
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i
17
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154
317

79
86

155

242
240
ß2

1;
15

51
69

7?O

18
2t
3g

69
90

159

3

3

l5
l5
30

6
8

l4

2l
23
44

Sachsen-Anhalt zusarmen
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SomErsernester 19S,5

I Studienanfängsr nach ttcchschulErten urd Hochschulen

Hochschul€
AJsländische Studlsn$f&Eer

!n ersten
tbchschul- Frch-

Insgesamt Deutsche Studienanfäng€r
ln erstgn in ErstenGE-

schl
nocnscnul-l Frch-

senBster
hcnscfrul-l Facn-

se0Est€r

47
55

702

60
76

136

L47 !p2155 376302 768

l0 1613 1823 34

157 1108168 St43ß 802

- 101-13- llll
'%tl[i

25 tn50 273

5243208Ut
83759 2L367 250

38 307a7 374tß 681

g 478 26 825I 320 26 :81l8 798 52 %7

207 1ß923L lKtlrß8 870

t0 16ln 1924 35

277 4552ß 1150ß2 905

a 720115I 1:t5
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15 3313 302a53
9386Et 2t772 %5
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t2 575 30 709
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25 ßt 61 656

47
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19
2
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:E
82

I
t0
19

1
4
5

?2
55

127

@:t
586
669

31
27
58

4
4
8

i
1

60
TI

137
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:E
!§
72
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l0
20

1
4
5

55
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106

0s7
855
sls3

3
3
b

3l
27
58

31
27
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27
1§

3t
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81
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:E

:
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24
4l
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15n

l3
l5a
l3
t5n
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llit
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44
75

5
6
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:
15
l9
311

291m
577

2I
3

A3
287
580

2St
287
580

187
t?2
:F9
4t7
s19
srE

440l*l
823

I
1

taz
t72
!l5,rl

67
63

130

1I
2

68
6ll

732

68
64

132

50
1t6
95

tzt
179
300

35
19
5,41

I
I

{:}
68
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322
313
635

2
1
3

324
314t
638

324
314
638

205
199
1105

4154
s63
017

1166
196
662

I
1

1S§'
195
395

80
78

158

I
1
2

81
79

160

81
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160

55
74

1:B
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2ß
375
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25
65

1
1
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87
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unlversltäten

GEsdithochschulEn

n
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1

n
l{i

Schles,{ig-tblsteffi
U Kiel

Flensb/rg, BildungsHlss. H (U)

Schlssnig-HoIstEin zusarnen

ThUringen

TU IÜn€nau

U Jsna

H für Archit€ktur urd
Bau{esen }'l€lm€r

Erfurt, Pajagpgische H (U)

Ih[iringen zusaülEn

tlochschulart lnsgesait

HessEn

6H KEsseI

-in f€ssEl

-in tlitzEnhausen

Zusailnen

HessEn zusamen

lbrdrheift{sstf6len
U-GH üJishrrg

U-GH Essen

Fernuniv€rsität{H Hagen

U+H Paderbrn
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Soilnersemester 1995

1 Studienanfängsr nach llochschularten und Hochschulen

HochschulB

che studienanfäng€r

1 U"-
t^^hl I L

l--""1 Inocnscnul-l racn- | lnochschut-l Facn- I lH."h*hrl-IF*t-tllsemgötgrLls:.".tjrtl:ryr1""
GEsaithochschulsn

Zusannen

I
1
3

m
,{i
m
Hi
n
,ai

m
l{i

m
9ti

59
87

118

103
115
274

147
89

236

566
613
179

547
692
339

I

79
155
234

35
7A

113

41
77

118

4r
154
195

1
3
4

a
r57
r9s

20
59
79

?5
50
75

242
576
818

242
576
818

tzt
206
327

8o
179
259

56
t17
173

T'
201
27A

3
2t
24

80
222
302

28
77

105

50
87

737

415
888
303

415
888
303

44
68

112

76
a7

153

70
6S

139

396
1t68
864

ß4
532
9S6

75
rL7
192

33
73

106

38
7l

10s

39
130
169

I
3
4

40
133
773

l9
58
77

25
44
59

230
496
726

230
,q95
724

200
196
3SE

242
243
505

323
265
588

9ll
652
573

183
172
355

224
2G
llil0

230
238
1168

581
490
L7r

974
777
751

116
169
245

75
174
259

52
110
L82

75
t74
24§J

3
27
24

78
195
273

27
76

103

50
8l

131

3S8
805

1 203

tt
24
4l
38
37
75

st
2?

720

230
172
402

251
199
450

5
37a

5
5

10

4
7

11

2
27
29

15
19
34

27
2A
55

77
20
97

170
145
315

183
160
343

4
38
42

2
tr
7

3
6
s

2
24
26

U-GH SiegEn

U-GH Huppertal

ilordrhe in-l.lestf a I En zus amren

Hochschulart insgesant

BaderF+itirttE nberg

PH Freiburg i.Br.

PH Heidelberg

PH Karlsruhe

Ptl L'rö{igsburg

-in Ludr{igsbrrg

-in Reutlingen

Zusarrnen

PH SchHäbisch GnUrd

PH l,leingartEn

BdEn{,irtterüerg zusamen

Hochschulart insgesant

1
1
3

II
3

2 235
1 976
4 277

PädagogischE HochschulEn

m
l{i
m
,{i
m
ht
1

m
t{i
n
t{i

m
Ni

n
l{i

m
l{i
m
9ai
m
1{i

n
Ti

n
Li

2
24
26

1I
2

;
b

2
27
29

II
2

;
6

17
8Et

100

t7
83

100

t2
80
92

L2
80
921

1

1

I
I

2
5
7

2
5
7

398
805

L 203

Baden{)rttembsrg
H für Jtjdische StudiEn
Hsid€lberg

Theologische Hochschulen

;I

1I

;I

iI

3
5
8

3
5
8

Badsn-t,lurttenberg zusa,Ynen
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SonnersEnester lglE
I StrdienanfärEer nach Hoctrschularten und Hochschulen

tlochschule
I I Insgesamt I Deutscne StudiEnanfär€€r | rusfanOischs Studtsnanfänger

t u"-
t-^L! I I

l* "1 lr#;rxrl-fFaaFl tri""r""hrr-I;"ct.--l ln""rr"rrl-fF*r*lllseiEst€rllsEmesterlls€nEster

Ba)€rn

Phil.-Theol. H B€nedikt-
beuern ( rk )

H for Philosophi€ ltlnchsn (rk)

Augustana-H Neuen-
dEttslsau (Ev)

-in Neuendettelsau

nt
H
1

llt
5ti

Thsologlsche lbchschulsn

2
1
3

8
5

13

8

8

4
5I

3
2
5

3
2
5

2I
3

4I
5

4
4I

4
5I

!E
26
62

llo
31
7t

Zusamgn

I
3

3

3

m
l.li
m
l.li

m
,{i

2
1
3

2
1
3

3

3

?
2

72
7

19

5
1
6

5I
5

3

3

3

3

13
6

1S

4

4

2

2

t4
74

4
E

I
4
4I

5I
b

5
1
6

Bay€m zusanmgn

HessEn

Phil.-Theol. H
Frankfurt a.l{. (rk)

Theol. Fakultät Fulda (rk)

Luth.-Theo]. H Oberursel (Ev)

Hgssen zusarrnsn

tbrdrhein-i,{estf al en

Kirchliche H Bethel (ev)

Phil.-Theol. H Hilnster (rk)

Theol, Fakultät Pderborn (rk)

Phil.-Theol. H
St. Augustin (rk)

KirchlichE H ].tupp€rtal (Ev)

tbrdrhsin-t les tf al En zusamen

Rheinland-Pfalz

Theol. Fakultät TrlEr

Thsol. H vallEndar

(ß
34
a2

13
3

16

4

4

2

2

19
3

22

l0
8

18

t7
5

22

2tI
22

5

5

10
8

18

63
22
85

I
2

11

44
29
73

m
Ni
n
t{i
m
lti

m
,{i

lll
Ti
n
l.li

n
H
i

I
I
4

4

i
1

6

b

8
1I

I
1

I
1

,0

7

7

:
I
I

8

8

I
I
I
I
5

5

?
.2

I
I

t8
18

I
8

t7
I
5

13

16I
77

3

3

I
8

77

115
22
67

1

I
1I
2

2I
3

1

I
I
I

2

2

4

4

:
,4

4

2

2

:
2

2

5

II
2

6
1
7

3

3

I
1

q

4

5
2
7

I
4

1

I

10
2

L2

n
Ni
m
l{i
m
l{i
m
lti
lI
l{i

m
t{i

3
5I t

1

I
I
:
5

t
I

15

l6

11I
t2
7I
8

4

4

2

2

28
7

35

RhBlnlard-Pf aIz zunarnEn
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DeutschE StudienanfängerInsgssart
im erstenin ersten

iocnscnur-l racrr-
semestgr

GE-
schl

Hochschul-l Fach-
senestar

Hochschuls

Sachssn-Anhalt zusam€n

Srchssn-Anhrlt

Kirchlich€ H dgr Siehntage
Adventistsn in Frisdensau

Somprsemester 1995

I Studienanfänger nach Hochschularten und HochschulEn

Theologischs tbchschulEn

Aus IändischE Studienanf änger

in srsten
tlochschul- Fach-

35I
&t

Hochschulart insgesait

II
18

II
18

113
56

179

II
l8

g
I

18

40
19
59

o
s

18

II
18

11ß
74

222

I
st

18

II
l8

68
23
9l

n
xi

Itl
|ti

m
x
1

17
20
37

20
2A
46

10
15
25

1
?
3

6
6

12

7
8

15

19
41
60

ß
25
50

I
s

t2
31
35
55

14
t2
26

120
135
255

-
11
11
22

s
5I

37ß
82

2A
1l

5Z

KunstlEchschulEn

Eaden-l,liirtteiüerg

Staatl. H fiir ltusik
Frelburg 1.8r.

Staatl. H fur tttsik
He idelb€rgrl'lannhs in
-in Hslcl€Ib€rg

-in l,,lannheinr

n
,ai

12
28
110

1
4
5

18
18
!|6

19
22
4l

:

:
L2
18
30

1
1

l9
27,ß

E'
72
2t

7l
108
179

30
36
66

33
44
?7

5
5

10

II
2

36
52
88

I
5

13

44
61

105

2l
22
1ß

167
23L
3S8

2
4
E

i
4

2I
10

5
b

11

16
2A
44

3
6I

3
8

11

2
13
l5

2
2

72
t2
24

t2
146

:

r
7

t2
19

I
16
24

5
7

t2

34
63
97

3
13
16

n
v{i
n
t{i
m
,{i
n
hi
m
,{i
m
l'ti
n
l.{i
n
Hi
n
vtI

m
v{i

;
2

ZusarnEn

13
t6
29

13
l8
31

iI
5
4I
1
1
2

Staatlichs Akdsiig der
Bildenclen Künst€ Ksrlsruhe

Steatl. H für Gestaltung
Karlsruhe

Staatl. H ftir ltrslk Karlsruhe

Staatlichs Akadstnls der
Eild€nden KUßte Stuttgart

Staatt. H fur ttJslk urd Dar-
st€IlendB Kunst Stuttgart

Staatl. H ftir ttuslk TrossingEn

Bdgn{rtteilÜ€rg zusarrEn

Ba5ern

Akadsnio der Bilderden
Künsts Mirnberg

H ftir ttrslk hurzturg

1t
27
38

I
I

13
26
:t9

7
10
17

47
96

143

i
1

1
1

i
4

4
4

2
4
6

3
3

2
7I

2
2
4

3
3

2
5
7

i
1

m
t{i
m
){I

lI
,a
i

2
2
4

7
7

2I
1

Ba)Ern zusarnen
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Sonnersenrester lggs
I Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Aus ländische Studienanf änger

in erstenHochschulg

Berlin
H der KinstE Berlin

Kunsthochschule BErl in

H flir ttJsik Berlin

H für Schauspielkunst Bsrlln

BErlin zusaE€n

Hochschul- F6ch-

It
Iti
m
t{i
m
t{i
m

i

n
t{
t

72
103
t75

4
5I

27
20
41

ltit
to
73

m
hli

m
Hi

2
2
s

6
8
.4

i
1

1l
2t
38

113
59

102

ll
6

77

86
724
2L4

4
6

10

31
25
55

14
25
:xt

1I
l0
5

15

1
1

ß
31
55

10
19A

l0
5

l5

I
1

27
25
116

2

2

?
2

i
1

2
2
4

2
2
4

4
5I

2
2
4

2
2
4

-
I
4

13

2
2

I
b

15

:
I
4

13

I
4

13

;I

1
I

I
1

7
l6
23

40
55
SE

61
81

L42

722
15S
28t

97
128
225

3
7

l0

3
7

10

4
b

10

Bremen

H für Künste Bremen

Breitsn zusallnen

Hamburg

H für Bildende Künste Hamburg

H für t'lusik und Theater
Hanburg

Hamburg zusamrpn

Hessen

H flir Bildsnds Künste
Frankfurt a.il. (Stä:delschule)

H für ltJsik und oarstellende
Kunst Frankfurt a.M.

H für Gestaltung offenbach

Hessen zusarrn€n

Meck lenburg-Vorpomnern

Rostock, H fiir tluslk
und ThEater

MEck Ienbur!-Vorponrngrn zusail€n

3
5I

3
bI

m
l,{i
m

i

m
t{i

3
7

10

3
7

10

4
6

10

4
2
6

8
8

16

I
6
7

;
2

i
1

m
l.{i
m
t{i
m
l{i

m

i

3
5I

3
6
o

2
2
s

13I
22

11
8.

19

1I
2

1
1
2

II
2

1
1
2

1

1

1

1

1
1

1

I

2
1
3

2I
3

2I
3

2I
3

m
,{i

m
t{

Insgesant 0€utsche Studienanf ängsr
i,n srstEn in erstEnGe-

schI.
Hochscnul-l Fach-

senestEr
tloctrschul-l Fach-

semester
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0eutschs StrrdienanfängerInsgesant
in erstenim ErstEn

nccnscnul-l Facn-
semEiter

6E-
schI. Ecnscnut-l racn-

seilestEr

Hochschule

Nisdersachsen

H ftir Bildends Konstg
Braunscttr€ig

H fur ttEik und Theater
HannovEr

Nigdersachsen zusttlilien

lbrdrhe in-ü,lestf aIEn

H filr ttrsik Detncld

-in DetrEId

-in oort rund

-in t{tinster

Kunstakadenie Dlisseldorf

Robert-Schunann-H Dilsseldorf

FoIkr.eng-Hochschul€ EssEn

-in Duisburg

-in Essen

H für Huslk Köln

-in AachEn

-in Köln

-in t,lrrppertal

Kunstakdenie llfJnster

solIttlerseroester 1995

1 Studienanfänger nach HoclEchulartEn und Hochschulen

KunsthoctlschulEn

Aus Iändische StudiEnanf ärqer
in Ersten

Hochschul- Fach-
semester

4

4

4

4

2
3
5

4

4

b
3I

4

4

4

4

m
tai
n
Hi

m
t{i

2
3
5

I
6
7

.6
6

a
15
18

3
1
4

2
10
t2

3
12
15

1
6
7

E
q

4
22
26

2
3
5

4

4

b
3I

Zusamn€n

Zusüfngn

Zusarirngn

4
3
7

n
l{i
m
v{i
It
Hi
n
l{
i
tn
9t
i
m
}{i

6
15
2L

2
6I
5

11
t7
8

17
25

5
7

13

l3
20
33

3
3
5

22
30
52

n
,{i
m
l.{i
11

llti

18I
27

5
l0
l5
7

72
19

30
31
61

5
2
7

I
11
19

I
3
4

14
t2
26

15
15
30

10
5

l5
25
38
63

2
5
7

37ß
85

2
6I

97
113
270

20
12
32

6
16
22

7
18

.25

33
45
79

8
3

11

10
2l
31

I
5
6

15
18
34

17
23
40

16
13
29

44
63

107

5I
14

65
85

150

2
6
8

135
184
319

10
15
25

t
10
11

4
8

72

15
33
lF

4
3
7

7
22
29

3I
t2
13
16
23

16
25
41

10
8

t8
18
26
44

4
3
7

32
37
6€

7
3

10

4
4

4
4
8

11
1l
22

:
1
7I

I
3
4

7
5

t2
II

16

4
1
5

5
5

11

I
1

10
7

t7

:
30
33
63

;
2

2
6I

n
ta
1

lll
yt
i
m
l{i
m
l{i
n
Hi

m
}i

2I
l0

6I
t4
19
25
44

3
4
7

28
37
65

38
7t

10s

s4
87

131

74
720
194

I'brdrhsln-l,{estf alen zusainen
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HochschulE

Saarland

Hochschule dss Saarland6 für
l.tusik urd ThEatEr, Ssarbruckgn

Saarland zusaflftrn

Sachsen

H fur l.lusik DresdEn

Palucca Schule Dresden-
Akademis fur künstl. Tanz

H fiir ltsik u. TheatEr Leipzig

Sachsen zusaflrrEn

Sonners8mester 1995

I Studienanfänger nach Hochschulsrten und Hochschulen

Auslärdisch€ Studlonsnfängsr

in ersten
Fach-

senBstSr

m
hli

m
t{i

II
2

II
2

I
2
3

1
2
3

2
15
t7
II
2

1I
2

II
2

1
2
3

I
2
3

m
l{i
n
llti
m
Iti

n
t{i

1I
2

2
2
4

I
1

3
4
7

1
1

2
2
4

3
2
5

I
1
2

2
2
q

1
1

3
4
7

1

I
2
2
4

3
2
5

3
15
19

7
3

10

4
5
s,

4
5I

2I
3

It
2

:§8
1XF
793

96
29tß

2t
14
35

2ß
341
587

74
23
97

t2
72
24

SachsEn-Anhalt

H für Kunst und Desion
Halle-Burg 6isbichenStein

Evang. H für Klrchennusik
Halle

r
1
1
2

I
1
2

iI
II
2

1
2
3

n
ni
m
Iti

m
9ti

4
2
b

4
2
6

3

3

3

3

4
2
5

4
2
6

137
1511
291

72
22
94

11
1l
22

FachhochschulEn (ohne VenAaltungs-FH)

2
16
18

I
1
2

3
t7
20

I
7

16

I
7

16

7
5

72

7
5

t2

479
644
t23

t02
30

732

23
15
38

iIiI

2
4
6

2
4
6

3

3

I
3

4

4

4

4

S6chsen-Anhalt zusanriEn

SchlesHig-Holstein
ltusikhochschule Liibeck

Schlssr.{ig-HolstEin zusam|€n

ThtiringEn

H fiir itusik t,lsinar

Thüring8n z[,lsdrntgn

Hochschulart insgesant

FH Aalen

FH Albtdt-Sigmaringen

iI it

t2t
209gl0

6I
7

m
lti

m
v{i

7
3

t0

7

7

7

7

m
H
i

t
l{i

m
ll
i

t09
ta7
2S

t
ni

m
lt
i

2I
3

InsgEsant D€utsche Studienanfängsr
im grsten im erstenGE-

schl.
Hochschul-l Faclt-

sgrEstsr
Hochschul-l Fach-

semgster

-in Albstadt

-39



Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschul-l Fach-

sEmgster

Ge-
schl.

l-iochschul- | Fach-
semester

Hochschule

-in Sigmringen

FH Biberach a. d. Riss

FH für SozialHesen Esslingen

FH fur Technik Esslingen

-in Esslingen

-in Göppingen

FH FurtHangEn

-in Furtnangen

-in vil I ingEn-SchHenningEn

FH Heilbronn

-in Hsilbronn

-in Kljnzelsau

FH Karlsruhe

FH Konstanz

FH fur Sozialv€sen llannhein

FH fiir TEchnik Mannheim

FH I'li,lrtingen

-in 6EislingEn

-1n Ni.lrtingEn

Sornersemsster 1995

I StudiEnanfängEr nach tlochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohnE Ven.sltungs-FH)

ÄusIändische Studienanfänger

im srsten
Fach-

senestEr

1{
2

16

5
1
b

-
5
1
6

13
t?
30

3
3
6

16
20
35

115
15
60

1,q
5

1S

1
4
5

23
4

27

2
1
3

10
b

16

L2
7

19

7
4

11

Zusaflmen

Zusailien

Zusdtnren

Zusamen

n
l,ti
n
t{i
m
,ai
m
,li

n
l.{i
m
H
i
n
l{i

5I
o

o
2
8

4
2
6

14
2

15

27
23
50

118
37
85

tl4
2A

142

1
1
2

15
20
35

28
31
57

83
24

707

34
24
58

57
39
95

tzl
30

151

1
1
2

20
2t
47

32
33
65

8?6
113

11I
72

239I
2q7

7
I
8

I
2

1l
7
2I

24
1

25
m
t{i
m
9ti
n
xi

ßo
s

259

7
83

n
1

29

104
8

tt2

109
74

183

2A
7

35

137
81

zta
285
69

:t54

166
38

204

L4
26
40

153
32

185

31
3

34

104
88

792

243
10

253

2AI
29

27L
11

n2

11S
10

L29

51
2

53

170
72

taz

tzl
80

20r
25

8
33

1116
88

234

455
83

538

204
115ß4
24
32
56

230
55

285

30
2

32

119
a7

206

149
89

234

180
20

200

225
6

231

11
1

72

236
7

243

77
6

77

28
1

29

99
7

106

96
57

153

?5
4

29

tzt
51

r82

240
54

254

152
33

185

13
22
35

130
2A

158

29
2

31

s4
a2

176

723
a4

?07

90
72

r02

2lstI
224

2A
1

29

247
10

257

110I
119

51
?

53

161
11

172

103
62

165

22
6

2A

125
68

193

392
58

1160

1S0
39

229

22
2A
50

184
116

230

2A
1

29

109
82

191

737
83

220

155
16

taz

m
,{i
n
l.{i
m
Hi
m
9ai
m
9li
m
v{i
n
tli

m
hli
n
1.1i
m
9ti
m
wi

24I
25

sI
10

I
1

l0

18
18
35

3
2
5

2l
20
4t
63
15
78

18
?

%
2
4
6

46I
55

2I
3

l0
5

15

t2
6

18

14
4

18

97
16

.13

135
91

226

FH offenburg

Zusarfien
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Hochschule

FH Pforzhslm

FH RavensbJrg+i€ingarten

FH ftir Tschnik und t{irtschaft
Reutlingen

Soilnersenester 19SE

I StudiEnanfänggr n6ch Hochschulart€n und Hochschulsn

Fachhochschulsn ( ohne V€naltungs-FH )

Aus Iändlsche Studlsnanf änger

in Erst€n
tlcclschul- Fach-

n
xi
n
Iti
m
,ti
m
,li
m
l.ai
m
l,{i

777
100
277

115

115

118
54

172

z3
18
41

75
40

115

777
83

200

16

16

107
7

114

t23
7

r30

14a
51

199

10
74
24

l0
38
4ß

7
10
l7

2 320
457

3 t77

t34
772tt
a

3q
181
66
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Soirirsrsemsster 1995
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Sonnersemester lg§E
1 StudiEnanfänger nach Hochschularten urd Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VeHaltungs-FH )
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-in hlolfsburg
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Soflnerssn€ster 1Sl5

1 Studienonfänger nach Hochschularten und lllchschulsn
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Hochschule

Priv. tEchn. FH Bochum (oHT)

Priv. Rh€lnlschs FH Köln

-in l,lunster

-in Padsrborn

l,lordrhg in-l,aestf al en zusaütsn

Rheinland-Pfalz
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-ln TriBr
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120

4
4I

:E
11
47

8l
5

86

41
130
171

5
24
30

I
6
7

5
4I

t2
3,1ls

268
770
0:,8

5
l3
18

5
2
7

I
4
5

151
7t

222

lr0
50

160

2
2
4

117
79

196

84
62

1116

l6
119
65

911
119
2L3

Int€rnational School of
l{anagernent, Dortnund (Priv.FH)

FH für ökononie und l{anagenent
Essen (Priv. FH f. Berufat. )

b
4

10

l3
34
47

2L
10
3l
,48

4
52

36
110
118

6
24
30

I
6
7

1
2
3

8
32N

820
699I 519

l0
10

I
6
7

1
I

1
I

7ß
76

202

31

lxt

I
6
7

Evang. FH Rh€inlard-#estfalsn-
Lippe Bochun

Kath. FH tlordrh€in-ü,lestfalen

-ln KöIn

3
10
l3
5
2
7

I
4
5

7ß
58

181

58
:E

103

2
2
4

75
6i:t

1:E

58
lß

105

l{l
:E
50

54st
t4t

5
l3
l8
5
3I
I
4
5

158
?4

232

t23
65

188

2
4
6

L22
8l

203

97
73

770

16
56
72

113
131
244

I
6
7

n
Ti
n
Hi
n
wi
m
l{i

m
l.li

6
24
30

1

I
I
1

I
I
1

1

Zusailnen

1 3stll
84G22§ I 2

tn
108a7

m
Hi
m
].ti
m
t{i
m
tlli
m
hti
m
}i
m
l'a

i
m
l.a

i
II
l{i
nl
t{i
n
t.i

i
1

8
11
l9
6
3
s

1
4
5

tn.61
189

76
116

122

2
4
b

80
55

1115

70
63

133

111
42
56

72
104
776

II
2

?
3

10

l3
15
2A

2
2

5
2
7

13
l1
24

7
7

19
t2
31

i
1

5I
6

II
2

5
3
8

8
1lls

i
2

Insgssant Deutschs Studien6nfärEsr
in grsten in erstBn6e-

schl.
rocnscnut-l . Facn-

sermster
tlochschul-l Fach-

seilestgr

-in lbrfls

-47 -



Hochschule

H fur Technik und t{lrtschaft
ä{ickau

-in Schneeb€rg

-ln a{ickau

FH dsr DBP TElEkon Leipzig

Evang. FH or$dEn

Sonnersernester 1995

1 Studi8n€nfänoer nach Hochschularten und HochschulEn

Fachhochschulen (ohne vert{altung§-FH )

Aus Iändische Studienanf ängEr

in ersten
Fach-

s

58
53

111

54
53

1071

n
l.ri
n
Hi

n
Ti

54
53

107

585
451
036

5
26
31

590
477
067

6tI
89

61
8

69

:
5

5

5

5

26

26

19
32
51

53
29
92

16St
101
270

l8
39
57

t8
41
59

T
26

t7
25
42

20
13
33

247
188
435

403
:151
754

3
2t
24

406
372
774

37
6

fft

37
5

1[i

55
24
79

51
23
74

44
2A
72

16
34
50

t6
34
50

511!l
504
L47

56
3l

6118
530
178

62
8

70

62
8

70

55
40
st6

ß?
404
861

3
2L
24

180us
885

38
5

44

:t8
5

44

55
25
80

53
23
76

44
2A
72

t6
3,9
50

16
34
50

,
2

18
!19
57

18
4l
5S

?
ß
r7
25
s2

20
13
33

6t
189
4N

Zusannen

Zusam|gn

Zusatn€n

Evang. FH LuörigshafEn

Rheinland-Pfalz zuseilrEn

Saarland

H f. Technik u. !.llrtschaft des
Saarlandes SaaräruckEn

Saarland zusarrngn

Sacrtssn

H für Technik und t{irtschaft
Dresden

H fur Technlk, !.lirtschaft
und Kultur LsiEig

H fiir TEchnik und t{irtschaft
fiitth8ida

H für Technik und Hirtschaft
Zittau/GörIitz
-in Görlitz

58
53

111

t
I

I
1

I
1

I
1

I
1

i
1

2

2

r
56
40
98

1

I

m
l{i
n
tlai
n
,{i

m
F'i
nt
l{i

m
9ti

m
llai

2

2

5
a

2

2

4I
tr

;
?

5

5

5

5

m
hti
m
y{

t
n
t{i
m
l{i
m
l{i
m
Iti

n
9.i

28

n
19
32
51

6Elß
92

t72
101
273

H für Bsnrfstätige(Priv. F€rn-FH) LeiEig

Sachsen zusamn€n

Insgesamt Dsutsche StudisnanfängEr
im erstsnin srstEnGe-

schl.
tlochschul-l Fach-

semeöter
tlochschul-l Fach-

semaster
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Insgesait Deutschg Studienanfänger
im ersten im erst€n6E-

schl.
Hochschul-l Facn-

semester
Hocnscnul-l Frcn-

senre§ter

llochschule

Sacftsen-Anh6lt

FH Anhalt

-in BernhJrg

-in Köthen

FH Magdeburg

FH Mersehfg

FH Harz in t,lernigerod€

Sachsen-Anhal t zusarmen

SchlesHig-tlolstein
FH Flensburg

FH t{estküste, HBide

FH KiEI

-in Eckernförds

-in KieI (FB Sozielr{esEn)

-in KiEl (FB ElgktrotEchnik)

-in Kiel (FB l.lirtschaft)

-in KieI (FB l'lsschinenxesen)

-in Rendsburg

FH fur Kunst und 6est6ltungKieI (t{uthssius-H)

FH LUbecK

Sorflners€n€ster 1995

1 Studienanfänger nach tlochschulartsn und Hochschulen

Fachhochschulen ( ohne V€nraltungs-FH )

Aus ländische Studienanf ängEr

im ersten
tbchschul- FEch-

sengstgr

4

4

2

2

t2
1

t3

t2
1

t3

I
I
3

3

15
1

17

I
ö

14

I
1

m
l{
I

m
yt
i
n
Hi
m
l.li
m
t{i
m
t{i

m
9{i

n
,ti
m
,ai

35
30
e5

36
1

37

71
31

LOz

47
80

t27

42
43
85

27
80
87

187
214
401

79
27

100

lt0
20
60

L7
qtl
61

42
t

«t
58
44

toz
!t6

36

I
1I

20L
110
311

10
11
2t

44
158

30
31
61

!E
1

37

bb
32
sl8

65
57

722

37
56
93

29
70
gst

197
215
4t2

138
30

158

I
1

,ß
32
75

36
1

37

7S
33

1t2
65
57

722

4t
56
97

31
70

101

276
276
432

1118
!t6

184

47ß
76

24
55
79

44
1

1t5

85
44

129

4m

40

AO
130
380

I
16
24

114
41

155

r14
41

155

188
a2

250

118
30
78

2S
58
a2

52
2

54

s1
rNl

140

116

46

10
1ll

271
140qtl
t2
16n

114
44

158

114
44

158

200
63

243

n
29
52

!t5I
37

59
30
8§r

47
80

L27

4l
1ß
84

24
60
84

t7t
213
3811

7t
t5
86

:

110
20
60

77
43
60

:EI
37

54
40
94

34

34

13
1

111

:
l3

1
L4

Zusanngn

Zusafli€n

m
,{i
m
l{i
m
t{
i
m
9a

i
m
Hi
n
li
m
Ni
m
lli

:
1
1

I
6

4
4
8

2

2

:

10I
l1

10I
11

8
1
s

6
11
17

114
4l

155

114
111

r55

116
47

163

189
105
294

L2
5

t7
4

4

19I
20

10
6

l6

:

II
2

3
3

8II
b
5

l1
5

b

:
2t
10
31

4

4

;
3

3
3

t2I
l3

ä
3

ä
3

m
tl
i
n
Hi
n
,{i

114
s4

158

114

tßH f{.lr Berufstätloe(Priv. Fern-FH) Hendsburg

Zusannsn

4a
774
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DEutschs Studi€nanfängsrInsgesamt

im ersten im ersten
nocnscrrul-l racn-

semestEr
ItcctEchul- | . Fach-

sgnester

Ge-
schl

tiochschulE

Priv. FH t,l€ds]

SchlesHig-Holstein zusarien

ThUringen

FH Erfurt

FH J€N6

FH Schmalkaldgn

Thüringen zusa[nen

Hochschulart insgesant

Baden-t{irttenberg

FH Bund für öffentlichE
Ven{sltung

-FB EundEsr€hflenioltung,
Hannheim

Zus6nünen

sonngrsemEster 19gs

I Studienanfärqer nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verraltungs-FH )

,$
2

4ts

Aus lärdische Strdienanf ärEsr

in ersten
Hochschul- Fach-

senpitgr

I

m
9ai

m
t{i

7
4

11

82
10
92

31
3

34

113
13

726

72 275
5 915

18 191

36
1

37

566
235
801

1
1

74
11
85

18
2

20

92
14

106

276
642
918

I
4

t2

?5a
177

75
42

117

108
98

206

136
169
305

244
267
511

96
50

l{ß

96
50

148

115
23
68

45
23
68

45
23
68

88
58

146

136
169
305

224
227
451

87
44

131

87
q4

131

75
42

tr7
75a

117

75
42

117

108
s8

206

136
163
305

244
267
511

s
50

118

45
23
68

4t5
23
68

,{5
23
68

88
58

1115

136
169
305

224
227
1151

a7
44

131

87
s4

131

792
301I 09:l

34I
35

530
220
750

2

2

36
l5
5l

1ß
2

45

742
z3t
023

3

3

50
20
70

160
533
693

7A
10
88

31
2

:ß

109
72

72L

11 115
5 383

15 498

68
11
7S

18t
19

86
13
9S

400
103
503

iI
n
Hi
m
hli
m
Hi

II
Hi

n
,.ti

n
Hi
m
t.ti

m
Hi

:
4

4

i
1

4
1
5

b

b

1
1

b
1
7

876
53S
4151

B6den+,li.irttenbEr! zus anmen

Esrlin
FH filr Verrialtuno urd
Rechtspflege BerIin

FH Eund f.öffEntl. veffaltung'
FB Sozialverlcherung, BErIin

Berlln zusarmen

H€nburg

Hü{arrg zusatnen

FH ftjr öffgntliche Ven{altung nHanburg II

Verv{aI tungs f achhochschu Ien

96
50

1,q5

75
42

117

llr
v{i
n
tli

m
Hi

m
Iti

-50-



Insgesa,nt Deutsch€ Studienanfänger
im ersten in erstsnGe-

schl
Hocnscnul-l Facn-

sgn€ster
xocrscnut-l racn-

sernestgr

llcchschule

Hessen

VetxFH ].'liesbadgn

-in Damstadt

-in Frankfurt

-in GießEn

-in Kassgl

-in t,liesbaden

FH Eund fur öffentliche
Ven{altung

-in l{ünster (FB Finanzen}

l,lordrheln--I{sstf alen zusaErlen

Rhsinland-Pfalz

FH der Deutschen Eurdssb€nk
Hachenburg

SomiBrsenester ISE
1 StudiensnfängEr nach Hochschularten unC Hochschulen

VernoI tungsf achhochschul en

Auslärdlsche Studienanf äng€r

in €rsten
tbchschul- Fach-

sgmstgr

I
?

l6
74
2t
95

37
8

4E

30
7

37

52
t2
64

202
55

257

69
26
95

69
26
95

27t
8l

:l52

iI

37
l6
53

I
2
3

38
18
56

t20
81

207

120
8l

20t

158
100m

14t
8

22

11t
8

22

3?
t6
53

37
16
53

120
8t

20t
120
8l

201

157
9?

%4

l1
7

t8

1l
7

l8

I
7

16

74
27
G

37
8

115

30
7

37

52
t2
611

202
55

257

6€
26
95

69
re
95

27L
81

352

iI

37
16
53

I
2
3

38
l8
56

720
8t

207

120
81

?OL

1s8
100
254

1{
8

22

14
8

22

5
7

13

73
2t
s4

38
8

1t5

30
7

37

5t
11
62

198
54

252

61
21
82

61
2t
a2

259
75

:t34

b
7

13

73
2t
94

38
8

1E

30
7

37

5l
ll
62

198
54ß2

6t
2t
82

61
2t
82

259
75

334

m
l.{i
n
xi
m
Xi
lI
Hi
m
l{i
m
l.ti

Zusanrn€n

Zusamnen

Zusaingn

Zussrnen

FH Bund for öffentliche
Ven{altung

-in !'liesbaden (FB öffentliche
sichErheit - Abt. Krininal-plizei )

m
Ni
l[
Ti

n
1.ai

Hessen zusannen

Ilorüfiiein-t les tf 6len
FH ftir Finanzen lÜ{,l,lordklrchen n

hi

37
16
53

:
37
l6
53

120
8l

20t
r20
8l

20t

157
97

254

11
7

18

11
7

l8

n
1,{i
m
l{i
m
Hi

FH ftir öffBntlich€ Verilsltung
I\lordrhein-Hes tf alen

-in DUsseldorf

-in Dulshrrg

n
l{i
n
hl
1

m
l.li

tn
,ri

n
wi
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1

m
l,li
m
}li

m
|tli

m
l{
i

1
1
2

1

3
2
6

1
1
2

I
1
3

20I
28

16
34
50

36
42
78

36
42
78

6
4

10

l6
34
50

22
38
60

22
38
50

20I
28

15
311
50

36
42
7A

35
42
78

6
E

10

16
3ll
50

22
38
60

2.
38
60

44
25
69

44ß
69

44
25
59

938
615
553

s4
25
69

44
25
69

44
25
69

938
615
553

44
25
69

s4
25
69

44
25
5€

849
536
385

Hochschule

SachsEn-Anhalt

FH f. öff. VaD{. u. Rechtspfl
d. L8rdes Sachsen-Anhalt

-in Asch€rslgben, FB Polizgi

-in Ballenstedt,FB Steuerven.

Somnsrsemester 19§15

I StudiEnanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschulen insgEsant

88 259

Aus ländische Studisnanf änger

im Ersten

Hochschul- Fach-
sensater

5osl
6tr1I 192

m
tai
m
t{i

m
htI

m
,li

Sachsen-Anhalt zusamen

Zusarmen

Zusailn€n

FH fiir öffEntliche
l.lslmar

Thüringen

Thüringer
Vemaltung

I

6
4

11

3
2
6

4E
25
59

44
25
59

44
25
59

81ß
536
38s

598
160
758

825
550
375

068
1802ß
553
637
290

167
131
298

44
2

116

5110
087
627

11Kt
324
q67

63
68

131

902
300
202

-in l,,teiningen (FB PoIizEi)

Thüringgn zusarnr€n

tbchschulart insgesant

Insgesamt

davon :

Baden-l'lürttenber€

Bayern

BerIin

Brandenburg

Brem€n

HerhJrg

Hessgn

5 6Tl
5 618

11 2§E

41 522
35 442
76 954

22 903
lst 986
42 889

1I
2

4
3
8

1
1
3

2
1
3

3
3
7

305
426
131

0:t8
196
234

416
6r30n
410
410
420

22
32
54

II
10

194
77?
371

447
4«t
880

39
34
73

235
317
552

s
4
s

t8
15
33

47 199
41 050

044
010
054

2ß
4ß
688

815
502
318

316
234
552

74
60

13{

825
152
977

765
5653n
274
222
440

sß8
l3l
099

8
6

14

5
5

10

4
4I

2
2
4

s
3I

m
N
1

198
27E
472

700
5q0
240

2l
34
55

10
5

l5
30926
5:15

593
522
115

44n
73

335
39r
726

8116
736
542

736
750
4€t6

115
962
078

295
202
497

61t
55

119

515
926
442

L7r
0113
2LS

174
193
367

633
740
373

8637ß
509

ßq
793
277

053
047
110

189
153§2

53
3

56

73464
998

590
757
347

t02
102
204

737
617
754

II
3

2
2
4

m
$a

1

m
l{i
m
,ai
m
,{i
m
Iti
m
Hi
m
t..i
m
Hi
m
v{i

I

2I
4

4
3
7

1
1
2

2
1
3

II
2

2I
4

Insgssant Deutsche studienanf ängsr

in erstenim ersten
Hochschul-l Fach-

s€mestEr

Gs-
schl.

Hochschul- I . Fach-
sen€ster
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SoflnErseilestsr lSXlS

I StudlenEnfängsr nach Hochschularten und tbchschulsn

tbct}schulen insgesart

Ausländische Studienanfäng€r

in srstsn
tlochschul- Fach-

Hochschule

lbrd rhe i n-l,las t f a I en

RhEinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachssn-Anhalt

Schles}{ig-tlolstein

ThUringen

I
1
2

3
3
7

n
,li
m
NI
m
Xi
n
r{i
m
,ai
n
Ni
nt
yt

i

4 llsst
4 551I 010

1 131I 191
2 322

158
152
310

629
588

L 217

248
353
541

787
ß2I 26Sl

2§
177
413

l0 st56
10 !§E2t §2
2 240
2 329
4 56El

«t3
305
7:E

9St5
§t55

1 950

506
524

1 030

1 256
758

2 074

5113
4?2I 015

g 716I 107
18 823

I 977

:x,8
256
66ll

1

2 012
3 9Sl

79:t
447I 51lt)

{66
,49S
955

1 157
578I 8it5

464
416
880

627
523
250

s05
8g§t
80{

94
65

159

uß
4119
8!t7

ß7
330
587

591
:EO
081

77L
125
2S6

ß2
928
760

226
292
518

64
87

151

181
l:x,
320

3ln
54

sß
92

188

65
52

117

240
2&t
529

ztrt
317
580

!E
:E
74

202
108
310

40ß
65

s)
80

179

79
56

135

Insgesamt oEUtsch€ StudienEnfäEsr
im erstEn in ersten6s-

schl.
Hochschul-l Facn-

senEst€r
Hocnschul-l Fach-

semgster

-53-
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Soilnsrssrester 1Sl5
2 Studisnsnfängsr nach tlochschularten, FächsrgnJmsn, Studienbereichen urd l. Studienfach

Fächergruppe

StudiBnbereich

1. Studienfach

Sprach- und KultunAiss€n-
schaften

Spract- u. KultuHissen-
schaften allgEltlein

Interdisziplin. StudiEn
( Schwerpunkt Sprach- u.
Kulturfl issenschaf ten )

Lernbereich Sprach- und
Kultun{iss€nschaften

Stridienbereich zusa'lrrsn

Evangslische Theologie,- Religionslehre
Evang. Theologie,
- Religionslehre

DiakonieHissenschaft

Ev. REligionspädagogikkirchl. Bildungsarbeit

StudiEnbereich zusamngn

Katholische TheologiB,- ReligionslehrE
Kath. Theologie,- Religionslehre

Caritasv{isssnschaft

Ausl6ndische Studlenanfäriger

lm Ersten

ttcclrschul- Fach-
s€nEstgr

Universitäten

m
l,{i
m
ht
i
n
tl
i

II
Hi
m
t{i
m
wi
m
tri

16
65
81

1
1

16
66
82

93
87

180

4I
10

97
93

r90

79
3t

110

80
31

111

307
212
519

5
32
37

11
22
33

323
256
58tl

369
2gst
668

15I
2q

50
63

r13

68
42

110

58
12S
187

b
34
{0
64

163
227

229
276
505

14
13
27

4
22
26

2473ll
558

2ß
238
1184

4I
5

2I
11

2522ß
500

703
237
9,m

11
59
70

50
58

118

764
364
t28

4
b

10

7r
75

11§

58a
86

:

-
58n
86

240
157
397

5
32
37

l0
t7
27

255
206
1161

296
220
515

I
8

77

110
44
84

60
29
89

54
118
772

6
34
ltt)

60
r52
2L2

194
257
1151

14
l1
25

4
22
26

2t2
290
502

224NI
1t55

l3
5l
54

1I
13
52
65

67
6Sl

136

4
11
15

:
4

l1
l5

s
19
511

3
74
77

:
3

t4
t7

26
18
44

m
wi
i'[
,{i
m
H
i
m
H
i

,
2

Kath.
kirchl

Religionspäd.,. Bildungsarbei

3
1
4

2I
.1

1

1

7 212

I 576I 152
2 72A

11
59
70

47
6l

108

I 634I 272
2 906

7 Ltz

:E
2t
56

22
7

29

I
I

:
23

7
30

127
85

2t2

:
3
7

10

130
92).)

r00
94

1911

I
5

13

19
27
{8

t2
16n

26
18
44

27
3

24

1
I

:
22
3

%

67
55

t22

I
5
5

68
60ta

73
79

152

6I
7

10
19ß
8

t3
2L

t

Studienbereich zusanrnen 2ß
247
470

Philosophie

Philosophie

Ethik

Rel igionsHiss€nschaf t

StudiEnbsrEich zusanrnen

6eschichte

6eschichte

Alte GEschichtE

Archäologie

MittlErE und neuelB
GBschichtE

II
3

n
l{i
n
Hi
m
t{i
n
wi

m
Xi
m
nI
m
tai
m
].ti

1
1
2

784ls5
57
42
9§l

200
184
384

l9{tn
3t7

878
2 090

65
47

L12

2192rt
1l!t0

206
139
345

Insgesait Deutsche StudienanfärEsr
im Ersten im erstenGe-

schl

sen€stgr
ll3chschul- Fach- *"*"3!A;1 Fach-

ter
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Insgesarot Deutsche Studienanf änger

in ersten in enstenGe-
schl.

semgstEr
Hochschul- Fach- Frch-

seneatEr
Hochschul-

Sofln€rssmester lggs

2 Studienanfänger nach Hochschularten, F6chergruppen, StudiEnberEichen und l. StudiEnfach

FächBrgruppe

Studisnbersich

1. Studienfach

Ur- und Frühgeschichte

t{irtschafts-/ SoziaI
geschlchtE

Studienbereich zusarnten

Bibliothekswiss., hku-
n€ntation, Publizistik
BibliotheksHiss. /r{esEn(nicht an Verx.-FH)

Journalistik

l',ledienkunde / Komun i-
kations-/ Inf orfiations-
,{issenschaft

Pub] iz istik

Studienbereich zustililien

Aus ländischE Studienanf änger

in ErstEn

Hochschul-
s€ilBster

Fach-

UniversitätEn

1
1
3

m
l.ti
n
Hi
m
t{i

1
5
5

m
Hi
m
5l
i
n
lr{
i
m
}{i
m
wi

n
Xi
m

i
n
,{i
m
lti
m
}lti

27
23
50

7
7

74

536
453
979

1
7
8

7
18
25

38
47
85

7
77
24

53
8S

742

24
52
76

45
7?

117

II
5

10
15

2
1
3

76
ts4
220

I
7

16

s
11
20

1
1

29
31
50

s7
50
97

94
86

180

19
20
39

815
:l8l
196

10
26
35

72
22
34

193ztt
404

10
22
32

225
287
505

75
136
21r
136
196
332

'7

19
26

5
13
18

27
77
38

2q4
381
625

22
31
53

2A
39
67

3
2
5

100
7L2
212

r53
184
337

89
81

170

18
17
35

670
231
s01

10
24
34

11
14
25

181
186
367

10
z0
30

272
24q
456

68
721
189

110
150
260

't
16
?3

2
2

20
t4
34

205
303
508

19
24
1ß

?4
26
50

3
2
5

90
104
194

1!t6
156
292

39
7A

tL7

25
22
4t

7
5

t2
437
324
765

I
1
2 2

;
2

9g
15

:111

;
2

:
5
5

3
14
t7

2
1
3

ä
3

3
2E
27

5
5

10

1
3
4

145
150
295

2
2

I
8I

L2ß
37

,
2

13
37
50

7
15
22

26
46
72

3
3

5
1l
16

I
3
4

3
7

10

s
13
17

:
l0I
18

t7
2A
45

4
7

11

22
31
53

2
2

5
10
15

1
1

31
5l
a2

2
2
4

6
8

14

r
7
4

11

15
l1l
29

AlIg, und vergleichende
Literatur- und Sprach-
nisssnschaft
AllgEn€ine
Literatun{issenschaft

AlIg. SprachHissen-
schäf t/ Indogennanistik

Anger.andtE
SprachHissenscheft

BErufsbezogene Frend-
sprachenausbildung

7
13
20

35
33
68

7
14
2t
50
65

115

20
45
55

23
4t
54

;
7

n
Hi
m
Ili
m
t{
i
It
Hi
m
t{i
m
,{i

2

2

45
93

138

7
5

t2

Altphilologis (klass.
Philol. ), tleugriechisch

Conputerl inguistik

StudiEnber€ich zusairnen

B)zantinlstik

GriEchisch

Klassische Philologie

Latein

3
3
6

;
1

22
27
49

32
36
58

Studienbereich zusantn€n
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Insgesant osutsche Studienanfänger
im ersten in erstenGe-

schl.

semestsr
Hochschul- Fach- Hochschul-l ;

semester

Soflnerseipstsr lggs
2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächersn/ppsn, Studienbsr€ichen und l. StudiEnfach

Ausländische Sttdienanf änger

in ersten

Hochschul- Fsh-
serpat€r

Fächergruppe

l. Studienfach

Gernanistik (Deutsch,

52
101
153

116
94

1110

547
359
906

II

1
3
s

8
77
85

1
I

1*t
441
634

I
1
2

16
29
45

62
79

141

247
631
912

93
118
21L

925
471
3tß

018
589
607

132
300
432

35
129
165

5
5

11

344
672
956

63
137
200

580
18{
764

1
2
3

1
2
3

;I
5
5

Dänisch

Deutsch für Ausländer

Friesisch

Gerflanis tik/Deutsch

NiedErdeutsch

Niedsrländisch

Studienbereich zusaI'men

gerrnanischE Sprachen
ohne Anglistik)

SlaHistik, Baltistik,
Finno-Ugristik

l,lordistik/ Skand inavis t.(tlord. Philologie,
Einzelsprachen a. n. g. )

Romanistik

Französisch

Universitäten

I
3
4

60
178
238

1I
740
800
540

1
1
2

77
30
q7

55
88

153

8811
101
985

109
1!t6
245

0?3
690
713

732
826
958

143
332
475

38
143
181

6
6

72

390
734
124

6S
1118
277

8116
363
009

2

2

26ß
5t
35
84

119

1

2

;I
46
s9
45

96s
20s
174

:
5

10
15

72
24
36

028
343
377

50
65

115

376
651
027

426
715tu

54
L32
186

7
44
51

88
2t5
303

11
40
51

160
433
593

n
5li
,ll
Hi
m
l.li
it
Iti
m
l{i
m
HI
m
Hi
m
t{i

II
l.{i
m
wi
m
l.t
i

m
Hi
n
t{i
m
Hi
m
t{
i
m
l.{i
m

i

518
311
829

447
8St8
345

4o
l3
11
2l
32

ß2
934I 395

42
52
94

318
500
818

360
552
9L2

1t6
113
159

5
36
4l

60
139
199

l0
34
44

72t
324
445

,
2

1
3
5

1
4
5

2
3

I
1
2

3I
t2

603
470
073

1E
l8
34

98
219
317

1111
?37
!t51

l1
32
113

2
L4
16

1

1

116
L22
r68

6
11
t?
66

1792ß

:
1
5
6

5I
15

1
2

1
2
3

566
40!t
975

I
13
2t
58

151
209

66
15rt
230

I
l9
27

2I
10

n
7E

104

1,5
7

3S
10!)
14ts

:
1
1
2

1
3
4

:
2
2
4

5
6

r1

Studienbereich zusannnen

Anglistik, Amerikanistik
Anerikanistik/
Amerikakunde

Studienbereich zus6mren

I
2

II
2

1

I

5
3
8

5
27
32

;
2

ie
.)

I tal ienisch

Portugiesisch

Romanistik
(Romanische Philolog
Einzelsprachen a.n.g
Spanisch

2

2

7
5

72

10
33
43

n
ni
m
lti
m
l{i

Baltistik

Finno-Ugristik ß
20
115

n
75

104

-57 -

Russisch

Angl ist iklEngl isch

1
1

1
1

1
1
2

1
1
2

1
1



DEutschE StudienanfängerInsgesant
in erstsnim Ersten

nocnscnut- | Fach-
tsr

Fach-
s€nest€r

Hochschul-

6E-
schl

Soflnerssi€stEr lg§E

2 Studisnanfänger nach Hochschulartgn, FächErgruppen, Studienb€reichen und 1. Studisnfach

FächErgruppe

StudienberEich
1. Studienfach

Slaliistik m(Slad. Philologie) Ni
Tschechisch n

Hi
Südslar{isch(Bulgarisch, mSerbokroatisch, v{
SloxEnisch usw. ) i
tlestslaHisch (aIlgernein
und a.n.g. )

Studienbereich zusanrnen

Außereuropäische
Sprach- urd Kultur-
Hissenschaften

Ä$Ftologie

Afrikan ist ik

Arabisch/Arabistik

Hebräisch/Judaistik

IndologiE

Iranistik

Is larü{lssenschaft

JapanologiE

0riEntal istik,
Altorientalis tik

Sinologie/Koreanist ik

Turkologie

ZEntralas iatische
Sprachen und Kulturen

AußerEurop. Sprachen u.
Kulturen in Sfidostasi€n(Eeanien und A,nerik6

Studienbsr€ich zusamrt€n

Kultun{issensch. i.e, S.

Europ. EthnologiE
und Kultun{issenschaf t

Völkerkunde
( Ethnologie )

Ausländische Studienanfänger

im erstgn

Hochschul- Fach-
senest€r

16 5636 11852 774

Univsrsitäten
t4
18
32

1
1
2

I
2
3

26
51
77

iI
8
5

14

6ll
17

133
245
378

74
82

156

27
38
5S

11
13
24

19
26
45

35
45
80

16
19
35

6g
59

724

90
83

t73
47
64

111

78
94

L72

7
1g
2A

25
16
4L

24
32
55

5r6
590
106

t7ß
ffl
84

lza
270

47
81

724

1
1

8
4

72

4
10
14

115
191
306

72
77

1Eg

1S
5b
55

8
11
1S

19
?2
41

29
40
69

15
18
33

56
51

t07
7A
66

744

36
53
89

77
a2

153

2
16
18

22
13
35

22
2A
50

449
513
962

15
27
36

79
110
189

2
18
20

I
37
46

:
2
2

2
1
3

18
54
72

:
1
1
2

3
3
6

n.
t{i
m

i

2I
3

11
27
38

3
3
b

2
4
6

,
2

1
2
3

n

i
m
Hi
m
t{
I

tn
It
i
n
Ili
n
}.i
tn

i
n

i
m

i
m
xi
m

i
n
y{

i
m
Hi
m
Iti

37
78

115

t4
77
31

5
11
L7

4
6

10

I
10
11

6
15
27

15
15
30

16
L2ß

6
18
24

7
22
29

2
2
4

t2
s

2t
1l
t2
23

101
151
252

7
14
2l
33
50
83

87
77

t44

2
5
7

5
16
2t

72
13
25

4
11
15

2
5
7

I
s

10

5
13
18

1
2
3

10
7

77

t2I
27

2
13
15

7
17
2S

11
7

18

10
11
2t
77

119
196

5
10
15

30
40
70

2
s
6

2

2

2
1
3

1
1

1
2
3

:
5
8

13

4
3
7

4
5I

5
5

2

2

1
2
3

I
1
2

24
32
56

2
4
6

3
l0
13

2
5
7

2
2
4

3
2
5

4
4

I
5I
II
2

I
1

13
8

2L

t2
l7
23

22

7
12
1St

5
3
8

n
F'i
m
wi
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Insgesant oeutschE Studienanfänger
in ersten in ErstenGe-

schl
Fach-

semaster
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul-

Sonnerse,nestgr ISE
2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Flichergn,ppe

Studienbereich

l. Studignfach

Volkskunde

StudiEnbereich zusamren

PsJrchologiE

Ps)rchologl€

Studienbereich zuli.rmren

Erziehungsr{issenschaf tsn
Aus Iänderpädagogik

Berufspädagogik

Aus ländischE StrJdisnanf ärEsr

in €rsten

llochschul FEch-

n
Hi
m
lti

8
72
20

118
75

724

Universitätsn

t42
2L2
354

7
10
17

42
60

L02

59
141
200

59
141
200

2
2

1
2
3

11
11
22

384
819
203

22
?a

100

418
912
330

I
6
7

13
8

2t
5

1l
77

51
91

142

34
35
69

72
35
47

s
26
30

4t
60

l0l

255
402
656

254
402
656

38
55
93

732
186
318

n7
372
609

23t
372
609

4
E

3
5I

l0
26
:E

t7
30
47

L7
30
47

1
2
3

6
16
22

l0
30
40

10
30
40

iI
1
4
5

1
1
2

1
5
6

:

i
4

Eilachsenenbilduno und
außerschulische Jüoend-
bitdung

ErziEhungsHissenschaf t
( Pälagogik )

I

,ll
Hi
m
Hi
m
H
i
m
Hi
m
9{i
m
lti
m
t{i
m
Hi

69
171
240

69
77L
240

3
3

1
4
5

11
72
23

426
926
352

22
a2

104

m
v{i
m
v{i

1150
027
ß7

I
6
7

13I
27

7
72
19

52
9l

143

34
36
70

72
36
48

4
27
31

1
8
s

i
4

1
1

:

1
1
2

1I
2

II

I
1

1
2
3

I
1

:

1
1
2

1

I

iI
I
1

II

2
2

I
1

1
6
7

3
3

n
l.ti
m
ni
m
l,li
m

i
m
l.{i
m
t{i
n
Iti
m
Hi
m
l{i

20
18
38

53
48

101

r 32S
2 919s2ß
'51

180
237

8
8

8
39
47

1 1161
3 277
4 678

6
13
1g

31
2S
55

11
24
35

92
158
250

52
80

732

56
124
180

I
60
69

38
104
t42

I
11
20

l9
l4
33

52
47
99

235
703
*t8
50

775
225

8,8
8

:,9
47

364
990
354

6
13
1S

31
2q
55

10
23
33

91
157
2ß
52
79

131

56
L24
180

I
59
68

37
102
139

I
l0
19

1I

2
2

1
1

;
5

I
2
3

94
216
310

42
107
l4§t

9727
324

Grundschul-/Primar-
stufenpädagogik

Sachunterricht
( einschl, Schulgarten )

Schulpädagogik

StudienberEich zusamnen

Sonderpädagogik

Bl inden-/Sehbehin-
dertenpädagogik

ErziehungsschHierigen-
paoagogrK

GEhörlossn-,/ Schy{er-
htirigenpädagogik

GeistigbshindertenFEd. /
Prakt, -Bildbaren-Pädag.

KörpErbehindertenpälag.

Lernbeh indBrtenpädagog

Sprachheilpädagogik/
LOgOpAOl.e

Sondsrpädagogik

I
2
4

42
115
157

VerhaltEnsgestört€n-
pädagogik
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SoirnersenestEr 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
1. Studienfach

Studienbereich zusarhen

Aus ländische Studienanf änger

ln ersten

tlochschul- Fach-
ter

UniversitätEn

2
4
6

n
v{i
m
l{
i

t24
2n
352

3 681 11
5 405 16

10 085 28

033
208
241

69
20
89

!,
14
23

t22
227
343

548
1S7
845

22t
153
374

77
27
92

71
27
92

230
161
391

230
161
391

290
173
463

11I
20

301
7A2
,483

301
t82
,483

1
1

2
1
3

m
l{i
m
,{i
m

i
n
H
i

304
598
902

2§
867
103

554
429
983

19
17
36

573
4116
019

2
7I

I
2
3

301
591
892

835
136
971

473
401
474

18
17
35

491
418
s0s

491
418
909

3
7

10

Sprach-
schaften

und Kultumissen-
I zr.Jsannen

1
2
4

401
73t
132

81
2A

loEl

Sport

Sport, Sportv{issenschaf t
Sportpädagogik

Sportnissenschaft

Studienbereich zusaülen

Sport zusarnen

REchts-, t,lirtschafts- und
SozialvrissEnschaf tEn

t,lirtschafts- und
6esBllschaf tslehre aIlg.
Interdisziplin. Studien
( Schxerp. Rechts-, l.lirt-
schafts-u. Sozialhiss. )

Lernber€ich
GeseI Ischafts lehrE

Studienbereich zusamnen

Pol itikv{issenschaf ten

Pol itiknissenschaft/
Pol itologiE

Studienbereich zusattrnen

Sozialv{iss€nschaf ten

Sozialkunde

Sozialriissenschaft

Sozlologie

Studienb€reich zusannen

Sozialxesen

Sozialnpdizin/öf f entl
Gesundheitslresen

Sozialpädagogik

573
4116I 019

I
8

77

20
52
72

26
54
80

22q
LL2
336

224
712
336

19
24
43

179
156
335

165
150
315

364
330
694

3
L2
15

15
15

3
27
30

a2
2A

110

82
2A

110

m

i
n
wi
m
hl
i

7
6

13

27
52
73

28
58
86

318
206
524

318
206
524

2l
27
118

204
177
381

194
209
403

419
413
832

3
13
16

l6
16

3
29
32

856
70?

1 358

50
25't5

45
720
185

95
145
240

873
521
400

873
527
,q00

98
ts2
250

776
707
1183

596
611
207

470
450
930

24
62
85

41
130
L7L

65
192
257

51
29
80

416
123
159

97
752
249

006
624
634

006
624
634

100
1115
2ß
423
735
558

6
2
8

1
4
5

1
3
4

2
7
I

I
4
5

1

1

2
4
5

t
2
3

1
1

I
3
4

1

1

1

m
wi
m

i

133
101
234

133
101
234

2
4
o

47
2a
75

60
91

151

109
t23
232

94
94

188

94
94

188

2
3
5

25
21
45

2A
59
87

55
83

138

1

I
1
1
2

m
,ii
II
TIi
n

i
n

i
579
583
162

25
64
89

4t
131
172

66
195
261

1
1
3

iI
1I

2
2

m
tli
m
t{i
m
)li

Insgesait DeutschE Studienanf änger

im srstsn im erstEn

nocnscnut-l Fach-
semester

nocrrscnut-l Fach-
semester

Ge-
schl

Studlenbereich zusafinen

-60-
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SonnersemEster 1995

2 Studienanfänger nach lficchschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. studienfach

Fächerg.ruppe

Studienbereich

1. Studienfach

RechtsHissEnschaft

REchtsHissenschaft

Studienbsrei.ch zusannen

Verv{al tungs}rissenschaf t
Pol izEilVerf assungssch

VerkEhrseiesen

Verr{altungsHj.ssen- mschaft/-v{esen ryI

Studienbereich zusannen

I,JirtschaftsHissen-
schaften
Arbeits I ehre/
tJirtschafts lehrE

Betriebsviirtschaf ts I

Europäische I,,lirtschaf t

Sportökonomie

Volks,{irtschaf ts lehre

l.,li rtschaf ts pädagog ik

I"lirtschaftsnissEn-
schaften

Studienbereich zusamnen

tlirtschaf ts ingenieur-
HESEN

l,lirtschaf ts ingenieur-
!{Esen

Studienbereich zusamren

Rechts-, tJirtschafts- und
Sozialr{issensch. zusaimsn

Mathsmatik, tl€turr{issEn-
scheften

Mathematik, Natun{issEn-
schaftsn allg€n€in
Interdisziplin. Studisn
(SchHerpunkt Natur-
wissenschaften )

Geschichte der tlathema-tik u, Naturriissensch.

Aus lärdische Studienanf ärEEr

iD srsten

Fach-
s€rEat€r

m
hl
i
m
9{
i

1
1
2

II
2

503
167
670

503
167
670

6
10
1b

-

1

1

1

I
1
1
2

Universitäten

5{9
300
849

23'7
730
967

237
730
957

10
r7
27

116
8

54

265
179
444

32t
204
525

29
30
EO

929
s08
837

72
14
26

:

2
1
3

2I
3

3
2
5

134
133
267

601
306
907

254
691
9{5

491
44

535

49r
44

535

051
227
278

13I
22

1 311
924

2 235

I 311
324

2 235

12
6

18

I
1
?

277
247
524

6
10
l6

-
s0
84

774

3
7

l0
1ß
52

100

4ä
401
826

25
13
38

ß
13
38

805
81ß
651

024
471
4Nt5

024
471
495

10
l5
25

33
b

3S

2ßt7t
417

249
192
1l8l

28
28
56

604
bbb
270

E

4I

4116
273
659

L26
125
2s7

5242ß
770

733
282
015

986
303
249

2
1
3

2I
3

213
259
472

213
259
4?2

2
2

13
2

15

19
8

27

32
12
s4

192
?43
,fft5

192
243
4:E

I
2
3

3ß
?42
567

7
10
17

103
87

190

8
8

16

77
60

137

521
409
930

54
10
64

54
10
64

065
924
989

,
2

m

i
m
lt
i

m

i

m

i
m
v{i
m
v{i

m
HI
m

i

;
2

5

5

2t
2

23

10
4

14

31
8

3Sl

8
8

16

313
6?2
98s

3
1
4

I
6

15

372
20L
573

70
7!

141

286
782
468

055
144
199

75
lb
91

75
16
ol

432
041
473

lb
2

18

3

3

1g
2

2t

7
7

14

036
425
1161

2
1
4

7
5

13

282
117
3St9

67
54

131

234
130
:t88

630
743
373

50
3

53

50
3

53

627
195
822

7
4

t1

1

1

2
1
3

n
Hi
m

f

m
Hi
m
t{i
m
Iti
n
l.li
m

i
m

i

I
22

I
2

437
34

47L

437
34

477

4
3
7

1

1

1
1
2

;
1

1

1

t2
8

20

Insgesait Deutsche Studienanf änger
in ersten im ersten6E-

schl.
Fach-

sEtnester
llochschul- Fach-

senester
Hochschul-

-61 -



Somersemester 1995

2 Studienanfänger nach Hochsghularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanfänger

in ersten

Hochschul- Fach-
senester

242

Univers i täten

Fächergruppe

1. Studienfach

Lernbereich Naturr{iss. /
Sachunterricht

Studienbereich zusamren

153
58

27t
75
48

1?3

22
62
8{
36
77

107

t2
28
40

13
29
42

285
200
485

I
I
2

m

i
m

i

2
1
3

i
1

1

1

2
3
B

i
1

22
62
84

35
70

r05

975
558
633

s2
27
eo

72
28
40

13
2A
41

270
752
362

106
41

1q7

723
7?6
849

?57
72

323

2

2

27
8

35

23
5

2A

303
85

388

2
5
7

,
2

2
4
6

m

i
n

i
m

i
m
t{i

2
4
6

1

1

n

i
m

i
m

i
m

i
m

I

30

50

318
224
5q2

110
30

140

2

2

19
7

26

15
6

22

lq7
43

190

1

1

1
1
2

I
1
2

m

i
m

i
m

a

s4
2A
72

Mathema tik
Mathematik 1 128

716
1 8411

721
54

175

15
13
28

170
72

7

7

1

1

10
3

13

108
30

138

-
104

33
737

104
33

137

L2
6

18

88
55

143

62
25
87

129
78

207

40
52
92

:
I
4

13

73
29

102

76
?6

r02
76
26

102

87
72

159

25
39
64

18
t4
32

230
169
3S9

4€|

53

19
7

26

Stat is tik

Technomathemat ik

l,Ji rtschaf tsna themat i k

Studienbereich zusanmen

Informat ik
Infomatik

Ingenieurinformat ik

l.,lediz inische Inf orfi at ik

t,l i rtschaf ts i nf orrna t ik

Studienbereich zusarnen

Ph),sik, Astronomie

Astronomie, Astroph)Eik

Phys ik

StudiEnbereich zusarrnen

Chemie

BiochemiE

Chenie

Lebensnittelchemie

Studienbereich zusamnen

253
798
09r

341
99

440

2A
8

36

33I
41

411
115
526

8
s

t2
928
245
173

936
249
185

DO

27
66

642
393
075

30
26
56

757
s46
1S7

2A5
724
00s,

1

z

90
27

777

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i

?
2

I
o

'l
2I

7q
l4
88

3
3
6

124
70

194

85
66

151

8
s

.2

a24
212
036

832
216
048

5b
2S
60

s58
323
881

z8
2L
49

622
368
990

245
672
917

161
34

195

162
35

797

22
10
32

1e?
84

2t6
lb
15
31

170
109
279

168
518
685

237
50

297

234
61

29S

22
L2
34

217
150
367

18
19
37

257
181
438

1S3
557
750

m

i

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

i.m ersten im ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl.

senester
Hochschu l- Fach-

62

Phannazie

Pharmazie

1

I

1



Sonm€renester 19S

2 Studienanfänger nach Hochschulartsn, Fächergruppen, Studienbersichen und 1. Studienfach

FächergruppE

Studienbereich

1. StudiEnfach

StudlenberEich zusainen

AusIändische StudienanfängEr

in erst€n

tlochschul- Fach-
sennster

n
hli

193
557
750

Unlversitäten

202
136
3!n
234
184
,1118

s)7
88582
9!t7
885
882

19r
185
376

1
2

I

1

285
724

1 009

2
8

10

3116
427
787

2r
6

27

369
435
804

778
100
278

45
19
64

57
!l!l
90

196
115
311

77
3

20

1tsl3
270
763

567
415
942

l9
72
3t

587
427
014

161
535
696

818
550
378

818
560
378

382
3667ß

168
518
686

110
777
227

3

3

113tt7
230

38
13
51

l3
6

19

15
72
27

24
25
49

t2
2

14

702
58

160

202
1:t5
337

40
52
92

3
3

1ß
53t0l

7
2I

55
58

113

2t
7

2A

7
3

10

5
3
8

23I
31

56
2t
77

ß
3l
57

2

2

-
2A
3l
59

891
376
067

274
t74
388

214
774
:€8

57
64

721

ß
:ß
611

3
3

:E
63
st§t

6
1
7

42
67

10s

74
b

20

4
2
6

3
2
5

2
4
5

:
z3
1lt
37

2L
20
41

2

2

23
20
1ß

4Kl7
323
760

153
118
299

153
l116
2St

35
s2
87

245
672
917

Biologie
Anthropologie
( Hunanbiologie )

Geoökologie/
Biogeographie

m
v{i
m
ni
n
,ti
m
Ni

n
ni
m
Ni
n
t{i
n
9ti
m
t{i

2
5
7

ä
3

Biologie

Biotechnologie

StudienberEich zusafiren

GeorissEnschaften
(ohne Gsographie)

Geologie/PaläontologiE

Geoph)6ik

l,{eteorologig

Mineralogie

0zeanographie

Studienbereich zusaftnen

6eographie

Geographie/ErdkurdE

n
,ai
m
y{

i
m
Hi
m
Hi
m
t{
i
n
l,{
i

1,06
180
326

U
1

10

155
1811
339

52
19
77

t7
8

25

18
14
32

zö
29
55

72
2

74

125
72

197

223
155
378

2I
3

298
368
666

14
4

18

314
377
691

157
93

250

38
16
511

52
30
a2

173
707
280

l7
3

20

437
2ß
686

541
384
925

77
72
29

1
I

559
3SIS
955

470
159
629

604
385
ssl0

604
385
990

325
302
627

i
1

i
1

Hirtschafts-/
Sozialgeographie

Studienbereich zusrilüten

I'lathenatik, Naturfl issen-
schaften zusailnen

Humaflnedizin

Humanfiedizin
(ohne Zahnmedizin)

Medizin (A119.-l.lEdizin )

StudiEnbEreich zusaüten

Zahrvr€dizin

ZahnnEdizin

225
156
381

I 671I 507
3 178

I
5
3I

I
3

1
1
3

4
3
7

II
2

1
1
2

m
t{i
m
9{i

150
031
181

150
031
181

2ß
237
1163

1
1
2

I
I
2

m
t{i

Insgesarnt DEutsche Stuc,ienanf ängsr

im Ersten im erstenGe-
schl.

Fach-
sellEst€r

Hochschul- Fach-
seileater

Hochschul-

-63-



Somerssrnester 1995

2 StrJdienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studisnbgrsichsn und 1. StudiBnfach

FächErlrupp€

StudiEnb€reich
1. StucliEnfach

studienberei6h :z§ailrsn

Hmamndlrin zusamBn

Veterinämedizin
VetErinärrnsdizin

Tiennedizln/
vEterlnärmedizin

StudiEnberEich zus{imEn

Veterinärfled12in zusainEn

Forstvrlssenschaft,i{lrtschaft

tblz{lrtschaft

AusländischE Studi€nanfänger

lm ersten

Feh-

Universität€n
iln
fli
ü{i

n
Hi
m
,ri
n
H
i

m
Hi
n
}i
n
v{i
n
l{i
m
}'li
n
Hi
m
FIi

226 §223t S6
5'
64rzt

27Lm
509

24
7

31

24
7

3l
24

7
3l

35
52
87

188
198:m

27
7

34

27
7

3E

2?
7

34

*2
827

3
34
37

3
34
37

3
34
37

191
185
376

1B
070ffi

4
b

10

4
6

10

4
b

10

3
4
7

3
4
7

1
2
3

I
2
3

-
2

2

6
6

12

10
7

51
20
7!

15
4

19

1I
2

16
5

2t

44
25
69

L?
3

15

1
1

L2
4

16

31
18
4!t

1l
7

18

8

8

r22
81

203

l8
3

2t
L2
b

18

30I
:tst

7
7

l4
2

2

3

3

22
2t
llit

%

1
1
2

2
1
4

463

376
268
644

31
13
4tl

31
13
44

3l
13
44t

II
2

7ß
200
925
126

27,fl
68

27
41
68

2?
41
68

I Sl2!l
1 588
3 617

Agrar-, Forst- und
ErnährungsrissEnschaf ten

LandespflegE,
threltgtrBtaltlJng
Land€splleq3/
Lanctschsttsges ta I tung

Studienbereich z[Jsampn

agrar}.issenschaften,
Lebsnsnittsl- rJtd
Getränketechnologie

Agrarbiologie

Aoraflissenschaft/
Lar6{irtscheft

Brar5sn/Getr&rke-
tschnologis

Gartenbau

Leb€nsmittel technologlE

Tierproduktlon

Strdienbereich zusaflnen

Forstnlssenschaft
Holzxlrtschaft

m
Hi
m
l.ti

4
7

l1
4
?

11

26
!6
62

%
!E
a2

3
5
8

3
5I

23
32
55

23
32
55

t
1

10{
6€

r73

s
5

34
18
52

2t
t4
35

I
8

173
101
274

33
7

40

13
7

20

46
14
60

116
:E
7B

:
I
7

16

I
6

l4
3

3

OD
115

Ltz

t2
3

15

6
€

10

l8
7ß

I
1

65
55

L22

5

5

10
l1l
2tt

:E !B19 1355 sl

3

17

5
3I
6
3I

n
}i
n
v{i
n
v{i

Ihsgesamt Deutsche Studienanfänger

in erstgn in ersten

xocnscnrr-l rmn-
semstar

Ge-
schl

nocnscnur-l Fach-
seil€ster

Studienbersich zussmsn

-64-
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Sonn€rsemest€r lgsls

2 StudiEnanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Strrdienb€rsichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ernährungs- und Haus-
haI tsHisssnschaftsn

ErnäarungsRissenschaf t

tiaushalts- und
Ernährungsy{iss snschaf t

Hausha ltsNissenschaf t

StudienbErsich zus.t nen

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusarnen

Ingenieur1{issenschaf ten
IngenieurH€sEn allgemein
Lernbereich Technik

tJerken (technisch)/
Technologie

StudienberEich zusemmen

Bsrgbau, HüttenHesen

Bergbau/Bergtechn ik

tlütten- und
Gießereir.resen

MarkscheideHesen

StudiEnbereich zusamnEn

Maschinenbau/
Verfahrenstechn ik

Aus IändischE Studienanf änger

lm erst€n

tlcchschul- Fach-
seflt€stEr

m
hti
m
y{

i
m

i
m

i
m
tl
i

i
1

Universitäten

92
?9

t2t

2
5
7

18
100
118

20
106
126

265
257
522

7
2t
2a

I
s

13

Ib
25
47

15
6

27

I
1
2

108
36

L44

40
13
53

50
16
76

1I
2

l5
3

18

30
58
88

-
7a

49

7
42
49

38
7L

109

5
18
23

1

1

6
18
24

10
1

11

;
2

2
5
7

2
7I

2
3
5

72
36

108

i
1

2I
10

zI
11

59
40
99

iI

iI

i
1

iI

i
I

n

i
m

i
m

i

s
51
50

5
19
2S

6
l9
25

l5
2

77

7
2I

r
22

4
26

22
10
32

25
6

31

16
95

11r

I
50
59

i
I

i
1

2
1
3

5

5

97
111
208

18
99

177

193
22t
414

7
20
27

s
4

13

16
24
40

77
27

104

l1
3

14

II
2

89
31

720

341
4

38

47
tz.
59

1
1
2

7
2I

30
57
87

Chemie- Ingen ieur-
nesen/Chemietechnik

EnErgietechnik (ohne
Elektrotechnlk )

5I
6

4
1
5

:
I
2
,1

3
1
4

m

i
m

i
m

i
n

i
13
2

15

16
2

18

18
3

2t

1
1

:

:

4
3
7

19
5

24

6I
15

:
8II

1I
2
1
3

I
I

6I
14

7
3

l0

:
6
1
7

II

I
1

IE
2

77

13
4

77
FeinHerktechnik

m

i
m

i
m

i
m
,{i
n
Hi
m

i
n

i

Fertigungs-/
Produktionstechnik

Gesundheitstechnik

6lastechnik/Keramik

Kerntechnik/
Kernverf ahrenstschnik

4
2
6

6

6

Insgesamt Deutsche Studienanf änger
im erstsn im erstenGe-

sch1.

Fach-
ter

nocnscnut- | xocnscnut- |senester
Fach-

-65-
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6I
7

1
I

1
1



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten

nocnschur- |
semester

Fach-

Ge-
schl.

semestEr
Hochschul- Fach-

Sormersemester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbereichEn und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbersich

1. Studienfach

l,'!asch inenbau/-Hessn

Ph)6ikalische Technik

Um^elttechnik

Verfahrenstechni,k

,.lerkstof f Hissenschaf ten

StudiEnbereich zusailren

E ]ek trotechnik
Elektrotechnik/
EIek tronik

Mikros)rstemtechnik

Studienbereich zusarrnen

Verkehrstechnik, Nautik

Fahrzeugtechnik

Luft- und Rauifahrt-
technik

Schiffbau/
Schiffstechnik

StudienbsrEich zusarnlen

Architektur,
Innenarchltektur
Architsktur

Studienbersich zusarmen

Raumplanung

Raunplanung

Un}{eltschutz

Studienbereich zusamren

Bauingenieun {esen

Ausländische StudiEnanfänger

im ersten

Hochschul- F6ch-
senEster

721
23

t44

7
2
I

m

i
n

i
m

i
m

m

i
m

i

m

i
tn
Hi
m

i
m

i

43
5

48

154
2A

792

2
1c

20
b

26

1
1
2

13
3

16

I
q

3
1
4

Universitäten
249

40
28S

t2
3

15

76
40

116

36
13
49

77
Ib
87

600
205
805

232
25

257

7
3

10

3
2
5

159
25

184

11
3

14

53
36
99

32
11
43

53
t2
65

444
164
608

165
19

184

24
5

29

175
s7

222

92
72

104

s8
16
14

30
?,

32

.

I
I

1

1

90
15

105

13
4

77

4
2
6

18
s

22

156
41

197

67
6

73

:
67

6
73

4
2
6

5

5

92
t2

.04

5I
6

s

s

I
1

10

40
21
61

43
2r
64

«l
27
64

5
6

11

18I
27

23
15
38

ltsI
54

:

3
5I

18I
26

2t
13
34

50
t1
bt

i
1

n

i
m

t
m

i

27
6

33

273
53

336

t22
14

136

722
14

136

t2
2

14

20
4

2S

32
o

38

51
27
78

51
27
78

I
7

l3
18
8

26

24
15
39

119
31

1s0

i
I

30
2

32

7
1I

?32
26

258

1
1

18
3

27

27
7

34

116
10
56

134
83

277

165
20

185

1

1

14I
15

22
7

29

37
8

45

sl
62

153

91
62

153

14
13
27

b
11
L7

20
2S
44

L82
74

256

1
1
2

1b
4

20

23

28

11
b

17

11
6

77

69
20
89

I
2

11

m

i
n
v{i

134
83

277

40
2t
51

Bauingenieun.BsEn/ mIngenieurbau ry
1

19
19
38

2S
20
44

43
39
82

228
a2

310

3
2
5

3
2
5

m
wi
m
,{

n
l{I

m
v{i

I
1
2

t,lassErflirtschaf t

-66-



SomersenEster 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Str/dienfach

Fächer€ruppe

Studienbereich

l. Studienfach

Studienbergich zusafilen

Aus ländische Studienanf ängEr

im srstgn

Fach-

VerlltessungsHesen

Verrn€ssunosr{esen
( GeodäsieI

Studienbereich zusanmen

Ingenj.eun4issen-
schaftEn zusamren

Kunst, Kunstr{issenschaft

Kunst, KunstHissen-
schaft allgemein
KunsterziEhung

Kuns tgeschichte,
Kuns tr{i.ssenschaft

StudienberEich zusamlen

Bildende Kunst

Bildende Kunst,/Graphik

StudiEnbereich zusarnlen

Gestaltung
AngENandte Kunst

Industriedes ign/
Produk tgsstaltung

Texti lgestaltung

I,Jerkerziehung

StudienbsrEich zusarmEn

Darstellende Kunst,
FiIm und Fernsshan,
Theater1{issEnschaft

h
hi
m

i
n
hli

1ß
8

54

II
10

II
l0

972
100
472

I
3
4

15
115
60

15
1t8
64

69
20
89

8
6

l,{
8
6

14

261
77

3:t8

15
40
55

58
767
225

73
207
280

1r9
31

150

L4I
23

74
s

23

663
188
851

15
42
57

68
1S4
262

83
236
319

nl
r{i

5
18
23

5
18
23

3
1
4

3
1
4

6
62
58

2
5
7

lll
5.s,
83

8
11
19

I
l1
19

:
3
8ll

2?
3{t
66

6
8

l4
6
8

14

:
4
5
g

11
26
37

78
88

166

7A
8§)

167

3
2
5

60
105
155

275
189
1154

47
43
s0

47
43
90

Universitäten
229
83

3t2

4L
16
57

47
16
57

1 449
523

7 972

2A
s3

tZL

194
462
656

222
555't?7

7
18
25

7
18
25

3
1
4

3
1
4

8
63
7t

50
11
61

6
3
s

6
3I

402
111
513

2
2

10
27
37

t0
29
3St

2

2

2

2

189ß
258

32
15
47

32
15
47

077
423
500

27
90

117

m
t{i
m

i
m

i

6
1
7

6I

m

i
I[

i

179
477
596

206
507
773

4
1
5

4I
5

2

2

2

2

m
t{i
m
l{i
m
Ai
m
hi
n
l{i

n
Ni
m
v{i
n
l.{i

n
w

m
ni
n
wi

i
1

1
1
2

3
23
26

iI
1I
2

2
23
25

3ß
28

2
5
7

DarstellEndE
Bühnenkunst/l

Kunst/
Regle

16
70
86

1
1

86
99

185

86
100
186

4
25
29

3
2
5

63
113
176

302
224
530

53
51

104

53
51

104

2
1
3

%
37
62

108
76

184

i
I

ThEatemlssenschBft

Studienberelch zusarrBn

I'lus ik, I'tusikHissenschaf t
Kirchenmusik

Musikerziehung

Mus ikwissenschaft/
-geschichte

2
1
3

2t
32
53
97
50

747

-67 -

Insgesant Deutschs Studisnanfänger
in ersten im erstenGs-

schl.
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SoinetsBhester 1995

2 Studienanfänger nach HochschulErten, F6chergrupp€n, Studienb€reichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. StudiEnfach

Studi€nbereich zusamren

Kunst, Kunstr{issen-
schaft zusailnen

außerhalb der Studien-
bEreichsgl iederung
Außerhalb der StudiEn-
bere ichsgl iederung

Sonstj.ge FächEr

Studienbereich zusannrEn

Außerhalb der StudiEn-
bereichsgl iederung
zusaüten

Hochschulart insgesamt

darunter
irn FachhochschulstudiEngang :

A916r-, Forst- und
Ernährungsl{lssenschsf ten

IngenieurI{issenschaf t€n

InsgEsart

Sprach- und Kulturflissen-
schaftEn

Ausländische Studienanfänger

im erstEn

Hochschul- Fech-

Unlvers i täten
m

i
t20
83

203

241
359
506

135
114
249

281
427
l0a

I
s

l8

368
343
771

699
086
785

48
39
87

118
39
87

48
39
87

30 709
30 947
61 656

5
7

72

5
7

L2

2
4
b

2
4
6

5
7

L2

5
7

72

15
31
1t6

34
68

702

3!t8
296
634

641
s79
620

30
q?
77

58
r07
1651

m
,ti

m
vti
m
t{i
m

i

m
l{i
n
hti
m
,t
i

n

i
m

i

m

i
m

i

1
1
2

1I
2

m

i
n
v{i

42
34
76

q2
34
76

a
311
76

1

1

1
1

1
1

I
1

1
1

I
1

4
4I

41
34
75

41
34
75

41
3{
75

097
856
953

s7
39
85

47
39
86
q7
39
86

083
585
66S

26 624
26 361
52 947

478
320
798

3
3
6

m

i
t2 575
13 176
25 757

m

i
m

i

8
1I
I
1I

5

5

5
:5

3
?
6

3
3
6

1
1

I
1

m
wi
m
Hi

4

4

-5
0es amthochschulen

4

4

1

I
5

Evanqelische Theolooie.- ReligionslEhre
Evano. Theolooie.- Religionsletre'

Kathol ische Theolooie.
- ReligionslEhre -

Kath, Theologie,
- Religionslohre

Studienbereich zusanhen

77
8

25

77
8

25

23
6

23

23
5

29

t7
B

23

77
6

23

11
33
s4

11
33
44

10
32
42

10
32
s2

99
49

1118

s9
49

1118

78
63

141

78
53

141

25
14
39

25
l4
39

2
4
6

2
4
6

22I
30

22
8

30

2q
7

31

24
7

31

17
6

23

77
5

23

11
33
44

11
33
44

10
32
42

10
32
42

91
48

139

9t
48

139

75
60

135

75
60

135

?4
14
38

24
74
38

Studienbsreich zusailren

Philosoph ie
Ph ilosophie

Studienbereich zusaflren

GeschichtE

Geschichte

Studienbereich zusamrEn

BibliotheksNiss., ooku-nentation, Publizistik
l,,lBdi,enkunde/ Kornuni-
kations-/ Infornations-
Hi.ssenschaft

Studlenbereich zusannen

InsgEsamt Deutsche Stuclienanf 6nger

in ersten i.m erstenGe-
schl

Fach-
senester

Hochschul- Hochschul-l Fach-
semester

68

1
1

5



Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl.
ilochscnuf- I Fach-

senester semester
Hochschul- Fach-

SomErseiEster 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppon, StudiEnbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusarmEn

Ausländische Studien6nfänger

im erstEn

Hochschul- F6ch-
senester

AlIg. und vergleichendeLiteratur- und Sprach-
Hissenschaft

Allgemeine
Literatun {issenschaf t

Gennanistik/Deutsch

Studienbereich zusann€n

Anglistik, AmErikanistik
AngI istik/Engl isch

Studienbereich zusanlnen

Ronanistik

Französisch

I tal ienisch

Germanistik (Deutsch,
gErflanische Sprachen
ohne Anglistik)

Romanistik
( Romanische Philologie,
Einzelsprachen a.n,0. )

Spanisch

Gesanthochschulen

1
4
5

1
4
5

m
Hi
m
t{i

m
H
i
m
,{i

nt

i
n

i

m
v{i
m

i

35
72

707

35
72

707

2
72
14

2
t2
14

27
73

100

27
73

100

i
1

1
5
6

1
I
1
7
8

ä
3

1
I
1II

1
72
13

i
1

t

i
n
hti
m

I

n
hi
m

i

8
1l
l9
8

11
19

5l
99

150

51
99

150

20
32
52

20
32
s2

35
47
76

35
41
76

168
313
1181

168
313
1t81

75
115
190

75
115
190

2I
11

I
74
23

I
t4
23

78
t72
250

7A
772
250

27
36
57

27
36
57

i
4

i
1

I
33
42

I
s
5

t2
47
5S

23
36
59

23
36
59

6I
14

239
383
622

1
72
13

33
35
68

33
35
68

133
247
374

r33
247
374

73
103
176

73
103
176

?
8

10

1
1

8
28
36

1
3
4

11
40
5l

2t
34
55

27
311
55

2
6
8

2
6I

I
3
4

I
3
4

2
2
4

2
?
4

Studienberei,ch zusannen

Ps)rchoIogie

Psychologie

Studienbereich zusamnen

Erz j.ehungsHissenschaf ten
Berufspädagogik

ErziehunosHissenschaf t
( Pädagogik )

Sachunterricht
( einschl. Schulgarten )

Studienbersich zusanmen

?
11
13

-
z

16
18

4
5
s

s
5I

77
7?5
1S6

7l
L29
200

255
404
65S

3
4
7

3
s
7

1
1
2

1
1
2

m

i
m

i
m

i
m
wi
n
hli

65
114
179

1
I

5
8
3

14
23
37

i
1

i
4

15
24
3St

69
727
196

5
11
17

6
11
t7
113
97

140

225
360
585

I
11
72

231
379
610

713
019
732

;
4

65
118
183

zt2
307
519

2§
403
649

742
1118
s28

1
1

Sprach- und Ku]tun{issen-
schaften zusrlrnen

69

1
1



Insgesamt Dsutsche Studienanfänger
im erstenim ersten

,"0*"!:I;l Fach-
ter

Ge-
schl

nocnscnur-l Fach-
semester

SomErsenester 1995

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächsrgruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
strJGru"n

Sport

Sport, SportHissenschaft

Sportpädagogik

Studienbereich zusalrlren

Sport zusailnen

Rechts-, l,{irtschafts- und
Sozia IHissenschaften
I'lirtschafts- und
Gesel lschaf tslehrs al lg
Lernbereich
Gesel lschafts lehre

Studienbereich zusa[men

Pol it ikr{issEnschaf ten

Po I it ikr,{iss enschaf t/
Pol itologie

Stuclienbereich zusannen

Soz iallrissEnschaf ten
Sozlalkunde

Sozialnissenschaft

Soziologie

Studienbereich zusantllen

Sozia lResen

Sozialarbeit/-hil fe

Sozialpädagogik

SozialHesen

StudiEnbereich zusanmen

RechtsHissenschaft

RechtsHisssnschaft

Studienbereich zusamien

Aus 1ändischs Studienanf änger

im grsten

llochschul- Fach-

iI
iI
i
1

m
,{i
m
9t
i
m
H,
i

ä
3

ä
3

i
1

i
1

5
3
8

5
3
8

18I
27

18I
27

18I
2t

Gesanthochschulen

44
40
84

4S
40
84

44
40
84

44
39
83

44
39
83

44
39
83

18I?l
18I
?7

18I
27

m

i
m

i

14
49
63

14
49
63

5
3I
5
3
8

2A
96

t22

26
96

tzz

3:t
14
47

33
74
47

14
48
a2

74ß
62

4
1
5

4
1
5

2A
s9

725

%
9Srß

38
77
55

38
17
55

m

i
n

1
2
3

1
2
3

m

i
m

i
m

i
m

i

33
16
49

L2
15
27

45
32
77

5
15
21

4
16
20

-
14

4
18

2
6I

15
10
26

II

a
3

i
4

:
7
3

10

3
3

7
6

13

1
1

2
2

ä
3

i
1

i
1

i
1

3
8
1

i
1

89
60

149

32
47
73

72L
702
223

7
20
27

6ß
32

Ib
54
70

13
2

15

13
2

15

75
56

131

30
35
65

105
92

197

7
19
26

b
23
29

3I
11

16
50
66

13
2

15

13
2

15

26
13
3S

t2
12
24

38
Z6
54

5
15
20

4
14
18

-
I

29
38

m

i
m

i
m

i
m
ni

I
32
47

m

i
m

i
t,lirtschaftswissEn-
schaften
Arbe its lehre/
l.lirtschafts lehre

n
H
i

3
2
5

3
2
5

70-



SormersEnester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen urd 1. StudiEnfach

Aus ländischs Studienanf ärEer

in ersten

Fach-
senEstgr

FächergruppE

Studienbereich
1. Studienfach

1

1

:
4
2
6

24I
33

29
11
s0

50
31
81

2

2

3
I

2
1
5

14
lb
30

19
17
5b

27
29
56

i
1

a
I
q

2

2

i
1

6es anthochschul en

m

i
m

i
II

m

i
n
x
i

n

i

tsetriebsHirtschafts I

Vol ksxirtschafts I Ehre

i.lirtschaf tspädagog ik

t,ii rtschaf tsr{iss en-
schaften

Studienbereich zusanhen

Rechts-, t,lirtschafts- und
SozialHissensch. zusarnen

i.4e+-hemat jk, NatuBissen-
schaf t en

l.lathematlk, Naturxjssen-
scheften allgemein
Lernbereich Naturfl iss. /Sachunterricht

StudiEnbereich zusarmen

Mathematik

MathEmatik

Hirtschaf tsmathemat ik

Studienbereich zusamrgn

Infornatik
Informatik

l,Jirtschaf ts inf ornatik

Studienbereich zusailnen

PhJ6ik, Astronomie

Ph) sik

Studienbereich zusailmen

7
5

r2
36
34
70

11I
20

42
22
64

53aa
85

118
136
254

12

40
36
76

383
!zl
504

436
165
501

650
439
089

18
47
65

18
47
65

101
50

15r

11
15
zb

11
15
26

15
11
26

16
t2
28

sI
l0

1

I
2

11

12
3

15

72
3

15

5
4I

5
4I

:
5
2
7

14
5

19

111
5

19

3
2
5

3
2
5

359
r72
471

407
154
561

600
s08
008

18
45
63

18
45
83

8l
44

725

84
45

129

63I
72

19
I

20

82
10
92

48
17
55

48
L7
65

40
25
55

40
25
65

11

t4
10
24

56
38
s4

72
49

lzt

r45
165
310

,
2

,
2

m

i

a
2

m

i

3
2
5

104
52

156

67
72
7g

19I
20

86
13
99

67
22
89

67
22
8S

118
27
75

48
27
75

11
t7
28

11
17
28

32
t7
49

1
2
3

33
19
52

t4
3

77

74
4

18

26
8

34

?6
8

34

8
6

14

I
6

14

20
6

26

1t
20

7
27

4
3
7

:

17
6

23

4
3
7

i
1

m

i
m

i
m

i

19
5

24

19
5

24

I
2

t0

8
2

10

I
1

3
1
4

1I
2

m

i
m

i
n

i

,
2

77
7

24

5
2
7

n
hli
m

i

m
hti

m

i

Chemie

Chenie

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

in ersten im erstenGE-
schI.

sem€ster
Hochschul- Fach- Fach-

semester
nocnscnut- |

-7t -

Studienbereich zusrilTmen



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenim srsten

Fach-
senester

Hochschul-

6e-
schl

senaster
Itrchschul- Fach-

Soinrsrsemester 19S15

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächsrgruppe

Studienbereich
1. Studienfach

Biologie
Biologie

BiotEchnologiE

Studienbereich zusailnen

Geographie

GEographie/Erdkunde

l,,lirtschaf ts-/
SozialgEographie

Studienbereich zusannen

Mathematik, Natun^issen-
schaften zusamnen

Humannedizin

Humannedizin
(ohne Zahnnedizin)
Hedizin (A1Ig.-t,lEdizin)

Stldienbereich zusarnen

Hunanmedizin zusafltlen

AusIändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

m
9{i
nl

i
n
l.ai

m

i
m

i

1I
2

1
1
2

I
2
3

n
hti
m

i
m

i

6
10
lb

;
1

17
25
42

4
8

t?
5
4I

5
4I

2
2
4

?
2
4

3
2
5

?
4
6

r
2
4
6

43
23
86

72
27
33

15
23
38

31
30
61

1
I

32
30
62

31S
1S5
514

1
1

3
2
5

4I
13

11
11
22

I
1

1
1

m
Hi
m
ni
m
l.ti
m
t{i

6
11
77

t2
11
23

69
56

725

20
27
47

33
34
67

10
b

16

10
b

15

10
6

16

34
34
68

377
222
599

13
LS
27

I
I

14
74
2A

tL2
79

191

2
3
5

2
3
5

58
27s

I
3
4

1
3
4

1
3
4

n
y{

m

i
n
ni

1
3
4

1
3
s

I
3
4

10
6

16

10
6

16

10
6

16

Agrer-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
Landespflege,
Unr{el tgestaltung
LandespflegE/
Landschaf tsges taltung

Studienbereich zusarmen

i
1

i
1

i
1

i
1

;
1

i
1

;
1

;
1

Agran lissenschaften,
Lebensnittel- und
6etränketechnologie
Agramissenschaft/
Landliirtschaft

Studienbereich zusarrnen

1
1
2

2I
3

2
1
3

2
2
s I

1
;
1

2
1
3

2
1
3

2
1
3

II
2

1
1
2

Agrar-, Fort- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusar?en
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Somßrsenester lggs
2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienberEichen und 1. Studienfach

Faichergruppe

1. Studienfach

Ingenieufi issenschaf ten

Ingenieun €sen allgenein
t{€rlen (technisch )/
Technologie

Studienbereich zusanien

Haschinenbau/
Verfahrenstechnik

Aus Iändische Studienanf ängEr

in erstgn

tlochschul Fach-

GEs an'.hochschul en

m

i
n
Hi

I
1

7
1I

7I
8

?
2

m

i
m

i
m

i

m

m

i

i
1

i
1

m

i
m

i
m

i

m
l{i
n

i
m
H
i

L4
3

t7
3

3

3

3

I
3

1
3

1
I
1

1

1

1

1
t

I

i
1

1

i
1

i
1

i
1

5

5

5

5

66
7

73

1S
3

L7

L4
3

17

14
3

77

Chemie-Ingsnieur-
Hesen/Cfslietechnik

Energietechnik (ohnE
ElEktrotechnik )

Fertigungs-/
Produktionstechnik

l.lasch inEnbau,/-*{ESen

studienbsreich zusammen

Elek trotechnik
E lektrotechn i.k/
E I ek tronik

l,lachrichten-/
Informat ionstechnik

Studienbereich zusaftren

Architektur,
Innenarchitek tur
Architektur

Studienbereich zusadren

Raunrplanung

Raumplanung

Um,.rel tschutz

Studienbereich zusammen

Bau ingenieuffesen

Bauingenieury{esen/
Ingenieurbau

Studienbereich zusarrnen

22
2

24

22
2

24

45
E

50

:

25
2

27

ß
2

27

:15

39

2
1
3

I
3

r
19

4
23

24
5

29

5
1
6

5
I

5

5

5

3

3

2
1
3

3
3

-

n
t{i
m
l{i
m
xi
m

i

m

i

7
3

10

5

5

5

5

81
10
s1

44
6

50

49
7

56

42
5

47

r
42

5
s7

111
11

122

L2q
t2

136

tro
7

726

721
7

t28

8
LZ
?0

I
t2
20

5

5

3

3

89I
98

t02
10

Ltz

74
2'76

75
2

77

7
12
19

7
L2
19

52
2S
76

52
24
76

I
q

s

4

?54
5l

305

35
4

39

1
I

116
5

51

;
1

7
2I

59
Zö
85

59
27
86

I
1

1
1

:
I
I
I

6

6

6

b

101
13

114

35
6

41

335
61

396

Insgesant Dsutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl

sen€ster
Fach-nocnscnur- |

senester
Hochschul- Fach-

Ingen ieun^issen-
schaften zusarrnen

-73 -



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenin ersten

Fach-
semester

Hochschul-

6e-
schI.

senester
Fach-nocrrscnur- |

Ssnmersem€ster 1995

Z Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Kunst, KunstHissenschaft

Kunst, Kunstv{issen-
schaft allgemein

KunstErziehung

KunstgEschichtE,
Kuns tnissenschaft

StudienberEich zusannen

Ausländischs Studienanfänger

im grsten

Hochschul- Fach-
sen€ster

m
Hi
m

i
m

i

1
8I
e
4
1

4
72
16

GesamthochschuLen

1
2
3

7
3

10

3
3

8
8

15

I
18
27

3

3

72
18
30

35
50
95

2 235I 976
4 271

13
,45
59

2

2

15
116
61

7
15
22

8
19
27

15
34
4g

3
11
l4

;
I

1
I
1
1
2

iI
1

I
1I
2

1
7
8

2
4
5

II
2

1
1

2I
3

I
2
3

2

2

3
2
5

i
1

6
2
I

ä
3

6
7
3

r

3
1
4

:I
1

3
2
5

3
2

q

7

s
1
B

4
1
5

261
199
1160

4
4

1

I
4
5

7
L4
21

19
26

14
33
47

Gsstaltung

6raph ikdes ign/Ko,muni-
kationsgsstal tung

Indus triedes
Produktgesta

ign/
Itung

m

i
m

i
m

i
m
Iti

n

i
m
y{

i
m

i
m

i

II
ni

I
2
3

5
1
6

1
1

6
4

10

q
1
5

:
4
1
5

14
t7
31

6q7
692

1 33St

I
32
47

2

Textilges tal tung

Studienbereich zusafinen

Musik, Husikr{issenschaf t
Mus ikerziehung

Mus ikl{issenschaft/
-geschichte

Studienbereich zusannen

KunstHissen-
zusa[nen

Hochschulart insgesamt

deruntEr
im FachhochschulstudiEngang :

Rechts-, l.lirtschaf ts-
Sozialr{issenschaf ten

und

Ingenieumissenschaf ten

Insgesamt

Kunst,
schaft

1I
3

10
74
?q

ß4
532
996

I
29
38

I

10
29
39

11
32
lKt

183
150
31ß

3
3

I
1
3
4

I
18
2t

1
3

72
18
30

32
58
90

974
777
757

13
42
55

1{
42
56

I

n
,{i
m
t{i
m
l.{i

2 1
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Insgesamt Deutsche Studien6nf änger

im ersten im erstenGe-
schl.

*"n""!:*;l Fach-
ter Fach-

sgrrester
Hochschul-

Soin€rsemester IESE

2 StudienanfängEr nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. StudiEnfach

FächergruppE

Studienbereich

1. Studienfach

Sprach- und Kulturiliss€n-
schaften

EvangelischE Theologie,
- Religionslehre
Evang. TheologiE,
- REligionslehre

Studienbereich zusamrEn

Katholische Theologie,
- Religionslehre
Kath. Theologie,
- Religionslehre

Aus IändischE Studien6nf ängEr

in ersten

Hochschul- Fach-

Studienbereich zusarren

Pädagogische Hochschulen

I
26
35

I
26
35

6
26
32

6
26
32

18I
27

18I
27

54
239
293

54
239
293

bl
64

725

61
54

t25

2
18
20

2
18
20

13
13

19
L2
31

6
23
29

11
15
2A

36
63
99

m
I.li
m

i

ll
7

18

llI
19

40
179
2t9

40
179
279

45
43
88

45
43
88

li
14

1;
14

l1
10
2l

11
11
22

6
16
22

6
16
22

6
18
24

6
18
24

10
5

15

10
5

15

m
Hi
m

i

6
16
22

I
16
22

6
18
2S

6
18
24

10
4

14

10
4

14

32
t72
744

32
Lt2
144

43
40
83

lKl
40
83

13
13

13
l3

I
26
E

I
26
35

6
2A
32

6
26
32

18
8

26

18
8

2A

1t6
177
217

1E
t7L
217

59
61

120

59
61

120

2
16
18

z
16
18

t?
t2
18I
27

4n
27

10
15
25

32
59
91

i
1

i
I

1
1

i
1

8
68
76

8
68
7A

8
67
75

8
67
75

2
3
5

2
3
5

2
3
5

2
3
5

;
2

2
2

Geschichte

GeschichtE m

i
n

i

Studienbereich zusamsn

Anglistik, Anerikanistik
Angl istik/Eng I isch

Studienbereich zusadnEn

Gerfianistik (Deutsch,
germanische sprachen
ohne Anglistik )

Germanist iklDeutsch

Romanist ik
Französ isch

Err{achsenenbildung und
außerschul ische .Argend-
bildung
Erziehungsr{issenschaf t
( Pädagogik )

Studienbereich zusamnen

Schuipädagogik

m
Hi
m
t{i

,n

i
m
Hi

Studienbereich zusailnEn

ErziEhungsHissenschaf ten
Aus länderpädagogik

i
1

1
I

II
i
I

m
t{i
m
t{i

m
,{i
m
ht

n
l.{i
m
,{i
m
Hi

;I
I
3
4

?
2

I
I
4
4I

StudienberEich zusamen
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Insgesant DEutsche Studienanfänger

im ersten im ersten

Fach-
semester

Hoohschul-

Ge-
schl

nocnscnur-l Fach-
semgster

SorrnErsemester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächergruppEn, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbersich

1. Studienfach

Sonderpädagogik

Bl inclen-/ Sehbehin-
dertenpädagogik

Gehö!Icen-/ Schg.er-
hörigenpädagogik

Geistiobehindertenoäd. /
Prakt. :Bildbaren-Pädag'

Körperbeh indert enPEdag.

LernbehindertenPädagog.

AusIändische Studienanfänger
im ersten

Hochschul- Fach-
senrester

SprachhEi lpädagogik/
Logopädie

Päda0ogische Hochschulen

m
hti

14
78
92

10,c
85

,
2

1
1

7
7

3
3

4
2?
26

=b
6

e
5
8

,
3

a

;
2

I
1

7
7

3
3

4
22
26

1
1
2

3
J

3
3

1
1
2

I
s7
55

180
414
5S4

18
2l
37

lb
2t
37

16
2t
37

16
41
57

16
47
57

108
274
322

10
t2
22

10
12
22

10
12
22

11
Zö
37

11
26
37

Sonderpädagogik

Verhaltensgestörten-
pädagogik

n
lti
m
,ti
m

i
m

i
m
l.li
m

i
m
t{i
m

i
fi
h
i

:o
6

3
5
8

I
47
55

194
s92
686

16

37

16
27
37

16
2t
37

15
111
57

16
4L
57

1

1

1
I

77
4l
58

Studienbereich zusedtriEn

Sprach-
schaften

und KultutHissen-
r zusannen

118
289
407

10
l2
22

10
72
22

10
12
2?

11
27
38

11
27
38

Sport
Sport, Sportviissenschaf t
Sportpälagogik

Studienb€rEich zusarnen

Sport zusanmen

Rgchts-, !,,lirtschafts- und
Sozial,{issenschEf tEn

I"lirtschafts- und
GesellschaftslehrE a119.

Lernbsreich
6ESEI lschafts lshre

Studienbereich zusanmen

SozialHesen

Sozialpädagogik

Studienbersich zusaftnen

REchts-, !'lirtschafts- und
Sozialxissensch. zusarrcn

m
Hi
m
!t
i
n
H
i

m
It
i
m

i

;I
;
1

1
1
2

1
1
2

1
2
3

n

i
m

i
m
y{

i

1
1

1

1
1
2

1
1
?

t7
41
58

11
26
37

72
28
40

76



Sorneremester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

StudiEnbereich zusanmen

Ausländische Studienanf änger

im ersten

llochschul- Fach-
senester

Pädagogische Hochschulen

Mathematik, Natun^issen-
schaften
Mathematik, NaturHissen-
schaften allgemEin
Lernbereich Naturriiss. /
Sachunterricht

10
4L
51

m

i
m

i

5
31
37

6
31
37

38
83

L?7

38
83

727

l0
15
25

10
15
25

8
2

10

8
?

10

70
137
207

i0
15
25

10
15
25

8
?

10

8
2

10

70
138
204

10
41
51

10
4t
51

10
41
51

77
111
182

77
111
t82

5
31
37

6
31
37

38
82

L20

38
82

r20

Mathematik

Matheflratlk i
1

I
I

m
,{i
m
,{i

4
2
6

4
2
6

10
1

11

10
I

11

15
23
38

15
?3
38

72
114
186

72
114
186

4
2
6

4
2
6

10
1

11

10
1

11

8
7

15

I
7

15

15
23
38

15
23
38

72
5

17

72
5

17

131
193
325

1
3
4

I
3
4

Studienbereich zusanmen

Physik, Astrononie

Ph),s ik

Studienbereich zusarrnen

Chenie

Chemie

StudienberEich zusammen

Eiologie
I lologie

StudienbEreich zusannen

Geographie

Geograph ielErdkunde

Studienbereich zusammen

Mathematik, NaturflissEn-
schaften zusaimen

Inforflat ik
Informatik

Agrar-, Forst- und
Ernährungshissenschaf ten

Ernährungs- und Haus-
hal tswissenschaften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Studienbereich zusannen

m

i
n
l{i

3
1
s

3
1
4

3
1
4

3
1
4

m

i
nl

i

1

1

1

I

7
7
4

2
5
E

iI

m

i
m

i
m

5
6I

m

i
n

i

1
39
40

1
39
40

5
6

11

5
6

11

5
6

1l
7
7

14

\

n

i
m

i

n
}{i
m
H
i

t2
5

77

72
5

77

729
190
31S

3
49
52

3
49
52

1
39
40

I
39
s0

3
0s
52

3
49
52

Insgesamt 0eutsche Studienanfänger

im ersten in erstenGe-
schl

Fach-
semester

Hochschul-
ssmester

ll3chschul- Fach-

Studienbereich zusannsn
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im erstenim Ersten

Fach-
semester

Hochschul-

Ge-
schl.

rocnscnur-l Fach-
senester

Sonmersgm€ster 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudisnbereichEn und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

strdi*-f u"h

Agrar-, Forst- und
Ernährungs,{issenschaf tEn
zusailnen

Ingeniöunaissenschaf ten

IngenieunAesen allgemein

Lernbereich Technik

Studienbereich zusanrnen

Ingsnieurnissen-
schaften zusamnen

Kunst, KunstHissenschaft

Kuns terziehung

Studienberelch zusarrnen

Musik, Musik,{issenschaft

Mus ikerziehung

StudienbEreich zusannen

Aus länd ischE Studisnanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Kunst
schaf

KunstHissen-
zusarrmgn

Hochschulart insgesamt

Sprach- und Kulturflissen-
schaften

Evangel ische ThEoIogie,
- Religionslehre
Evang, Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusarfien

Katholische Th€ologis,
- Religionslehre
Kath. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusamnen

Philosophie

Phi losoph iE

Pädagogische Hochschulsn

39
40

Theologische Hochschulen

m

i
3

49
52

27
3

30

27
3

30

27
3

30

1
39
40

13
3

16

13
3

16

13
3

16

3
49
52

2A
3

31

2A
3

31

2A
3

31

I
62
70

8
62
70

18
25
43

18
25
43

26
87

113

398
805
203

6
48
54

5
48
54

11
l7
2A

11
17
2A

l7
65
82

230
496
726

i
1

1
1

2
2

t2
80
92

m

i
m

i
m

i

m

i

26
77
43

26
l7
43

42I
51

s2I
51

36
26
62

36
26
a2

11
5

16

11
5

16

18
3

27

18
3

27

4
1
5

4
1
5

m

i
m

i

m

i
m

i

m

i
m

i

m

i
m
l.{i
m

i

I
1

I
I
1

1

i
1

1

1

1
1

i
I

1
1

iI
i
1

m

i
m

i

;
1

,
2

14
3

77

14
3

77

Kunst, KunstHissen-
schaft allgemein

8
63
77

I
53
77

18
26
44

18
26
ss

?6
89

115

415
888
3031

14
3

17

5
49
55

b
4S
55

11
18
29

11
18
29

17
87
84

242
576
818

29
77
415

29
l7
1t5

69
t2
81

59
L2
81

40
31
7l
40
31
77

13
5

18

13
5

18

40
3

43

40
3

s3

I
tr

13

8
5

l3

i
I

17
8El

100

2

2

2

2

22

22

22

22

4
4
8

4
4
8

3

3

3

3

2?
3

30

27
3

30

4
5I
s
5I

Studienbereich zusammen
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Insgesamt Deutsche StudiEnanfängsr
im ersten im erstenGe-

schl
nocnscnur-l Fach-

sEmgster
nocnscnur- |

semester
F6ch-

Sonnersenester lggs

2 Str.dienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbEreichen und l. Strdienfach

Außersuropäische
Sprach- und Kultur-
Hissenschaften

Hebräisch/Judaistik

Rechts-, tlirtschafts- und
SozialHissensch. zusanmen

Fächergruppe

StudienberEich

1, Studienfach

Hochschulart insgesamt

Sprach-
schaften

BibliothEksr{iss., Doku-
mentation, Publizistik

l,,led iEnkunde/ Koilrun i-
kat ions-/ Informations-
l{issenschaft

Theologische HochschulEn

i
1

i
1

2
5
7

2
5
7

Aus ländische StudiEnanf änger

im Ersten

Hochschul- Fach-
sEn€ster

2A
4

32

I
I

I
I

Studienbereich zusannen

Sprach- und Kulturnissen-
schoften zusamren

Rechts-, Hirtschafts- und
Sozialxissenschaften

SozialhesEn

Sozialnesen

Studienbereich zusamnen

m
,{i
m
Hi
n

I
4
5

1
4
E

m

i
m

i

i
1

;I
1
5
6

m
v{i
n

i
m
t{i

3q
8

3
5
8

;
1

1
1

61
l4
75

7I
16

7I
16

7I
16

68
23
91

35
43
7A

35
43
78

1
t

i
1

35
4q
79

15
23
38

15
23
38

r
15
23
38

7I
16

7I
15

I
15

,13
66
.79

33
10
43

7I
16

't
I

15

7I
16

40
1S
5!'

141
65

206

7
s

18

7I
16

7I
16

1118
74

222

1
4
5

I
4
5

I
7

16

I
7

16

l0
1l
2t

105
57

163

35I
4ß

*
8tß

2A
1l

32

m
l{i
m

i
m

i

n

i

Kunsthochschulen

und Kultur{isssn-

Studienbereich zusaftnen

ErziEhungs,,rissenschaf ten

i
4

4
4

i
1

:I
1

m
wi
m

i

4
s

1I

1
I

i
I

15
22
37

m

i
m
,{i
m

i

35
39
74

35
39
74

15
22
37

15
22
37

Studienbereich zusa[men

Sprach- und Kultunrissen-
schaften zusanmen

Ingen ieuft{issenschaf ten
Ingenieuflesen al lgenein
Lernbereich Technik

Studienbereich zusannen

ErziehungsHissenschaf t
( Pädagogik )

Architektur,
InnenarchitEktur

35
40
75

1
4
5

I

4
5

I
s
5

1
s
5

Architektur

Studienbereich zusaTrnen

sI
77

II
17

i
1

1
1

1
1

iI
1
1

1
1

1
4
C

10
72
22

IngeniEut'r.{issen-
schaften zusarrn€n

-79 -



Insges6mt DeutschE Studienanfänger
im ersten im srsten6e-

SChI

Foch-
semaster

Hcchschul-
semastsr

Hochschul- Fach-

Sonnersemester 1995

2 Studienanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studlenbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbereich
1. Studienfach

Kunst, KunstHissEnschaft
Kunst, KunstHissen-
schaft allgEmein

Kunsterziehung

Studienbereich zusa,nnen

Bildsnde Kunst

Bildende Kunst/Graphik

Bildhausrei/Plast ik

Halerei

Studienbereich zusannsn

GEStal tung

Angehandte Kunst

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semsster

m

i
m
txi
n
ni

I
55
64t

22I
31

11
13
24

37
23
66

1
1

I
3
,q

1

2

1
5
6

4
2
b

7
t2
19

3
15
18

-
3

15
18

13
6

1S

1
1

3
3
6

16
106

3
3
6

3
6I

1310
32

3

3

2I
3

2
1
3

i
1

;
I

1

1

2

2

7

7

2

2

7

7

5
7

t2

5
1
6

I
19
?7

II
2

8
54
62

1I
2

11
?0
31

7
5

t2

20
25
45

11
8

19

I
29
38

23
19
s2

b
q

10

5
2A
33

3
14
77

3
L4
17

8
2

10

b
53
59

m
wi
m
t{
i
m
hi
m

i

4
7

11

7
54
6r

18
7A
4
6

10

8
11
1S

30
24
54

4
2
6

1
1

3
2
5

7
5

7?

1
1

-
1
1
z

1
1
2

-
2
3
5

5
4I

1
1

3
2
5

8
7

15

1
1

3
3
5

1
1

-
3
5
8

I
3
4

Ä
4

4
2
A

i
1

8
3

11

Graph ikdes ign,/ Komnun i-
kationsgestal tung

Industriedesign/
Produktges tal tung

;
1

i
1

i
1

I

i
1

ln
,{i
m

i
m
Iti
m

i
m

i
m
9{i

6
10
16

15
10
25

3
2
5

1ä
13

Text i Igestal tung

I.ierkerziehung

Studienber€ich zusannen

Darstellende Kunst,
Film und Fernsehen,
Theater}iissenschaft

Darstellende Kunst/
Bühnenkuns t/RegiE

Schauspiel

Tanzpälagogik

Studienbereich zusainEn

Musik, tfusikHissensch6ft

Dirigieren

5o
14

m

i
m
l,{i
m

i
It
xi

15
27
42

7
E

72

1
3

25
32
57

16I
25

77
1ß
65

7
s

1b

:
1
1

8I
!7

3
2
5

5
15
20

4
7

11

m
lil
i
m

i
Gesang

-80-

KunstgeschichtE,
KunstrissEnschaft

Kunsthochschulsn



Insgesamt DeutschE Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schI.

nocnscnrr-l r""nl
senester Fach-

semester
Hochschul-

Sorniersernestsr lggs
2 Studisnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1. studienfEch

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Instrument6lmusik

Jazz vi Popularmusik

Kirchenmusik

Konpsition

Musikerziehung

Musikxissenschaft/
-geschichte

orchestennusik

Rhythmik

Tormeister

Studienbefeich zusaimen

Kunst,
schaft

Kuns tr{issen-
zusarflren

Hochschulart insgesant

Sprach- und Kulturnissen-
schaften

Evangelische Theolooie.- Religionslehre

Ausländischs Str/diEnanfänger

im erstEn

Hochschul-
sgrcster

FEch-

Kunsthochschulen

m
Hi
m
Ili
m
hi
m

i
n

i
m
t{i
m

i
m
t{i
m
,{

n

i
n

i

n

i

772
173
245

5
4I
E

sI
4
4
8

29
2A
57

18
77
35

80
l{15
2A

2
2
4

2
2

3
3
6

5
8

13

77
130
207

2
8

10

:

i
1

i
1

;
1

105
188
293

127
204
3ß

127
209
330

95
100
195

727
LzA
259

137
154
291

195
263
458

t2
4

16

72
9

2t
5
4I

24ß
49

1
1

I
1

10

355
460
815

434
588
022

65
94

159

qt
113
84

3
2
5

5
3I
i
I

27ß
52

I
1

t4
11
25

115
118
233

10
2

t2
12

7
10

2I
3

2
2
4

i
I

1
2
3

I
2
3

I
1

1II
1
8I

60
86

l116

22
77
3§t

I
1

10

257
272
523

313
384
697

358
435
793

3
4
7

2
3
5

:
4
5

10

185
263
448

230
313
543 1

90
153
253

109
185
294

109
187
296

i
4

5I
.4

248
341
587

479
644

7 123
Fachhochschulen (ohne Very{altungs-FH)

Ev. Rel
kirchl. igionspädagogik

ts rtdungsarbe it n

i
n

i

I
5
6

II
2

2
5
8

1
4
5

:
1
s
5

1
8I
I
8I

1
8I
1
8I

l.,led ienk unde/ Komlun i-kations-/ Informations-
Hissenschaft

Studienbereich zusannen

Bibliothekshiss., Doku-mentation, Publizistik
Bibl iotheksniss , ,/Hesen
( nicht an Veil. -FH )

4119. und vergLrteratur- und
Hissenschaft
AIIg. SprachHissen-
schaf t/ IndogErnanist ik

Berufsbezogene Fremd-
sprachenausbi ldung

Studienbereich zusamf,gn

Studienbereich zusarfien

leichEnde
Sprach-

n

i
n
l4
i
m

i

l6
53
69

15
53
6S

55
40

6
16
2?

13
4g
6Z

E

5
10

5
5

5
10
15

15
49
64

11
19
30

26
68
94

14
s4
58

10
18
2A

24
62
85

:
15
45
60

15
45
50

6
29
35

6
16
22

72
45
57

1I

1

n

i
m
t{
i
m

i

5
5

l0

-81 -



InsgEsamt Deutsche Studienanfänger
im erstenim srsten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl.

nocnscnur- | Fach-ter

SoNnsrsenpster l9sl5

2 StudienanfängEr nach HochschulartEn, Fächergruppsn, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienb€reich
1. Studienfach

Aus ländischs Studisnanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
senester

Gerriranistik
gerrnanische
ohne Anglist

( Deutsch,
Sprachen
.ik )

Fachhochschulen (ohns Veilaltungs-FH)

6ernan ist ik/DEutsch

NiederlänCisch

Studierbereich zusanüIen

Anglistik, Amerikanistik
AngI ist iklEngl isch

Studienbereich zusanmen

Ronanistik

Französisch

ItaI ienisch

Portugiesisch

Spanisch

Studlsnbereich zusa[men

Slayiistik, Baltlstik,
F inno-Ugristik

Russisch

Studienbereich zusan nen

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
,{issenschaften

Japanologie

Studienbereich zusammen

Sprach- und Kultuilissen-
schaften zusaimen

Rechts-, t,lirtschafts- und
SozialHiss6nschaften
tJirtschafts- und
Gesellschaftslehre allg.
Interdisziplin, Studisn
( SchH€rp. Rechts-, tlirt-
schefts-u. Sozial,riss. )

Studienbereich zusarmen

1

1

I
1

n

i
n

i
m

i

2

2

2

2

1
I

2
2

1
2
3

61
29
s0

61
?9
90

2A
15
43

2
5
8

1
s
5

14
22
36

45
47
92

I
5

13

8
5

13

3
3
b

3
3
6

:

2
2

2
2

53
27
80

53
27
80

28
14
42

74
?2
36

45
{6
s1

8
5

13

8
5

13

8
2

10

1

1

;I
1
1
2

5
3
8

5
3
8

1
1

:
1

1I
2

m
,{i
m
Hi

m

i

m

i
m
l,li
m

i
m
l{i

2
6
8

1
4
E

1
1

i
1

8
2

10

t2
L7
29

m

i
n

i

m

i
m

i
m

i

2
2
s

2
2
q

8aa
2r

2
2
4

2
2

16
50
66

160
274
374

24
63
87

148
197
345

?6
2

2A

?6
2

28

m

i
m

i

23
2

25

23
2

25

3

3

:
3

-82-



SonnersEnestEr 19gs

2 Studlenanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Strrdienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studisnfach

Sozialy{esen

Krankenpfl€ge-
Ausbildung

Sozial arbe itl-hi1 fe

SozialnEdizin/öf f entl.
Gesundheitsl{esen

Sozialpädagogik

Sozialv{esen

Studienbereich zusarnen

Ven{al tungsr{issEnschaf t
ArchivHesen

StudiEnbereich zusamten

t,lirtschaftsHissen-
schaften

BetriEbsHirtschaf ts I.

Europäische l,lirtschaf t

Tourist ik

t{irtschaftst{isssn-
schaften

Studienbereich zusamnen

l,lirtschaf ts ingenieur-
Hesen

l,li rtschaf ts ingen ieur-
hesen

StudienbEreich zusanmen

Rechts-, t{irtschafts- und
SozialHissgnsch, zusanmen

Mathemat j.k, Natury{issen-
schaften

Mathenatik
Mathematik

Studienbereich zusailngn

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-

Fachhochschulen (ohne V8rr{altungs-fil)

m

i
m

i
m
,ti
m

i
m

i
m

i

11
36
47

175
350
525

30
51
81

111
?32
343

189
486
675

516
155
671

16
38
54

16
38
54

ß4
727
611

l8
19
37

Ib

83

54€t
381
929

066
594
680

408
82

490

408
82

490

006
869
875

16
5

22

15

22

185
,46S
555

502
1 101
1 503

;
3

t2
24
36

3
3

2
15
17

5
18
23

1St
63
a2

;
3

I
776

3
3

2
74
l6

3
l7
20

74
54
58

16
39
55

289
1183
752

35
54
89

L47
27q
42r

228
532
760

695
342
077

1
2

1l
33
44

166
333
499

30
118
78

109
27A
32t

16
42
58

287
507
788

35
57
92

149
289
438

233
550
783

714
445
159

I
2

224
195
423

6
4

l0
8

13
2t
63
118

111

305ß0
565

68
14
82

68
74
82

3St5
337
732

200
2t0
410

I
7

15

8
l9
27

7t
60

131

a7
296
583

27
7

34

27
7

311

329
358
687

1I
2

1I
2

n

i
m
t{i

1

4
3
7

3
2
5

3
2
5

13
4

77

13
4

77

15
37
52

15
37
52

2
1
3

m
H
1

n
l{i
m
I,li
n

i
m
v{i

3
2
5

m

i
m

i
m

i

1

2

2
1
3

010
ß7
277

2E
22
45

23
65
88

804
466
270

861
820
681

I 244su
2 207

782
072
854

18
18
36

15
52
67

747
418
159

556
560
116

940
1118
088

940
11t8
088

2t4
092
306

?6
6

32

26
6

32

1
1
2

2I
4

1
1
3

1

2
1
4

2
2
5

1 008
762

1 170

1 008
152

1 170

4 6093 429
8 038

10
L2
22

I
4ß
56

q77
321
798
't7s
298
077

381
75

456

381
75

456

677
511
188

m
t{
i
m
v{
i

30
10
40

30
10
40

Insgesant oeutsche Studienanfänger
im ersten im erstEnGe-

schl,
no"nscnrr-l Fach-

sem€ster
uo"n."nrr- I ,"*-

sE rester

-83-
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DeutschE StudiensnfängerInsgssamt

im ersten im erstEn

*".*3:*;1 Fach-
tsrFach-

senester
Hochschul-

Ge-
schl

SomersenEstsr 1995

Z Strrdienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1 Studienfach

Fächergruppe

Studi€nberEich
1. Studienfach

Infomatik
Infoflnatik

Ingen ieurinforrnatik

Medisninfonnatik

Medizinlsche Infonnatik

l,li rts cha f ts in f o rfi a t i k

StudiEnbereich zusannen

Chemie

Chemie

Studienbsreich zusailnen

BloIogie
Biotechnologie

StudienbEreich zusailnen

6eographie

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Fach-
sengster

Hathenatik, NaturHissen-
schaften zusairnen

Aorar-. Forst- und
Einährüngsxissenschaf ten

Landespflege,
Un}{€Itgestaltung

LandespflegE/
Landschaf tsgBsta] tung

Geotikologie/
Biogeographie

AgrarHissenschaften,
Lebensmittel- und
6etränketechno logiE

Aorailissenschaf t/
Ländliirtschaft

StudienbEreich zusafiren

Studienbsreich zusamnen

Fachhochschulen ( ohne Verfialtungs-FH )

166
27

187

30s
27

55b

38
3

41

29I
38

zgt
55

336

823
115
938

20
5

25

20
5

25

37
40
77

37
q0
77

15
7

23

16
7

23

926
777
103

m

i
m

i
m

i

m

i

m

i
m

i

2
5
7

2
q

7

83
7

90

185
13

198

2A
3

27

20
7

27

180
38

zta
492
68

560

72
4

16

72
s

16

30
32
62

30
32
62

72
6

7A

142
6

11ß

23
zß

19
7

26

160
32

192

416
53

469

t2
4

16

t2
4

16

28
27
55

28
27
55

138
19

757

247
tq

261

36
2

38

27I
36

253
115

299

70L
90

791

18
5

23

l8
5

23

33
36
69

33
35
69

16

23

16
7

23
794
144
938

122
25

747

28
2

30

62
13
75

2
1
3
2

2

28I
37

11
1

t2
43't
50

1
1
2

1
1

20
6

26

78
15
91

2

2

2

2

4
4
8

4
4
8

732
33

155

m
v{i
m

i

m
,{i
m
hl
i

m

i
lI
l{

m
h
i

1169
88

557

550
110
660

81
?2

103

I
1

1
I

1
1

i
1

m

i
11!

t{
i

OE

105
207

G
106
20t

34
15
4St

13
15
28

25
10
35

75
88

lb5

75
88

tb5

25
72
37

10
13
23

18
7

25

s6
105
202

96
105
202

54
18
72

13
16
29

26
10
35

76
88

164

76
88

r64

44
15
59

10
14
24

19
7

26

i
1

1

1

m

i
m

i
m

i

19
3

22

20
3

23

1
1

1

1

Gartenbau

Lebensnitteltechno logie

-84-
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Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl

senestar
Hochschul- Fach-

s€nestEr
Hochschul- Fach-

Sonhprsemester lggs
2 Studienanfänger nach HochschulartEn, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

l.lEinbau und
Kel leü{irtschaft

Studienbereich zusanrnen

Fors tHissenschaft,
HolzHirtschaft

Fors t,{issenschaft,*irtschaf t

Stud ienber€ich zusannen

Ernährungs- und Haus-
hal tsnissEnschaften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Studienbereich zusainen

Aus ländischs Studienanf änger

im erstEn

Fach-
se,nestEr

Fachhochschulen (ohne Veilaltungs+H)
m

i
m

i

7
t2
19

100
55

156

138
24

162

138
24

162

14
62
76

14
62
76

348
2ß
596

37
10
47

2A
3

31

4

q

69
13
82

20
1

21

20
1

2l

11

15

57
30
97

57
18
75

262
29

237

151I
159

151
48

19S

4
7

11

77
43

t20

80
11
91

80
11
91

11
61
72

11
61
7?

244
203
447

29I
38

18
2

20

47
11
58

7
1
8

7
1
8

:
418
zs
77

4L
15
56

82
b

88

170
2q

194

103
5

108

108
39

147

4
7

1l
7

t2
19

79
52

131

136
24

160

136
24

160

t2
57
59

L2
57
69

322
239
561

18
2

20

ä
2

27

4

4

47
4

51

1gI
20

19I
20

11
4

15

53
24
77

56
17
73

57
39
96

79
l1
90

79
11
90

8
44
52

8
s4
52

2L9
raz
401

11
1

72

17I
18

:
2A

2
30

7
1
8

42
18
50

41
14
55

79
6

85

L62
23

185

8g
?

91

L07
36

1q3

20
4

24

2t
4

25

2

2

?
2

I
I
I
1

m

i
m

i

3
77
20

3
17
20

25
2l
118

2
5
7

2
5
?

n

i
m
,{i
m

i
zaI
35

19I
27

Agrar-, Forst- und
Ernährungshissenschaf ten
zusammen

Ingenieunrissenschaf ten

IngenigurHesen allgemein

Intsrdiszipl inäre
Studien ( Schr{erpunkt
IngeniEuniissensch. )

Anger{andte S}rstenr-
t,,lissenschaften

3
1
4

m

i
n
t.ai
m

i
m

i

18
8

26

I
1
2

r
19I
28

;
1

3

3

8
1I

14
3

77

22I
31.

l^lerken (technisch)/
Technologie

Bergbau, HuttenHesen

Bergbau/Bergtechnik

Maschinenbau/
Verfahrenstechn ik
Abfa I llrirtschaft

Chenie- Ingenieur-
r{esen/Chemietechnik

Druck- und Repro-
duktionstechn ik

Studienbereich zusanürlen

Studienbereich zusailnen

1

1

1

I
7
1
8

m

I

m

i

n

i
m
Hi
m
l.l
i
m
v{
i
m

i
m
t{
i
il
,t
i

L4
6

20

1
1
2

7

7

19
1

20

77
3

20

zs3
2A

27t

134
5

139

1115
45

191

6
5

11

Energietechn
EIek trotechn

ik (ohne
ik)

110
7

L77

103
7

110

Fe int.ierktechnik

Fertigungs-/
Produkt ionstechnik

1
3
4

5
3
8

-85-
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SomPrsemester 1995

2 Studisnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienbErEichen und 1. Studienfach

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
sEmester

FächErgruppe

StudienbBreich

1. StudiEnfach

Holz-lFasErtechnik

Kunststofftechn ik

I,4asch inenbau./--Hes en

Ph)6ikalischE TEchnik

Fachhochschulen ( ohnc Verrioltungs-FH )

I
I
1
2
3

3
1
4

7S
6

85

9
5

1
4
5

1

1

3

3

7

702
11

113

2t
3

24

10I
11

899
50

949

80
5

86

11
18
29

101
27

724

188
27

215

712
14

726

ß
7

33

174
2AO
454

Lzt
127

770
29

79Sl

27

27

2A
23
51

3
6I

31
29
60

144
6

150

31
1

32

188
11

199

363
18

381

q26
403
829

44
127
777

4t0
530
000

607
29

636

57
5

62

1
1

3

3

7

7

m

i
m
Hi
n

i
m

i
n
tli
n
xi
m

i
m

i
m
Hi
m
Ni

10
1

11

001
61

082

88
6

94

72
20
32

104
2A

132

209
30

239

119
74

133

29
7

35

342
311
693

135
1

136

892
34

925

5

5

243
11

294

165
6

771

47
1

q2

188
11

19S

394
18

47?

451
431
892

47
134
181

508
565
073

1686
35

721

63
5

68

8
18
26

7t
?3
94

145
15

160

84
13
97

22
4

28

641
225
866

98
1

99

667
31

698

4

4

936
42

978

157
2

159

23
1

24

18,11
11

195

364
14

378

323
325
648

27
s4

127

350
419
759

1

1

14
2t
89
22
91

133
14

747

82
13
s5

19
s

23

504
200
70q

89
1

90

578
22

600

s

s

139
2

141

810
25

835

134
2

136

19
1

20

184
11

195

337
14

351

295
302
597

24
88

772

319
390
709

TEXtil- u. Bekleidungs-
tEchnik/-geHerbe

7

7

3

3

2

2

L37
25

162

I
I

2

2

2
1
3

t2
1

13

3

3

89I
98

2

2

Unilelttechnik

Verfahrenstechnik

Versorgungs technik

I,lerkstof f r{issenschaf ten

Studisnbereich zusanien

Elektrotechnik
Elektr. EnergietEchnik

ElektrotEchnik/
Elektronik

Mikros)/stentechnik

Nachrichten-/
Infomat ionstechnik

StudiEnberEich zusannen

Verkehrstechnik, Nautik
FahrzEugtechnik

Luft- und Raumfahrt-
technik

Nautik/Seefahrt

Studignbereich zusalmen

Architektur,
Innenarchitektur
Architektur

Innenarchitektur

24L
8

zs9

I 137
37| 174

204
31

23Sl

14
1

15

122
5

127

r
42

3
115

774I
787

21

2t
10

10

:
31

31

ats
28
63

5

5

n

i
m
xi
n

i
m

i
n

i

28
8

36

t?6
77

143

23

23

167
10

t77

I 315
46I 351

4

4

m
t{i
m

i
m
t{i
m

i

3
7
0

38
35
7311

m
,{i
m
,{i
m
l{
i
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Insgesamt DeutschE Studienanfänger

i.n ersten im Ersten

nocnscnut-l Fach-
sEnester

*"*"!!*;J Fach-
ter

Ge-
schl,

Studienbereich zusamnen



Insgesamt Deutsche Studj.€n6nfänger

in ersten im erstenGE-
schl.

rocnscnur-l Fach-
sen€ster

rocnscnrr-l Fach-
seilsstsr

Sornersemestsr 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnb€reichen urd 1. Studienfsch

Aus ländische Studienanf ängsr

im srstEn

Hochschul- Fach-
sgilester

Fächergruppe

Studienb€rsich

1. Studienfach

Raumplanung

Unr^eltschutz

StudiEnbereich zusarmen

Bau ingenieun{esen

Bauingenieu$resen/ mIngenieurbau II
Stahlbau

Studienbereich zusanff,n

Fachhochschulen (ohne Vernaltungs-FH)

i
I

i
1

m
ni
n

i

91
l6

107

9l
16

107

6
1
7

2I
3

I
2

10

577
toz
579

n
t{i
m

i

1
2

2

2

3

3

3

3

m

i
,n

i

i
1

1
1

70
15
85

70
16
86

1
4

2
1
3

6I
7

416
98

51,11

i
1

2
2

5ll
16

b
7

13

3
6I

l{
27
4t1

35
4

39

35
4

lt§t

004
237
24t

004
237
24r

1111
37

r78

18I
27

159
46

205

408
157
555

6
64
70

5
64
70

2
1{t
15

2
14
16

I
t2
27

5
8

13

110
?71
3?7

84
702
186

I
134
143

277$7
684

5I
6

ß2
zta
968

a22
232
054

1

1

1

1

I
8
7

35
4

39

35
4

3S

095
253
3118

095
253
348

747
38

185

20
10
30

167
48

2t5
985
25S
245

6
64
70

6
64
70

4
74
18

4
14
18

I
13
22

5
11
15

115
228
341

92
10s
207

t2
L43
155

233
502
735

1

n

i
n
y{

753
216s9

96
30

126

105
38

11ß

853
886
7tß

3

4

4
44
418

4
44ß

823
23?
055

100
30

130

11
o

20

111
39

150

m
hti
m

i
m
}.i
m
hi

Vernessungsr{esEn

Vemessunosxesgn
( GeodäsieI

Kartographie

Studlenbereich zusaillen

IngenieurHissen-
schaften zusailnen

Kunst, KunstFlissgnschaft
Kunst, Kunstrii.ssen-
schaft allgemein

KunsterziEhung

Studienbereich zusamnen

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

Studienbereich zusarnen

GEstal tung
AngeHandte Kunst

Edelstein- und
Schmuckdesign

5
1
7

4 279
s84

5 263

i
1

3
3

5
l5
20

I
7

l5
3I

72

16
35
51

2I
1

2I
l1

2
11
13

3
3
6

8l
160
247

56
64

120

5
87
92

14'l
325
472

q
44
118

4
44
48

5I
t4
5I

74

2
t2
L4

3
5
8

85
777
257

62
77

133

8
93

101

161
352
513

m

i
m

i
m

i
m

I
m
Hi
n

i

GraphikdEs ign/Konnuni-
kat ionsgEstaltung

Industriedes ion/
Produk tgEs talIung

Text i lgestal tung

-87-

Studienbereich zusaflrnen



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

in ersten im ersten

sernsst9r
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

Fach-
senester

Hochschul-

Sorm€rsenester 1995

Z Studisnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienb€reich
1. Studienfach

Ausländischs Studlenanf änger

in Brsten

tbchschul- Fach-
s

Fachhochschulen (ohne verr{altungs-FH)

Kunst,
schaft

Kunsteiissen-
zusamren

m
,li

18
35
53

17
27
44

225
545
770

153
374
531

243
580
a23

170
405
575

AußErhalb der Studisn-
berEichsgl iederung
Außerhalb der StudiEn-
bereichsgl iEderung

Sonstige Fächer

Studienbereich zusamnen

AußErhalb der Studien-
berEichsgl iederung
zusannen

Hochschulart insgEsant

daruntBr
im Fachhochschulstudiengang :

Sprach- und Kultunissen-
schaften

Rschts-, t,lirtschafts- und
SozialnissenschaftEn

Mathenatik, Natunrissen-
schaften

Aqrar-, Forst- und
Ernährungsriiss enschaf ten

Ingenieuilissenschaf ten

Kunst, KunstHissenschaft

Außerhalb der Studien-
iEderungbereichsgl

Insgesamt

m

i
m
Hi
n
t{
i

n
ht
i

3
8

l1
3
I

11

3
8

11

3
8

11

3I
11

3
8

11

4I
13

4I
13

sI
13

r15
:ts3
1tst8

40
115
155

126
042
168

?47
135
s02

322
?39
551

aEo
152
511

224
541
765

4I
13

4I
l3
sI

l3

275
916
19r

1ßl
351
832

8S7
168
065

348
2ß
596

372
244
156

I 276
4 642

12 918

l4
54
68

904
805
709

530
103
633

244
?03
447

169
400
559

3
8

11

I 114
4 5q7

12 661

12
5

18

875
539
415

7 400 114103 5
11 503 15

160
533
693

3
14
77

355
309
664

130
33

153

26I
35

5s3
92

645

18
34
52

2
8

10

249
318
607

80
22

702

25
2l
46

387
88

475

17
26
43

2
2
5

n

i
m
Hi
m
F{i
m

i
m
xi
m

i
m
,{i
m

i

q 250
974

5 224

43
12S
772

242
575
817

2
2
5

4
3
7

t2
416
58

515
ß7
LOz

4s0
81

531

279
742
401

8€i:t
886
749

752
374
526

3
8
,1

3r4
054
378

4
3
7

1

5
1
6

3

4

5I
7

4I
13

\t s27
5 724

17 651

4I
13

t0 442
5 233

16 075

7
q

11

085
491
575

1800
483
2431

-88-
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Somprsernestgr 19SE

2 Studjenanfänger nach lbchschulartsn, Fächergruppen, Strjdienb€reichen und l. Stldienflch

Fächergruppe

StrJdiBnbereich

1. Studlenfach

Rechts-, !.lirtschafts- und
SozialHisssnschaften

VerhaltungsHissenschaf t
BankHgsen

BundesHehrverHa I tung

F inanzven{altung

Inners Ven4altung

Pol izeilVerf assungssch

Sozialvers icherung

VerHaltunosFrissen-
schaft,/-Häsen

ZoII- und Steuer-
verHaltung

Studienbersich zusailnen

Rschts-, hlirtschafts- und
Sozial14issensch. zusamren

Hochschulart insgesant

daruntsrin Fachhochschulstudiengang :

Rechts-, Hirtschafts- und
Sozialliissenschaf ten

Insgesarnt

AJsländlscho Studlenanf änger

in ersten

Itochschul- Fach-
semEster

Vere{a I tungsf achhochschu I en

n
Hi
m
hti
m

i
m
9{i
m

i
nl

i
n

i
m

i
m

i
m

i

m

i

11
7

18

45
23
68

lo
34
50

22
L2
34

38S
139
528

136
169
305

zta
L23
341

L2
?gq\

849
536
385

849
536
385

849
536
385

8lltl
536
38s

849
536
385

938
615

1 553

938
615

1 553

75a
t77

16
34
50

24
77
4l

42t
158
579

136
16S'
305

223
125
3118

29
62
91

938
615
553

sl38
615
s53

938
615
553

9:ts
615
553

sts
615
553

849
535

1 :t85

8ltst
536I 385

14
8

22

75
q2

LL7

16
34
50

24
L7
4L

42L
158
579

136
169
305

223
r25
348

?g
öz
91

s38
615

1 553

L4I
22

11
7

18

45
23
58

16
34
50

22
7?
34

389
139
528

136
169
305

2ß
L23
341

72
29
41

849
536
385

843
536
385

1

1

m
l{i
n
y{

i

938
615

1 553

84St
536
385

st38
615
553

Insgesant Deutsche studienrnf änger

im ersten in erstenGE-
schl

ro"ro"nrt-l F!ch-
senester

Fech-
s€lDester

Hochschul-

-89-



Sonnsrsemester 1995

2 Studienanfänger ntrch Hochschularten, Fächsrgruppen, Studienbersichen und 1. Studienfach

Ausländische StudiEnsnf änger

in Ersten

Hochschul- Fach-
ssmeater

Fä,chergruppe

StudienberEich
1. StudiEnfach

Studlenbereich zusatrnsn

tlochschulsn lnsgesait

{
11
15

3
l4
17

:
3

l4tl

ß
18
4F

54
118
t72

6
34
40

60
152
272

240
:|:t3
573

14
1l
25

5
30
!t5

259
374
833

n2
2S8
s80

3
1
4

2II
n7
308
5S5

703
2ß
92§t

1l
59
70

47
61

108

761
316
107

205
%2
057

57a
9Sl

200
184
:ts11

194
7n
317

13
51
64t

iI

m
Hi
m
,{
1

n
}.i

58tß
187

6
3{
110

64
163
227

274§2
6Et0

l4
132l
5

30
:t5

n7
:lsls
6€2

:BI
308
trt€,

4
1
5

16
B5
81

1
1

15
65
a2

tt7
115
ät2

:
4
b

10

tzl
Lzt
242

L27
56

18:t

I
1

SpracF- uttd Kultut'rissar}-
schrft.tr

Sprach- u. Kultutalsscn-
sch6ften slloglBin
Intorüiszlplin. Studisn(Scfrrlflt Sfrch- u.
Kul turnisssnschaf ten )

Lernb€r€j,ch Sprrch- und
Kultun{issenschaftsn

4
11
15

38
19
57

2
2

:
s
2l
59

t!§,
to
5S

I
I

13
52
6€

8!t
97

185

4
6

10

!l:l
103
1S

811
53

L37

84
53

13?

ßt
166
427

5
32
37

10
L7
27

276
zts
1ls)l

329
230
s59

8
7

,40
44
8,{

60ß
8Sl

50
68

118

903
444
347

1I
3

I 308
!802m

65
47tlz

2192tt
$10

26
139
3ll5

Evarusllsch€ lhsologis,
- Roliglonslehre
Evam. Th€ologl€,
- Rellgionslehr.

m
xI
n
,aI
n
xI
n
t{I

Diakonlsnlsssßch6ft

Studisnbr.lch aBaüEn

Ev. Rollglor§pädrgoglk,kirchl. Bildumsart€lt

50
l0
60

li}g
91n0

ß
l8
rß

rxt
3

{6

1
1

44
3

47

76
59

135

3
7

l0
r4i2s
240

r03
!tr

201

I
5

13

192l
rß

t2
l6n

Katholischo lheologle,
- Rsllgionslohrs
Krth. Thcologl.,
- Religloßlehre

n
H
I
ln
L
i
il
9a

i
n
,{
1

n
ni
ln
}.I
n
1{i
It
,a
1

CrritasHisssn§chaft

II
2

II
3

I
2

2I
1l

lrl7
318
555

724
56

184

K6th. R€lioionspäil.,kirchl. gildungsarb.lt

Philosophle
Philosophie

Studienbrcich aJsariEn

I
5
6

Ethlk

Rol lglonsxisserr3chaf t

Str.dlinbareich zussilßn

6cschlchts
Ge3chlchtg

AIt. Gsschichte

Archäologl€

l.littlers urd nauer€
Gsschichte

337 t 8422ß 1 317s62 3 15§t

5 1132 5937 70

TI
64

141

74
8l

r55

6I
7

l0
19ß
I

13
2t

l1
22
3:t

:83
279
6i]2,

{033tl
?t4

15I
24

50
63

113

68a
110

m
lt
I

n
fa
L

,n
,{i
il
t{i

Deutsche StudiEnanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

nocnscnut-l
sernester

Fach-nocnscnul- |ssnsster
Fach-

GE-
schl

-90-



Insgesamt Deutsche StrdienBnf änger

in ersten in erstenGE-
schl

nocnscnrf- |
semgster

Fach- Hochschul- |
seireöter

Fach-

Somn€rserEstEr lSE
2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächer€ruppen, Strdienber€ichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudienberEich

1. Studienfach

Ur- und Frllhgoschlchte

Hlrtschafts-/
gsschlchte

Sozlal-

StrJdl8nbersich aJsanrmn

BibliothsksHiss., Doku-
mentation, Publizlstlk
Elbliothsksxlss. /1sen(nicht an Vsrfl.fH)

..bumalistik

H€dienkunde/Xdilrm1-
kat ions-/ Inf onnstions-
Hlsssnschaft

Publizistik

Studtenbersich aJsalnen

Aus lärdische Studi€nanf ängsr

ln srsten

Fach-
sgmster

tbctEchulen lrlsg€3eltt

5
5

t0
1
3
4

tllS
1511
302

1
7I
t
8I

111
30tyt

2
2

16
47
&t

I
2t
30

ß
lt6
72

3
3

6
196

1
3
4

42
92

l3d

3
7

l0
4

13
l7

:
t0
8

18

17a
115

2I
3

a
2

l0ou7
2L7

I
5
7

5
5

3
15
l8

3
3

1lß
:B

5
10
15

n:t
&t

2
2

5
1,1
19

II
37
&t

100

2
2{
6
8

1{

:
7{

11

l5
l1la

1I
3

ß
22
47

7
5

t2
470!m
808

7
3,4
{1
7

l3
20

73T'
150

7
111
2t
9{

1!E

"32

a
55
8rl

ß
al
54

7
7

II
2

2

53
r06
158

7
5

L2

3
3
6

1I
22
27
,49

3'Z
!E
68

9{
85

180

19
2o
3S'

911
163
!E{

6ß
100

t2
22
34

ß4n7
551

10
22u

311
1106
717

110
777w
l:§
1SE
:rl2

7
19ß
2t
65
87

2t
L7
38

2§E
475
Tto

2.
31
53

n
:B
67

3
2
5

100
112
2t2
153
184
xt7

1I
3I 025

8
40
1ß

7
l8ß
76
92

158

7
17
24

SB
167
265

:ß
66
$l
50
77

727

II
5

15
20

2I
3

90
168ru

I
7

t6
Ill

20

1
1

n
3l
60

47
50
97

27
z3
50

7
7

l€

8S
81

170

r8
17
35

7Et
2S9
062

24
68v,
ll
lrlß

25067
507

l0
20
30

2§
:t59
65{

101
155
A7
110
150ß0

7
t8
z3

15
47
62

20
l{l
3{

63
:EI
EF

l9
24
4ts

24ß
50

3
2
5

90
10{l9{
1S
156
xlz

570
(E5

AlIg. und verglsichsnde
Litsratur- urid Sprach-
lrissenschalt
Allgomine
Literatuilissonschaft

Allg. SpractHissen-
sch.f t/ Indo$rnanlstlk

AngerEndts
Sprach{lssenscha(t

Serufsbezog€ne Frsiü-
sprachenat§blldung

Conprtsrl lrlguistik

Strid i€nberelch zr,§aill3n

Altphilologi€ (kl6s.
Philol. ), tbr€rlgchisch
8)zantinistit

Griechisch

Klssslsche Phllologle

Lateln

n
lri
n
x
1

m
,ai
it
t{
1

m
|aI

n
x
1

m
tai
n
,aI
m
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m
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n
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m
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n
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Studlenberslch zr.l'ailnn
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Soinersern€ster 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, Studl€nbsreichEn urd 1. Studienfach

FächergruppE

StudiEnbErEich

1. StudiEnfach

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
senester

II
2

t
3
4

60r
5{§l
150

I
13
2t
EI

158
221

7t
171
242

I
2t
29

2
8

l0

:
ß
79

108

1
6
7

llo
1111
15{

:
2
2
4

5
6

11

Dänisch

oeutsch fur Arslfuer

Frieslsch

6srrnanistik/osutsch

Nlodsrd€utsch

Nied€rlärdisch

Spanisch

Studi€nbsr€ich zusannsn

osnnanistik (Deutsch,
gennanische Sprachen
ohris Angllstlk)

Slü{lstik, Boltlstik,
Finne-t gristik
Baltlstik

Flnrc-lJgrlstlk

Studienberaich zr.tsülrren

Angllstik, ArErikanistik
ArBrikanistik/
AlBrikakundg

Angl istik/Engl isch

StLd isnhrelch zrrsrrTtlBn

Roilanistlk
FrEnzt sisch

Ital ienisch

Portugieslsch

Itbrd istik/ Skardinav is t.(ltbtü. Philologie,
Einzelsprlchen -e. n. g. )

Ronanistik
( Ro.nanisch€ Phllologlg,
Elnzelsprrchen a.n.0. )

llochschulen insgEsa[t

n
xtI
It
}i
m
Li
n
5ai
n
xi
n
Xi
m
Hi
n
HI

iI
5
5

I
3
4

60
1782§

1I
96Et
352
315

II
2

L7
32
,4S

65
88

153

107
855
742

109
I:E2ß
220
8EB
118

3n
034
:Ei:l

17E
374
5rNl

40
150
190

7
10
77

399
767
166

811
174
ß8
705
475
180

2

2

ßA
5l
ffl
89

L32

1
4
6

2
4
6

1
2

iI
1ß
99llE

1
3
4

8
77
85

I
I

I 372
2 8s:t42ä

II
2

16
31
47

62
79

l4r
I 1150
3 0{E
4 505

9:llt82tt
1 110I 562
2 772

I 203r 780
2 StC3

52
101
153

116
§14

lrlo

€3
560
6rß

1
2
3

I
2
3

I
2

530
l0s)
63Sl

1
1

591
4§N'
0€,0

I
2

553
451
004

4I
13

11
2l
32

5115
118
690

42
52
g{l

!t811
578
sE9

426
627
053

47tß
176

5
37
42

2
2

61
747
20a

10
:t5
{15

123
350
473

:
5
3I
5

27
32

5
10
15

72
24
!ß

116
6€{
8!10

50
65

115

447
7!I3
180

497
7S
2S5

55
150
2E

7
{t5
52

2
2

902ß
316

11
41
52

r63
1164
627

7
5

t2
l0
:l:l
113

I
2

I
1
2

3I
t2

647
610ß7

16
l8
3{

110
Z:E
318

t6
2E4
380

1l
:E
47

2
14
16

1

1

47
t27
77q

6
t2
l8
67

1St
256

:
I
5
b

b
o
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1
2
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,{
1

m
,ri
n
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n
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m
hl
1

n
tlI

I

I

m
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m
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n
vti
n
1{
1

m
1{i
il
l.{i

164
3:€
502

38
t36
t74

6
10
16

:82
640
9S2

78
162
240

trß
286
s24

2

2

ß
20
1t5

37
80

r17

1
1

Insgesart DeutschE Studienanf änger

im Ersten im ersten

nocnscnur-l Fach-
samester

GE-
schl

nocnscnur- I
se,nestEr

Fach-

Russisch
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I
2
3
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Insgesamt Deutsch€ Studienanfänger
i,n ersten im erstenGe-

schl.
rocrrscnur-l Fach-

seitester Fach-
semester

Hochschul-

Sonnerser€ster 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächer€ruppen, StudiEnberEichen und l. StudiEnfach

Fächergruppe

Studienbereich

l. Studienfach

Slanistik(SIü{. Phllolog ie)

Tschechlsch

Studienbereich zuraüten

AusländischE Studisnsnf ängEr

im ersten

Fach-
sefüßter

tlochschul sn lrr3gssait
it
r{i
1T

H
I

16
:E
52

56
118
174

8
6

14

6ll
77

141
250
391

74
82

156

2t
!E
59

ll
13
24

22
31
5:t

:E
,q5
80

16
l9
!15

6S
59tn
s2
85

177

47
64lll
78
94

172

7
19
26

%
l6
41

24
32
56

521
597
118

L7n
1l!l

84
t%
2r0

13
8

2l
t2
17ß
1l
t1
22

7
t2
19

5
3
8

3
3
6

2{
6

68
77

l1l5

2
5
7

5
16
2t

2
l8
20

.

:
2I
3

l1
27
!B

2
4
6

?
2

2I
3

II
1
2
3

:
5I

13

4
3
?

4
5I

5
5

?
2

I
2
3

I
1
2

24
eiz
56

2
4
6

3
10
13

I
1

I
4

t2
4

l0
1{

t23
1$
319

72
77

l1E

1S
:t5
s5

8
1l
l9
27
27ß
2E
llo
61t

l5
l8
:B
56sl

t07

80
68l€
!E
53
89

7lv.
153

2
l6
l8
22
l3
35

22n
50

1F3
s20
973

15
2L
36

79
110
lSt

14
18w

:
II
2

4l
8ttn

I
37
15

S0dslanisch(Bulgarisch, mSsrbokroatischr r
Slorcnlsch usx. ) i
l.,lestslü{1sch ( allg€min
und a.n.g. )

I
2
3

iI:
1
1
2

3
3
b

,
2

zI
3

l8
5{
72

z
2
4

3
2
5

I
4
5

6
5ll

n
,l
1

n
l{i

37
7A

115

Außersuropäische
Sprach- und Kultur-
Hisssnschaft€n

ß
5l
TI

2
5
7

I$/ptofogi€

Afrikanistlk

Arablsch/Arabistik

tlebrälsch/..Uda ist ik

IndoIogle

Iranlstik

Isla,t}{issEnschaf t

Japsnologi€

orientalistik,
Altori€ntal istik

Sinologie/Koreanlstik

Turkologie

Zentralasiatisch€
SprEchen und Kultursn

Außer€urop. Sprachen u.
Kulturen ln Stldostasien
[Eeanlen urd An€r1ka

Strdisnb€rslch zulrailnen

Kulturrrisssnsch. 1.s. S.

Europ. Ethnologle
und Xulturxlss8nschaft

Völkerkuncl€
( Ethnologi€ )

,
2

I

n
xi
fit
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n
l{i
,n
lli
n
H
1

lll
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n
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n
,ai
m
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n
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m
Ili
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m
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m
1{i
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77
3l
6

1l
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4
6
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I
1t
72

6
l5
2t
I
2
3

15
15
30

l6
t2
2A

6
18
24

7
22ß
2
2
4

12I
2t
l1
t2n

101
152
253

7
L4
2t
33
50
83

t2
13ß

4
1l
l5

I
l0
l1
5

l3
l8
I
2
3

l0
7

17

t2
s

27

2
13
15

7
17
24

11
7

18

10
11
2t
77

L20
197

5
10
15

30
{0
70

2
5
7

II
2

m
t{i
m
l{
1
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SonnErsemester 1995

2 StudiEnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus ländischg Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Volkskunde

StrJdienbsrEich zultantrtEn

Ps),chologie

Psychologie

Studlenb€reich zusailnsn

ErzishuiigsHiss€nschaf tsn
Ausländ€rpälEgogik

3
5I

10ß
:E

19
32
51

l9
32
5l

6
l6
22

1l
31
tu|

11
3l
42

I
L2
20

(ß
76

t24

73
176
249

73
176
249

4
4

I
4
5

22
22
44

,097
051
5rts

22
82

104

5A
167
70§l

I
6
7

l3
8

2t
7

L2
19

52
9l

l1l3

34
:E
70

t2
:t5
48

4
27
3l
I

11
t2

1
1

:

1
1
2

II
2

1
I

iI
I
2
3

II

II
2

I
I

iI
I
1

i
1

;
2

iIi
4

n
l{i
il
hti
m
,{i
m
Ti
n
l{i
n
F'I
n
,ai
llr
n
1

n
Ti

1
2
3

m
l'ai
n
l{
i

iI
;
2

i
4

;
4

a
4

iI

38
55
93

132
185
318

258
406
654

ä8
406
664

16
16

24
22
116

70
56

126

1164
087
55r

50
175
225

I
l9
20

18
511
72

627
429
056

b
15
2l
3l
24
55

10
24
34

91
164
ß5
52
a2

134

60
11ß
206

s
65
74

40
107
t47

10
11
27

I
3
4

?
10
17

42
60

to2

62
145
207

62
145
207

;
3

I
2
3

22
18$

449
933
382

22
78

100

ll9lt
0:t8
532

1
B
7

13
8

2t
6

11
17

51
91

742

34
35
69

12
35
q7

4
26
30

1I
l0

;
3

41
60l0l

r42
2t2
354

277
1Kt8
715

2?7
438
715

l8
18

28
28
52

72
60

732

57436
900

5l
180ß!

1
20
2t
19
54
73

7ß
6€4
427

b
15
2t
31
24
55

1l
25
36

92
165
257

52
83

135

60
1116
206

I
66
75

41
109
r50

l0
L22

Sonderpädagogik

8l lnden-/sehb€hin-
dert€np&a0pgik

Erz lshungsscl},llerlgsn-
paHegogik

Gehörlos€n-/sclfl€r-
lürigenpädaqpgik

0e ist iobehlndertenoä1. /
PrEkt. :B1 ldbaren-Pädag.

tlcchschulsn insgesant

n
}i
m
Ht

;
2

2
4
6

2
4
6

n
I'ti
m
l{i
n
$ai
m
Hi
m
Iti
m
tai
n
nI
m
tai

1102§
31t9

118
118
168

I
3
4

EF{achsenenblldurq und
außerschulische J,Eend-
blldung
ErziehunosHissenschaf t
( Pädrgogik )

Grundschul-/Priilar-
stufEnpäda€pgik

Sachunterricht
( einschl. Schulgarten )

I
5
6

1
1

1
1

116ß
371

1ßtn
777

I
3
5

I
3
5

Studlenbersich zusailnn

Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

im ersten im ersten

Hocnscnul-l Fach-
semester senester

Hochschul- Fach-

6e-
schl

-94-

VsrhaltensgGtörtsn-
pädagoeik

BenJfspära€pglk

I
1

Schulpädagogik

Körperbehindertenpädsg.

Lsrnb€hind€rtsnpaagog.

Sprachheilpäragogik/
Logopädis

Sonderpfuagoglk



So,nnersEnester 1995

2 St(dienanfänger nach Hochschularten, FächBrgruppen, Strrdienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studisnfach

Studlenber€ich aJsorlrnn

Sprach- und Kultunrlssen-
schaften zusaüEn

Sport

Sport, Sportl{lssenschaft

SportpfHagogik

SportHisssnschaft

Strdienb€rsich zusarrpn

Sprt zusarnEn

Rechts-, t,lirtschsfts- und
SozialHissenschaftsn

tiirtschafts- und
Gessllschaftslshrs allg.

AusIändische Studisnanfär'Esr

im erstEn

tlochschul- F6ch-

llochschul€n insgBart
n
1{i
n
xi

I
2{

2
7I

30§t
6E!8
9{7

11 017
15 8€E!
26 880

372
6115
s57

t2 5ß
18 8283t 376

4
7
I

724
23t
:F5

154
198§2

318
194
5t2

11I
20

329
203
532

329
203
532

7
5

13

ß
728
t74
53

r34
187

3z3
209
532

3n
209
532

2Lß
119

n7
l9:t
1130

205
224
1130

ß4qß
909

t22
224
3r5

3 032

3
7

t0
531s545

8tß
110

u,
2S

1l 8oo
7fI32

2ß
774qi3

I
8

t7
m
t82
1t{o

mtu.
440

5
2I

1§
126
171

51ta
179

2n
u3
341

2ß
113
341

r96tyl

2o5lSl
374

178
1623$
402
!86
758

l1
:B$

l7l
3rß
5r9

!I3
60
lxr

113
247
!80

t t222§
3 520

6E'
20
89

2I
3

7t
2l
92

7l
27
92

1
I

I

n
l.{i
n
t{i
It
tai
m
Hi

t
ll
5

I
z
3

2
6I

614
4Nt0

1 104

5:B
{61
9911

18
77
:E

55r
47fJ
029

551
478
029

73
27

100

87ß7
3Ut
160n4
444

2
3
5

32
24
56

2ß
a2
90

62
GIlsl

ä
3

I
l8
27

4
4

3
l8
2t

16
:I9
55

274
502
Ttg

5S
116
175

1S
427
622

100
t47
247

9t2
795
707

688
743
1131

700
585
!n6

16
42
58

na
527
815

60
72tl8l
197
418
6113

t9
17
!t6

633
507I 140

633
507I 140

77
31

l@
88

263
351

r65
294
1t59

111

a2A1tl

Intsrdlsziplin. Studlen
( Scll{srp. Rechts-, Hlrt-
schafts-u. SozlalHiss. )

n
|ai
n
ni
n
l'ai

It
xi
n
xi

4
4
8

1I
7

5
l0
15

l!Bl0{
242

1!€
r0{t
242

2
4
6

6l
32
9:t

62
97

r58

tß
l:xr
2S8

3
3

L2ß
37

1
5
6

2
19
2t

Lernber€ich
Gessllschafts

Pol itikr{issenschaf ten
Politikßisssnschaft/
Pol itologie

SozialrissEnschaften
Soztalkunde

Soziall{issenschaft

Soziologi€

Studienbsreich zussüpn

Sozialri€s€n

Iehr€

Studisnber€ 1ch zusamsn

1 0,4e
618
689

I 044
61t5I 68St

s6
541

7 447

96
541

7 4/17

s
!E

191

§E
SE

l9l
St[dienbereich zusa[tpn

n
,{i
m
hai
m
xi
m
,ai

s8
11ß
24t

I
851
7Et

1 61rl

626
61ßI 272

I 575I 552
3 t27

I
II
3

Krankenpflr
Ausbllduns

ege-

Sozlalarb€it/-hilfe

Sozi6 ln€dizin/öf f entl
Gesundheltsr€sen

n
1{I
m
t{i
m
,.i
n
xi

1l
:b
47

180
366
5116

ltlt
611
97

tt6
265
381

Insgesamt Deutsche StudienanfängEr
im ersten itn erstenGe-

schl.

senester
Hochschul- Fach- nocrrscnur- | Foch-

ter

Sozialpädagogik

95

I



Insgesamt Deutsche Studien6nf änger

im ersten in erstsnGe-
schl.

nocnscnut-l Fach-
senEstEr

Fach-no"n""nrf- | ter

SoilnErsernester lggs

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienberEichen und 1. StudiEnfach

FächErgruppe

StudiEnbsrEich
1. Studienfach

Sozislv€scn

Studlenb€r€ ich zusarinn

RechtsHisserischaft

Rechtsäisserschaft

Studienber€ich zrsilnan

Ven{aI tungsHisserlschaf t
Archiv)*sen

Bankx€sen

Bundesrßhn eraraItung

Flnanrrsmaltung

Innen velnaltung

PoI izs i/verf caungssch.

Sozialvers icherung

Vsr*ghrsH8ssn

Aus Iändische Studienanf änger

lm ersten

Fach-
sEmester

iloctrschulen lnsgesant

n
xi
n
,ai

m
Hi
n
Hi

1 503
1 167
2 670

1 503I 167
2 870

2 031I lt73
3 510

2 037I 1173
3 510

1S6
1l§t5
691

5!t6t?26I 782

243

804
1 703
2 507

ZA
51N'
787

744
6EB
417

5
18B
20
70
sx)

2t369
472

2L3
259
472

:

:

:

:

:
2
2

:
13
2

l5
19I
27

1

2

1

2

567
810

250
792
sts2

250
732
§t82

2I
3

2
1
3

1St3
4'ra
671

5211166 11687 2

311
9242§
311
924
235

15
37
52

1t
7

18

45n
68

l6
34
50

22
t2
34

38Stl*t
5A
1:t6
16€
305

l5
2

l8
zzt
t23
344

12ß
4l

8*t
575
458

7
7

l1l

320
342
662

l0
t2
22

I
1ß
56

n2
118
400

3
t7
20

r5
60ß

192
2ß
4ir5

tsz
243
4l:E

Verr{al tuflgsnissen-
schaft/JEsen

Zoll- und Stsuer-
ven{alturig

m
,ai
n
t{i
n
l{i
n
xi
,I
ltI
ll
,ti
m
9ai
m
l{i
m
,ai
t
t{
i
tn
t{
i

n
t{i
n
v{i
n
x
1

n
lti
m
xi

l6
38
54

11
7

18

115
23
68

16
34
50

22
12
34

389
141
530

1!6
169
305

2r
2

23

228
127
355

t2
29{l

8Sl6
542
474

I
8

16

79!t
79§t
598

24
29
53

l6
67
83

372
202
574

14I
22

75
42lt7
t6
3{
50

24
t7
111

431
175
606

136
169
305

1t6I
54

1188
304
792

n
62
9l

25S
819
078

32
32
6{l

942
176
118

36
!E
72

23
65
88

556
306
86r

14
8

22

75
42

117

l6
34
50

24
L7
4l

431
173
604

136
r69
305

33
6

39

ll6st
296
755

29
a2
91

227
807
034

3l
30
61

388
739
127

23
22
115

15
52
67

163
2L8
67t

II
2

:

:
2
2

.
5

5

7
4

1l

13
7

20

II
2

{179
+5?
936

14
77
3l
I

19
27

90
84

774

Strdienbereich zuia[nl€n 32
12
44

1
2
3

55{
ß7
sx[

13
111
2?

8
13
2L

1oil
a7

190

22

l{lrtschaftsnisssn-
schrft€n
Arö€ltslshr€/
t{lrtschrfts lshre

BetrieBxirtsch!ftsl

Europälsche }{lrtschaf t

Touristik

2I
3

3
2
6

2I
4

3I
5

volksxirtschaf ts Ishr€
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Somnersenestsr 1§Nl5

2 Studienanfängsr n.rch Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studisnfach

Aus ländische StudiEnanf ängEr

im erstan

Hochschul- Fach-
sem€stEr

Fächergruppe

Studienbereich

l. Studienfach

StLdienb€relch zusannEn

Hirtschaf ts inganieur-
xgs€n

resgn

Stud lenb€r€ich zusannen

Rechts-, l,llrtschaf ts- urü
Sozialxisseßch. zusailngn

l{athenatik, I'latun.issen-
schaften

tlochschulen insg6mt
t2
l0
2.

l6{lll7BI
s5
680I 5:E

122
24l{5

t22
24

118

I 510rß2
2 EOz

6I
tlt

1!Etßßt
73t
714
4tE

52
20
72

52
20
72

162
?:E
:€7

I

162
159
32t
624
776
400

696
gSE
6S2

78
73

151

757
473I 230

3ß2

L74
16S
3113

78
893
681

551
576
22?

II
2

1 11992ßI 706

I 1l§t926
1 705

t5 272
10 7606 032

1

2

5
2I

811
81

165

8!t0
601
1§,1

lEl3
787
sB0

1183
98

s81

{l&l
98

581

1l5t
8118
0!!9

n
].ti
m
llai
n
l,{i
m
Hi

II
2

29
76

105

30
7?

107

37r
306
877

1

2

I
2

2
4
6

1
I

m
Ei
m
hti
m
,t
1

m
rlli
n
,{i

3t
22
53

405
332
737

207
1l0

247

187
13

200

24
3

27

3S
l4
53

196
4E

24r

2I
4
2
b

I
b

l5

m
t{i
m
Hi
m
lti

m
v{
1

n
I'ti
n
Hi

2 073
5 535

6
3

10

43r I 3777A t82509 r 559

1131 I 37778 t82509 I 55Sl

7m 13762
5 1u3 I 1ß8

72 702 n 230

29
74

103

Hathsilatik, l,laturfl iss€n-
schaften alIgefiBin
Interdisziplin. Str.rdien(Scll{€rBrnkt Nätur-
,rissenschaftgn ) :

I
1
2

2
2

I
3
4

II

2
2

3
3

I
1

L2
7

l9
108
65

173

78a
10€

48
7

52

II
2

I
I

ß
10
39

I
I

t2
8

20

50
t1ß
198

63
156
219

153
819
972

42
27
69

109
42

151

304
888
t9.2

1155
t02
558

249
111

263

:§
2

38

54
l7
7t

295
52

347

30
74

10{l

276
2llst
525

2
3
5

19
15
34

n7
267
564

ta
t2

1111

t42
5

lllS
23

2
25

38
L4
52

167
!t5

202

I
I

l3
§t

22

50
150
200

64
r59
223

331
890
22t
44h
72

t24
56

180

4S'
974
473

578
13{
7t2
318

27
3115

:t8
3ql

57
77
74

333
6ll

397

Geschichte der l,,lathsnE-tik u. Natun.isssnsch.

L€mbsreich l,lAturriss, /
S6chunterricht

Str.dienb€rBich zusaTrnsn

ilath€natik
Msthematik 178

7t
249

s
57

152

I
1

2I
3

iI
Statistlk

StrJClienbersich zr,sdrrlran

Infornstik
InfonnEtlk

tl€dieninfonnatlk

t+edlzlnische Infor'matik

I
I

l5
74E

195
86

m

r22
32

rs{
69
13
82

2
1
3

3

3

38
t2
50

2

m
,aI
n
l{i
m
Hi
m
H
I
m
Hi
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InsgESamt Deutsche Studienanfänger
im ersten in erstenGe-

schl
nocnscnur-l Fach-

semgstEr semestEr
Hochschul- Fach-

t{irtschaf ts inf ornatik

Hirtschaftspärogoglk

llirtschaftsHissen-
schaften

Technonath€matik

l,,li rtschef tsnethemat ik

Ing€nlsurinfomatik



SomBrsemester 1995

2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus ländische StudlEnanf änger

im srsten

Hochschul- Fach-
seneiter

Fächergruppe

Studienber€ich
1. Studienfach

Studisnbsreich zt sürnen

Ph)Elk, Astronofiis
Astronolie, Astroph]Eik

Ph)6ik

Strjdi€nb€reich zusarrtlen

Chsnie

Biochenl€

Che'nis

Lebsnsnlttslchfiie

StudiBnbcrsich zuliarnen

Pharilazie

Phannazie

Studienbsrelch 2r,l!lail|en

Blologie

tlochschulsn insgesail
a4

58
292

154
,q5

200

s0
3ltzt
90
31

72t

090
187
277

I
4

12

82
230
112

8Sl0
234
124

:ß
24
50

823
360
983

28
2t
4N'

587
,0,05

092

2ß
a?2
917

245
672
917

325
412
73?

50
42
92

377
1159
8:t6

157
9:t

250

38
16
54

52
30
82

t73
107ao

17
3

20

Et7
2E9
585

I

lNXt
69

568

II
2

175'38
2t4
177

:tst
216

22
10
32

154
98ß2
l6
l5
3t

192
t23
315

168
518
688

168
518
686

t24
r40
264

3la
59

155
r68
323

38
13
51

l3
6

1g

l5
t2
27

2qß
1ß

t2
2

14

702
58

160

1I
2

26
69

:l:l5

267
70

337

22
t2
3{

2A
166
rl08

18
19
37

n2
197
479

r§r!
557
750

193
557
750

3
3

16226
:87

llst
3{
73

20t
24i2
4rl:l

52
19
71

l7Iß
18
14
32

2An
55

t2
2

t4
7ß
72

197

| 3242ß
1 559

I
4

12

1 005
268t 273

I 013
272

1 285

39
27
68

758
432I 190

30
26
5G

427
1F5I 312

285
724I 009

245
724

1 009

2
8

10

378
116€
847

6tß
109

4{1
525
966

178
100
274

4F
19
64

57
!r,
90

lSE
115
311

!7
3

20

lN,:t
270
763

653lls
758

n
Hi

n
,.tt
n
lli
n
l{i

m
$ti
m
]tai
m
Hi
m
,{
1

tß
:B

l5l
123
!B

161

3
3
6

2
5
7

1ll0
80

220

{0
52
92

40
52
92

3
3

53
57

110

11
5

17

6ll
66

130

2t
7n
7
3

10

5
3I

23I
3l

1!E
72

207

,
2

90
74

1611

ß
3€t
64

25
39
6{l

;
3

38
65

103

8
6

14

{6
?4

r20

l4
6

20

4
2
6

3
2
5

2
4
b

r
n
l4
37

88
68

156

2
4I

1

n
,{i
n
l{i

2
5
7

m
v{i
m
,ti
n
,ai
m
t{i

Anthropologle
(tlumnbiologle)

56
2t
77

m
li
n,i
n
,ai
n
,ai
m
,ti
m
Ili

BiologiE

Biotechnologie

Stldisnb€rsich zusamsn

GeoHissanschaftcn(ohne GeograFhie)

Geologis/Pal äontologie

Gsoph),sik

l.ßteorologls

tllner.Iogie

(Esamgraphis

Insgesamt Deutsche Sttdienanfängsr
im ersten im erstenGs-

schI.
Fach-

semester
Hochschul-

semester
Hochschul- Fach-

-98-

Studienbemlch zusaYrEn



Soiriersemestsr l*E
2 StudienanfängEr nach Hochschularten, Fächergnrppen, StrJdienbereichen und 1, Studienfach

FächErgruppe

StudienberEich

1. Studienfach

oeograFrie

osogrtphis/Erdkurdg

tuoökologle/
8log3ographis

l.lirtschafts-/
Sozialgsographi€

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{iss€nschaf ten
Landsspflsge,
tirl,*ltgBstaI tung

Landespflege/
Landschrf tsgss tal tuno

Strdlsnbereich zusathen

Agranrissensch6ft€n
Lebansmlttel- und
6stränkstschnologls

Aus Iändisch€ Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
sgngstgr

tlcclrschulin lnsg3sart

t!
1{
i
n
llai
m
l'ti
il
HI
m
I'lI

244t7t
415

6r2
184
066

:t5
1§l
54

2

2

6llst
473
122

5§E
t27
722

I
2
1
3

I
1

24?
t72419 I

2403 61834 4
4 r37 10

1
4

151
034
185

151
0311
185

zfrnn
4EEI

2ßß7{*t
377
2776$

31
13
ut
3l
13
44

31
13
44

n
!E
63

2

2

22t
11ts
36St

iI
1

I

4
5I
4
5
9

2
3
5

2
3
5

2t4
t74
388

2t4
t74
:88

57
611

t21
57
64

t?L
27t?a
509

24
7

31

24
7

31

24
7

3t

5811
419
003

:l:l
l9
52

2

2

619lm
067

7t2
688
400

614
!t!t2
OG

61!lß2
006

3ß
302
627

3ß
302
627

sr}g
69rt
§ts

3
34
37

3
34
37

3
3{3l

Bß
{5
2

2

:
6
23ß

561
3&'
st0

153u6
2gt
15:t
1r§
299

:§
52
87

35
s2
87

188
1!ß!E

27
7

34

27
7

3rl

27
7

3{

30
35
65

Studienbareich zusailEn

l,,lathsnatik, l,laturfi issen-
schafteft zusatttEn

Hmailnedizin

tluiani€dizin
(ohns Zahilndizin)
tledlzin ( Al lg. -l,ledizin )

Studienbsr€ich zusrnrisn

ZahrllEdizin

Zahnnedlzin

Studlsnb3rslch zl.llratn€n

Hunannedlzin zusailßn

Vetsrinännsdlzin
VEterinärnedizln
Tism€dizin/
vstsrinänrBdizin

Studienberelch zusilnen

VeterinärllBdizin zusaillsn

222l4t
371

I 842 88:t
{[I9t 322

I
5
3I

I

II
2

II
2

m
,ri
n
xi

I 828
1 568
3 :€{l
l 828I 566
3 !Xt,o

II
3

1 165
3 307

sm
888
886

9Sß
888
886

r91
t8s
378

19t
l85
376

l8s
073
ru,

4
6

l0
4
6

l0
4
6

10

II
3

II
3

m
xi
it
t{i
n
,ai

n
ni
llr
t{I
n
xi

II
2

2 II
2

s2:m
7tß
382
3m
7ß
210
sß2
142

27
4l
68

27
4l
68

27
4l
68

t22
t1ß
265

r22
1fft
255

n
}i
m
Ti

80
s5

176

80$
176

7A
lxr

171

78
s3t7t

118
138
256

118
I:B
256

1

I
I
1

m
,.
1

InsgEsamt Deutsche studienanfänger
im erstEn im erstenGe-

schl.
nocnscnur- | Fach-

ter
no"n""nrr-l Fach-

semestsr

Agrorülolog1s

-99 -



Insgesamt DEUtsche Studienanfänger

im erstenim Ersten

Fach-
senester

Hochschul-

6E-
schl.

nocnscnut- |
semestEr

F6ch-

Somersemestgr 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudiEnbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Aus ländischs Studienenf ängEr

im ersten

Hochschul-
semestEr

Studienbereich
1. Studienfach Fach-

tbcltsctulsn insgesant

Agrarr{issenschaft/
Land.irtschsft

BraLEsen/G€tränks-
tEclrDlogie

Gartenbau

Leb€nsmltts I t€chmlogie

TiBrproduktion

Heinbau und
Kollsn{lrtschaf t

Studienbersich 21Jsamnen

ForstxisssrischEft,
HoIzy{irtschsft
Forst {issenschaft,{irtschaft

ttclzHlrtschaft

Studlenber€ich zusatrisn

n
XI
m
ht
1

m
x
1

n
t{i
m
Irai
m
Hi
m
,..i

91
r§tl{0

160
882ß

5

5

47
34
81

4?
24
7t

:
I
7

t2
19

2ß
158
1ß3

171
3l

202

13
7

20

1811
38

222

38 t0227 7263 174

55
22
?7

:
2
1
3

7
6

13

:

:
6rtß
SB

13
3

16

I
1

l3
4

t?

I
1

5ß
30

56
31

8{l
62

116

18
8

26

II
2

II
2

:
20
10
30

58
16
74

:
3I
4

1l
7

l8

l9
2L
40

27
13
40

3

3

4
7ll

1€€
90

z34

92lll
106

b
{l

10

sa
18

116

i
1

2l
150t7t

2t
151
172

3{3
:t55
698

nI
!B
18
2

20

20ß
{ts

ll
4

7t
37

108

:
77
20
37

20
7

27

I
3

4
7

11

80
61

t4r

79
l1
90

5

5

44
lxt
7?

:t6
17
53

8

8

7
72
19

203
134
:B7

1s4
27

181

t2
b

18

166
:l:}

1$l

2
!,
5

31
201
232

II
33

2AS
ZA
520
510
030

18
2

20

25
2

27

35
27
62

27
7

34

105
38

11rt

I

51
27
78

m
t{i
,I
tai
m
Hi

5
3
s

85
14
99

72
24
96

t7
4

2t
1I
2

l8
5

23

2
2

4
t0l4

:
4

t2
16

sß
{l5

144

19
8

27

3I
4

EmähnJngs- und tlrus-
halts,.issenschalten
Ernähnngsrlssonschaf t

Haushalts- und
Ernährungsxlsserrschalt

HtlJshal tslrissenschrf t

Studlsnberslch arsanmn

Lembsr€ich Technik

Hsrten (tschnisch)/
Tschrclogie

AgrEr-, Forst- und
ErnähnlmsHisssrlschaf ten
zusailnSn

Ingsn isumiss€nschalten
Ingenisurrressn 6l lgem€ln

Interdisziplinäre
Studien ( sctHergrnkt
IiEenlwD{issensch. )

Angenandte S!,stsß-
xissenschaftsn

1

n
x
1

n
,li
m
Iti
m
1{i
n
,ai

16
125
t{11

16tßt4l
25Sn3
552

ll
I

72

t7
1

l8
l9
25
44

4

4

n
Li
n
T
1

n
H
1

n
1{I
It
xi

2
5
7

II
37

2L7ß4
618
555
L74

37
10
47

n
3

31

!Eß
611

27
7

3n

tn
4ts

175

35zrl2ß

1
1
2

23
10
33

Studienbsreich zurani€n

-100-



Insgesamt Deutsche Studisnanfänger
im ersten im erstenGe-

schI.
nocnscnur-l Fach-

semester semeiter
Hochschul- Fach-

SonmerssmestBr 1995

2 Studienanfänger nach Hochschulartsn, Fächergruppen, Studienbsreichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Stud ienbereich
1. Studienfach

Bergbau, Hütten§gn
Bergbau/B€rgtechnik

HÜtten- und
6ießer€il€sen

Aus ländische Studienanf änger

im grsten

Fach-

Hochschulen irEgssait

t!
t{i
m
1{I
m
x
1

n
,li

7
2I

rt2
30

t42
15
b

2t

r28
37

165

11
4

15

712
44

r56

57
18
75

175
23

198

ß3
30n3

15€ll
180

181
106
247

22
3

?5

l0
1

l1
361tt2
473

100I
109

t2
20
32

180
582ß

2ß
113m

119
14

1:':'

100
23

t23

8§14
5€

963

65
B

7t
I

18
26

s1
29

720

152
17

169

84
13
97

49
10
59

16
2

t8
4
3
7

:
20

5ß

5I
6

{
1
5

:
I
2

1t

20
15
:E

20
4

24

19I
20

ä
4a

L2
13A

II
2

5
4I
2I
3

1
I

I
4
5

II

:

1
3

7

7

4
2
6

1
1

5

b

iI
3

3

:
7

7

2t4ß
24i2

26
3t

258

7

7

I
4
5

I
4

l3
l5

3
l8

27
5a

t6
5

2L

ß
5

30

2t
4ß

t?
2

19

3I
4

:
20

3
23

958
t24
1l

3l{

16
32

1lN)

11
4

15

92
29t2t
56
L7
73

155
t9

774

244
29

273

144
7

151

176
t02
278

2
1
3

1
I
5

5

10I
11

t47
84

23t
9lI

100

l1
18
29

154
63

227

220
38

258

112
111

125

79
19
SE

I
t
2

1I
2

Studisnber€ ich aJsarmn

Abfal lHirtschaft

29
5

34

m
xI
il
l{
1

,n
xi
m
9ai
m
llti
m
,ii
n
HI
n
F'
1

n
r'ai
n
xi
m
Hi
m
t{i
n
t{i
m
l{i
m
l{i
It
l.li
n
x
1

n
v{i

ChBnie-Ingenieur-
xesen/Chemietechnik

Druck- uncl Repro-
duktionstachnlk

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik )

60
2t
8l
{l
111
55

100I
l0§l

162
24

186

GI
2

91

107
.E

111!l

72
3{

106

41
15
55

110
12

722

1706
r95

10!t
b

115

108
40

1{18

iI

Feirü{€rttechnik

Fertigung§-/
Produktionstechnik

6esurdhEitstechnik

Glastechnik/Ksraiik

Holz-/Fes€rtechnik

Kerntschnik/
Kernverf ahrens tschnik

Kuns tstofftechnik

l.taschlnsnbau/ -r{esen

Ph)Eikalische Technik

TBxtll- u. B€klEidung§-
technik/-gEi€rbe

tllt€lttschnik

Vsrfahr€rr3technik

Vsrsorgung§technik

!{erks tof fHissenschaf ten

l0
3

l3
III

20
4

24

669
!ß

?07

58
6

64

7
14
2t
82
%

107

137
l4

151

a2
13
95

22
5

2?

I
I

I
I
1
2
3

2

2

7

7

-l0l-

l.,larkschsid€r€sgn

l,l6chinenbau/
V€rf*rr€nstechnik



Deutsche StudienanfängErInsgEsant

im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
sch].

Fach-
semester

Hochschul-

SomErsemester 1995

Z Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studisnbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbereich

1. Studienfach

Studlenb€relch zuliatnEn

Elektrotechnik
El€ktr. Energietechnik

ElEktrotechnik/
Elektronlk

l,likros)6tsntschnik

l,lachrichtsft-/
Infornl8tionst€chnik

Vert€hrstEchnik, tl€utik
Fahrzeugtechnik

Luft- und Raurfahrt-
technik

Nautik/Seef6hrt

Schiffbau/
Schiffstschnik

Studlenb€rslch zt,saüEn

Aus IändischE Studignanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
sem€ster

m
Hi

llcchschul€n insg€sait
I SE3 3 105M 528
2 2§ 3 63,9

135I
136

t 24X
65I 309

I 626
221I 8117

2 720
,454

3 t74
:m

?4
1160

14
1

15

234
l6

ßo

2l
2t
l{

2
16

1
I

3fl7
74

4lr

I
;

216
25

24L

t2t
127

00s
50

059

5I
6

242
8

250

377
59

1l:'6

1115
b

151

45
2

47

188
1l

lgsl

22
7A

1100n
426

sgt
ß4
017

,ll{
127t7t
577
611
r88

l4
13
2?

s3
39

132

107
52

1sst

1El0
311
501

II
2

I
I

1

n
Hi
m
t{i
n
l{i
n
Li
m
H
1

3
2
5

3
2
5

5
1
6

285
1l

2SE

166
6

r72

5S
4

EEl

188
1l

1gst

27
7

34

,41110

2A
1ß8

6t2
5311
1,116

47
134
181

559
668
327

19
20st

118
50

168

137
70

207

3!15I 557

!I3I
9!'

8:11
50

881

4

4

167
l0

t77

100
6t

161

157
2

159

35
3

38

184llls
20

4
24

:t95
20

416

375
!F37n

27
94

t21
402
447
81['

6I
74

18I
27

24
17
4t

9,47ß3
Zto

8SI
90

615
25

640

I
4

lltst
2

141

447
2A

875

134
2

r36

26
2ß

184
11

1!t5

l6
4

20

:EO
l9

379

306
308
614

24
88tt2

*r0
:XE7ß

StrJdi€nb€rcich zussrtien I 668
79I 747

nI
36

ß3
«t

285

23

Z3

II
l0

:
4

4

:t6
1

37

69
45

114

3I
§t

72
51

723

3
6
s

18I
27

2l
15
:E

125
27

152

rlit
3

116

m
20

3111

n
llai
m
Iti
il
Hi
n
vti
n
t{i

Innsnarchitektur

Studienbers lch zrsütrnen

Archltektur,
Inn€narchitektur
Archltektur

Rarmlanung

Rauplanung

ur€ltschutz

Studienbersich zrJsriltlEn

BEulngenieun€sen
BaulngenlEUrr{3sen/
Ir€enieurbau

Stahlbau
I

1I
2

I
I

m
Hi
n
l{I
m
HI

m
}I
n
,{I
m
t{
1

il
1{i
n
Ti
n
xi

5

5

40
2

42

79
50

1ß
3
7

10

u
57

1:€

5
7

72

ß
11
:§
30
18
rß

t42
24

166

I 332 4222§
058

llass€rrirtsch!ft

-t02-
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I

I
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Insgesamt osutsche Studienanfänger
im ersten im erstEn6e-

schl.

semestsr
Hochschul- Fach-

sgmester
Hochschul- Fach-

SomnersEmestEr lgg5
2 StudiEnanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, StudienbereichEn und 1. Studienfach

Ausländischs StudiEnanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semEstEr

Fächergrupps

Studienbereich

1. Studienfach

Stucllenberelch zr,I3ailBn

VerflEssungsrs3n

Vgnn€ssunosH€sen
( 6eodäsleI

Kartographie

Str/di€nbsrcich zurailBn

Ingenieun{issen-
schaften zusailEn

Kunst, Kunstr{issenschart
Kunst, Kunstnissgn-
schaft allgemin
Xunstsrzishur§

Kunstgsschlcht€,
Kunstnissenschaft

Stud ienber€ ich aJsailsn

Bilderde Kunst

Blldende Kunst/Graphik

Bi ldhausrei/PIastik

l,l,alsrei

fl€us ibdisn

Studienb€rsich zuisiltpn

Gestalturlg

Angexandte Kunst

EdelstEln- und
Schiuckdesign

Graphikdes ign/ KoimJnl-
kationsgsstaltung

Industrisdes lgn/
Produktgestaltung

T€xtilgsstaltung

l.,lerksrzi€hung

Hochschulen lrEgcsirt
9rß 1 !!il3ß3 336I ztt 1 669

L25 t4227 Zl152 l€8

6
1I

8ßza
059

104t
!E

lll0
II

17

t13
ut

157

173
s76
1l§t

n
153
7U
60

171xn
89

324
413

111
L2ß

l3
7

20

2
2

2
2

6
l3
r9

1l
l0
2t

4
7ll

l4
t3
27

2
t2
l1l

3
3
6

8l
151
242

60
66

126

?lll
118

2t
3{
55

191
3t2
503

173
s22ß
18I
27

l9l
61ä2

TIG
6r5
42t

54mß?
187
t§)7
624

247
720
$1

ß
:B
64t

4
6

l0
Ill

l9

97
55ct

t2
136
5
8

13

lll
2t5
326

ct
106
1$t

l5
203
218

6
7

13

242
552
794

I
II

m
llai

l5
2tl
2I
3

t7
3

20

031
213
24q

3
6I

l6
1t5
61

19
51
70

8
2

10

II
3
2
5

l1
5

16

2
2

3
3

6
16
2?

10I
18

5ll
t7

:
22
40
e,

10
3

13

2I
3

t2
4

16

885
2t7
102

;
5

5
1
6

tl
27
!B

l1
32
,$t

l0
4l{

4

5

188
5{l

242

20
l0
30

2@
6{

272

807
858
865

57
28S
3116

203
ß2
685

260
77t
031

!B
4t
74

4
7ll

ll
l3
24

-
$
6l

10s

12
l5
27

5
11
16

117
23t
3{8

103
1r1l
2t7

2t
214
2!E

6
7

l3
264
5St2
866

7
1I

Ll4
!t9

r53

11I
20

7ßß
173

058
193
zSL

n
158
187

?t
198
269

100
:t56
1156

24
16
40

n
Li
n
}i
n
Ti

n
Ili
m
xi
n
,tI
l,
Iri

m
tai
m
tl
1

n
hti
m
xi
m
rii
n
}i
n
t{i

iI
3
2
5

i
1

i
1

3
3
6

m
llt
i
llr
Hi
m
H
i
it
Hi
n
t{i

27
20
47

2
14
16

3
5I

87
774
26t
7t
76

t47
1l

118
7n

r58
:83
506

-103-

t?4
3A?
561

Stud ienber€ ich zrEailEn

1

1

1



Insgesant DEutsche StudiEnanfänger

im erstenim ersten

Fach-
senester

Hochschul-

GE-
schI.

nocnscnur-l Fach-
sEmEster

Somersemester 1995

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

FächergruppE

Studienbereich
1. Studienfach

oarstellende Kunst,
Flln und Fsmsshen,
Theatet.r{isssnschaft

Darstell€nds Kunst/
Biihnenkunst/Rsgis

Schauspiel

TanzF*idqogik

Theatsrrissenschaft

Strdienbers ich zuseilBn

I.tJsik, ltusikrissenscheft
Dirigisren

GssEng

Instn mntalmJsik

Jazz und PotrJlanr,Eik

Kirchenmrslk

lGifsition

ItrJslketz iehung

i,luslkxisserrschaft/
n€schichte

orchesteniJsik

Rhythtrik

TorlrEist€r

Stuc,ienbr€lch zuriailten

KJnst, Kunst rissen-
schaft zusa[rEn

Außerh61b der Studisn-
b€r€lcflsgliedsrung
Außsrtalb der Strdlen-
b€reichsgl ledenrng

Sonstige Fächer

Ausländische Studienanfänger

in ersten

Hochschul- Fach-
senEster

m
ni
m
}!ai
m
Hi
n
,{i
n
H
i

15ß
$l

7
5

72

3

3

86
!E

185

111
t32
243

16Iß
77
1t8
65

1SEß
188

t2
4

l6
15
1l6

5
4I

155
25r
1106

306
230
5:E

24
25
1t9

13
t9
32

7

7

3

3

53
51

104

76
70

116

6
4

l0
5

28
33

772
1732ü

5
4I
7
5

t2
4
4I

69
8€

r53

109
76

185

18
17
35

Hochschul€n insgssait

i
1

II
10

ß4
847

1 601

I Xt7
2 403
3 840

6
l0
l6
7

7

2

2

47
fft
90

62
53

115

1ä
t3
41
lE
84

3
2
5

7
4

l1
I
1

63
75

1:18

s8
50

11t8

14
1lä

11
2t
32

7
5

t2
2

2

78
88

165

98
114
2t2

l1
8

19

I
29
:ts

rl5
118
233

10
2

t2
15
I

24

6
8

t4
14
77
31

3
2
5

5
15
20

7t
130
201

2
2
4

1I
3
4
7

6I
15

llß
37

ll
5

10

8ll
19

13
18
31

5
1
6

8
l9
27

80
1115
225

2
2
4

2
2

3
3
6

I
77
25

27
:xl
65

2
8

10

4
7

1l
7I

16

1
1

1
1

m
Hi
m
;ai
m
Hi
m
Hi
n
v{i
n
,{i
n
bai
!t
l{i
n
xi
m
xi
m
,li
m
,ai
m
l{i

3
2
5

2I
3

147
z34
381

279
191
470

22
t7
39

i
1

i
1

1
1

II
10

6r9
511
z30

237
063
290

5Il{
5I

14

4
8

t2
4
8

72

n
xi
m
Hi

52ß
100

52
1ß

r00

3:t5
:tsE
731

7t22n
941

45
42
a7

45u
8?

I
1

230
207
,4:!1

5,{8
9411
452

1

1
2
3

1:E
236
371

200
350
s50

47
39
86

47
39s

105
1§t5
300

16426
449

4l
34t
75

4l
34
75

Str.dienber€ ich zusatnten
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Insgesart oEUtsche StudiEnanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

Fach-
senEster

Hochschul- nocnscrrur-l Fach-
semester

Somersemester 1995

2 Studisnanfänger n6ch Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Strrdienfach

Aus ländischE Studienanf ängEr

im srsten

Hochschul- Fach-
senester

I 086

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

{1 4731t !B75 86

4 305 5 677
4 426 5 618I lSt 11 295

5I
t4

40
115
155

5 077
3 699
a 776

747
135
902

326
239
565

5 361
1 152
5 513

224
541
765

4I
13

11 799
5 890

17 689

4t 522fi s42
76 964

4
8

72

18 s98
15 160
33 758

3
3
6

72
16
58

473
ß2
525

{150
81

531

219
taz
401

864
886
750

752
374
526

3
8

11

t73
629
802

HcctBchulsn insgesmt
52ß

100

43
729
772

5 432
4 012I 444

897
168I 065

3522ß
600

5 915
7 245
7 159

117 199
41 060
88 259

115a
87

22 903
19 986q2 aag

n
FI
i

E
l{i

Außerh6Ib
bsr€iohsgl

d€r Strdieft-
.l€dsnJng

ZLEADß

Insgesait

darunter
i,n Fachhochschulstudiengang :

Sprach- und Kultun{issen-
schaften 3lll

77

355
313
668

130*t
163

26I
:E

554
92

518

18
34
52

llsE
1 581

2I
10

249
321
610

80
22

t02
25
2t
116

388
88

s76

77
26
1l:l

:
801
4m
2A?

3

4

8
4

72

242
575
817

4
s

13

12 885
6 385l9 270

14
54
68

762
373
135

530
103
533

24E
203
447

252
974
226

159
400
569

3
8

11

974
115
089

3
3
7

4

E

8
5

14

m
I,ti
m
5li
m
H

n
hli
n
9li
m

i
n
hti
m

i

Rschts-, t{irtschafts- urd
SozialHissenschaftsn

llathematik, Natun{issen-
schaften

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

IngenieurHissenschaf tEn

Kunst, Kunsty{issenschaf t

Außerhalb der Studien-
bere ichsgl iederung

Insgesant

-105-



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenim ersten

nocnscrrut- | Fach-
ter semester

Hochschul- Fach-

6e-
sch].

Somßrssnester 1995

3 Studienanfängsr, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
1. Studienfach

Studienber€lch zusamnen

Strdi€nberelch zusam€n

Aus I ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
sgmester

Sprach- und Kultur'lrissen-
schaften

Sprach- u. Kulturariss€F-
schaften allgemin
Lembsr€ich Sprrch- und
Kultu11{lssenscheftsn

n
xai
m
Iti

2
4
b

:
2
4
6

iI
-
2
2
4

iI
i
1

iI
1
1

iI
l4
19
!B

6
31
37

6
3l
37

63
161
224

4
19
23

67
r80
247

74
160n4

2I
11

76
16El
2tß

47
44
g1

11
59
70

I
4
5

59
107
166

259
1SE
1t55

2
2

259
198
ß7

I
l4
22

II
ß
56

104

6
31
37

6
3l
37

63
161
224

4
19ß
67

180
247

74
159
233

2I
11

75
158
244

44
44
88

11
59
70

56
107
153

254
190
444

1
1

254
191
418

I
l3
2t

iI

Evamelischs Theologis,- Rsligionslehro
Evam. Theologls,- Religiorislehrr

Ev. Religiorrspäeoglk,ktrchl. Eildumsarteit

m
Hi
m
y{

i
n
hli

m
llti
n
t{I
m
HI

m
l.t
1

m
1{
1

m
!'aI
n
t{I

22
110
62

4
6

10

6
46
72

2ts
56

:
2t
:t5
55

15
10ß
5

32
37

:
20a
62

100
51t6l

100
51

181

I
2
3

II
14
l9*t

22
40
a2

4
5

l0
ß
1ß
72

2t
!E
55

2t
!t5
56

l5
l0
25

5
32
37

Katholisch€ Theologie,- R3liglonslehrs
Kath. TheologiE,
- Rsligionsl€hrs

Kath. Religions@.,kirchl. Bildungsarbsit

Studlsnbereich zulrilnen

Philosophls
Philosophig

Ethik

Rel igionsHisserrschaf t

Studisnbsraich zusaTrEn

Geschichte

6eschichte

Archfulogie

Studlsnbsrsich zusarlnen

iI

II

1
4
5

3

3

:

1
3

5
6

1l

1I
5
7

t2

20
42
62

98
57

r55

n
tai
tI
t{i
n
Iti

98
57

155

Altohllolmle (klsss.
Phiiol. ), Neugiiecnlscn

Griechlsch

Kl6slsche Phllologls

1
2
3

m
l.li
m
t{
1

tn
Ti

lE
54

100

Latsin
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Somnerssnestsr 19(E

3 Studienanfänger, die €in Lehrait anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanf änger

in erstan

Fach-
sgmster

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studlenfach

Strdlenb€r€lch zusariBn 2
3
5

54
68

t22

l5
22
37

15
22
37

56
7t

127

I
3
4

3
56
59

667
560
227

4I
13

I
1

676
628
304

513
922
lrE
513
922
nE

78
234
372

17
59
76

3
3

:E
8,11

120

l3t
:t80sll

I
t1
l9

1
I
I

t2
20

10
t2
2i2

l0
t2
22

I
2

m
t{i

1
3
4

i
1

;
1

0änisch

Deutsch fur Ausländsr

StrJdisnbarc ich zusarnen

Ariglistik, Amrikanistik
Angl istik/Engl lsch

Studienberelch zuiülrEn

G€rrnsnistik (Deutsch,
gsnnenlsche Sprachan
ohn€ Anglistik)

Ron nistik
Fr6nzösisch

fürdistik/Skandinavlst. n(lbrd. Phlloloeie, H
Elnzelsprachen a.n.g. ) i

m
l{i
n
Hi
m
Hi
m
xi

m
Hi
m
}{i
n
1{i

2ß
7t
s!

:

:
n
7t
s§

t8
llo
58

t8
110
58

3
l8
2t

3
3

:
2
6
8

5
27
32

17
50
87

:

:
17
50
57

l0
17
27

10
L7
27

3
56
59

6i!l§t
4ßs,tn

4I
l3
I
I

6rß
557
205

119582
377

4§Ew,
37t

ß
276
m

17
56
73

ä
3

34
7Att2

126
:83
lt79

7
8

t5

1I
7I

16

I
t2
2t
I

t2
2t

I
2

I
2

ß
585
8{1

273
5:t5
908

I
2
3

I
2
3

274
6!t8
9t2

ß
3ß
5s8

2ß3ß
558

2Ag4
t22

ll
ll

5
l1
15

:B
t77
150

6?
588
8{5

223
308
s3t
223
308ti![

n*i
111

1
1

5
11
t6
31

108
l!E

I
2

n
xi

2
9ll

I

n
l{i
n
}i

3
5
8

II
3
6I

Il
hli
m
l{
1

n
xt
n
tai
n
,'lI

Itallenisch

2o
1l

1i
1l

;I
Roil.nistik
( Rorianlsche Philologie,
Elnzelsprachen a. n.g. )

Spanisch

Studienb€reich zr.Ela'ilBn

Slü{lstik, Baltlstik,
FinrE-Ugrlstlk
Russßch

Slü{istlk(SIür. Philologle)

Studienber€ lch zusailEn

PsJ,rhologis

Psychologio

I
3
4

-
I
3
4

iI

iI

3
4
7

II
3
5I

I
I
1

I

3I
4

3I
q

n
xI
lI
t{
i

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten in erstenGe-
schl.

sengstgr
Hochschul- Fach-

semester
tlochschul- Fach-

-t07-

Studisnbcr€ich zusallltr3n

Genn!nlstlk/oeutsch

Ni€dsrländlsch

I

3I
4

3I
4



DeutschE StudiEnanf ängsrInsgesamt
in erstenin erstsn

nocnscnur- |
sEnester

Fach-

Ge-
schl.

sensster
Hochschul- Fach-

Sornersenester 19gs

3 Studienanfänger, ctiE ein LEhramt anstrebsn, nach Fächergruppen' Studienbereichen und 1. StudiEnfach

Fächergruppe

Studienbsreich

1. Studienfach

Erz lehungsr{issenschaf tsn
AJsIänderp#agpgik

Eu iehunosHissenschsf t
(Pädasogik )

6rundschul-/Prinar-
stufenp#agogik

s6chunterrlcht
( einschl. SchulgartEn )

SchulpäJagogik

StudiEnb€reich zusarnEn

AusländischE Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

;
4

4
4

n
tai
m
IlI
n
tli
l[,i
n
Hi
n
T
1

118
240
358

1
5
7

l3
8

2t
6

11
17

51
9t

t42
3{
35
69

t2
35
47

4ß
30

2
4
5

ä
3

tzt
2t5:m
SE
658
6011

151tn
279

3

3

154
LzA
242

154tnn2

I
2

I
2

1i
11

202
327
52S'

50
t77
227

I
20
2t

6n
!15

259
564
az3

6
l5
27

30
24
54

1lß
36

!r2
165
E7

50u
t32
59

lrE
204

I
65
74

5
10
15

l0
t2
22

272
54'
815

!€2
817
20!t

3t2
306
618

3I
e

315
307
622

315
307
622

2
4
7

100
165
ffi

22
82

104

r22EI
373

1
6
7

l3I
2t

7
12
19

52
91

1!ß

31t
36
70

12
:,5
{18

4
27
3l

;
4

123
220
343

973
765
738

153
LN
281

156tnn4
1s6tnn4

3

3

11
11

196
315
511

49
L72
22L

I
19
20

6
29
iF

252
51ß
798

5
15
27

30
24
54

10
24
34

91
r64
255

50
81

131

59
1115
204

I
6{l
73

5
10
15

t0
l1
2t

270
538
808

320
642
sE2

4
7

1l

:
6

L2
18

I
5
6

1
1

7
18ß

:
1
1
2

I
1
2

I
1

;I

iI
2
5
7

72
175
247

96
158ß4
22
78

100
;
4

:
4ll

15

:

Sonderfälaoogik

Bl inden-/Sehb€hin-
d€rtenpädagogik

Erz iehungsscf}{iErigen-
päclaooglk

Gelürlossn-/ Sclr€r-
rrörigenFräJagpgik

Ge lstlobchtrdBrteno&. /
Prakt. :B i ldbEreft+ädq.

Körperö€hindertenpädrg.

L€rnbshindertenFräclrgog.

Sprachh€ilfÄlqogik/
Logopäc,ie

SorderpäJagogik

Vertaltcns0ostörtsn-
pitdagogik

Studlgnbcmich zrlsatnen

Spr6ch-
schaftsn

,n
L
1

m
l{
1

n
,rt
n
t{i
m
l{i
n
lli
tl
H
1

n
xi
n
H
i
It
l{t
n
l'aI

1
1
2

I
1

i
1

1
1

iI

i
1

2
5
7

und KultuHissen-
zusarllBn

Sprt
Sport, SFrtHissenschäft
Sprtp6dagpgrk

SportHissenschaft

Studienb€reich zusailien

37
97

134

m
y{

i
nt
}i
n
,{i
m
n
i.

308
303
611

?
2

2

2

?
2

4
3
7

:
4
3
?

4
3
7

3
I
4

311
304
515

311
304
615

SFrt zusa,nrEn

-108-



Insgesamt oeutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl
Hochschul- I Fach-

ter semester
Hochschu l- Fach-

Sormersenester 19gs

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, StudienberEichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
1. Studienfach

urd

l.{irtschafts- und
GEsElIschaftsIEhrE allg.
Lernber€ich
Gesellschafts lehrs

StudienberEich zusaTrrEn

Pol it ikr{iss€nschaf ten

Pol iti.kHissenschaf t/
Pol itologie

Studienbereich zusailnsn

SozialHissenschaften

SozialkundE

Soziologie

Studienbereich zt sstn€n

SozialH€sen

Studienber€ich zr,§atlnen

RechtsnissEnschaft

RechtsHisssnschaft

Stldtonbsrsich zusailten

t'lirtschaf tsr.{issen-
schaftEn

ArbsitslEhre/
Hirtschafts Iehre

Hirtschaftst{issErF
schaften

Studisnbereich zusarftEn

AusIändische Studienanfänger

in ersten

Hochschul- Fach-
sem€ster

m
,ai
m
,ti

m
1{i
m
t{i

88
263
351

88
263
35r

t7
5

22

17
5

22

98
t1l4
2A

52
37
89

I
5
6

ls1
186
337

20
38
58

20
38
58

4
6

10

4
6

10

32
32
511

16
128
774

46
t28
174

II
10

I
1

10

19
2?ß
16
11
27

35
38
73

a7ß7
344

87ß7
344

77
5

22

ll
5

22

98
t42
240

50
37
a7

I
5
b

t1l9
184
333

20
38
58

20
:t8
58

,§
tßnr
ll5

1267tt

II
10

o
1

l0

19ß
44

t4
l1
25

1
2
3

1
2
3

I
b
7

I
6
7

m
Hi
n
hli
n
l,ai
m
l{i

2
4
6

2
tl
6

m
Hi
m
Hi

Il
l{i
m
Ii
1

II
?

II
2

m
l{i
n
ni
m
l.li
lü
l{i
m
,ai
n
lti

;
7

7
7

,
7

;
7

1
1

I
I

I
I

I
4
5

I
4
5

I
2
3

:

II
2

t2
5

17

13
7

20

t7
t5
32

*t
:E
69

,
2

2

2

:
2
2
4

,
2

2

2

2
2
4

3
5I
3
bI

II
2

II
2

111
97

204

144
L29
273

u0
BlS
039

7
7

14

:
:E
2A
6,{

1l:t
35
78

131
20€l
340

I
1

123
t02
225

157
136
293

437
634
071I

8
8

15

:
40
33
73

{t8
41
89

140
21Sl
359

3l
30
61

4
5I
5
6
.l
I

10
19

Rechts-, l,lirtschafts- und
SozialHissensch. zusaingn

-109-

Soz i6lHlssenschaft

SozialpäJsgpgik

BetrlebHirtschaftsl

t{irtschaf tspädagpgik

I



Sorr'nersemester 1995

3 Studienanfänger, die ein Lehrant anstrebEn, nach Fächergruppen' Studienbersichen und 1. Studienfach

AusIändische Studienanfänger

in ersten

Hochschul- Fach-
sem€ster

Fächergruppe

Studisnbersich
1. Studienfach

Mathenatik, l,latutrrisseft-
schaftsn
l.lathen6tik, l,lEturnissen-
schaft€n allgen€ln
L€rnb€r€ich Naturriss. /
Srchunterrlcht

Strdi€nberelch zrsarnEn

trt6thernatik

Matheistlk

Studienb€rsich zusalrlrlsn

InfonnEtik
Infonnatlk

StudisnbsrEich zulrailten

Ph)6ik, Astronomis

Astrononis, Astroph)6 ik

Ph)6ik

Studienbersich zuseüBn

Chernis

ChsnlE

Leb€nsnittslchgrl1e

Studisnborsich zusartnsn

Eiologie
Biologie

BtotechnologiE

Studisnbersich z[IsarmEn

Geogrsphle

G€ographie/Erdkunde

Stldienber€ich zultailten

l.ltthenatlk, llatulriss€n-
schaft€n zusa[rEn

,
2

,
2

I
l5
24

I
l5
24

1

1

1

I

1

1

I
I

:
II
2

II
2

;
1

4
1
5

4I
5

6
l0
16

6
l0
l6

3
2
5

3
2
5

;
2

,
2

;
7

;
7

50
11ßls
50

1118
198

311
347
658

311
347
658

33
20
53

33
20
53

TI
31

108

77
32

l0§,

66
63

729

1
I

67
63

130

85
r55
240

ß
74

103

29
74

103

n
l{i
it
llai

17
7

24

t7
7

24

2A
23
5l

2A
23
51

115
611

109

67
lts

115

67
4ts

115

304
382
686

a
Z3
51

u
59

101

a
60

702

65
{18

113

85
1ts

113

n7
367
664

50
r50
200

50
150
200

320
362
842

320§2
682

34
20
54

34
20
54

;I
81
32

113

8l
33

114

?0
64

134

1

I
7l
54

135

91
165
256

3
2
5

94
167
247

179
1:t6
315

l?9
136
315

829
932
761

29
?6

105

29
76

105

115
153
274

115
163
274

115
r55
271

115
156
27r

28
23
5t

2

2

1
2

3

3

I
3

:
16
6

22

l5
6

22

n
Hi
m
Hi

m
t{i
m
Hi

m
Hi
m
I'li
n
t{i

,B
l'ai
n
,{i
n
l.t
1

3
5I

:
3
5I

7
l5
22

3
2
5

88
157
2tß

176
13q
310

176
134t
310

802
901
703

i
I

i
1

m
,tj

n
ta
i
m
l{i

45
65

110

2

2

?
2

n
l{i
n
,ai
II
vt
i

27
3l
581

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten in ersten

semester
Hochschu.L- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

- ll0-

I



Insgesant Deutsche Studienanfänger
im Ersten im grsten6E-

schl

senester
Hochschul- Fach-

senester
Hochschul- Fach-

SomErsenrester 19t15

3 Studienanfänger' die ein Lehrart anstrebsn, nach Fächergruppen, Studienbereichsn und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfech

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-

Agrar-, Forst- urd
Ernaihrumsr{issenschaf ten

Landespfleoe,
LJircItgestaItung
Landespflegs/
Lardschaf tsgestal tung

Studisnbersich zusanien

A0rarnissenschaften,
LEbensnittsl- und
0stränkstechnologie
Agranisssnschaf t/
Lariö{irtschaft

Lebsnsmittsl tEchnolog ie

Studisnbcrgich zusalrmn

EmähnJngs- und Har.rs-
haltsxiss€rrschaften
Ha6halts- und
Ernährungsrissenschaf t

StrJdi8nberelch zusernsn

A916r-, Forst- urld
Ernährüngsvrissenschaf ten
zusail€n
Ingsn lsurrlsssnschEf ten

Ingenieurl{€ssn allgenein
Lsmbsr€ich Technik

l,,lsrl<€n ( technisch )/
Technologie

StrdiEnb€reich zusarmn

l.taschin€nbau/
VErfahrenstechnlk

Feirrerttechnik

l{aschinenbau/*ssn

Stud ienb€rEich zL(larnsn

Elsktrotechnlk
Elektrotechnik/
Elektronik

Chenie-Ingsnieur- nv{esen/Cheilietschnik !
L

m
Hi
n
l{i

?
2

2

2

2

2

?
2

m
,{
i
it
Hi
n
,li

m
xi
n
ni
m
|ai

I
3
4

1

1

1
I

1
I
I
1

stI
t7
I
3
s

10
l1
2t

5
107
113

b
t07
113

18
118
136

:t6n
611

23
7

30

59
:E
911

I
8

t7

I
57
58

1
57
58

2
57
59

20
28
{6

4

4

24
%
50

2I
3

1
I

1
I
3
2
5

n
l{i
n
Ni
m
xi

n
ni

I
57
58

1
57
58

2
57
59

19ßtA

23ß
118

l0
1t
2t

6
107
113

b
107
113

l8
118
136

:E
27
62

23
7

30

58
34
92

5
1
b

II
2

15

15

2t
2

23

8

I

1t
2

I
1
2

II
2

II
2

4

4

n
l{
i
t,
t{i
n
lti

1

I
I
1

1
I

2
1
3

i
I

3
2
5

5
1
6

II
2

15

16

22
2

24

10

10

2

2

- lll -



Deutsche StudienanfängerInsgEsamt

im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

ro"nr"nur-i Fach-
semester

SoilnersenEster 1995

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächsrgruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Nrchrlchten-/ nInfonnatlorstechnlk v{i
Studienbereich zusailrt€n

Vsrk€hrstechnik, Ntutik
Fahrzertgtechnik

StrdiEnbsrelch zutailEn

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Bauing€nicun€ssn/
Ingenieurbau

I
I

1
I

n
ni
n
Hi
n
t'ai

2A
2A
55

24
109
l!B

24
l0!l
r:t!t

I
I

I
3

a
8

1

1

I
l

I
I

11

1l

I
1

1

I

n
Li

n
xi
m
,{i

3
3
6

3
3
6

I
I
2
1
3

3I
4

1
I

I
I

1
1
2

2

2

2

2

1

1

1
1

ä
3

a
3

;
2

,
2

il
FIi
n
Lt
n
,li

4I
5

77
17

1

1

1
I

I
I

1
1

I
1

I
I

I
I

1
1

m
,{i
m
|ti

90
:E

126

44
204
ßo

96
37

133

47
209
256

3

3

3

3

1

I

1
I

Studienbsrslch 2r.(lilrnen

IngenieurHisssn-
schaften zusdtrrBn

Kurst, Kunsü{issenschaf t

27
27
54

24
106
130

24
106
130

4

4

4

4

472trm

5
l6
2l

5
16
2L

l0
3

13

4
54
58

b
7

13

20
611
84

bI
7

Kunst,
schaft

Kunsfu{issen-
allgeltBin

StrJdienbcr€ich zusattmn

Bildsnds Kutrst

Buüsnde Kunst/Graphik

Strdl8nb€reich zulattlEn

GBstaltung

2
4

I
4

n
,{i
n
l{i

44
2@
282

5
t6
2t

5
16
2L

I
3

72

2
53
55

5
7

13

lt
63
80

Irdustriedesign/
Produktgestaltung

5
18a

n
Itt
n
t{i
m
xi
m
,{i

4
1
5

I
t7
l8

Tsxtilgestaltung

!,lerkerzishung

Studlenbereich zus arn€n

DErstsllsnde Klnst,
Flln und FarrEshen,
Theat3rilissenschaft
DarstEllende Kurst/
BUhnsnkunst/Regie

4
18
22

Studienbereich zusdlri€n

-ll2-



Sonn€rssmestEr 1995

3 Studienanfänger, die ein Lshrart anstreben, nach Fächergruppen, StudienbEreichen und 1. Studisnfach

Fächergruppe
Ausländische StudienanfängEr

in ersten

Hochschul- Fach-
senester

Studienbereich
1. Studienfach

I.t.ls ik, l.fusiknissensch8ft
,]€,22 utß Poulanrusik

MrJslkerzlehung

ttrs ikHiss€nschaft/
-geschichte

StudlEnb€rsich zusaüEn

Kunstv{issEn-
zultamlen

Insgesait

Kunst,
schEft

1
2
4

m
t{i
m
llai
m
Hi
n
Hi
m
1ri

m
Xi

:
2
2
4

2
2
4

I
6

15

1!§
?3t
366

5S
t27
186

1
3

3
5I

119
17584
185
ß2
647

116
oa2
228

u3
170
283

3

3

115
t72a7

3
5
8

tzt
L77
298

1St4
1188
662

1

I
53
a2

115

1I
54
63

117

88
190
274

6€1
769
180

4
7
I

1
1

526llt3

II
53
62

115

85
186
27t

632
642
274

I
2
4

423L
7 313

11 594

Insgesaßt Deutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl

semester
Hochschul- Fach-

senester
Hochschul- Fach-

-l13-

:
II
2

II
2

3
4
7



AIter

18 JahrE und Jünger

19 J€hre

20 J€hre

21 Jahre

22 Janre

23 Jahre

24 J6hre

25 Jahre

25 JahrE

27 JahrE

28 Jahre

29 J6hre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 J6hre

36 Jahre

37 Jahre

:18 Jahre

39 Jahre und ält€r

Hochschulart insgesant

- ll4-

Deutsche StudienanfängerInsgESamt

im Ersteni.n ersten
Hochschul-l Fach-

senester
Hochschul-l Fach-

semester

Ge-
schl

Som€rsemestsr 1995

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

univers itätEn

Aus Iändische Studienanf ängEr

im ersten
Hochschul- Fach-

114
224
3El8

294
553
447

386
656
0E2

337
1184
azr

3311
443
777

2A7
3A
615

236
257
llst3

178
175
353

159
151
310

130
712
242

106
82

188

93
61

154

74
49

723

74
57

131

57
35
92

41
29
70

ß
2t
50

24
?7
45

24
13
37

I
10
lSl

86
62

1{18

097
856
953

35
69

104

31l8
1 164I 512

1 9§14
3 611
5 605

3 507I 958
5 1165

1 8S1
1 4rN,
3 340

1 310
1 057
2 367

789
750

1 53S

526
579

1 105

38St
{154
8113

3311
398
732

275
28t
562

217
263
1180

772
193
365

L22
143
265

r22
130
252

91
94

185

7L
76

L47

54
69

r23

a
50
92

116
36
82

22
40
62

234
s40I 174

I 700
3 058
4 754

3 t2rI 302
4 423

17
50
67

329
1 346I 675

2 215
4 516
5 731

4 086
? 33764ß
2 qSl
1 769
4 220

1 866I 632
3 {198

| 374
1 953
3 327

1 581
2 035
3 518

2 204
2 163
4 347

2 389
7 977
4 366

2 128
1 1180
3 508

1 599
1 115
2 774

1 000
825

1 825

706
549

1 255

s34
437
971

379
361
7qo

302
258
560

205
276
427

194
192
386

156
141
237

93
737
230

t2t
237
358

3*t
579
912

43St
BzE
055

356
503
859

327
457
744

318
357
685

325
319
6114

267
274
541

265
270
§36

2!7
187
4011

187
1!163ß
11t6
115
26t
125
84

209

130
7A

204

100
58

158

78
116

t24
ö
27st
1l:}
47
811

41ß
66

23
20
113

1116
94

240

08s
586
569

II
18

115
93

139

{50
1 5&l
2 033

25ßs 095
7 51ß

4 525
2 963
7 1ß8

2 AO7
2 272
5 079

2 193
2 089
4 282

1 692
2 320
4 0t2
1 906
2 354
4 260

2 47t2 ßt7
4 908

2 655
2 247
4 902

2 345
1 557
4 0t2
1 786
1 251
3 037

I 1116
940

2 088

831
633

1 454

664
515

1 179

479
419
898

380
304
684

27L
243
514

237
233
470

197
166
363

116
157
273

964
st66

1 930

30 709
30 s47
61 655

29
43
72

25
33
58

10
38
116

I
1 554

965
2 519

818
a72

1 690

26 626
26 361
52 947

2L8
306
524

72 575
13 175
25 75t

975
614
590

502
422
924

290
322
6L2

2L7
279
490

t75
247
422

145
175
320

111
181
292

79
L32
2L7

48
94

142

118
73

127

34
59
93

30
s7
77

25ß
73

18
29
47

22
23
45

13
30
43

732
244
376

474
320
798

3
3
6

A
4
8



Somnersenester 1995

4 Strdienanfäng€r nach HochschulartEn und Alter

Alter
I I Insgesailt I Deutscne Studienanfänger I Ausländischs Studisnanfänger

t O"-l---r I

I I lnocnscnul-l Fach- I lHochschul-l F6ch- I lHochschul-l Fach-
lllsenesterllsenEstsrllsemEster

3

3

ll
5I

3

3

1l
18ß
11
27
38

23
19
42

24
l9ß
22
15
37

2L
t2
33

13
19
32

16
13
23

20
b

26

19
6

25

15
5

2t
72

7
tst

4
5I
I
4

12

5
3
8

3
2
5

3
1
4

4
2
5

2
1
3

l7
l0
2?

261
199
150

3

3

5
5

10

10
17
2?

10
26
!F
20
22
42

%
l8
43

2t
l1
32

t5
stA
I

15
24

l1
l0
2t
l0

4
t4
10
5

15

.
I

52
53

44
13€l
183

110
63

173

8§)
56

118

53
30
83

ß
27
55

35
30
65

t7
27
44

77
25
42

15
1,41

29

6
10
16

I
8

77

72
14
26

7
5

t2
3
2
5

3
6I

3
3

1
s
5

:
2
1
3

72
l6
2a

1164
532
996

3

3

it
t{
i
n
Hi
I[
v{
I
n
Ni
m
l.ai
m
Iti
n
Iti
m
,ti
m
tl
i

m
Hi
n
Ni
n
lli
m
lri
m
H
i
m
,{i
n
Ni
m
Ni
n
l.li
n

i
m
tli
n
xi
m
Iti

II
y{

i

18 Jahrg

19 Jahre

20 Jshre

21 Jahre

22 Jahte

23 Jahrs

24 Jahre

25 JahrE

26 JshrE

27 Jahre

28 Jahrs

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 JahrE

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahrs

37 JahrE

38 Jahrs

39 Jahre und ältsr

3
72ß
65

2n
291

159
129m
150
s62ß

105
8!l

194

772tn
240

149
135
244

197
151
3rß

175
130
305

151
73

224

s6
1ts

t44
73
49

t22
37
27
64

4ß
32
75

27
27
54

31
18
lls)

25
15
40

23
8

31

98
85

183

974
777
751

I
I
3

7
77
84

7A
244
320

170
156
326

173
114n7
729
108
237

13,{
11ß
27?

170
747
377

166
183
3,4St

2t3
154
377

195
r36
331

t70
79

249

118
81

199

108
55

163

77
54

131

45
31
76

118
35
83

30
29
59

34
19
53

29
l7
116

25
st

311

115
95

270

235
s76
2LL

54
156
270

5
57
63

720
89

209

109
7A

787

7A
118

726

49
38
87

5l
39
90

26
42
68

28
35
63

25
18
1l:l

15
15
31

16
L2
28

1Sl
!7
36

8
7

15

6
4

10

153
164
317

102
76

178

?
4

11

7
3

l0
I
2
3

3
2
5

I
1
2

2
1
3

1
1
2

II
2

:
l0

3
l3

183
160
31ß

4
7

11

2
1
4

2
4
6

2
5
7

1
1
2

2
1
3

22
19
41

647
692
339

- l15 -

Hochschulart insgesant

GssanthochschulEn



Alter

19 JahrE

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahre

23 Jahre

2{ Jahre

25 Jahre

26 JshrE

27 Jante

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahrs

31 Jehre

32 J€hre

33 Jahre

34 JahrE

35 JahrE

36 Jahre

37 JahrE

38 JahrE

39 Jahre und ältEr

Hochschulart insgesamt

-116-

Deutschs StudienanfängerInsgesamt

in ersten im erstenGE-
schI.

Hochschul- |
sgmes

Fach-
ter

Hochschul-l Fach-
semsster

SorTnersemester 1995

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Pädagogische Hochschulsn

t223 3424 36

Ausländische Studienanfänger

im ersten
Hochschul- Fach-

ter

?
2

2;
23

15
232
247

77
76

153

57
50

707

22
25
47

t4
15
29

8
16
24

r?
14
26

7
8

15

6I
15

15
2ß
261

80
87

167

5?
67

L24

22
3,4t
55

15
22
37

10
22
32

20
297
377

97
119
2t6

77
s1

168

44
118
92

29
59
88

20
118
68

28
42
70

27
24
45

77
26
43

I
t2
27

8
1l
1S

4
11
15

6
10
16

6
7

13

4
4
8

2
7I
3
2
5

?
3
5

3;
34

20
242
302

94
108
?02

77
70

147

44
39
83

27
52
79

18
4t
5S

27
40
67

27
22
43

15
22
37

I
11
20

I
11
19

4
8

12

;
77

1;
15

3
11
14

2l
zt

II
2
7I
2
7
s

1
2
3

2
2

2
4
6

1
1

-

3
3

?
2

-

1
1

1
1

1
1
2

!7
83

100

I
I

74
14

3
11
7q

13
18
31

,I
1
7
8

2
6
8

1
4
E

ä
3

1
3
4

1
1

,
2

1

1

1

1

:

:
1
1

1
1
2

1
1

72
80
92

7
11
18

7
12
19

2
5
7

3
6I

5
5

2
3
5

3
1
E

1
2
3

1
1

1
2
3

;
1

1
2
3

2
6
8

242
576
818

2
4
5

3
oI

3
3

1
3
4

2
1
3

1
2
3

1
1

1
z
3

i
1

2
5
7

4
10
14

o

13

4
4
8

?
7I

2
5
7

14
2A
42

415
888
303

?
2
q

z
3
5

1
5
6

13
27
40

3S8
805
2031

?30
496
726



A1 tET

lg Jahre

20 Jahre

21 J6hr€

22 Jahrc

23 Jahre

2q Jahrc

25 Jahre

26 Jshre

27 Jahre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesart

SomerseiEster 1Sl5

4 Studienanfänger nach HochschulartEn und Alter

Theologische tlochschulen

AusIändischs Studlenanf änger

im ersten
Hochschul Fach-

4
5I

m
xli
n
Hi
n
5ti
m
Hi
m
l{i
m
H
i
II
1.1i
m
hi
m
Hi
m
FIi
m
v{i
m
Ni
m
Hi
n
t{i
m
,li
m
Hi
I1
t{i
m
l,{i
m
t{i
m
ni

m
hti

2

2

6I
7

7
1
8

6

6

b
2I
3I
4

3I
4

1I
2

6

6

3
2
5

3
1
4

5

5

2
1
3

1
1

3

3

;
1

2
1
3

1
1

5
4I

58
23
91

7
4

11

2

2

4

4

2

2

2I
3

3
1
4

I
1
2

2

2

2

2

2

2

1I
2

I
1
2

II
2

1

1

:
2

2

:
5I
6

35
8

113

3I
4

1

1

3
4
7

6
1
7

6I
7

2

4
2
6

2

2

1
1
2

:
4

4

1
2
3

1I
2

3

3

I
L
2

1I
2

2

i
1

2
I
3

I
1

I
1
2

I
1

1
4

2

2

1I
2

2

2

1
1
2

2

2

2

2

?
2

2

i
1

r
1

1

I
1

I
12
20

L2
4

l6
1l

3
74

st
l3
22

111
q

18

l3
3

16

11
4

15

8
2

10

15
3

18

11
5

16

II
2

2

2

4
7I

4
5I

13
1

74

6
s

10

6
2
8

13
2

15

8
4

72

3
bI

l1
1

t2
4
4
8

2
5
7

4
2
b

4
2
6

2
2
4

2

2

2
2
4

1
2
3

3

3

8
8

16

113
65

l79

40
19
59

5
3
8

5
3
8

3
3
5

3

3

2
2
4

3
?
5

3

3

13I
22

148
74

222

i
1

I
1

2
3
5

2

2

3I
4

2A
4

32

Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten in ersten6e-

schl .
Hochschul-l FEch-

senestsr
Hochschul-l Fach-

semester

-n7 -



Al ter

18 Jahre und Jünger

19 J6hre

20 Jahre

2l J6hre

22 Janrc

23 Jahre

24 Jahte

25 Jahre

25 Jahre

27 Jahre

28 Jahre

29 JahrE

30 Jahre

31 JahrB

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jshre

36 Jshrs

37 J€hrE

38 Jahre

39 JahrE und älter

Hochschulart insgEsant

-l18-

Somersemester 19gs

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Kuns thochschu Ien
I

l8
26

10
30
40

33s
9§t

47
2A
59

23
17
40

24
3S
63

19
39
58

77
29
115

16
23
39

20
15
35

10
11
2t
10
L2
22

4
3
7

4
1
5

2
3
5

I
1

I
2
3

1

1

r

3
3

:
3
1
4

2ß
341
587

4
10
74

4
s

l3

4
l1
15

7
16
23

10
6

16

5
10
15

11
24
35

1l
31a
t2
27
39

16
27
4,3

t2
77ß
10
72
22

7I
16

5
2
7

2
2
4

1I

I
1

2
2

?
2

1

I

i
1

r
2
1
3

tzL
209
330

I
19
21

13
36
49

47
107
154

61
55

116

43
33
76

3l
58
89

37
62
99

42
54
96

39
57
96

41
41
a2

31
29
60

2A
32
60

16
l3n

I
25
34

40
s,1

131

51
49

100

38
23
61

20
34
54

26
31
57

30
27
57

23
30
53

29
24
53

2t
77
38

27
23
s4

11
11
22

6
7

13

I
5

14

8
6

14

5
7

13

2
2
4

4I
13

6
r9
25

26
52
7A

32
22
sll

17
6

23

14
10
24

10I
18

7
5

12

sI
13

s
l1
l5

7
14
2l
s
5

15

5
11
t7

3
E

8

10
29
39

I
31
40

10
24
34

13
18
3l
r3
11
24

I
8

16

8
6

14

3
2
5

2
1
3

1
1

r

2
2

1

1

-

2
2

:
zI
3

109
187
296

358
435
793

II
7

I
6

15

8
7

15

6I
15

4
2
6

3
4
7

5
5

II
4
5I

479
6411
723

7
4

11

2
3
5

2
6I
1
1
2

1
2

2
2
4

1
1

1

1

r

:
1
1

r

1
I

737
154
29t

2
s
6

4
4

1
1

2
4
6

I I Insgesamt I Deutscne Studienanfänger I Ausländische Studienanfänger

t O"-l-^Lr I

I I lHochschul-l Fach- I litochschul-l Fach- I lxochschul-l Fach-
lllsemesterllsemesterllsemester



Alter

18 Jahre

19 Jahre

20 JahrE

21 Jahre

22 Jahre

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

26 Jahre

2'7 Jahre

28 JahrE

29 Jahrs

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

35 Jahre

37 Jahrs

38 Jahre

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesant

-n9-

5 383
16 1l§r8

Sornsrs€mester 1995

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Fachhochschulen (ohne VEnr€ltungs-FH )

5
16
27

107
204
315

522
625r 147

1 152
527I 673

7 270
5S8I 888

I 342
1181

1 863

979
372

1 351

67r
287
952

1183
253
736

336
178
514

247
163
450

224
143
377

153
97

250

L52
81

233

724
98

226

85
65

150

61
59

720

55
43
99

41
50
91

33
47
80

23
47
70

722
276
338

a 276
4 642

12 918

7 524
681

2 205

1 715
584

2 299

1 401
5:t5

1 935

1 191
3S8I 589

I 015
375

1 390

807
243

1 0s0

624
238
862

1 007
1135

7 442

1 11l:}
515I 658

7?s.2
N7I 669

903
320L2n
Bt2
ß2
884

422
230
552

299
157
1l56

258
14Ntfi7
207
L32
:l:§t

134
86

220

na
77

205

111
89

200

78
60

138

56
53

10s

118
1t1
89

35
118
83

32
47
79

19
4t
66

11ll
2tL
325

400
103
503

6
16
22

96
275
311

513
573I 186

I 742
556I 698

1 385
672

1 997

1 594
515

2 10S

1 303
ß4I 787

1 097
368

1 1165

913
3{0I 253

7N
ß4
9Sl{l

568
274
742

u27
r83
610

276
1lm
416

244
101
348

194
112
306

11l8
86

234

90
59

149

83
49

L32

55
51

106

4ß
5l
94

35
52
87

r63
%2
415

30
23
53

72
7E

l{8
145
86

231

L27
83

zto
L20
74

194

76
52

728

59
29
88

6t
23
84

37
2t
58

29
1{
43

2t
11
32

19
11
30

24
4

2A

77I
26

7
5

t2
5
5

11

8
2

10

6
2
8

I
I

,
2

2A
t7
115

76
64

140

15€l
68

227

t!ts,
6St

204

721
59

190

st85l
1119

94
30

L24

102
35

137

67
29
96

55
24
80

34
18
52

33
13
1t6

34
7

41

34
1l
45

l8
6

24

16I
24

l3
3

16

ll
2

l3

6
18
24

724
232
356

589
737
3ß
301
824
925

5
13
18

ä
3

77
185
262

{50
5,49
9S)I

I
1

17
7

24

160
5:B
ESt3

s

4

8
5

13

876
539
415

11 115

1161
20t
652

309
153
462

274
108
386

224
723
351

lbb
92

258

106
67

173

96
52

1118

65
53

113

47
5l
98

41
52
93

180
259
439

t2 2?5
5 916

18 191

1
4

5

6

7
4
1

I I Insgesamt I Deutscne Studienanfänger I ArcländischE Studienanfänger

I O"-
I ^^hl I

I I lHochschul-l Fach- I lno"hschut-l Fach- I lnochschul-l Fach-
lllsemesterllsenssterllssnestEr



AltEr

l8 JahrE

19 Jahr€

20 Jahre

2l Jahre

22 Jahre

23 Jahre

2q JahrE

25 Jahre

26 Jshre

27 JahrE

28 JahrE

29 JahrE

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

35 Jahre

37 J6hre

38 Jahrs

39 Jahre und ältsr

Hochschulart insgesant

-120-

Sonnersenester 1995

4 Studienanfänger nach HochschulartEn und Alter

VsrH€ltungs f achhochschu Isn

3
7

10

25
111
r36

62
TI

139

52
44
s5

66
45

111

62
53

115

53
4t

104

7t
51

7U
85
55

140

70
34

104

7S'
18
97

57
20
77

1t8
1{
62

39
111
53

30
7

37

26
3

29

22
3

25

20
3

23

10
1

11

7II
10

10

31
3

34

938
615
553

3
5I

3
6I

3
7

10

25
111
136

62
77

139

52
44
96

86
115

111

62
53

115

53
41

104

7t
61

t32
85
55

140

70
3{

104

79
18
97

57
20
77

118
L4
62

39
14
53

30
7

37

26
3

29

22
3ß

?0
3

23

10
1

11

938
615I 553

25
108
133

59
73

L32

49
38
87

59
47

100

58
415

103

60
32
92

55
52

117

76
47

123

58
23
81

63
11
74

52
77
59

s2
L2
54

33
11
4q

2A
7

35

24
3

27

27
3

24

t7
2

19

10
1

11

7I
8

:
I

31
3

34

849
536
385

ß
108
133

59
73

132

119
:ts
a7

59
41

100

58
4E

103

60
32
s2

65
52

117

76
47

723

58ß
81

6it
11
74

52
77
69

u
72
54

33
11
44

n
?

35

24
3

27

2t
3

24

17
2

19

10
1

11

7
1
8

I
I

7
1
8

10

10

31
3

34

1

31
3

34

849
536
385

I I Insgesant I Deutsche Studienanfänger I Ausländische StudiEnanfänger
I
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I I lnocnscnul-l Fach- I lttochschut-l Fach- I lHochschul-l Fach-
ll.lsemesterllsemssterllssnester



Insgesamt DeutschE studienanfänger
im erstsn in erstenGe-

schl.
flochschul-l Fach-

sengster
Hochschul-l Fach-

semester

SoEnerssisster lg$
4 Studienanfärqer nach Hochschularten und Alter

liochschulEn insgEsait
66

t37
2(/.3_

624
2 074
2 6!18

3 351
6 570I 921

6 220
3 S65

10 185

4 703
3 239
7 942

4 185
2 9447ta
3 364
3 162
6 526

3 415
3 065
6 480

3 815
3 154
6 96S'

744 3 811651 2 800
1 445 6 611

573 3 304502 2 175I 175 5 419

524 2 59457 1 599st85 1t 116

89
90

179

Aus IändischE Studienanf änger

in Brsten
Hochschul- Fach-

32 :E{E 5477 g0

155 160zBe 270418 430

384 428675 ESt
1 059 7 tzt

s53 6247815 7§I 3!E I 362

1rg1 525617 622I 108 I tLt
4l§t!t ß7573 578

1 066 1 065

:,96 1634n 47taß 924

324 456326 3St6650 A52

264 4022§ 358(m 760

22t 362197 3321118 694

180 3071{1 23332t 5110

L47 ?49105 170252 419

tzq 2027A 135202 337

l0g t7459 104168 27A

94 7716S S5168 ß7
68 L2742 70110 1s7

47 3938 5985 158

4l 8524 3265 117

31 53z4 4455 103

28 51t7n45 79

14 3211 2t25 53

109 18873 1l{ltaz 302

4 305 5 877
4 826 s 618I 131 11 295

30
8Et

113

1l 178
2 6t7

911
691
602

959
568)6n
413
796

2
2
5

54
109
1EEt_

,qsl9
I 590
2 08Et

2 681
4 7427ß
4 955
2 722
7 677

3 416
2 257
5 667

2 880I 704
4 584

1 917I 255
3 772

1 343
1 00323§
1 006

&18
1 844

344I 327
1 571

2 297{ 107
6 11041

4 402I Sl7
5 3:tS)

29ßI 63{
4 559

2§7
1 131
3 518

I 52L
826

2 347

1 019
677I 6SE

742
603

1 318

563
1164I 027

1l!13
:161
854

381
352
733

289
2ß
515

226
199
425

ls,8
180
378

4ß€
1 804
226a

22
54
86

2 923
5 A77
8 800

5 596
3 227I 823

6 795

3 6S8
2 365
5 064

5 209

3 llll92ßA
5 917

2ß7I 882
4t 879

2ßA
L 429
3 6S7

7 447I 082
2 529

I 09S7nt 828

8118
622

7 470

2
2
5

3
2

506
492I 098

467
363
830

341
304
645

298
270
566

234
217
451

165
203
368

1 133
1 251
2 344

4L 522
35 442
76 964

14r
t27
258

112
111
223

92
95

787

65
85

150

6l
73

1311

44
79

723

294
ß2
776

18 5St8
15 160
33 758

1 61§l| 277
2 866

| 273
833

2 106

1 019
718

7 737

733
562I 295

566
422
988

426
335
762

355
314
66!t

285
?45
s30

197
224
42L

I 32L
1 365
2 685

47 1Sl9
41 050
88 259

393
324
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6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im srsten
FachsernesterStaatsangehörigke it

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
llordirland
Irland
Ital ien

Un ivers i tä ten

30
39

197
727

t74
15

729
13

10s)
18
70

915

7
13
2A
5

35
b

40
37

1

:
I

31
94
79
30
67

117
27
10I
2t

180
30
39

3
I

917

I 832

yieibl ich

LuxEmburg
NiedErlande
Portugal
Sp€nien

übriges EuroPa

Albanien
Bosnien-HErzegoRina
Bulgarien
Estland
Finnland
IsIand
übrigE GebietE
Jugoslawiens
Kloatien
Lettland
LiechtEnste in
Litauen
Mazedonien
MaIta
l''toldeu, Republik
I'lonaco
l,lon{egEn
österreich

EU zusainen t)

Ungarn
HEißruß1
Zlpern
Abhäng.

82
100
514
273

511
55

408
22

217
37

197

2 396

2 273

4 56S

27
34

1z!
214

r5{
16

136
26
85
20
85

920

6
l3
44
5

36
7

78
115

1
2

9

1
z9

t29
91
24
80

86
35I
l0
?L

358
23
32

4

:
1 181

2 101

73
35I

6
4
2II
8
2I

l5
6I

67
t4
3

7
6
1
2

156
3
2
2I

3{
5
2
5

32
53

309
209

ß7
43

256
t9
84
22

167

1 ll§[

6
31
51
l5
95
11

72
6?I

1
8

I
5

6g
90

210
29

158
1

tll0
37
18
13
35

345
41
87

8
l5

15
39
6€
22

124
l5
78
72
10

1I
5

2
I

101
160
23t
64

147I
279

65
25
20
55

393
74

L23
t2

3I

58n
7
3
5
2I
1
6
1

7

9
41
17
3
1
4I
1
1

107
3I
1

40
6
3
4

II
5
2

1
I
I
-
:

24
5
1
1

8

ä
31

1

t3
5

2

59
87

ß2
423

451
59

392
45

159
42ß2

411

t2
44otr
20

131
18

150
107

13I
t0
6I
5I

98
219
301
53

23AI
2%

72
27
23
56

703
64

119
t2
18

81
113
l4I
5
2
2II
2I

l5
5I

91
20

4I
7

l4I
5

187
3
6
2I

47
l0

2
7

2

32
61

317
752

337
40

279I
108
l9

127

1181

I
26
37
17
89I
38
s5
8I
I
2

?o
66

172
34

120I
762
38
15
!2
35

2r3
44
84I

2I

3
7
4II
1

;
:

L,
4
1I
5

:
20

4

7
2

I

PoIen
Rufiänien
Russische Föderation
San Marino
SchHeden
SchHeiz
SloHakei
SloHenien
Tschechische Republik
TtirkEi
Ukraine

and

Gebiet (Brit' )

Übriges EuroPa zusannen

EuroPa zusannen

Afrika
Ägypten
Athiopien
Algerien
AngoIa
Benin
Botsuana
Burkina Faso
Burundi
CotE drlvoire
Gabun
6anbia
Ghana
Guine6
Guine6-Bissau
Kamerun
Kenia
Kongo
Libsria
LibPn
l,ladagaskar
MalaHi
llaI i
l{arokko
l'4auretanien
Mauritius
l.tosanbik
Niger
Nigeria
Ruanda
Sambia
Senegal

I 356

2 837

2 844

5 255

I 663

3 154

55
16
3
2
4
?
1
5
1

7
o

2a
13
2

4
4
1
1

87
3
2

1
33

4
3
3

t) ürns Finnlaäd, österreich und SchFeden' die ssit den 01.01.1995
vollnitgllsd crsr Eutlpäisch€n Unlon sind.

Hochschulsemester

zusailrgn nännlich yisibl ich zusannen männ] ich

-130-



Somrersemestsr 1995

5 Aus]ändische Studienanfänger nach Hochschulartsn und Herkunftsland
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?
1

27
74
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3
5

44
3
3
3

149

255

5
3
3
1
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4
2I

57
1II

6

:
.:lb
5

4

ä
.23

3
2
1

7t
116

4
2
3
1
8
3
2

4§r

i
I

Litauen
tlazedoniEn
lbrv{egen
österre ich
PoIsn
Runänien
Russische Föderation
SchviEden
Scheieiz
Tiirkei
Ukrains
Ungarn
L{€ißrußl8rd

Afrika

ä$etenAthroprEn
Aloerien
Cofe dtlvoire
Kanerun
Kenia
Lib)ßn
Madagaskar
Marokko
l,,lauretanien
Nigeria
Ruanda

q

?
1
2
4
6

3

i
16
3
2
1

50

a2

4
3
zI
4
2
2

116

:

" 9!ii,!l3il:Xoa"l"l3g;ii3"Hll ffHf3llol's sslt deil or. or. rss

HochschulsEmEster

zusarrnen männlich ,{eibl ich zusai'tlen männ1 ich
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6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschulartgn und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Simb!h.e
Sudan
SuclrfrlkE

Arnerlka

Bolivien
BrasilienEl S€Ivador
Kanada
Mexiko
Peru

Afrlka zusairien

Fachsemester

ßt

,{eibI ich

199

Staatsangehörigkeit

.6€serthoclrschulen

IIt
1
II

811

:
1
1
5

8

18

2I
3I
b
4

10

:
I

49

Togo
Tsahrd
funeslen
Zaire

iI
1
1I

69

-
1
1
2

4

I
1II
1
3
4

:
2

25

.

IS

;III
2
2

83

I
2
1II
2
2

oo

13
2
1
1

77
1
4
4
4
1I
3

I
2

3
1
1I
I

:

16

1

?

I
-
6

Uruguay
Vereinigte

2
2
1
1
1
1

s

17

Staaten

Arngrlkr zu:inrnEn

Asien

china
Indien
Indonesien
Irak
Iran
Is rael
Japan
Jo!danlen
Korea, Republik
[hsn
Pakistan
Phi I ippinen
TeiHan
Abhäng. Gebiet (Brit. )

Asien zusarmen

Australien und [Leanien

Neuseeland

Australlen und &eanien
zusam€n

Staetenlos
UngEklärt

Hochschulart insgesent

darunter:gildungsinl6nder

Europa

Europäische Union (EU)

Frankrei.ch
Griechsnland
Großbritannien und
tlordirl6nd
Ital ien
NiedErlande
Spanien

EU zusamen r)

31

Pädagogische HochschulEn

6

:
1

2

;
7

-
2

24

22
2
2
1

27
1
7
4

13
1It
7
2

85

l0

:
1
4

ä
o

:
1{
2

33

7

2I

1

1

2
1

I

1

1160

2t

183

t0

343

1

2

1

1

2I

150

8
?

t) ohna Flnnland,. österreich und Schdeden, die seit deil Ol,Ol.lgllsVollnitglied der Europäischen union irnO.--

I
3

19
19
z
1

53

1
1

10
4

19
t9

3I
56

16
19

?

s7

I
2

16
18

47

:
1

Hochschulsemester

nännlich heiblich zusarien männlichzus{ilmen
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Sonmersemester 1995

6 ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Hsrkunftsland

StudiEnanfänger im ersten
FachsenEsterStastsangehitrigkeit

Ubrlges Europa

Albanien
Bosnien-Herzegov{in6
FinnI6rd
übrige Gsbiete
Jugoslaniens

REpubIik

llnoarn
t,leißrußIand

übriges Europa zusairnen

Europa zusamren

Afrlka
Kanerun
l.1osambik
NigEria

Afrika zusannen

Anerika

Bras ilien
1(olunüien
Vereinigte Staaten

Anerika zusrr[n€n

Asisn

Indien
Jap6n

Asien zusafilen
Australien urll [Izeanien

Aus tral ien

Australien und (»e6nien
zusailnen

Europa

Europäische Union (EU)

Frankreich
GriEchenland
Niedgrlandg \

EU zusarnen t)
Ubriges Europs

Kroatien
Litauen
Mazsdonien
östErreich
PoIEn
Schneden
Slov{enien
Tschechische Republik
Ukraine

Übriges Europa zusannen

Europa zusaTnen

Päd€gogische Hochschulen

3
1
2

2
1
2

2
2

:
2
I
1

1

?3

70

2
1
2

I
4
1
3

1
1
1
3
1

27

68

I

i
;

3

1

?

3

1

i
1

3t
2

2
3
5

4

I

i
:

28

a2

1

?

3

2
1
8

11

1
2

3

,{eibl ich

2

83

KroatiEn
l,lorfl€gen
Russische Föderation
Schl{eden
Schxeiz

,
4
1
3I
1
1
1
3
1

Slo!.enisn
Tschechische
Tiirkei

2q

77

I
1

2

100

t2

77

1

1

2

2

7

I
I
1

22

2
1
7

10

2

8

10

1
I
2

i
1

2

1
1
2

4

1I

i
2I
4III
1

tbchschulart insgesamt 92 t2 80

danJnter
Bildungs inl6nder

Theologische Hochschulen

538

I
i
2

;
2
1
q

-
s

10

1
1
2
2
4

1

.
1t
13

II
2
4
4
1
1
1
1

16

20

2

1

3

4

5

seit dsr 01,01.1995

Hochschulsenester
männlichzusarülen männl ich Heiblich zusanmgn

.) ohne Finnland, öslerreich urd Sctreden, diaVollnitglied crsr Europäischen Union siÄct.
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Somersemester 1995

6 Ausländisch€ Studiensnf änger nach Hochschularten unc, Herkunf ts]srd

Studienanfänger in ersten
staatsangehörigkeit

Afrika
Lib€ria
Nigeria
Sierra LEone
Südafrika
ZairB

Afrika zusanrnsn

Amsrika

l.l€xiko
VErEinlgtE Staatsn

Angrika zusaEren

Asien

Indi€n
Indonesien
Korea, REpublik
Vietnan

Asien zusafliEn

Hochschulart lnsggsslit
daruntEr:
Bildungsinländer

Europa

Europäische Union (EU)

Belglen
Dänemark
Frenkreich
Grlechenland
Großbritennien und
l,lordirland
Ital iEn
Luxenburg
Niederlande
Portugal
Spanien

EU zusarilnen .)

übriges Europa

Theologlsch€ tlochschulen

32 2A

Kunsthochschulen

Fachsernestef

Eeibllch

1
5
1
1
1

I

I
5
I
1
1

I

1
6I
1

10

II
1
1

1

1
6
1
1
1

10

i
1

1

1

II
2

i
I

i
1

I
8

l
I I

8
1

1

l0

35

I

4

8

I

113

b

;
5

5
13
2
2
2
5

116

2
1
1
2
1
2I
4

18
2
a
2
1
2
5
1

70

16

?
3
3

5
s
1

1
3

27

:
1I
1
4
1
6
1
1II
4
1

28

55

I
6
3

4

3
2

7I
l0
6

2
11

1
1
3
7

lNt

2
1
B
1
3

1I
3
4
1
5

72
3

22
2
3
2
1
2
6
3

84

.133

4
1
E
3

3
1
1I
4

22

2I
3

1

II
2
3
1
2
5
3

13
1
2
1
1
2
1

4E

68

AIbaniEn
Bosnien-HerzegoNlna
Bulgarien
Estland

ä

2

3
1
7

5

2

I
2
3

27

-
3I
2

-I
1
3
7

III
1II
4
2

38

55

iI
2
1
2

19

3
1
4

3

2

1
1
1I
4
3

72I
1
1

2i
s2

61

Finnland
übrige 6ebiete
Jugoslar{iEns
Kroatien
LEttIand
Litauen
tbldau, Republik
österreich
Polsn
RumäniEn
RussischE Föderation
Schlieden
Schvreiz
SloHenien
Tschechische Republik
TUrkei
UkrainE
ungarn

übriges Europa zusailren

Europa zusanmsn

.) ohn. Finnlrnd, österrgich und Sclueden, die soit dem 0l.0l.lgssVollnitglled der Europäischen Union si,nd.

Hochschulsenps ter
zusannen männl ich Heibllch zusa,l,nEn männlich
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6 Ausländische Studienanfänger nach HochschulartEn und Herkunftsland

Studienanfänger in ersten
Staatsangehörigksit Fachsen€ster

3

721

Hsibl ich

209

Afrika
Kanerun
Sirdafrika

Asi€n

Arrnenien
Aserbaidschan

Anerika

Argsntinien
BrasiI iEn
ChilE
Kanada
Koluibien
MExiko
uruguay
VEn€zuela
VEreinigte Staaten

Afrika zusamen

Anerika zusätnen

oem. VolksrEp.

Kunsthochschulsn

5 3

2Er6
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Fachhochschulen (ohne Verr{altungs-FH)

1
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1
2
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i
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1
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2
2
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1
1
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3
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1
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5
5
2
2
1
1
2
2
3

5
5
3
1
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2
5

4
2

?
I
1
1

3

1
3II
1

2
2

4
2
?

1

?
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L2

?
3
1
I

-
?7

4
64I

8I
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3

3
1
1
1
1

116
6

82
1

L2
4

151

ß

I
1I
I
1
1

40
4

81
1
1
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3

1116

4
1

ChinE
Georgien
Inclonssien
Iran
Israel
Japan
Korea,
Korea, REpub1ik
Mala)6ia
Philippinsn

l1

:
1
1
5
2

23_

1
3
2

38

L4

I
1I

1

35
2

58
1
7I

108

TaiNah
usbEkistan

Asien zusarnen

Australien und gzEanien

Australien
Kiribati

Australien und (}zeanien
zusanngn

St6atsnlos

Hochschulart insgesant

darunter:
Bildungs lnländer

Europa

Europäische Union (EU)

Beloien
Dänömark
Frankreich
Grischenland
Großbrltannien und
l,lordirlard
IrIard
Ital len
Luxsnburg
NiEderlandB
Portugal
SpEniEn

EU zusamen r )

2I :7
1I1

1

1

I
I

7t

2

10s,
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;
s4I
27

6
1S'

2
19
s
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1
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25

19I
25I
22I
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1
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,46
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4S
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s7
13
40
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72I
39
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2
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3
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7
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69
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34
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2t
4
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6
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10
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27
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.14
43

6
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4l
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t) Omi Flnnland, österreich und Schheden, die seit den Ol.Ol.f99Svollnitglied d€r Europäischen Union si;d.

Hochschulseme6ter

zusannen männlich Heibl ich zusannen männl ich
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6 Ausländische Studienanf änger nach Hochschularten und Herkunf tsland

Studienanfänger in ersten
Staatsangehörigkeit

übriges Eumpa

Finnland
Island
UbrigE 6EbiEt€
,.hJgosl6Hiens
KroEtien
Lettland
Liechtenstein
LitauEn
Mazedonisn
Itloldau, Republik

Anerika
Aroentinien
Bofivien
BrasiliEn
ChilE
Cost6 Rica
Ecuador
Jsmaika
K6nada
KolunbiEn
Hexiko
Nlcaragua
PEru
VonEzuBIa
Vereinigt€ Staaten

Fachhochschulen (ohne VsnalturEs-FH )

Albanisn
Bosnien-Herz egor{ina
Buloarien
Estland

3
7
5I
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34
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2

I
2
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37
37
14t
23
13
6
1
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5
13

:
517

954
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7
4
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i
3
1
2
3
2
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?

1
I
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3
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2
2
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1
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3
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I
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3
1
2
1
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1
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-
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2
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4
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5
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1
2
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I
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1
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2
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2
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1
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3
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1

:
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:
1
1
5
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1
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1

I
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I
-
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2
6
3
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?
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:
2
s
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3

5
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1
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1
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4
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1
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2
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I
3
3

116
38
13
28

6I
2
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3
1

828

975
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5
2
3
1
1
1
4
1
5
7
2
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2
1
2I
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3
3
3
3
3
1

t4
1
3I
7
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1
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5
2I
2
2
3
1
1
1
1I

18I
111
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lbHegen
österieich
Polen
Runänien
Russische Föderation
Schr{eden
Schlreiz
SIoHenien
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine
Ungam
Heißrußland
44cern

übrigBs Europa zusarnen

Europa zusanmen

Afrika
Ä$pten
Athiopien
Algerien
Angola
Benin
Botsuana
Burkina Faso
Burundi
Cote drlvoire
Eritrea
Gabun
Ghana
Guinea
Kanerun
Kap Verde
Kenia
Madagaskar
Malalii
Ilarokko
I'lauretanien
I,|osanbik
Niger
Nigeria
Ruanda
Sierra LeonE
Sudan
SUdafrika
Togo
Tschad
Tunesien
2aite
übriges Afrika

Afrik8 zusanmen

2

:
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1
1
4
1

I

;
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:

r
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1
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Hochschulsenester

zusarnen nännlich v€iblich zusailtsn männlich

A,nerika zusanmen
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5 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger i,n ersten
Fachsemester

y{eibl ich

Fachhochschulen (ohnE VerHaltungs-FH )

Asisn

Libanon
l{aI6)6 ia
ttngolei
tlspal
Pakistan
PhiI ippinEn
SingapurSri Lanka
Syrien
TaiH€n
Thailand
Vietna!
Abhäng. Gebiet
übrigEs Asien

Georgien
Indien
IndonEsien
Irak
Iran
IsraEI
Japsn
Jemen
JordaniEn
Känigreich Kanbodscha
Kasachstan
l(ores, Deft. Volksrep.
Korea, Republik

Afghanistan
BangladEsch
Chlna

Ungeklärt
ohne AngEb€

Luxenburg
NiedErl6nde
Portugal
SpaniEn

(Brit. )

Asl€n zusa0rnen

2I
24

3
4

118
1

67I
2
2
7
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1i

3
8
2
1
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1
8
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1

24t
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2
1I
3
3
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1
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2
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ä
3
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1
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7
1
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3
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3
1
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1
E
6I
1
1

I
1
6
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1
1
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1 160

:
24

1
1S

31
8

:
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2

I
1

-
s
1

:
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36
66

3811
229

349
52

306
22

111ß
195

I 779

-
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i
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20'l
,_

4

;
2

?

1

6
2
,_

84

2
1

37
3
5

79
3

134
11
2
1

15
1

2t
1

18
6
8
5

3
1

1
6

11
1

20
1
1

399

Australien und lLeanien
AustraliEn
NEuseeland

Australien und ozeanien
zusannen

Staatsnlos

6
2

I
1

1

1

I
1
5

7
2

I
s
1
6

5
2

8

I

i
1

7
1
3

7
2

9

8
1
3

Hochschulart insgesant

darunter:
BildungsinländEr

53Sr

134

876

341

1 693

Hochschulen insgesamt

Europa

Eurcpäische Union (EU)

Belgien
Dänemark
Frankreich
GriEchenland
Großbritannisn
t\brdirland
IrIand

und

Ital ien

695

619
75

4St8
30

274. llst
250

EU zusamen .) 3 014

32
47

178
257

181
27

176
3{

113
32

tt7

39
73

s74
167

39S
49

336
72

137
23

156

805

163

40
56

zBt
14S

220
26

762
18

r37
26
94t

209

68
113
562
485

530
7S

ß2
56

224
61

372

2 973

t) ohnc Finnlrnd, östsrreich und Schneden, die seit den Ol.Ol.lggsvollnitgll6d der Europäischen u;io;-aiÄd. --

HochschulsemEster

neiblich zusanrngn nännlichzus armsn männl ich
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6 Austänlische Studienanfänger n6ch Hochschulertsn und Herkunf tsland

Studienanfänger in Ersten

FachsenestErStaatsangehörigksit

übriges Europa

Alb6nien

Hochschulsn insgesart

3 013

6 027

1 329

2 538

I 684

3 1ß§l

3 747

6 720

t7§
2 932

e{eibl ich

2 00st

3 788

12
l1
6
3
?
I
3

-
1

1
31I

8
1
1

10

ä
{E
2
!

14
5

2

:
1
6
5I
3

1l
4
3
1

202

Bosnien-HerzegoHina
Buloarien
Estland

t4
35
60
16

117
t2
94
a7
t2I
13

1
8

77
r132§

37
193I
153

43
18
15
37

4116
44
96
t2
15

t2
2t
55

7
1ßI

723
9l

b
2
4I
I
1

30
188
130
!ß

106

8Sl
47

s,
148

594
35
42

6

I

ß
55

115n
160
20

2t7
178

18
3

t7I
1I
1

to7
301
369

70
2S9

1
242
90
27
29
65

040
7g

138
18
l9

100
55
22
10I
3
3
2

14
1
7
1

22
8I

129
2ß
4
2
st

t7
2
5

336
7
6
7
4

57
111

?
7
1
7
3

58
72
8

24
6

IN'
rz
30

4

116

77
30
44
18

7ßI
55
57II
:
5

8;
8l

203
41

752
1

178
44
15
74
q2

289
47
94
13

?I

12
2t
35
6

43I
64
77

4
1
3

9

1
357n

115
4l
s0

L27
33
10
10
27

337
41
49
8
1

29
51
79
24

158
15

119
134

13
2

t2I
5
1

723
270
319
82

242
1

299
77
25
24
69

626
88

14:'
27

3
1

76
34
l3

3
7
3
1
1

10I
I

10
8

83
2

20
3
2
6

11
2
1

217
7
5
2
2

118
8
3
4

4
1

40
13
5

15
4

27
10
14

E

708

Finnlard
Island
übrigg Gebiete
Jugpslaniens
Kro6ti€n
Lettland
Liechtenstein
LitauEn
Mazedonien
Malta
t{cldau, Republik
!,tonaco
l,lonieosn
österieich
Polen
Rlxünien
Russischs Fiideration
San llarino
Schrcden
SchHeiz
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Übersicht 1

Fächeroru ppen. Studienbergiche und Studienfächer

Stand: Sommersemester 1 995

Ertäuterungcn der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kulfu nrissenschaften

urd
SFrdr-oot hrürdflln&r §üdon

€$Ebmatirchc Nummcr und Tcld dcr §udicnbarcichr

€Vcnchliluclung und Tcrd do Sütdicnfachr

€Systematischc Nummer der Fächergruppe

€Text der Fächergruppe

0l Sorech- und Kulturuürrcnrchaftcn
ellamcin

O2 Eveno. Throlooi.. Rclioionrlchrc
lCl t»rküt.$rr.ßdrrfl
5.14 Elrotg , R.llelqüCdrgoelk, klrchlldr.

llildrgr.rt lt
oli! Eveng. Ihrologil., {dlgtoüldtt

03 Katfi. ThcolooiG. fclioiontl.hrc
iCA C.rlbrnlß.ntdr.tl
5a5 K.ür. R.llglatptdrgoglk, kkdtlldrr

Itildrer.rb.[
OEE xrt. Ih.olo0ü., Adblffildnr

04 Philorootric
tOEürlk
127 Phlosophl.
1$ R.ilglffitu3.m.trrtl

01
Sprach- und Ku!turwissenschaften

01 Sorach- und Kulhlnaicrcnrchaftan
ellosmcin

m4 HüdEit*nar. Süd§ (Sstrw.tF,rh Spnch-
urd Kdtdl3rJrdr.lut)'

0e0 L.nrb.r.lclr sFr(,t- urd xüt tl..tüdrdi..t

10 Anolirtik. Amcrikeniotik
oc^mrllk rftüVAmdtrhndr
oot AnglbüVE rell.ch

11 Romanirtik
050 Fr.rEö.l.dt
otallrll.rftdr
131 Pdtrgl.d.dr
137 Romd.tl (Romen. Pttllologb, ElEdtpedron

^. r.n.g.)'' rsosp.ri.dr

12 Slanirtik. Baltirtik. Finne{Jodstik
010 BrHrtl
(E0FireUgrl3tt
zEPold.dr
13e RU3üdr

2oTSauidr
153 Soölrldr (Blagdrdt, Srblrorürh,

§owrtrdrw.)
2(!eTrch.drir.rr
l!O W..blrri3dr (dlg.mdn urd r.n.g.)

13 AulScraurodirchc Sorach- und Kultur-
vüscnrcheflcn

gP1 lgyprobglr
00:lAlt{krtitük
0lO Ar.Uidr/Anuiük
015 Ar8.r.rropileh. SFrcrrdt lnd Kdt .lr ln

§ädorilrrl.n. Oz.rdm ud Amrdtr
OTtHcHircUJddtüt
074 h&bgl.
0ll LJd3üt

Ots JrFmlogl.
Ito K.ub.l.ük
'122 Oicnt ll.lUAlorl.nLlbük
l,l5 SlrElogi./xq.rddt
l5tfutobel.
lE7 Anhlrd.üldr! Spr.chcn hd Kür.tr

'l 4 Kulbrrvü$cnrchaftcn i.c.S.
(p,1 Erropölrch. Eünologi. lrld Kftrird33.rEdt.fr
173 Völkrturd. (Ethnologl.)
lT4Volbllrd.

15 Prrchdmic
lSZl Pry$ologir
112 SorlrlFychologic

16 Ezichunorvürrcnrchaftcn
l l T Atrllndlptdrgoelt
270 Benrhpödegogik
3il1 Erurcfimtild,rg urd.u8.Ecfidl.ch.

Jugmduldne
052 Erd.hurgrwiismsh.fi (Pad.eoelk)
I glt G.flIdr.ttpidrgoeik
115Gn rtdrd./PtimrEt .nlEd.gogik
211Srftr*richr (dn drl. Schdg.tbn)
lCi SCttlpadegoelk

02
Sport

22 Soort. Smrfini$cnrchaft
Ogt Spodpfdrgogif(I29Spo.t3sffih.tt

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

23 Wiilrchafrr. und Gacllrchefblchrc
ellocmcin

0!0 h.rdsiCinat Sürdm (SdtwrrgDhRcdtE",
vvlrbchrfl3- urd SozhlwirmqFhrtt n)''

'l5a t mbcr.ldr G...llscheftslchrj'

24 Rcoionalvüucnrchdtcnq
0!6Aläkrsnd.n
03tLt imm.rlk.
Oao Nrh, md milüdü mn
0!e Nqdrm.rlk
0a5Nd4,udW.3buoF(X'l6do
044O.1-lnd Südo.iqnp.
0a2Sodül.lr
oal {üHo3t 3l.n llrd Ozcedrn

25 Politil«üucnrchaftcn
I 29 Poliü|il|.3rffi h.ff/Poliblogi.

26 Sozietnirscn*haftcn
l47Schlkrd.
14t Sorl.hrl.s3lr3ch.tt
149§orlologl.

C'calrtdrait3rcr.n

2E Rcchtu,tiucnechafi
115 R.clüwi$fficürtl

29 Vcruellunornirscnschaft
257 Arb.i!- ud B.rutrbü.trg
2SCA,b.it3vlmiürg
255Ardrirrt ffi
259 Aidirtrtg. Angdrgcllrr*bn
205Benhmm
2CZBluloür.bm.m
260 Budcerrfuwmltag
260FinrEvtilr!üfig
261 lü.rG V.trdühg
l6EJrüzrrolEug
2e:l Polizd/Vf,fu urg3.druE
267P6t-urd Fmmddc$ffi
256Rcdrt3y'lcgr
20.1§ozhtnrddrmg
26tV.?tdr'tsim
I U V.mhrerrl3r.nrdrrtl/.ffim
269 Zoll- ud Siamrctmltng

05 G..chicht!
272AL G..drldrL
0l2Arctrlologl.
GtG.rdrl(,rb
2n! lftüm hd nd.?. G.rdtichlc
satt r-trd Fnhg..dtl6i.
t Cll ll\irtdrrftrJSddgrrdtldlir

G BiHioürGkrni..6n$hd. Ool@mcnt tion.
PuHizistikta Bildtobwlrrmct.n/Biblloü.krilerdr
(ridrl .n Vdrinng3trchhoch.chd.n)

0!7 Dof um.rdqüxlaaarEdratl
252Jcmli.tl
I33 tlld.nhlddxomml'it tm-/

Hameüqrwlrrrrdrelt
l09Pt.Uiddr

O7 Allocmcinc und ricrolcichcndc Litcntur-
und Sorechvüucnecheft

itC Alg.m.am Llbr.tnirffihdt
I 52 Alg.m.h SFrdnd..üüdr.frrhdog.rm.ti.ük
2E4 Angar.ndL SFadilil3rm.rr.i
otC B.ruhb.zogrm F .mdßFrch.nrEuldIg
160 Compt'llngdstt

06 Albtrilolmic (Haar. Philolooic).
Ncuoricchirch

031 Byanüddk
070G.l.cfilrdr

@5lrbln

@ Gcrmenirtik (Elcutrch. ocmanirchc
Sü.chcn ohnc Anolittikl

ota Oldrdr
271 DGt3Ci t{rA6ltndg
Ole Fd.rlrdr
G7 GrymrdrüldDürbdr
lCe M.d.?df,rbdr
'110 Nl.d.rllnd.dr
120 Nqd3tk/Slrtrdmvtdk (Nddr.rrc Phllologic,

E rzd.F.drü r.n.g.)

l) §td.rridrr, d. mdrtrc Sürd.nbcrclchc bdclfcn, odcr
a$rdüt drd.t

sü.rdan, da rldr kGimm ainzalnan Frch zudÖLn lr3m.
Flc,tdgrupF aibügrGltt

27 Soziahmcn
017
ztt
0.16
215
25t

fffkGpirf .+trulütrg
SoddrrbriU{riltr
Sozld m.dzirVÖ,fr .nüldr.r
Sorldpöd.9oglk
Soddre3an

17 Son&rcädeoooik
t2l
051
@
63

Bllndrn JSrhbrhlndcrbnptd.gogl I
Erd.lilIgs.ctnrldgcnpädegoglk
Gdrülcr'}/schrotöd g.trpödr goelk
cdrügbdrhrdüi.npad. gogl UPrrkütdr-
lüldbr.n-PlÖgoelk

Ot7 KörFrbdrhd.'tgrP.d.goelk
090 Lornbrhlndodcnpidegoglt
lg0 SonÖrptdrgoglk
1 5l SF.(,lh.llpad.goglVl.gottdO
1 70 Vrh.lirarg.t6tnmpf drgoglk

3) R.glml. Sfldfr. rddttichl
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30 Wiilrchfrmirrcmchdcn
0I I Arbdt l.lüdln ktsdrrftddr..
O21 B.tl.b3slüdrrtltl.trr.
167 Erropllrchc tMüdrrlt
166Spo.iökmml.
27aTülrdl

lEf lMrbdrefbptdegogif

31 Wirtrchfr inocnicurupscn

o4
Mathematik, Nafu nMssenschaften

36 [t/hthematik. Natunrrirunochaftcn
allamcin

049 HsdziCinir. Süd..n (Schw.rFrtt
N.trwi3imrchrlian '']

275 Gc.drlchlc dd M.lh.m.ük urd N.t -
wir3an3chatbn

'lt6 LmbüGich N.tdb..ildrrtbn/S.dt
urtrnlcht)2)

37 Mathcmatik
105 Mrlhrmrük
237 §rüiül
278 VlrlrEch{bm{hcmrt k

3t lnform.tik
O?, hr"r..ük
123 hg.d.rrlnlüm.lik
12'l M.d.r{ntüm.lik
247iltrdrrftch. Hsm.üt
277 l frbch.füanfCmrlik

39 Phvlik. Astronomic
014 Asüommi., A3tophy:ik
l2E PhFik

40 Chemic
O25 Blochcml.
032 Chcmic
096 L.b.ßmltiddr.ml.

41 Pharmazic
'126 Phrrm.zi.

42 Bioloois
ürgAnlhropologio (Hum.nHologl.)
026 Blologi.
2E2 Blotlchnologic

43 Gcovrisscnschdtcn (ohnc Gcooraohic)
65 G.ologic/Pdionioloel.
GO G.ophyrif
1 10 t .!.orologi.
lllMmlogit
'124 Or..nognphio

44 Crcoonohic
o5o
2Et
176

G.ognphic/E dkmdc
Groöldoglc/tliogcogn phi.
W.lsch.fi !-/Sodd g.ogr.phic

05
Humanmediän

49 Humanm.dizin (ohnc Zahnmcdizin)
1 07 M.dizin (AlgomcißMcdzin)

50 Zahnmcdizin
185 Z.hnmldzin

06
Veterinärmediän

51 Vcbrinärmcdiän
1 56 Tlm.dzirw.Ednarm.ddn

r)

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

56 Aorar-. Font- und Emährunorvüun-

055
scheftcn rllocmcin
kdrrCdlntnStudä
AenrrlrimcrrfUr)1)

57 lendcuJlcoc. Umvp]lerteltuno
09:l lrndBpi.gdt ndtdr.tug.il.1trg
(El lt .llo.rüoüwü.n
64NrüßdruE

5E AqnnairscngchaftGn. Lcb.nrmitbl- und
Gctränkctcchnolooic

,3CAg..rüologi.
125^eilökmmlc
m3 Agr.mi.rrn dr.ful-.nörlrbdl.fl
C2! Br.ur3äJc.üintrbdrnologl.
G0G.rbnbau
007 l,.b.mmiltdtlchrElogi.
220 Mlch- rrd irolks.iwirtrch.ft

mrnz.nFodlküm
TIüFodrlüdr
W.lnbru ud Koll.ilirEdrrtl

59 Forstvrisscngchaft. Hola irtrchafl
05t Forrlwi$emtü.fr, drlrdrrtl
075 Holtwlrttdrrtl

60 Ernährunoa- und Haushaltahiqocnrchaftcn
320 E nihnr93uisffihdt
071 H.u.h.lB- lr.rd EmähMgsis3cnsc{r.ll
333 Hruth.ltrwl$onrch.ft

08
lngenieunrissenschaften

61 lnocnieurvrprcn allocmcin
072 tudsiClnlr. Stud.n (SchrcrFnkl

hgüt.rrrlrmhrfrrn)''/
1a0 Angmndt! Slrt nl{lisrsrdr.filn
190 Lmb.r.ich T.chrif '
20 1 Wskm (tldrischyf.chnologic

62 Bcrobau. Hrätienvplcn
(,20 B.rgb.dB.rg0.drril
076 Hüü.D nd Gi.lrdF6
103 lr.rtsdrdd.urrn

63 Marchincnbau/Vcdahrcnstcchnik
I a I AHrllwirlrdr.tt
1a3A€cmplik
033 Ch.mi3*rgadarrrsalrvch.mlclrstrril
23 1 Dffi t- hd R.Fodrktffitodrdk
21 1 Emigi.Lchdk (ohm E3ktoLcirr{k)
212 F.lril.rtt drrik
2@ Fstghg3./fto&hidEbchrit
215 GGirö.ittHrtik
216 Gl.3Hrriuxmmik

loa lr.shlmnbrd{.3an
106 M.i.lltlchnlk
22.4 Phldkrlischs Tcchdk
1,l4T.chr{ich. KyMik
225 T.xül- $d B.Hddrgitcdrriv{ö!.b.
074 Tnmpo.UF&d.rr.drrit

Z6vsf.hr.fft drril
213Vffighgd.chrik
'177 Wsl.ffir.atchrlLn

Ecktisch. Emrgi.!.chnlk
Elcktolcdrr{VEckttrtk
Mlrodcktaik

65 Vcrt hIlt chnik. Nautik
235 Frhzargrtrchdk
057 l!lt- hd R.umtrhrfi.chrit
221 N.utus..trtul
1 42 Sch]tfb.u/Schiftiilchdk
OA0 Vlrtdrrdnggirw3m

66 Archibllur. lnncnarchlbKur
013 Archilrlüt
242 tr.n tdriblt

übrg?.ft

67 Reumolanuno
l3/ttui,rdtr,le
{5tUmw.aidile

6E Beuinenicurupecn
0f 7 Bdngdrr{.ffirhg.dühu
4i!9S.tehlbu
lqrV.rldrrh.u
09lwls..rbru
077Wr33Jrlridr.fr

69 Vcrmcuunov ncn
2a(,KrrognphL
1 71 V!m6srgrw.3.lr (c.odtul.)

09
Kunst, Kunstwissenschaft

74 Kunrt. KunsthirlGntchaft allocmcin
O91 i(mbzi.hug
oer! Knet..Ctidtb, K6lwi.r.r:ch.fr
101 Rrrteulcnngshndr

75 Bildcndc Kunst
@t Blld.trd. KffiUc..phlt

20,1Mdrd
247 N3l,. l,Ld.n

7B Gcltrlhrno
ooT^ngmndb Kh3l
159 Ed.hUD lnd Sdtmrkdcalgn
G9 Grephltdcrign/Xommuik tffigcrtrtürg
203 hdrtl.dülgrvhodrktsGril.tirg
1 16 T.dlg.rtdtrrg
176Wrt.rdlhug

7 Darstrllcnd€ Kunst. Film und Fcrnschcn.
Thcabnrirrcnrchaft

035 DerblhnÖ Iurt3UBürn nkffiUR.gi.

1@Sdrlry'd
l6Tenzptdegoglt
155 Thr.bilirtridr.tl

76 Murik Musil$i$cntchaft
1S2 Didgi.r.n
230 G...ng
0C0 h:üumcntdmurlk
16.4 Jrrz ud PoFtrmudk
lSlKkcfimmurik

o'dr!.brmEik
Rhythmik
Tqrmaiibr

10
Außerhal b der Studienbereichs-

gliederung

63 Außcrhalb dcr §udicnbcrcichgoli.dcruno
290 Sdrilig. Flchd
lSStrdmloll.g

(SrrrUggrtt

353
,71
27

Kompo.iüdr
t dkcrzidturg
tllrl twlrsmcft e{t/1..dridit

19'
113
111
165
163
194

64 Elclüotcchnik

i,Iko3yrtlmirdrr{l
NrchddrwHsmetombdrdk
Oprodlttait

316
0,lE
157
2ß
2.
oEt

2l
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Erläuterung der Systematik am Beispiel der 1. Prtifungsgruppe:

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprtifungen

€Systematische Nummer der PrüfungsgruPpe
€Tcxt der Prüfungsgruppe

€&remmcnfarrung dcr Abochlußpüfung
evd3dtlibidrrg hd Trn d.? Ab.chlußp.üftrre l,LgLbr - ErrßnJüum'

i/hgirtcr
(l @)

Übersicht 2

Prüfunosoruppen und Abschlußprüfunoen

Stand: Sommersemester 1 995

(Schlrlsselzahl) Abschlußprufungen mit Signierschlüssel der §udenten- und Prüfungssfatistik

1 = EEi!tudium (1. Sludicnab.chluß ggf. auch Promotion alr Errtabrchluß)

2 = äncibtudium (vrciErcr Abechluß nach dcm Erststudium, rorapit nicht Nr. 3 tir 6. Auch Zrapitebchluß im glcichGn SludiGnfach)

3 = Aufbaurhrdium (Vonussctsung: Ein (bcltimmtcr) 1. Abcchluß, euch bcrufsbcglcitcnd mÖgilich)

4 = Eroänzuno-. Ervrcitcrunos- und ZueeErhrdium (Studicn- odcr börufabcglcitcnd möglich)
Eruaitcrung rlon LchramtlPrüfungpn ggl. auch ohnc Ncucinrchrcibung möglich

5 = P.omotion$tudium (nach andercm 1. Abachluß). Pdfung auch ohnc Ncucinrchrcibung m6glich

6 = KontrK-/Wcitcitildunolstudium (in dcr Rcgcl nach frilhcrcm 1. §udium, auch bcrufrbcglcitcnd)

E = Wcibctudium zur Verbatcruno dcr Prilfunolnoi. (nach cilolgrcichcm Frciwruch)
9 = Ksin Abcchluß (kcin Abcchluß in Ocutschland angcrtrcbl hr. kcinc Abcchlußpnifung mciglich)

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

ilhgi.t r
(1 @) EI3t3trdum
C2 q4 Zwrintudum
(3 El) Arb.u.nrdum
(a @) E ginarrg&, Emar.nrg.-

uld Zr.Eiürdum
(t m) W.lt ttüidum zu Vrb6ronng

di Pniftrgsrot

Liz.ntiat
(l Ot) E tütLlum
(2 0t) tu iüudum(l Gr) Arb.ulüdum
(a 03) ErgarEror-, EffilbrlIe3-

qd Zratratrdum
(E 03) W.irsrtudum an Vrrbcsrnag

dr Prüftrgsrob

Kirchlichc Präfung
(l 0,1) E rnudum
e 0a) amft!üdum
(A Oa) Wch.rfldum zu Vsb.33.nIg

d.r Prätt resnoi.

§aatranmcn/l. Sbattprtifung
(l 0t) Erütldum
e OC) axdttudum
(t 0t) WdbrUdum arVrb..r.nre

d.r Prätrrrg$ob

§aatt Emcn (einpharigcAurtildung)
(1 Og) EEt3üdum
(2 O0) ZYü.lbüdum
(E OO) W.it ftürdumtl,vdb.r.ln tg

drr Ptirftng3norG

Fabltltrpnäfung
(l l0) Estsürdum
(2 10) ärdtsüidum
(C 10) WdErsüdum ü Vsü.33cnrg

dd Prüfrrgrnob

Oidom (U)
(1 11) Erd3ürdum
e 11) af,.ittüJdum
(3 11) Arb.Bürdum
(a 11) E gfrure&, ElvdLffig$[d Z[rtsrüJdum(! Il) WdL.rüJdum uV.tb.$cug

dg PräArrg$or.

Didom l(U€H)

(a 12) E 9änar93-. Eruä.rungr-
hd Z$.Est dum

(C ia Wdf.rtJdum arvdb6s.rurg
dc PrütDgsror.

Oiplom (U) - Übcr!.ts r
(1 13) Eril.tudum
C2 1!) hdüüdum
(a 13) E girurg.-, Eilrilüro3-

uld Zr.tsitJdum
(C f l) Writ rstrdum a, Vibü n rg

dü Prüftr$not

Akadcmirch geprufu Übcncccr

15
Staaüiche Lehramtsprüfungen (LA)

Grund- und HauptschulerV
PrimarsMe

Fachlchrcr für muairch-tcchnicchc Fächcr
(l 19) EEttürdum
C2 l0) ämtBtdum
(4 19) E giEre}, Eßvdt!ffies-

lrd ZE ErüIdum
(t tg) W.it BtrdumilVib.r3.Mg

dlr PrüftIgrnoia

LA Grun& und Hauptrchulcn
(1 20) EBtsürdum
e 20) archrtudum
(4 20) Erglnangi-. Emtt!f,rg&

hdZJ3rErüldum
(C 20) Wcitcrtrdum zuVcrbcsccmg

dGr Prüfuginotr

LÄ Grundrchulcn
(t 21) EEtürdum
e 21) amli3üdum
(4 21) Ergirhe3-, Ereil.lües-

ud Z[.tsrtudum
(E 21) Wdi.ctudum zü Vtb.r33nrg

dcl Pdämosb

LA Hauptrhulcn
(1 2)
(2 2l
(1 2l

E.Btrdum
ZtYdl.üdum
E gin4ng$, ErUrltan ig3-
t,rd Zmtsstrdum

(C 22) Wri!.tttudum ilV.tb..3.Mg
dct PtüftrC$toE

lI GrundsMe/Primarstuf e
(1 ,12) EEt3ürdum
e 4a Arucitttudum
(,1 ,a2) Eeanz]ngr, Emlt3n r03-

rrd ZsrEsüJdum
(t 42) WriraEtudum u V.rb.trcMg

d.r ftüftrg3not

20
Shrf enüberg reifendes LA

GrundschulerVSekundarstufe I

Primarsfufe/

l-A Sckundarrtufc l/FrimenMc
(1 2t) Ert:tudum
(2 2E) äährndum
(4 2E) E einargi-, Eru.fi.f,rgs-

urd Z$E3trdum
(C 2C) WdLrtrdum ilVqb.r3ärne

d.r Prüft5ginoi!

E[ttürdum
afldttüJdum
Wdirctrdum zu Varbcsürg
d.r Prütl,rgsrob

Diplom (U) - Oolmdchcr

05) EEt3üdum
05)
05)

ärciütrdum
E ganarrg&, Em.tbnIgr-
rId Z.EaErn dum

(a 05) Wci!.Etdum a, V.rb.$Hrg
dGr Prüttrgaarob

Didom (U) - Fachtprachcnoe.rtc
('l 15) Erbüdum
C2 15) ärcit trdum
(,a 15) E gltrarg.-, Et liang&

hd AJ.aEttrdum
(A 15) W.ämtrdum zrrV*bcrcug

dar Plüftrgr.rob

Oidom (U) - Spr.chcnlchrcr
EE!ürdum
hralt3t*lum
E gIEre&, Erurtbnrt&
urd ZltrE$rdum

(E 16) Wsltontudum zu Vcrb..raurg
dü Prüft,rg3nolc

Oiplom (U) - Lchr.r
(1 lE) Ett3tudum
C2 lt) ätittürdum
(a lt) E gtnafigs-. Emitaure.-

rnd Z[rEitJdum
(E f E) WcibBtrÖtm a, Vüb63.rurg

&r Ptütt rgsrob

Abochlußpüfung ohnc aked. Gnd
(1 17) Elrütrdum
(3 17) Adb.lrtdum(t 17) W.at!ßürdum zu Vrb.sr.nrg

dq Prüftresrob

10
Promotionen

Promotion (Abrchlußpilfung roraulgGlctä)
(5 6) Premsdm$ürdum

Promotion ohnc \,oraurgEogläc
Abochlußprüfung

(r
c2
(r.

(1 lc)
(2 16)
(4 16)

(1 14)
c2 14)
(E 14)

o 12)
e12)

(r 07)
(5 07)
(E 0a

E[tt3trdum
homoümrüJdum
W.lbrrtudum zt,vtb6rcMg
dr PlüftnegEb
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(r {o)
c2 {o)
(1 .O)

Errtürdw
Zrlitrdum
E gIEheF, Eüdtürg$
lrdzl[.Erüdm(t a0) Wdbrt dum u V.rhctqrg
dc ftüftrrgsrob

25
l-A Realschulen/Sekundarstufe I

LA R..l.chulcn
(t 23) &rüüdum
(2 23) äruintldum
(3 23) tuth.ustudum
(4 23) AgäEhgF, EmiLnrgr-

EdZEEitrdffi
(l 23) WciHdum uVrb..rarg

ds Pri!ftIgsEb

LA H.upl- und Rc.llchubnrunt!.lt c
und MitEl!ürc GFrn.3i.n
(1 2a) E5trt*Iun
(2 2a) hribtdw
(a 24) EryaEugr-, Emlbugr-

rrd ArEE.lIdum
(t 2a) Wcii.Etrdum zr Varbür.Mg

der PrüfiJrgrrclr

LA Mitt lrfir./Schndar.h,fc I

(t ,a3) Ert!üdum
(2 il3) äf,dtitldum
(a 4l) Egarqrg&, Emltmner-

od ZflErtudum(t 4l) Wdb6t dum u Vdb!$Mg
&i Prüt6grmis

30
Stufenübergreifendes l-A

Sekundarshrfe ll und I

lI S.lund.6hr. ll und I
(t ,tt) E3EtIdum
(2 ,a t) ä.rdtrtldum
(,a ,al) Ergfu69r-, Emitlmgr-
(C 41) Wcitqrtudum ruVüb..$Mg

dq P,üfugmt

35
l-A Gymnasien/SekundarsMe I l,

allgemeinbildende Schulen

LA Gymnaaicn
(t 25) Ertitdum
(2 25) aGitiudum
(,1 25) Erginang$, Effiii.ruq.-

Fd Z[.tsttJdum(t 25) WliicEürdum u Vüb.$nrg
dor Prütugrnot!

LA Ob.r.Mc/Scl0ndaEt c ll,
ellgcmcintil&ndc Schulen
(1 .aia) EEbtrdum
C2 /aia) arctBbdun
(a ia4) ErgaEog3-, Eruit Mgi-

rrd ar.Ertudium
(E ,a,a) W.ii.i.trdum zw VqbcrteMg

d., Prü'tqrgsnoi3

40
lA Sonderschulen

LA Sondcrrchulcn
(t 26) Ertttudum
(2 26) ärit tudum
(3 1,6) Arb.$trdum
(a 26) Eearsg}, Emit Mg.-

rrd ZJartsrtudum
(6 26) Wdtanüdum zu vctbGsMg

dd Prütrr|g{toL

45
lA Bendliche Schulen/Sekundar-

stt,tfe ll, berufliche Schulen

LA Bcruflichc Schulcn
(l 27) EEbtrdum
(2 27) Zvrsitrtrdum
(il 27) ErglEog}, Emli.nrgg

ud ar.rErtrdum(l 27) Wdtcrtudum uVrt!$dug
dü ftüftrgsrob

tJl Ob.rrür.rscbnd.nür. ll,
bonjlichs Schulcn
(t a5) EEt.rrdffi
(2 a5) ZHl3rr(lm
({ 45) EfIEret-, EmltqrEt.

6d Z[tstürdum
(E ,15) W.li.[tdum ü Vrrt sarg

&r Prülnglroia

50
Sonstige lä nach Schularten/

Schulstufen

Soßtig. S-ta.trprtfung.n n.ch Schularicn/
Schulahrfcn
(t 29) E$3trdum
C2 29) Arcibtdum(l 29) Arb.strdum
(a 29) E gtEug$, En6lbug&

udZatstürdum
(6 29) XodEfe/f r.lE Hldrlg$t dum
(t 29) Wdffir&Jnr uVGb.trmng

dcr Prärtrgrnoia

55
Künsüerischer Abschluß

Diplom (KH)
('l 75) E[trü{lum
(2 75) ämit tdum
(3 75) Arlb.stdum
(4 75) E glEqgt-, Emilcfl-g&

Ed Zrstsat dum
(C 75) Wdt.ntudum p VrtarcMg

.lq Prüfrng$ob

Akadcmicbid (Kll)
('l tl) Erütrdum
(6 t'l) Wdtlrtdum zu Vrb..ffig

dcr Prälmgrmi!

Eü hncnreif er,lGnzcdr.if cprüf ung
(1 7'l) EEBtIdum
(2 71) ä.rdtrtdum(! 7'l) Adb.Etrdum
(t 71) WriE t dum z[ Vüb3r.cnrg

dq Prüftresroi.

Pri\atmu3ildchrcrpräf ung
(t 72) Ertrtudum
(2 72) ärcititrdum(l 72) Adb.studum
(,1 72) Ergä859.-, Emitlmgr-

ud zrErtzstrdum. (6 72) WrlqrtJdum zu Vrrb.ss.Mg
dq P'üftr8rmtr

Kirchcnmurilgnlung A
(l 73) EErilrdum
e 7t) Arctt3trdum
(3 73)
(E 73)

Arh6tJdum
WaltdrtJdum zü Vriöarsüg
dd Prürtngsiolr

Kirchcnmurikprüfung B
(1 7,1) Ent tdum
@ 7,1) ärclEtudum
(E 7,4) W.li.ntrdum u Vcrb..3.ug

d.r Prülmgsrot

KirchcnmuriFifung C
(1 7E) Ertilrdum
(2 7E) Ääitrt dum(l 7t) Wliiürtdum u Vabcrrcnng

dlr ftüftrgr.lot

Solbtrnprütung
(2 79) arlitttrdum
(3 79) Altbrstudum
(E 79) Wclilr.tdum s V?b.$rnro

drr PnltngsEt

Staatlichc Pnifung fllr hln.ücri.chc
Abechlüs!.
(1 70) EEtttrdum
C2 70) arcilrtrdum(t 70) Wcib[n dum z[ Vsb.3.!Mg

dcr ffiftIg$eb
Mci.t ]lchülcr

Sonatigcr hlnrücrirchcr Abchluß
(1 t0) ErEndw
e m) am.t3üdum
O tO) Arb.Eüdm
(a tO EgfrErg&, Arrhm$-qdZaErtdm
(6 t0) Korhf*/W.at ruldrgt ü.tum
(E tO) WdbErrdum u Vüb6r.Mg

d.r Prirturgmlt

60
Fachhochschulabschluß

Diplom (FH)
(l 51) Ertltrdur
(2 51) äöl!3tldum
(3 5t) Arü.Etrdum
(4 5l) E 9&ED9F, Effiilqug.-

6d A[rtrtrdum
(E 51) W.lbrtudum u Vrbü..mg

dG Prüttrgstob

Diplom (FH). Oolm.t$hcr
(1 5l) Ent trduD
e(!
(t

s3)
s3)

Adt.tudum
Ardb6trdum

53) Wdnrtldum u V6bGr$nr9dt Prüiresrot!

Oiplom (FH) - Üb.,r tsct
(l 5a) Ernüdum
G 5.a) ar}t3üdm
(3 54)
(r 5{)

AlrbütJdun
Wrib[tudun ru Vüb.rt.nrg
dt Ptültrgrrcir

Oidom (FH) - Frchspr.chonc)p.rt
Ertrtrdm
äfldlrtidum
Arb.u!üJdum
Wclbrrtd$ uV..tGaGuO
&r ftüttresrfa

Steaüichc Tcchnikcrpnlf ung
(t 55) Erltdum

(1 s2)
e 52)
(3 52)
(r s2)

(2 ss)
(r 5s)

areilrtudum
W.itsrtrduE e Vdb..rMg
dü Prüftrgt rotr

76) EEbtrdsm
76) aruitrtJduE
76) Adbrurtudum
76) Wrii.Etrdum u Vabc$cug

dc PrüfrgsEr.

Kun3tpäd.gogitchc Prüf ung
EEtrtrdum
ZEilrtrdum
ErgIEügr-, EmitlMgt-
lrd Zlttsrtrdum

(! 74 W.n rüdum zu Vubc$cmg
d.r Prüthgstc

Sta.tlichc L.dbehnprtilung (Vcrw.FH)
(1 56) Elttrüdum
e 56) aEilsbdem
(t 56)Wdmdwpvqtrurre

d- Piüftrgr.Eb

Sonr6gcr FH - Abchluß
50) Ertüdum

hilmrdum
Arh6trdum
E gtßhg}, EffiiLnrg3.
ud Zr[Ertudum
Kodrll.iw.älrtild'g$trdum
W.lt [trdum u Vshü3qrng
dü PrüftIgtnota

65
Sonstiger Abschluß

Abachlullzcu gnie/Zcnif iket
(1 9,a) Ert trdum
C2 9,a) är.it3t|dem
(3 94) Arth6trdun
(il 9,1) Ergirugt-, E rildrrg3-

rfid Zr.ts.tudum
(6 94) Kqt kl.,Wdi.ruläro$tldum
(E 9,a) Writr[tdum zu Vdb.$6rg

dq hüftrlgr.rob

Sonrtigcr Ab.chluß in O.ut chland
(1 95)
c2 e5)
(3 95)
(1 9s) Egftiargr-, ENdtanngr-

ud Z[rErtJdum
(6 95) Kof,t hJlrlr.ilquldlgtrtrdum(t 95) Wdl.Etrdum u V.,b....Mg

dr ftüftügmt!
Abochlußpr)f ung im Aurland

(1 E) Ertrt dsm
C2 S) hdtürdem
(! S) Adü.Etrdum
(,a S) Ergänarg}, Eruitcnrgr-

rrdZfltsdJdum

Kcinc Abchlußprüfung möglich bail.
ang..tr.tl
(9 97) K.ln Ab.chluB

(1

t2(!
(4

G
(c

se)
59)
se)

so)
5e)

Ertrttdum
arcibtJdum
Arhütudum

(1
e
(3
(c

(mem(m
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ß)0) (2)
9 58 250 - 300

ja

(2)

ja

(3)

teilweise

ZT.Q)

Finhgitcn

Aouhl
Einheit wird aggre-
gicil (susEiaheita
dcr Sehe,h)

Übqsiü3
S<üeoeis&e Dastelhms dcr Fäücrdiod.ons

Fäüergnrypen Sudiaberei&e $udieafäüer

Ev. Thmlogic, -Religicns. Ev. Theologie, -Religicns-
lüre l&re

Ev. Rcligicnpä&gogik,
kirdli&e Bilrhngsabeit

Polilikwisseaschaft@ 

- 

Polilikwissensdaftq/
ReÖts*'issasüafl Polilologie
Wirts&afl srrissorsüaft ea

Biologie : Anlbrqologie(Humabiologie)
lYldheodik
Infcrmaik
Ihysik, Asrcncmie

Biologie

flnnrmedizin
(&eZ^hnmedizin) _ Medizin

Zilamedüm Ztuedin

I vffil 

- 

vdcrin?tsm€dizjtr 

- 

Tiermedizin/Vdaintomodizjn

Lade9fl ege I-hwehge§ahug
Agrawisasöafto, kbens-
mittel- uad Gdrtoketefuolode 

,Fastwisseasdafr , Holarirrs&aß

Ingenieuruesen allgemein
Beglau./Hüneawes€D- BerglaurBerglefuik
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Vordruck für die Erhebung
der Studentendaten ab WS 1992193

(l ndividual-M eldebogen f ü r die H ochschu lverwaltu ng)

Statistischcs L!ndGs!mt

Berichtssemester

S!u!rt

Hochsch'rlc.

P!giniarnumm!r

M!trikalnummqt

Sr.mp.l odcr Namc dcr Hochrchulc

I

2-5

6-rt

12-23

I

I
2

Angaben
O Geschlecht

@ G"brrtrdatrm

@ Staatsangehörigkeit

@ Ersteinschreibung in Deutschland/
Ho c hs c hu ls e m e ster
a) Ersteinschreibung

Hochschule

männlich
weiblich

21

t-J
Xo6a!

25-30

3r -33

| ' ' 13,-3,
lL Schrüra.l

I ' I 3n-.5

lL Schlt...l

LJ rr-oo

l-t-Jn,-.,

| , , , 15,-ro
Khärn

Semester,/Jahr

Sommersemester ...

l! Scil!aa.l

deutsch
andere Staatangehörigkeit 55

Klrncxt

@ Se..rter*ohnsitz
a) Bundesland lt. Schlüssel.

bei Ausland '99- angeben

Xhn.rt
@ Heimatwohnsitz

a) Bundesland lt. Schlüssel.
bei Ausland'99' angeben

lTTSl , l16_r,

LJ ro-.,,

U62
U63

I ' l rn-.,

J.h.
Winlersemesler

b) Anzahl der Hochschulsemester 8n deut-
schen Hochschulen insgesamt (einschl.

Semester (auch Urlaubsseme-
ster) in der DDR bzw. Berlin
(Ost), yor Wintcrsemester
1 990/91

Anzahl der Unlerbrcchungssemester
insgesamt

55

b) Kreie (bci Wohnsitz in Dcurschland)
Landktcis
odet
Kreisfreic Stadt

Xld.rt

Xlan.rt

c) Staat (bei Wohnsitz im Ausland)

Urlaubs- und Praxissemester!

| , , 1..-3, und zwar: Urlaubssemester .
tL SChlt,..l

Praxissemester

[,,1 3C-3E

b! Krcis (bci Wohnsitz in Dcutschland)
Landkrcis
oder
Krcisfrcio Stadt

Xl.ncn

Kl.n.n

- Arl des damaligcn Studiums:

- Präsenzstudium
- Fernstudium

c) Anzahl der Semester am Studienkolleg .. U

@ Strdienrnterbrechung im 1. Srudiengang des
' Berichtssemesters

6C

c7
c) Staat (bei Wohnsitz im Ausland)

Xl.n.rt
@ H6rerstatus (status an der Hochschule)

Haupthörer
N e b e n höre r/2weit hörer

tL Schlt.aal

l',1 4t -a3

aa

I
Z

z
3Studienkollegi8t

lL sChlü...1
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2S stzrrl

@ Studiu- im Berichtssemester

I an dc, meldenden H

al Art der Einschreibung/Exmatrikulation/8eur-
laubung
Ersteinschreibung ......
Neueinschreibung ......
Rückmeldung
Beurlaubung
Exmatrikulation ........
Frühere Exmatrikulation

b) Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
It. Schlüssel

c) Art des Studiums
Präsenzstudium
Fernstudium
Praxissemester

d) Voll-/Teilzeitstudium
Vollzeit
Teilzeit

e! Anzahl derFachsemesterim Hinblickauf die
ang€strebte Abschlußprüfung ..

f) Angestrebte Abschlußprüfung ..
g) Studienfach

Xl. d.n

2.
kl.dan

3.
Xlaa.n

S!tzrrt

2. Studiengang an der meldenden Hochschulc

a) Art der Einschreibung/Exmatrikulation/Beur-
laubung
Ersteinschreibung ...._
Neueinschreibung ....
Rückmeldung
Beurlaubung
Exmatrikulation ......
Frühere Exmatrikulation
Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
It. Schlüssel
Art des Studiums
Präsenzstudium
Fernstudium
Praxissemester .....
Voll-/Teilzeitstudium
Vollzeit
Teilzeit
Anzahl der Fachsemester im Hinblick auf die
angestrebte Abschlußprüfung ..
Angestrebte Abschlußprüfung ...

g) Studienfach

Xl.d.n

Xl.nai

Satzart

@ Einschreibung an einer anderen Hochschule
im Berichtssemester
a! Hochschule

Ilad.n

b) Studiengang
Angestrebte Abschlußprüfung

Studienfach

l"'l 21 -27
za

U 23

27

26

Xlanart

2
Xlrnan

3
Xlanart

@ Strdir. im unmittelbar vorhergehenden
Semester

Ksnnziff cr f ür Hochschulc
im unmittclbar vorhcrgchenden Semestol
Jetzigo Hochschulo,..............
Anderq Hochschule in Deutschland'.'.'......'.
Hochschule im Ausland
Jetzigo und wcitera Hochschulcn ...,.,..........
(bci Mehrf acheinschreibungen)

Bei Studium in Deutschland:
Kcnnziff er f ür Studiengang/-gänge
im unminelbar vorhergehenden Semestot

L Studiengang wie im Bcrichtssemestot ..'...
2. Studiengang wic im Berichtssemeslcr .,....
bcidc Studiongängo wic im

Berichtssemestsr .,...,........,...
( § weitcr bci Frcac 121

a) Hochschule

flrn.n

b) Angestrebte Abschlußprüfung

c) Studienfach

lladart

2.
Xla da i

3.
Xta da n

Satrart

a) Hochschule

Xta nan

b) Angestrebte Abschlußprüfung

c) Studienfach

LI-LJor-rg

lL Schlta..l

lt Scilt!!.1

h. Schlt.!al

It. Schlü...1

l,,l
l"l
lt,l

l',1
l"l
l',1

44 -46

47 -49

50-52

69-7t

72-7 1

75-77

I

I'lH
l,'l
l"l
l',1

U

L-JH
l,'l
l,,l
l"l

2E-29

30-32

33-35

3E-40

a3-a5

t

2A-29
30-32

33-35

38 -40

43 -45

€

56

57

rTil

L-u-Ll oo-er
It. Schlü.r.1

| , ' 1..-..
h. Schlttr.l

?1

b)

c)

d)

el

0

25

2C

27

Lr-l-LJ 21-27

| , , lro-r,

1.

2.

3.

2.
Ila aa(

l,'l
l,'l
l"lXl.n.n

a

?

2

1

2
3
4

1. Srudien

2. Srudi

1

2

3

2

3

4

5

6

5

t
2

Xl.dan
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@ Früheres - aul das jetzige Srudium in
Deutschland bezogenes - Studium im Ausland

l. Llnd (Strrl,

Xia na 6

Anzahl der Monate

2. Lcn

Xha.i

Anzahl der Monal€

S r!:! rt

@ Bereits vor dem Berichtssemester !bgelegte
Abschlußprüfungen 6n Hochschulen

L€t.nr n9

!) Art der Prüfung
b) Studienfech

1. (,. n.n

2.
Ila6a i

2
(l.i.n

cl MonaVJahr des Prüfungs'
e bschlusses I'lrr-.0[tTtl'l al-aa

l.cn.l
d) Prüfungsergebnis

insgesamt besl!nden .. '....
endgültig nicht bestanden

el Gcsamtnote lt. Schlüssel LJot

@ Hochschulzugangsberechligung (HZE)

a) Jahr des ersten Erwerbs einer HZB

b) Art der HZB

cl Bundesland lt, Schlüssel...,
bei Ausland '99' angeben

d) Kteis (bei Erwcrb in Dcutschland)
Landkrcis

Sc::sn I

21 -27

2a -29

l,'l
l-LJ

a3-a7

.l-.0
lL SGhlir..l

odcr
Krcisfreic Sladt

K!.n.n

l"l
(laiar:

e) Slaat (bei Ena,erb inr Ausland)

t-r-J
5t -53

s4-s5
Iiaarrt

@ Berufspraktische Tärigkeit vor dem Studium

lL 3ahlt...l

Art der TEtigkeit.
Berufsausbildung mil Abschluß

Praktikum oder Volontariat im Hinblick auf
das derzeitige Studium

| , ' 1..-r.
tL 3ciltr.d

l,l,
}l 3.hlü...1

l l.o-.,

i"l 32-34
lL 3chlir..l

l,,l
n. Sailirt.r

IC

3C

l"l
l"l
l',1

27 -29

30-32

33-35

.5

e) Art der Prüfung
bl Studienfach

Xl. n.rl
l,'l
l,'l
l"l

tL SaDlt.rd
l''l .9-51

52-54

55-57

:E-6C

66-e9

7o

2.

3.

Xl.i. rl

Xl. i. tl

c) llonaVJahr des Prü-
fungsebschlusses . ...

d) Prüfungsergebnis
insgesamt beslanden
endgültig nicht besranden

l,l e4-c5

LJ^

1

c

l. Pr

c, Gcsamtnolc lt. Schlüsscl
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Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statisti k und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Meckl enburg-Vorpom mem

Ni edersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Noldrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

Anschriftenverzeichnie der Statistischen Landesämter

Postfach 106033
70049 Stuttgart

80288 München

10300 Berlin

Postfach 101251
03012 Cottbus

Postfach 10 13 0g
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 \Mesbaden

Postfach 02 01 35
19018 Schuerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 10 11 05
40ßß,2 Düsseldorf

Mainzer Straße 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 1030 44
66030 Saarbrucken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41

241OOKiel

Postfach 4 12
07545 Gera

Tel. (0711)
641{

Te!. (089)
21190

Tel. (030)
5161-0

Tel. (0355)
47744

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
3681{

Tel. (0611)
3802{

Tel. (0385)
48014

Tel. (0511)
9898-0

Tel. (0211)
9449.01

Tel. (026o3)
714

Tel. (0681)
50140

Tel. (03578)
334

Tel. (0345)
23184

Tel. (0431)
68gil

Tel. (0365)
60-0
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Anschriftenverzeichnis der Kultus- banr. Wssenschaftsministerien der Länder

Ministerium für \Mssenschaft , Forschung
und Kunst Baden-Württembeq

Bayerisches Staatsministeri um für Unter-
richt, Kultus, Wissenscltafl und Kunst

Senatsverraaltung für \Mssenschaft, Forschung und
Kultur des Landes Berlin

Mi nisterium für \Mssenschaft , Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und \Mssenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschafl und Forschung
- Hoctrschulamt -

Hessisches Ministerium für \Mssenschafl
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommem

Ni edersächsisches Ministeri um für
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für \Mssenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschafl und
Weiterbildung Rheinlan d-Pfalz

Ministerium für \Mssenscltaft und Kultur
Saarland

Sächsisches Staatsmi ni steri um für
\Mssenschaft und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für \Mssenschaft, Forschung
und Kultur, Schleswig-Holstein

Thüri nger Mi nisterium für \Mssenschaft,
Forschung und Kultur

Postfach 10 34 53
7@29 Stuttgart

Salvatorplatz 2
80333 München

Bredtschneiderstraße 5
14057 Berlin

Fri edricfr-Ebert-Straße 4
14ß7 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22ß3 Hamburg

Postfach 32 60
65021 \Mesbaden

Werderstraße 124
19055 Schuprin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221Düsseldorf

Postfach 32 20
55022 Mainz

Postfach 10 24 52
ffi24 Saarbnicken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 37 80
39012 Magdeburg

Postfach 11 33
241Co Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158
99084 Erfurt

Tel. (0711)
279{

Tel. (089)
218&o

Tel. (03o)
306$3

Tel. (0331)
8664

Tel. (o421)
361{

Tel. (040)
29188-1

Te!. (0611)
16il

Tel. (0385)
5884

Tel. (o511)
12G.1

Tel. (0211)
8964

Tel. (06131)
1S0

Tel. (0681)
503{1

Tel. (0351)
5644

Tel. (0391)
56701

Tel. (O4il1)
988{

Tel. (0361)
596&0
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hiezu werden die Angaben über die Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Untenicht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes-
ländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtüber-
sichten für alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Untenicht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten über die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und
Abschlußpnifungen werden übeniviegend in der Untergliede-
rung nach Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungsprüf ungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Sfudierende an Hochschulen
Diese Verötfentlichung erscheint jährlich ieweils für das Win-
tersemester mit Angaben über die deutschen und ausländi-
schen Studierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung
nach Hochschularten, Hochschulen und Bundesländern, sowie
differenziert nach Studienfächem, angestrebter Abschlußprü-
fung und einigen anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger
erscheint eine entsprechende Verötfentlichung ieweils auch für
das Sommersemester. Vorwegergebnisse mit den wichtigsten
Eckzahlen zur Studentenstatistik werden semesterweise in
einem Vorbericht bekanntgegeben.
4.2: Prü(ungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußpnifungen wird jährlich berichtet. Darin enthalten sind
auch Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen
und Studiendauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung
sind leweils die Ergebnisse des Wintersemesters und des fol-
genden Sommersemesters zu einem Prüfungsiahr zusam-
mengefaßt.
4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Fachserie enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
und finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich in
Form von Zeitreihen, die jährlich fortgeschrieben werden. Die
Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei der
Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-Relationen
sowie Ausgaben für Lehre und Forschung, FuE-Koeffizienten

u.a. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unterglie-
dert sind.
4.4: Personal an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Veröflentlichung wird das wis-
senschaftliche, künstlerische, technischre, Verwaltungs- und
sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Weiterhin werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt
auch nach Bundesländem.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden iährlich Angaben über Be-
schäftigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unter-
nehmen gebracht, die Presseezeugnisse herstellen. Die An-
gaben über die verlegten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a.
nach Auflagenhöhe, Art der technischen Herstellung, Umfang,
Preisen und Vertriebsarten gegliedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben Über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten Schüler und Studenten, den fi-
nanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Förderung so-
wie über den sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die
Angaben in der Reihe 'Personal an Hochschulen' hinausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Qualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsveröffentli-
chung Bildung im Zahlenspiegel (iährliche Erscheinungsfolge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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